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Geschichte des Nachlasses von Georg Heinrich Olbers in der Staats- 
und Universitätsbibliothek Bremen 
Überblick über die Geschichte des Nachlasses 
 
Das folgende Verzeichnis umfasst alle 2008/2009 in der Staats- und Universitätsbibliothek 
vorhandenen Schriftstücke, die sich auf Georg Heinrich Olbers, genannt George, beziehen 
und keinem anderen Nachlass zugeordnet sind. Dies meint 
 die durch Gisela Lutze 1962 systematisierten, Georg Heinrich Olbers betreffenden 
Schriftstücke aus dem ehemaligen Olbers-Schrank.1  
 Im in der Staats- und Universitätsbibliothek Bremen aufbewahrten Nachlass 
Gudewills enthaltene Schriftstücke Georg Heinrich Olbers oder solche Schriftstücke 
dieses Nachlasses, die sich auf Georg Heinrich Olbers beziehen.  
 
Der Olbers-Schrank gelangte im Jahre 1908 zur einstweiligen und 1909 zur endgültigen 
Aufbewahrung in die Stadtbibliothek Bremen, Vorläuferinstitution der heutigen SuUB 
Bremen. Dieser Schrank enthielt die Nachlässe von Heinrich Wilhelm Matthias Olbers, 
seinem Sohn Georg Heinrich, seiner Tochter Henriette Marie Dorothea, seinem 
Schwiegersohn Christian Focke und seinen Enkeln Wilhelm, Julius und Gustav Woldemar 
Focke. Edeling verweist darauf, der Vertrag, der den weiteren Verbleib des Schrankes regeln 
sollte, sei im Zweiten Weltkrieg verloren gegangen.2 Eine Vorformulierung des Vertrages zur 
Regelung des weiteren Verbleibs des Olbers-Schrankes aus dem März des Jahres 1909 
enthält jedoch die genaue Angaben zu den Bedingungen seines weiteren Verbleibes in der 
damaligen Stadtbibliothek Bremen. Sie beinhaltet die Klausel, dieser „Schrank und dessen 
Inhalt [werden] zur Benutzung für die Zwecke der Stadtbibliothek“ derselben „für immer“ 
übergeben. Festgelegt wird, dass ab dem Jahr 1950 Veröffentlichungen aus dem 
handschriftlichen Nachlass der Familien Olbers und Focke sowie den für die Familie 
gedruckten Briefen von Doris Focke3 auch ohne die Einwilligung der Enkel Christian Fockes 
möglich seien. Edeling verweist auf die im eigentlichen Vertrag enthaltene Klausel, der Inhalt 
des Olbers-Schrankes solle 1959 in den Besitz der Bibliothek übergehen. Daher stehe der 
Bremer Bibliothek seit 1959 das uneingeschränkte Nutzungsrecht über diese Schriftstücke 
zu.4 
Einige Briefe aus dem Umfeld Georg Heinrich Olbers‘ gelangten in den Besitz Pastor 
Gudewills, eines seiner Onkel5. Dieser vererbte sie zusammen mit Schriftstücken anderer 
Mitglieder der Familien Olbers und Focke der Staats- und Universitätsbibliothek Bremen. Das 
folgende Verzeichnis registriert erstmals die in diesem Nachlass enthaltenen, dem Nachlass 
Georg Heinrich Olbers betreffenden Schriftstücke. 
 
                                                 
1
 Lutze, Gisela (1962): Der Nachlaß von Georg Heinrich Olbers (1790 – 1861), Senator in Bremen, und seiner 
Schwester Henriette Marie Dorothea Focke, geb. Olbers (1786 – 1818), in der Staatsbibliothek Bremen. 
Prüfungsarbeit der Hamburger Bibliotheksschule, Bremen (maschinegeschrieben). 
2
 Edeling, Christa (1961): Der Nachlass des Astronomen Heinrich Wilhelm Matthias Olbers in der 
Staatsbibliothek Bremen. Prüfungsarbeit der Hamburger Bibliotheksschule, Bremen (maschinegeschrieben). 
3
 Focke, Wilhelm Olbers (1886, Hrsg.): Briefe von Doris Focke geb. Olbers an ihren Bruder, Bremen : A. Gunthe. 
4
 Vgl. Edeling 1961: 10.  
5
 Johann Daniel Heinrich Gudewill war mit Antoinette Hedwig (1766 - 1823) verheiratet, einer Schwester Doris 
Olbers’ Vaters H.W.M. Olbers. 
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Der Briefwechsel Georg Heinrich Olbers’ mit seiner Schwester Doris Focke geb. Olbers wurde 
bereits veröffentlicht.6  
 
Der Nachlass Georg Heinrich Olbers’ enthält überwiegend Schriftstücke privater Art. Die 
Akten seine offizielle Tätigkeit als Syndikus und später Senator der Freien Hansestadt 
Bremen betreffend werden im Staatsarchiv Bremen aufbewahrt. 
 
Systematisierung der Schriftstücke des Nachlasses Georg Heinrich Olbers 
 
Im Kontext der Bearbeitung des Olbers-Focke-Nachlasses 2008/2009 wurde die von Gisela 
Lutze im jahr 1962 entwickelte Systematik übernommen. Ziel der Bearbeitung war ein 
Abgleich der tatsächlich vorhandenen Schriftstücke mit den im Verzeichnis aufgeführten 
sowie eine inhaltliche Erschließung der Schriftstücke in Anlehnung an die Regeln der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft für die Erschließung von Nachlässen und Autographen 
(RNA). Erfasst wurden alle zum Bearbeitungsdatum tatsächlich im Bestand der SuUB Bremen 
vorhandenen Schriftstücke. Es wurden auch bei bislang nicht registrierten Schriftstücken 
keine neuen Signaturen vergeben. Wo dies möglich war und sinnvoll erschien, wurden die 
bislang nicht registrierten Schriftstücke vorhandenen Signaturen zugeordnet (bspw. „ad OF II 
b 35“). War eine Zuordnung nicht möglich, wurden die entsprechenden Schriftstücke am 
Schluss eines jeweiligen Kapitels als Schriftstücke „ohne Signatur“ aufgenommen und an der 
entsprechenden Stelle im Nachlass eingeordnet. Dabei wurde die prinzipielle 
Kapitelaufteilung Lutzes beibehalten:  
 
1. Personalschriften 
2. Briefe 
a. Briefe an seine Schwester Doris 
b. Briefwechsel mit Verwandten 
c. Briefwechsel Olbers – Ernst Schulze 
d. Briefwechsel mit Freunden und Bekannten 
e. Briefe über Georg Appmann 
f. Beileidsbriefe zum Tod von Heinrich Wilhelm Matthias Olbers 
g. Dienstliche und geschäftliche Korrespondenz 
h. Anonyme Briefe 
3. Tagebücher, Notizen… 
4. Dichtungen 
a. Dramen 
b. Gedichte 
c. Einzelne Gedichte 
d. Gedichte und Erzählungen unbekannter Hand 
5. Vermischte Schriften 
6. Testamentarische Bestimmungen 
 
Kurze Lebensbeschreibung von Georg Heinrich Olbers 
 
                                                 
6
 Vgl. Focke 1886.  
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Georg Heinrich Olbers wurde am 11. August 1790 als einziger Sohn seines Vaters Heinrich 
Wilhelm Matthias Olbers (1758 – 1840) und seiner Mutter Anna Adelheid Olbers geb. 
Lürssen (1765 – 1820) geboren. Aus der ersten Ehe seines Vaters stammte seine 
Halbschwester Doris Focke geb. Olbers (1786 – 1818), zu der er Zeit seines Lebens ein enges 
Verhältnis hatte. So beschrieb er im Dezember des Jahres 1805 den Besuch eines Balls mit 
den Worten: „An meiner Seite saß meine verheiratete Schwester; eine Schwester die ich 
nicht genug lieben kann“7. 
Georg Heinrich Olbers verbrachte seine Kinderjahre in Bremen, wo er zunächst privat 
Elementarunterricht erhielt. Anschließend besuchte er die lutherische Domschule in 
Bremen. In seiner Jugendzeit interessierte er sich sehr für Literatur (insbesondere 
schwärmte er für Schiller8) und für das Schauspiel. So war er in seiner Jugend in einem 
literarischen Zirkel tätig und betätigte sich als Schauspieler.9 Auf der Sommerreise seiner 
Familie nach Rehburg 1804 lernte er den Schriftsteller Ernst Schulze (1789 – 1817) kennen, 
mit dem er bis 1809 in regem Briefwechsel stand. Ein bedeutendes Thema ihres 
Briefwechsels war das literarische Schaffen der Briefpartner, die sich auch gegenseitig ihre 
Werke zuschickten. Schulze ermutigte Olbers zum Schreiben von Gedichten und Prosa. In 
seinen Gedichten drückte dieser oft die melancholische Stimmung aus, in der er sich 
während der Jugendjahre und im jungen Erwachsenenalter befand. Während Georg Heinrich 
Olbers in seiner Jugendzeit und im jungen Erwachsenenalter dem Verfassen romantischer 
Gedichte viel Zeit widmete, schrieb er als Senator nur noch Gedichte zur Begleitung von 
Geschenken an wenige Freunde und Bekannte.  
Ernst Schulze studierte seit 1806 in Göttingen Philologie. In Olbers’ Briefen dieser Zeit wird 
der große Wunsch deutlich, den Freund beim eigenen Studium in Göttingen wiederzusehen. 
Als er 1809 jedoch nach Göttingen ging, war die Freundschaft bereits erkaltet: Georg 
Heinrich Olbers lehnte es in Göttingen ab, mit Schulze in Verbindung zu treten.10 Dies war 
nicht seine letzte Freundschaft, die zerbrechen sollte: Wilhelm Olbers Focke schreibt von 
Olbers’ „überspannte[n] Begriffe[n] von Freundschaft und unerfüllbare[n] Anforderungen an 
seine Freunde“11, seine Schwester Doris Focke ermahnte ihn in ihren Briefen immer wieder, 
acht zu geben auf sein verletzliches Herz.  
Olbers begann am 23.04.180912 mit seinem Jura-Studium in Göttingen. Der Abschied von 
Bremen und seiner Familie, insbesondere von seiner Schwester Doris, fiel ihm schwer. In den 
folgenden Jahren setzte ein herzlicher Briefwechsel zwischen beiden ein. – In seiner Zeit in 
Göttingen lernte Olbers Personen unterschiedlicher Fachrichtungen und Interessen kennen, 
mit denen er teils sein ganzes Leben lang befreundet bleiben sollte, so bspw. den späteren 
hannoverschen Landdrost Friedrich Wilhelm Dachenhausen. 
Im Frühjahr 1812 begleitete Georg Olbers seinen Vater Wilhelm Olbers, der als Vertreter der 
Stadt Bremen nach Paris reise, in die französische Hauptstadt. Auf Wunsch seines Vaters trat 
er dort in den französischen Staatsdienst ein.13 Seit dem 04.06.1812 arbeitete er infolge 
eines Dekrets Napoleons als Staatsauditeur (Beisitzer beim Gericht) im Ministerium des 
                                                 
7
 Nachlass Georg Heinrich Olbers in der SuUB, OF II c 5. 
8
 Vgl. Focke 1886: 26. 
9
 Vgl. Nachlass Georg Heinrich Olbers in der SuUB, OF II c 13 
10
 Vgl. Lutze 1962: 2. 
11
 Focke 1886: 27. 
12
 Vgl. Wurthmann, Nicola (2009): Senatoren, Freunde und Familie. Herrschaftsstrukturen und 
Selbstverständnis der Bremer Elite zwischen Tradition und Moderne (1813 – 1848), Bremen : Selbstverlag des 
Staatsarchivs Bremen. D.i. Veröffentlichungen aus dem Staatsarchiv der freien Hansestadt Bremen, 
herausgegeben von Adolf E. Hofmeister, Band 69. Hier 500.  
13
 Vgl. Lutze 1962: 2 
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Inneren in Paris. Ein zweites Dekret Napoleons vom 11.04.1813 versetzte ihn an die 
Präfektur der Elbmündung. In Hamburg wurde ihm die Besorgung der Verproviantierung 
Harburgs auf sechs Monate zugewiesen: Hamburg gehörte seit 1811 zum Französischen 
Reich, doch diese Stellung war von preußisch-russischen Truppen gefährdet. Die Versorgung 
der Bevölkerung Harburgs14 bzw. der französischen Truppen in Harburg15 als „Brückenkopf“ 
Hamburgs mit Lebensmitteln zu gewährleisten, wurde zu einer bedeutenden, aber für Georg 
Heinrich Olbers unangenehmen Aufgabe. Er musste harte Befehle der französischen 
Regierung wie die Ausweisung von 500 Einwohnern aus Harburg16 bei der Bevölkerung 
durchsetzen.  
Trotz der unangenehmen Aufgaben in Harburg schloss er hier Freundschaften: Zum 
Mittagessen besuchte er meist die Familie Hansing, wenn auch diese Besuche bald zu einer 
Verpflichtung wurden, was Georg Heinrich Olbers als unangenehm empfand. Mit der 
Tochter des Hauses, Dorette Schlichthorst geb. Hansing, korrespondierte er noch Jahre lang. 
Dem Wunsch seines Vaters zufolge hatte Georg Heinrich Olbers noch vor seiner Abreise nach 
Paris sein Jurastudium beenden sollen. Zahlreiche Briefe beinhalten Bitten und 
Aufforderungen Wilhelm Olbers’ an seinen Sohn, das Studium bald erfolgreich 
abzuschließen. Doch erst am 24.10.1814 nahm Georg Heinrich Olbers sein Studium in 
Göttingen wieder auf und beendete es im selben Jahr.17 Er promovierte 1815 ebenfalls in 
Göttingen. Zur Beendigung seines Studiums war er nach Friedensschluss zunächst nach 
Bremen, dann noch einmal zur Universität nach Göttingen zurückgekehrt. Bei seiner 
Rückkehr nach Bremen trat er in das vom Obristen Hermann Böse geführten Bremer 
Kontingent des hanseatischen Corps am Feldzug gegen die Franzosen ein, wurde General-
Auditeur der vereinigten hanseatischen Kontingente und Hauptmann beim Generalstab.18 
 
Im Oktober des Jahres 1816 begleitete Georg Heinrich Olbers durch Vermittlung seines 
Vaters19 den bremischen Senator und späteren Bürgermeister Johann Smidt als Sekretär der 
bremischen Bundesgesandtschaft nach Frankfurt am Main. Dabei wurde Georg Heinrich 
Olbers anscheinend (entgegen der bisherigen Annahme Lutzes) nicht gemeinschaftlicher 
Legationssekretär der vier Städte Hamburg, Lübeck, Frankfurt und Bremen, sondern wurde 
lediglich durch Johann Smidt in die politischen Geschäfte eingeführt.20 Während Smidts 
Abwesenheit aus Frankfurt übersandte Olbers die Sitzungsprotokolle des Bundestages und 
berichtete ihm jeden Posttag von allen bekannten Vorkommnissen. Er zeigte sich damit sehr 
fleißig beim Erlernen der politischen Geschäfte.21 
Im Sommer 1817 unternahm Georg Heinrich Olbers von Frankfurt aus eine siebenwöchige 
Reise durch Südwestdeutschland und die Schweiz nach Oberitalien. Sein bei dieser Reise 
entstandenes Tagebuch schickte er anstelle eines Berichtes an mehrere Freunde, die ihm zur 
Veröffentlichung rieten. Dazu kam es jedoch nicht. Im nächsten Jahr bereitete Georg 
Heinrich Olbers dann seine Rückkehr nach Bremen vor. 
 
                                                 
14
 Vgl. Lutze 1962: 2 
15
 Vgl. Wurthmann 2009: 384. 
16
 Vgl. Focke 1886: 26. 
17
 Vgl. Wurthmann 2009: 500.  
18
 Wurthmann und Lutze sprechen von einer Beteiligung (Vgl. Wurthmann 2009: 385 sowie Lutze 1962: 3), 
Focke hingegen schreibt, Georg Heinrich Olbers sei dem aktiven Dienst in der Nationalgarde durch eine List 
entgangen (Vgl. Focke 1886: 27). 
19
 Vgl. Wurthmann 2009: 387. 
20
 Vgl. Wurthmann 2009: 386f. 
21
 Vgl. Wurthmann 2009: 388.  
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Kurz vor Olbers’ geplanter Rückkehr nach Bremen starb seine Schwester Doris Focke geb. 
Olbers am 08.10.1818 an einer Herzentzündung. Der Tod dieser engen Vertrauten nahm ihn 
noch lange Zeit mit. Noch im nächsten Frühjahr schrieb er an seinen Freund Dachenhausen 
von dem schweren Schicksal, das ihn ereilt hatte.22 Die Rückkehr nach Bremen im Frühjahr 
1819 wurde damit umso schwerer. 
Nur zwei Jahre später, 1820, starb Georg Heinrich Olbers’ Mutter Anna Adelheid Olbers. Ihn 
nahm dieser Verlust sehr mit, doch wurde er immer wieder daran erinnert, seinem Vater 
nun Trost spenden zu müssen. Der Tod Wilhelm Olbers’ knapp 20 Jahre später, am 
02.03.1840, nahm ihn dementsprechend sehr mit. In Georg Heinrich Olbers’ Gefühlen für 
seinen Vater mischten sich Liebe und Bewunderung: „Welch ein Vater! Welch ein göttliches 
Vorbild hat der Himmel mir in ihm gegeben. Sein Nahme prangt an den Sternen; in allen 
Welttheilen nennt man den Namen: Olbers! O ich kann mit Recht stolz auf ihn seyn“23, 
schrieb er 1806. – Beileidsbriefe von Freunden und Gelehrten aus aller Welt zeugen von der 
Anteilnahme vieler Personen an seinem Verlust.  
 
Seit seiner Rückkehr nach Bremen im Jahr 1819 lebte Georg Heinrich Olbers im elterlichen 
Hause in der Sandstraße 15, das er nach dem Tod seines Vaters erben sollte. Seit 1819 
betätigte er sich als Sachführer an Bremer Gerichten24, seit Januar 1820 praktizierte er als 
Advokat in Bremen: Ihm war geraten worden, eine Anstellung in Bremen anzunehmen, sollte 
er eine feste Stelle im Senat der Hansestadt bekommen wollen.25 Am 13.03.1822 schließlich 
wurde sein Wunsch erfüllt: Georg Heinrich Olbers wurde zum Syndikus26 des Bremer Senats 
gewählt und schlug nun eine politische Laufbahn zunächst als juristischer 
Verwaltungsberater bei der bremischen Landesregierung ein.27  
Im April 1819 verlobte Olbers sich mit Charlotte von Dinklage aus Rössing (1800 – 1841). 
Doch Georg Heinrich Olbers heiratete weder Charlotte von Dinklage noch eine andere Frau, 
auch wenn Ferdinand von Usedom später, nach Olbers’ Ernennung zum Senator, witzelte, 
dieser müsse nun heiraten, da das Junggesellendasein zu einem Senator nicht passe.28 
Dennoch blieb Olbers bis an ihr Lebensende mit Charlotte von Dinklage befreundet, deren 
Briefe von Berichten ihrer zahlreichen Reisen in entfernte Länder geprägt sind.  
 
Am 14.11.1823 war Georg Heinrich Olbers Gründungsmitglied des bürgerlichen Bremer 
Kunstvereins. Er wurde in einem späteren Bericht des Kunstvereins neben dem Senator 
Klugkist und dem Kaufmann Johann Heinrich Albers als ein Gründungsmitglied 
hervorgehoben, dessen Kupferstichsammlung mit in den Fundus des Vereins eingegangen 
sei.29 Auch gehörte er zu den Gründern der ersten Bremer Theatervereine in den 1820er 
                                                 
22
 Vgl. Dachenhausens Brief an Georg Heinrich Olbers vom 01.04.1819 (OF II d 45). 
23
 Nachlass Georg Heinrich Olbers in der SuUB, OF II c 8. 
24
 Vgl. Wurthmann 2009: 500.  
25
 Wurthmann 2009: 390.  
26
 Das Syndikat war auch in Bremen ein Amt, das fest besoldet war und nicht der Ämterrotation unterlag. (Vgl. 
Wurthmann 2009: 74). Seinerzeit gab es zwei Syndikate in Bremen, wobei sich die Ämterbeschreibung der 
Syndikatoren immer mehr der der Senatoren anglich (Vgl. Wurthmann 2009: 79). Vgl. zu Georg Heinrich Olbers’ 
politischem Werdegang insb. Wurthmann 2009: 384 – 391 sowie 500. 
27
 Lutze 1962: 5. 
28
 Vgl. Nachlass Georg Heinrich Olbers in der SuUB, OF II d 421 
29
 Vgl. Schulz, Andreas (2002): Vormundschaft und Protektion. Eliten und Bürger in Bremen 1750 – 1880, 
München : R. Oldenbourg Verlag. Hier 387. 
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Jahren.30 Bereits in seiner Jugendzeit hatte er sich als Schauspieler betätigt31, auch die von 
ihm verfassten Dramen zeugen von seinem Interesse für das Theater. 
 
Am 17.08.1825 wurde Georg Heinrich Olbers zum (seinerzeit jüngsten)32 Senator der Freien 
Hansestadt Bremen gewählt.33 Bereits im Sommer des Jahres 1824 galt er als wichtigster 
Konkurrent Johann Georg Ikens bei der Wahl zum Senator, wurde von den bürgerlichen 
Wahlherren jedoch nicht auf die Liste gesetzt, um die Wahl Ikens nicht zu gefährden.34 Als 
Senator hatte Olbers wechselnde Aufgabenbereiche, u.a. war er von 1834 bis 1860 Leiter der 
Bremer Polizei.  
 
Um 1830 nahm Georg Heinrich Olbers einen Pflegesohn, Georg Appmann, an.35 Er schickte 
ihn zu verschiedenen Schulen in Bremen, Kassel und Lüneburg, doch trotz Olbers’ 
Bemühungen – zahlreiche seiner Briefe befassen sich mit der Versorgung, der Auswahl einer 
geeigneten Schule bzw. Lehrstelle oder mit sonstigen Angelegenheiten des Pflegesohnes – 
zeigte Georg Appmann kein Interesse für eine akademische Laufbahn. Er entschloss sich, bei 
einem Landwirt in die Lehre zu gehen. Auch hier ließ Georg Heinrich Olbers seine 
Beziehungen spielen, um seinem Pflegesohn eine Lehrstelle zu verschaffen.  
 
Nach dem Tod des Bürgermeisters Johann Smidt im Frühjahr 1857 wurde Georg Heinrich 
Olbers als Bürgermeister der Freien Hansestadt Bremen vorgeschlagen. Aufgrund seines 
schon seit längerer Zeit kränkelnden Gesundheitszustandes bat er jedoch darum, von der 
Wahl abzusehen. Sein schlechter Gesundheitszustand war auch der Grund seines 
Rücktrittsgesuches an den Bremer Senat vom Jahr 1858. Die Bitte an den Bremer Senat, ihn 
von seinen Pflichten zu entbinden, fiel Georg Heinrich Olbers offenbar schwer: Er verfasste 
bereits im Juni 1851 zahlreiche Entwürfe von Rücktrittsgesuchen und besprach diese mit 
seinem Neffen Wilhelm Focke. Am 07.12.1860 wurde er schließlich aus dem Bremer Senat 
entlassen.  
Nur wenige Monate später, am 26.05.1861, starb Georg Heinrich Olbers im Alter von 70 
Jahren.  
 
Bibliographie 
 
Die Bibliographie beinhaltet lediglich gedruckte Quellen, keine Akten des Staatsarchivs 
Bremen. 
 
Quellen 
 
                                                 
30
 Vgl. Schulz 2002: 399.  
31
 Vgl. Nachlass Georg Heinrich Olbers in der SuUB, OF II c 13 
32
 Vgl. Wurthmann 2009: 343. 
33
 Vgl. Peters 1955: 191. 
34
 Vgl. Wurthmann 2009: 315f. 
35
 Lt. OF II e 1 war Georg Appmann im Jahr 1846 17 Jahre alt. Georg Heinrich Olbers nahm ihn demnach 
spätestens im Kleinkindalter als Pflegesohn an. Für Lutzes Vermutung, bei Georg Appmann könne es sich um 
Georg Heinrich Olbers’ eigenen Sohn gehandelt haben (Lutze 1962: 6), finden sich im Nachlass Georg Heinrich 
Olbers’ keine Hinweise. 
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Focke, Wilhelm Olbers (1886, Hrsg.): Briefe von Doris Focke geb. Olbers an ihren Bruder, 
Bremen : A. Gunthe. 
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Personalschriften 
 
Signatur:   OF I 1 
Institution/Verfasser:  Senat der Freien Hansestadt Bremen 
Ort:    Frankfurt am Main 
Datum:   1817 
Umfang:   1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art der Schrift:  Passierschein (Handschrift) 
Stichworte: Passierschein für Georg Heinrich Olbers.  
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF I 2 
Institution/Verfasser:  Andreas Christoph Neumann (Anwalt) 
Ort:    Bremen 
Datum:   01.05.1826 
Umfang:   1 Blatt, ½ Seite 
Art der Schrift:  Urkunde (Handschrift) 
Stichworte: Geburtsurkunde; Abschrift des Kirchenbucheintrags zur Geburt 
Georg Heinrich Olbers’.  
Bemerkungen: Im Verzeichnis Lutzes wurde der Inhalt der Signaturen OF I 2 
und OF I 3 vertauscht. 
 
Signatur:   OF I 3 
Institution/Verfasser:  H.W.M. Olbers 
Ort:    Bremen 
Datum:   25.07.1825 / 26.02.1836 
Umfang:   3 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art der Schrift:  Testament; Briefumschlag (Handschrift) 
Stichworte: Ernennung Georg Heinrich Olbers’ und der Kinder Doris und 
Christian Fockes zu rechtmäßigen Erben H.W.M. Olbers’; 
Testament. 
Bemerkungen: Zu öffnen von Georg Heinrich Olbers und Christian Focke; Im 
Verzeichnis Lutzes wurde der Inhalt der Signaturen OF I 2 und 
OF I 3 vertauscht. 
 
Signatur:   OF I 4 
Institution/Verfasser:  Pastor Ehörmann [?] 
Ort:    Harlingerode 
Datum:   02.12.1852 
Umfang:   1 Blatt, 1 Seite 
Art der Schrift:  Urkunde (Handschrift) 
Stichworte: Kirchenbuchauszug der Gemeinde Oker; Taufe August von 
Windheims.  
Bemerkungen:   
 
Signatur:   Ohne Signatur 
Institution/Verfasser:  ? 
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Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 1 Seite 
Art der Schrift:  Siegel 
Stichworte: Siegel Georg Heinrich Olbers’. 
Bemerkungen: Auf dem Blatt mit dem Siegel ist zwar der Stempel der Staats- 
und Universitätsbibliothek Bremen notiert, aber keine Signatur.  
 
Signatur:   Ohne Signatur 
Institution/Verfasser:  ? 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   46 Blatt, 46 Seiten 
Art der Schrift:  Zeichnung; Visitenkarten (Handschrift; Druck) 
Stichworte: Zeichnung einer Landschaft, in die die Visitenkarten 
eingeschlagen waren; 45 Visitenkarten Georg Heinrich Olbers’ 
aus verschiedenen Zeiten.  
Bemerkungen:   
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Briefe 
 
Briefe an seine Schwester Doris 
 
Signatur: OF II a 1 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers an Doris Focke (Seine Schwester) 
Ort: Paris 
Datum: 06.01.1813 
Umfang: 1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bevorstehende Reise Wilhelm Olbers’ nach Paris; Wunsch Georg 
Heinrich Olbers, Doris Focke möge mit Wilhelm Olbers nach Paris 
kommen; Freude Georg Heinrich Olbers auf Wilhelm Olbers’ Ankunft in 
Paris.  
Bemerkungen:  
 
Signatur: OF II a 2 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers an Doris Focke (Seine Schwester) 
Ort: Paris 
Datum: 14.03.1813, 15. o.M. o.J. [15.03.1813] 
Umfang: 2 Blatt, 5 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bekümmerung Georg Heinrich Olbers’ über Doris Fockes Brief; 
Mitteilung Georg Heinrich Olbers’, er begreife Doris Fockes Stimmung, 
sei aber unsicher, wie er ihr helfen könne; Schwere Pflichten des 
Beamten; Annahme einer Anstellung durch Georg Heinrich Olbers’ in 
Hamburg; Unsicherheit Georg Heinrich Olbers’, ob er inneren Glauben 
erringen könne; Erkundigung nach dem Ursprung einer von Doris 
Focke mitgeteilten Stelle aus einem Buch Herders; Beunruhigung 
Georg Heinrich Olbers’ über Doris Fockes Nachrichten über 
Dachenhausen; Erkundigung nach Doris Fockes Gesundheitszustand; 
Freude Georg Heinrich Olbers’, seine Familie häufiger besuchen zu 
können, wenn er erst in Hamburg wohne.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur: OF II a 3 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers an Doris Focke (Seine Schwester) 
Ort: Paris 
Datum: 30.03.1813 
Umfang: 1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erkundigung nach Doris Fockes Gesundheitszustand; Bitte an Doris 
Focke, Georg Heinrich Olbers ausführlich zu schreiben, sobald ihr 
Gesundheitszustand es erlaube; Bevorstehende Abreise Wilhelm 
Olbers’ aus Paris; Wunsch Georg Heinrich Olbers’, bald aus Paris 
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abzureisen; Schwindende Hoffnung Georg Heinrich Olbers’, nach 
Bremen zu kommen, aufgrund der politischen Unruhen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur: OF II a 4 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers an Doris Focke (Seine Schwester) 
Ort: Paris 
Datum: 04.04.1813, 06. o.M. o.J. [06.04.1813], 08. o.M. o.J. [08.04.1813], 11. 
o.M. o.J. [11.04.1813], 14. o.M. o.J. [14.04.1813] 
Umfang: 1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bedauern Georg Heinrich Olbers’ über die Abreise Wilhelm Olbers’ aus 
Paris; Überlegung Georg Heinrich Olbers’, seinen Urlaub zu nehmen 
und eine Reise nach SüDoris Fockerankreich zu unternehmen; 
Hoffnung Georg Heinrich Olbers’, bald mit Doris Focke über 
Religionsansichten sprechen zu können; Bedauern Georg Heinrich 
Olbers’ über die Entfernung zu Doris Focke und ihrer Familie; Wunsch 
Georg Heinrich Olbers’, eines Tages auf dem Land zu leben; Wnsch 
Georg Heinrich Olbers’, seine Familie wiederzusehen; Beunruhigung 
Georg Heinrich Olbers’ aufgrund des Ausbleibens von Briefen seiner 
Freunde und Familie.  
Bemerkungen: Brief war offensichtlich einmal mit anderen Briefen zusammen 
eingebunden, Reste des Bandes sind noch vorhanden.  
 
Signatur: OF II a 5 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers an Doris Focke (Seine Schwester) 
Ort: Paris 
Datum: 19.04.1813 
Umfang: 1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Georg Heinrich Olbers’ über das glückliche Eintreffen seines 
Vaters Wilhelm Olbers’ in Bremen; Übersendung einer Einlage für 
einen Freund Georg Heinrich Olbers’ mit der Bitte an Doris Focke um 
Weitergabe; Einsames Leben Georg Heinrich Olbers’ in Paris; 
Wetterverhältnisse in Paris; Aufschub einer Reise Georg Heinrich 
Olbers’ aufgrund des schlechten Wetters in Paris; Bitte an Doris Focke, 
Georg Heinrich Olbers bald zu schreiben. 
Bemerkungen:  
 
Signatur: OF II a 6 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers an Doris Focke (Seine Schwester) 
Ort: Paris 
Datum: 29.05.1813 
Umfang: 1 Blatt, 1 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bevorstehende Abreise Georg Heinrich Olbers’ aus Paris nach 
Hamburg; Freude Georg Heinrich Olbers’ auf das Wiedersehen mit 
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Doris Focke; Beschreibung der vorgesehenen Reiseroute Georg 
Heinrich Olbers’. 
Bemerkungen:  
 
Signatur: OF II a 7 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers an Doris Focke (Seine Schwester) 
Ort: Hamburg 
Datum: 01.07.1813 
Umfang: 1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wohlbehaltene Ankunft Georg Heinrich Olbers’ in Hamburg; 
Auffassung Georg Heinrich Olbers’, er und Doris Focke hätten ihr Glück 
weggeworfen; Abhängigkeit des Glücks Georg Heinrich Olbers’ von 
demjenigen Dachenhausens; Möglichkeit eines Umzugs Georg Heinrich 
Olbers’ nach Stade; Auffassung Georg Heinrich Olbers’, nie eine Braut 
so lieben zu können wie seinen Freund; Sehnsucht Georg Heinrich 
Olbers’ nach den schönen Tagen, die er in Bremen verlebte; Treffen 
Georg Heinrich Olbers’ mit der Schwester von Fritz; Mitteilung Georg 
Heinrich Olbers’, Heloise sei ihm sehr unangenehm geworden; 
Bevorstehende Reise Doris Fockes nach Pyrmont; Besuch Georg 
Heinrich Olbers’ in Ham.  
Bemerkungen:  
 
Signatur: OF II a 8 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers an Doris Focke (Seine Schwester) 
Ort: Hamburg 
Datum: 03.07.1813, 04. o.M. o.J.  
Umfang: 1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Georg Heinrich Olbers’, er sei sehr bewegt; Mitteilung 
Georg Heinrich Olbers’, ohne die in der Religion liegende Kraft wäre er 
längst untergegangen; Hohe Bedeutung der Freundschaft; Wunsch der 
Schwester Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers möge sie besuchen; 
Näherkommen Christian Fockes und Georg Heinrich Olbers’ durch die 
Reise nach Paris; Interessanter, aber kalter Charakter Christian Fockes.  
Bemerkungen:  
 
Signatur: OF II a 9 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers an Doris Fockes 
Ort: Hamburg 
Datum: 05.07.1813, 06. o.M. o.J. [06.07.1813], 07. o.M. o.J. [07.07.1813] 
Umfang: 1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung, Doris Focke sei die einzige, der Georg Heinrich Olbers alles 
anvertrauen könne; Einzug Georg Heinrich Olbers’ in eine neue 
Wohnung; Mitteilung Georg Heinrich Olbers’, er sei in Hamburg weit 
heimischer als in Paris; Bedauern Georg Heinrich Olbers’ über den 
Verlust seines Freundes Dachenhausen; Gedanken über die 
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Freundschaft; Beschreibung eines Besuchs Georg Heinrich Olbers’ bei 
der Schwester Dachenhausens; Freude Georg Heinrich Olbers’ über 
einen Brief Doris Fockes; Abhängigkeit des Glücks Georg Heinrich 
Olbers’ von Dachenhausen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur: OF II a 10 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers an Doris Focke (Seine Schwester) 
Ort: Harburg 
Datum: 15.07.1813, 17. o.M. o.J. [17.07.1813] 
Umfang: 1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Georg Heinrich Olbers’, Doris Focke möge in auf ihrer 
Rückreise aus Pyrmont in Harburg besuchen; Überstürzte Abreise 
Georg Heinrich Olbers’ aus Hamburg; Mitteilung Georg Heinrich 
Olbers’, fas jedes Mal, wenn er seinen Namen schreibe, unterzeichne 
er eine Schreckensbotschaft für die Harburger Untertanen; Freude 
Georg Heinrich Olbers’ über Doris Fockes Brief; Vertrauen Georg 
Heinrich Olbers’ auf die Unterstützung Gottes, damit er seinen 
Aufenthalt in Harburg aushalte.  
Bemerkungen:  
 
Signatur: OF II a 11 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers an Doris Fockes 
Ort: Harburg 
Datum: 25.07.1813, 05.08. o.J. [05.08.1813], 10. o.M. o.J. [10.08.1813], 15. 
o.M. o.J. [15.08.1815] 
Umfang: 1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Pflichten Georg Heinrich Olbers’; Mitteilung Georg Heinrich Olbers’, er 
sei sehr unglücklich; Mitteilung Georg Heinrich Olbers’, er schäme sich; 
Entfernung Georg Heinrich Olbers’ von Heloise; Bedauern Georg 
Heinrich Olbers’ über sein Schicksal; Tod des ältesten Sohnes Frau 
Schwerdtners; Mitteilung, von welchen Personen Georg Heinrich 
Olbers’ Briefe erhalten habe; Aufenthalt Lotte Döhlers in Harburg; 
Erkrankung Georg Heinrich Olbers’; Feier des Geburtstages des Kaisers 
durch Georg Heinrich Olbers’; Beschreibung der Familie, bei der Georg 
Heinrich Olbers wohnt.  
Bemerkungen: Brief war offensichtlich einmal mit anderen Briefen zusammen 
eingebunden, Reste des Bandes sind noch vorhanden.  
 
Signatur: OF II a 12 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers an Doris Focke (Seine Schwester) 
Ort: Harburg 
Datum: 07.09.1813 
Umfang: 1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Mitteilung Georg Heinrich Olbers’, da er viel beschäftigt sei, könne er 
Doris Focke nur selten schreiben; Mitteilung Georg Heinrich Olbers’, er 
scheue keine unangenehmen Geschäfte mehr, nachdem er die 
Feuerprobe in Harburg bestanden habe; Lob der Geschäftsführung 
Georg Heinrich Olbers’ in Harburg durch den Präfekten; Mitteilung, die 
Sehnsucht Georg Heinrich Olbers’, in die Welt hinauszugehen, sei nun 
vergangen; Erbärmliche Feier des Geburtstages Georg Heinrich Olbers’; 
Bitte an Doris Focke, Georg Heinrich Olbers bald zu schreiben.  
Bemerkungen:  
 
Signatur: OF II a 13 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers an Doris Focke (Seine Schwester) 
Ort: Harburg 
Datum: 18.09.1813, 19. o.M. o.J. [19.09.1813] 
Umfang: 1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gefährliche Zeiten in Harburg; Beschreibung der Erwartung eines 
Angriffes der „Kosacken“ in Harburg; Gerücht, Lüneburg befände sich 
in der Gewalt des Feindes.  
Bemerkungen:  
 
Signatur: OF II a 14 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers an Doris Focke (Seine Schwester) 
Ort: Harburg 
Datum: 27.09.1813 
Umfang: 1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bewerbung Georg Heinrich Olbers’ nach Bremen; Erkrankung 
Hermanns; Heirat Auguste R.s und Arnold D.s; Freude Georg Heinrich 
Olbers’ über Doris Fockes Bericht von ihrem Aufenhalt in Pyrmont; 
Beschreibung der Tätigkeiten Georg Heinrich Olbers’ in Harburg; 
Beschreibung der Familie, bei der Georg Heinrich Olbers in Harburg 
wohnt; Bitte an Doris Focke, Georg Heinrich Olbers bald zu schreiben.  
Bemerkungen:  
 
Signatur: OF II a 15 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers an Doris Focke (Seine Schwester) 
Ort: Harburg 
Datum: 08.10.1813 
Umfang: 2 Blatt, 4 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Langes Ausbleiben von Briefen Doris Fockes; Wohlbefinden 
Dachenhausens; Vergangene Freundschaft Georg Heinrich Olbers’ und 
Schwerdtners; Mitteilung Georg Heinrich Olbers’, er habe seine 
Abende bislang immer freiwillig bei Hausings verbracht und fühle sich 
nun durch ihrer Erwartung, er würde dorthin kommen, eingeschränkt; 
Mitteilung, aus Georg Heinrich Olbers’ Beziehung zu vier Harburger 
Mädchen, mit denen er viel zu tun habe, hätte sich noch nichts 
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entwickelt; Wunsch Georg Heinrich Olbers’, bei seiner Familie in 
Bremen zu sein; Bitte an Doris Focke, Georg Heinrich Olbers viel von 
ihren Kindern zu erzählen; Befürchtung Georg Heinrich Olbers’, Heloise 
führe etwas im Schilde. 
Bemerkungen: Blätter wurden zusammen geklebt; auf dem zweiten Blatt ist keine 
Signatur notiert.  
 
Signatur: OF II a 16 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers an Doris Focke (seine Schwester) 
Ort: Harburg 
Datum: 17.10.1813, 21. o.M. o.J. [21.10.1813], 25. o.M. o.J. [25.10.1813] 
Umfang: 1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Doris Fockes; Beschreibung der 
niedergeschlagenen Stimmung Georg Heinrich Olbers’; Vorhaben 
Georg Heinrich Olbers’, um die Unterpräfektur anzuhalten; Aufzählung 
der Personen, von denen Georg Heinrich Olbers Briefe erhalten habe; 
kriegerischer Zustand in Harburg; Zukunftsträume Georg Heinrich 
Olbers’; Unglück Sophies. 
Bemerkungen:  
 
Signatur: OF II a 17 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers an seine Familie in Bremen 
Ort: Hamburg 
Datum: 16.11.1813 
Umfang: 1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wohlbefinden Georg Heinrich Olbers’; Wunsch Georg Heinrich Olbers’, 
seine Familie bald wiederzusehen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II a 18 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Doris Focke 
Ort:   Hamburg 
Datum:  26.12.1813 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Hoffnung Georg Heinrich Olbers’, die an Doris Focke und Wilhelm 
Olbers gerichteten Briefe seien angekommen; Ankunft Georg Heinrich 
Olbers’ in Hamburg; Wohlbefinden Georg Heinrich Olbers’; Mitteilung 
Georg Heinrich Olbers’, in hamburg sei er ganz des angenehmen 
Umgangs ihm lieber Menschen beraubt. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II a 19 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Doris Focke 
Ort:   Göttingen 
Datum:  28.11.1814, 05.12. o.J. [05.12.1814] 
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Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschäftigung Georg Heinrich Olbers’ mit seinem Studium; 
Beschäftigung Georg Heinrich Olbers’ mit der Pflege eines im Duell 
tödlich verwundeten Bekannten; Studentenleben Georg Heinrich 
Olbers’; Freude ghp’ über das Wohlbefinden Doris Fockes und ihrer 
Kinder; Beschreibung eines Ausfluges Georg Heinrich Olbers’ nach 
Minden; Freude Georg Heinrich Olbers’ über die Unwahrheit eines 
Gerüchtes über die Verlobung Mariannes.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II a 19 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Doris Focke 
Ort:   Göttingen 
Datum:  25.12.1814 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Georg Heinrich Olbers’, endlich wieder einmal ein glückliches 
Weihnachtsfest zu feiern; Freude Georg Heinrich Olbers’, in Göttingen 
zu sein; Sehnsucht Georg Heinrich Olbers’ nach einem Brief seiner 
Schwester Doris Focke. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II a 21 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Doris Focke 
Ort:   Göttingen 
Datum:  12.01.1815 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Georg Heinrich Olbers’ über einen Brief Doris Fockes; 
Streitigkeiten Georg Heinrich Olbers’ und Saalfelds; Freude Georg 
Heinrich Olbers’ über einen Nachricht Doris Fockes von Marianne; 
Freude Georg Heinrich Olbers’ über die Verleihung eines französischen 
Ordens an ihn; Eintreffen eines Briefes Benzenbergs bei Georg Heinrich 
Olbers; Eintöniges Leben Georg Heinrich Olbers’; Beschreibung des 
Tagesablaufs Georg Heinrich Olbers’.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II a 22 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Doris Focke 
Ort:   Göttingen 
Datum:  12.02.1815 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Doris Fockes; Beschreibung des Georg Heinrich 
Olbers’ verliehenen französischen Ordens; Mitteilung Georg Heinrich 
Olbers’, er sei stolz angesichts des ihm verliehenen Ordens; politische 
Verhältnisse in Bremen; Miteilung Georg Heinrich Olbers’, er habe 
  
 18 
heute an Benzenberg geschrieben; Besuch Hansteins bei Georg 
Heinrich Olbers; Bitte an Doris Focke, Georg Heinrich Olbers etwas 
über den magnetischen Schlaf Dr. Heinekens mitzuteilen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II a 23 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Doris Focke 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert [vor dem 06.05.1816] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat; Gedicht (Handschrift) 
Stichworte:  Gedicht zu Doris Fockes Geburtstag am 06.05.1816.  
Bemerkungen:  
 
Briefwechsel mit Verwandten 
 
Signatur:  OF II b 1  
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Christian Focke 
Ort:   Göttingen 
Datum:  20.08.1810 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Besserung des Gesundheitszustandes Christian Fockes; Lob der 
Standhaftigkeit Christian Fockes durch Lotte Döhler; Bericht vom 
Aufenthalt H.N. des Königs in Göttingen; Vermutung Georg Heinrich 
Olbers’, die Anzahl der Studenten in Göttingen werde sich vermehren; 
Erkundigung nach dem Wohlbefinden Doris Fockes und der 
gemeinsamen Kinder Doris und Christian Fockes; Wohlbefinden Georg 
Heinrich Olbers’ in Göttingen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 2 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Christian Focke 
Ort:   Göttingen 
Datum:  18.11.1810 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Berufliche Tätigkeit Christian Fockes; Rasche Besserung des 
Gesundheitszustandes Christian Fockes; Befürchtung einer 
Katastrophe in Göttingen im kommenden Winter; Trauriges Schicksal 
Bremens; Wohlbefinden Nikolaus Meyers.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 3 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Christian Focke 
Ort:   Göttingen 
Datum:  21.06.1811 
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Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Kurzer Aufenthalt Christian Fockes in Göttingen; Französische 
Herrschaft in Göttingen; Wunsch Georg Heinrich Olbers’, Christian 
Focke möge eine Stelle finden, die seinen Wünschen entspreche; 
Abreise Hardings aus Göttingen; Bitte an Christian Focke, es Georg 
Heinrich Olbers mitzuteilen, sollte er nach Paris reisen; Ernennung 
eines Holländers statt des erhofften Bremers zum Präfekten; 
Ausrichten von Grüßen verschiedener Personen an Christian Focke. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 4 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Christian Focke 
Ort:   Göttingen 
Datum:  09.05.1811 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übermittelung des Wunsches des Göttinger Präfekten, zu wissen, wie 
der Kapitalwert eines Leinens ermittelt würde, mit der Bitte an 
Christian Focke um baldige Antwort.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 5 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Christian Focke 
Ort:   Göttingen 
Datum:  10.06.1811 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Christian Fockes und seine Angaben über den 
Leinenwert; Langsame Besserung des Gesundheitszustandes des 
Superintendenten; Wohlbefinden Wilhelm Olbers’; Aufzählung der 
Kollegien, die Georg Heinrich Olbers besucht; Mitteilung Georg 
Heinrich Olbers’, er schließe sich Christian Fockes Ansicht über 
Malnwille [?] an; Zweifel am Zutreffen von Christian Fockes 
Auffassung, die Franzosen blieben in der Theorie der 
Nationalökonomie weit zurück; Bitte an Christian Focke, Deneken nach 
dem Titel eines von ihm gelobten juristischen Buches zu fragen; 
Vergangene Erkrankung Julius Fockes, eines Sohnes Christian Fockes. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 6 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Christian Focke 
Ort:   Paris 
Datum:  05.06.1812 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Georg Heinrich Olbers’, er könne Christian Focke erst jetzt 
Nachricht geben, da der Herzog bislang nicht zuhause anzutreffen 
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gewesen sei; Freude Georg Heinrich Olbers’ und Wilhelm Olbers’ übe 
einen Brief Christian Fockes; Bitte an Christian Focke, Georg Heinrich 
Olbers offen Nachricht vom Gesundheitszustand Doris Fockes zu 
geben; Beschreibung der Tätigkeiten Georg Heinrich Olbers’ in Paris; 
Ausrichten von Grüßen Palms und Wilhelm Olbers’ an Christian Focke.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 7 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Christian Focke 
Ort:   Paris 
Datum:  18.11.1812 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beantwortung einer Frage Christian Fockes über Aktenstücke; Bericht 
von der Antwort eines von Georg Heinrich Olbers zu Aktenstücke 
befragten Mannes; Bitte an Christian Focke, Georg Heinrich Olbers 
bald mitzuteilen, was er tun solle; Fehlende Briefe Doris Fockes. 
Bemerkungen: Brief war offensichtlich einmal mit anderen Briefen zusammen in 
einem Band eingebunden, Reste des Bandes sind noch vorhanden.  
 
Signatur:  OF II b 8 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Christian Focke 
Ort:   Paris 
Datum:  30.12.1812 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Befassung Schuberts mit der Sendung von Christian Fockes 
Notariatsformularen; Freude Georg Heinrich Olbers’ über die 
Zufriedenheit Christian Fockes mit seiner Lage; Mitteilung Georg 
Heinrich Olbers’, er habe seinen Vater Wilhelm Olbers um Rat gebeten, 
welche Schritte zu seiner Beförderung zu tun seien; Berufliche Zukunft 
Georg Heinrich Olbers’; Mitteilung Georg Heinrich Olbers’, er habe 
Christian Fockes Auftrag, an Lotte Kulenkamp wegen ihres Ehemannes 
zu schreiben, befolgt; Andauernde Suche Georg Heinrich Olbers’ nach 
einem Buch im Auftrage Christian Fockes; Termin der gesetzgebenden 
Versammlung in Paris.  
Bemerkungen: Brief war offensichtlich einmal mit anderen Briefen zusammen in 
einem Band eingebunden, Reste des Bandes sind noch vorhanden. 
 
Signatur:  OF II b 9 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Christian Focke 
Ort:   Harburg 
Datum:  15.08.1813 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Unangenehme Geschäfte Georg Heinrich Olbers’ in Harburg; nicht 
enden wollende Geschäfte Georg Heinrich Olbers’ in Harburg; Bitte um 
eine Bestätigung Christian Fockes, ob Georg Heinrich Olbers einem 
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Advokaten Dammert in Hamburg Geld für einen Klienten im Auftrage 
Christian Fockes auszahlen solle.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 10 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Christian Focke 
Ort:   Harburg 
Datum:  27.09.1813 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Neugier Christian Fockes hinsichtlich der Lebensverhältnisse Georg 
Heinrich Olbers’ in Harburg; Mitteilung Georg Heinrich Olbers’, 
Dammert habe sich wegen des Geldes noch nicht gerührt; Hoffnung 
Georg Heinrich Olbers’, bald von seinem Aufenthalt und seinen 
unangenehmen Geschäften in Harburg erlöst zu werden.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 11 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Christian Focke 
Ort:   Frankfurt/Main 
Datum:  14.11.1816 
Umfang:  3 Blatt, 9 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bedauern Georg Heinrich Olbers’ über die Abreise Christian Fockes aus 
Frankfurt; Vielbeschäftigung Georg Heinrich Olbers’ in Frankfurt; 
Hoffnung Georg Heinrich Olbers’, eines Tages nach Bremen 
zurückkehren zu können; Beschreibung des Aufenthaltes und der 
Tätigkeiten Georg Heinrich Olbers’ in Frankfurt. 
Bemerkungen: Nur auf dem ersten Blatt ist eine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II b 12 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Christian Focke 
Ort:   Frankfurt/Main 
Datum:  30.11.1816 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Georg Heinrich Olbers’ über Christian Fockes Brief; Mitteilung 
Georg Heinrich Olbers’, er fände es in Frankfurt mittlerweile erträglich; 
Beschreibung des Wohnortes Georg Heinrich Olbers’ in Frankfurt; 
Beschreibung der Arbeiten Georg Heinrich Olbers’ in Frankfurt; 
Fehlende Neigung Georg Heinrich Olbers’ zum Advokatenstand; 
Freude Denekens über sein häusliches Leben; Wohlbefinden aller 
Personen in Bremen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 13 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Christian Focke 
Ort:   Frankfurt/Main 
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Datum:  25.05.1818 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Christian Fockes; Freude Georg Heinrich Olbers’ 
über einen möglichen Besuch Christian Fockes in Frankfurt; 
Notwendigkeit, dass Georg Heinrich Olbers nach seiner Rückkehr 
Advokat werde; Änderung der Berufsaussichten Georg Heinrich Olbers’ 
im Fall des Todes Bürgermeister Heinekens; Bitte an Christian Focke, 
Schubart Geld zu geben, das Georg Heinrich Olbers ihm schuldet; 
Genesung Dachenhausens vom Scharlach. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 14 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Christian Focke 
Ort:   Frankfurt/Main 
Datum:  02.07.1818 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Christian Fockes; Bitte Eberhard und Marie Fockes 
an Christian Focke, sie auf ihrer Reise zu besuchen; Nachricht aus 
Bremen, Bürgermeister Heineken lebe noch; Verhinderung Georg 
Heinrich Olbers’, Christian Focke entgegenzukommen, aufgrund seiner 
erforderten Anwesenheit in Frankfurt.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 15 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Christian Focke 
Ort:   Frankfurt/Main 
Datum:  17.10.1818 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Tod Doris Fockes; Trauer Georg Heinrich Olbers’ über den Tod seiner 
Schwester Doris Focke; Mitteilung Georg Heinrich Olbers’, er könne 
nicht ohne den ausdrücklichen Wunsch seines Vaters Wilhelm Olbers’ 
aus Frankfurt abreisen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 16 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Christian Focke 
Ort:   Frankfurt/Main 
Datum:  18.01.1819 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Georg Heinrich Olbers’, er könne sich in seiner hiesigen Lage 
nur passiv verhalten; Sorge Georg Heinrich Olbers’ über Wilhelm 
Olbers’ Unpässlichkeit; Vergangene Krankheit Georg Heinrich Olbers’; 
Bittere bevorstehende Rückkehr Georg Heinrich Olbers’ nach Bremen 
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angesichts des Todes seiner Schwester; Übersendung einer Einlage mit 
der Bitte an Christian Focke um Beförderung. 
Bemerkungen: Auf der Rückseite des Blattes sind mit Bleistift Berechnungen notiert.  
 
Signatur:  OF II b 17 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Christian Focke 
Ort:   Bremen 
Datum:  19.09.1827 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Hoffnung Georg Heinrich Olbers’, Christian Focke sei mit seiner Tochter 
Malwina gut bei Heilmanns eingetroffen; Ankündigung der Ankunft 
Wilhelm Fockes (Christian Fockes Sohn) bei Heilmanns; Erkundigung 
Georg Heinrich Olbers’, ob Christian Focke sich an einem Geschenk zur 
Silberhochzeit eines bekannten Paares beteiligen wolle; Plötzlicher Tod 
der Ehefrau Senator Schumachers; Wohlbefinden aller Personen in 
Bremen; Ausrichten von Grüßen Georg Heinrich Olbers’ an Heilmanns.  
Bemerkungen:  
 
Georg Heinrich Olbers an Wilhelm Focke 
 
Signatur:  OF II b 18 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Wilhelm Focke (seinen Neffen) 
Ort:   o.O.  
Datum:  06.06.1809 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erkundigung ho’, ob Wilhelm noch an ich denke; Mitteilung, an 
Wilhelms Geburtstag denke Georg Heinrich Olbers’ nur an ihn; 
Hoffnung Georg Heinrich Olbers’, Wilhelm sei artig du fleißig; 
Mitteilung, Georg Heinrich Olbers’ habe Kühe und Ziegen bei sich auf 
der Weide; Ankündigung Georg Heinrich Olbers’, Wilhelm und Julius 
viele schöne Sachen mitzubringen, wenn er wieder nach Bremen 
komme. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 19 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Wilhelm Focke (seinen Neffen) 
Ort:   o.O. [Pyrmont] 
Datum:  01.05.1851 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Georg Heinrich Olbers’, er habe seinen Entschluss 
hinsichtlich der Bürgermeisterwahl dem alten Smidt kundgetan; Bitte 
an Wilhelm Focke (Georg Heinrich Olbers’ Neffe), sich hinsichtlich 
dieser Sache wie Georg Heinrich Olbers auszusprechen.  
Bemerkungen:  
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Signatur:  OF II b 20 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Wilhelm Focke (seinen Neffen) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  21.05.1851 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Verlangen Georg Heinrich Olbers’ nach Nachrichten von Wilhelm Focke 
(Georg Heinrich Olbers’ Neffe) aus Bremen; Besserung des 
Gesundheitszustandes Georg Heinrich Olbers’; Auffassung Georg 
Heinrich Olbers’, er tauge nicht mehr für das Geschäftsleben.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 21 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Wilhelm Focke (seinen Neffen) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  11.06.1852 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Keine Besserung des Gesundheitszustandes Georg Heinrich Olbers’; 
Mitteilung Georg Heinrich Olbers’, mit einem definitiven Entschlusse 
wolle er noch etwas warten; Bitte an Wilhelm Focke (Georg Heinrich 
Olbers’ Neffe), dem Präsidenten des Bremer Senats ein 
Abschiedsgesuch Georg Heinrich Olbers’ zuzustellen und ihm Nachricht 
über dessen Gesundheitszustand zu geben.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 22 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Wilhelm Focke (seinen Neffen) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  13.06.1851 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Abschiedsgesuch Georg Heinrich Olbers’ an den Bremer Senat; 
Übersendung einer Abschrift Georg Heinrich Olbers’ 
Abschiedsgesuches an den Bremer Senat an Wilhelm Focke (Georg 
Heinrich Olbers’ Neffe), das ein Datum enthält; Gesundheitszustand 
Georg Heinrich Olbers’.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 23 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Wilhelm Focke (seinen Neffen) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  19.06.1851 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Auffassung Georg Heinrich Olbers’, er hätte in einem Gespräch mit 
Finke diesen ausdrücklich um sein Stillschweigen bitten sollen; 
  
 25 
Mitteilung Georg Heinrich Olbers’, er hätte Wilhelm Focke (Georg 
Heinrich Olbers’ Neffe)s Bemerkungen zu seiner Eingabe 
berücksichtigt. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 24 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Wilhelm Focke (seinen Neffen) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  23.06.1851 
Umfang:  1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Wilhelm Focke (Georg Heinrich Olbers’ Neffe)s; 
Gesundheitszustand Georg Heinrich Olbers’; Vorhaben Georg Heinrich 
Olbers’, aus Pyrmont abzureisen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 25 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Wilhelm Focke (seinen Neffen) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  03.07.1851 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Korrektur eines Passus’ im letzten Brief Georg Heinrich Olbers’; 
Gesundheitszustand Georg Heinrich Olbers’; Aufschub der Rückreise 
Georg Heinrich Olbers’ aus Pyrmont.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 26 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Wilhelm Focke (seinen Neffen) 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  04.07.1851 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung eines neuen Entwurfs Georg Heinrich Olbers’ 
Rücktrittsgesuches aus dem Bremer Senat an Wilhelm Focke (Georg 
Heinrich Olbers’ Neffe). 
Bemerkungen:  
 
Briefe an Georg Heinrich Olbers 
 
Signatur:  OF II b 27 
Verfasser: Gustav Woldemar Focke (Neffe Georg Heinrich Olbers’) an Georg 
Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  23.08.1851 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Wunsch Gustav Woldemar Fockes zu erfahren, ob er zu Georg Heinrich 
Olbers nach München reisen solle; Hoffnung Gustav Woldemar Fockes, 
Georg Heinrich Olbers könne bald mit der Kur beginnen; Mitteilung 
Gustav Woldemars, ein ärztlicher Bericht über Georg Heinrich Olbers’ 
Gesundheitszustand werde bald erfolgen; Bedauern Gustav Woldemar 
Fockes, dass Georg Heinrich Olbers erst in so späten Jahren eine 
Kurreise unternehme; Wohlbefinden der Familie Focke in Bremen; 
Vorhaben Henny Fockes, der Ehefrau Gustav Woldemars, mit ihrer 
Mutter nach Düsseldorf zu reisen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 28 
Verfasser: Marianne Hartmann (Cousine Georg Heinrich Olbers’) an Georg 
Heinrich Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  29.03.1853 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Marianne Hartmanns und ihrer Familie über die Besserung 
Georg Heinrich Olbers’ Gesundheitszustandes; Vereitelung des 
Wunsches Marianne Hartmanns, Georg Heinrich Olbers im 
vergangenen Frühjahr gemeinsam mit ihrer Tochter zu besuchen; 
Erläuterung der Gründe, weshalb Marianne Hartmann Georg Heinrich 
Olbers im vergangenen Frühjahr nicht besuchen konnte; Möglichkeit 
eines Besuches Marianne Hartmanns bei Georg Heinrich Olbers; 
Wohlbefinden der Familienmitglieder Marianne Hartmanns. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur:  OF II b 29 
Verfasser: Marianne Hartmann (Cousine Georg Heinrich Olbers’) an Georg 
Heinrich Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  31.03.1853 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Marianne Hartmanns über den Frühling; Erkundigung Marianne 
Hartmanns, ob sie in der nächsten Zeit Georg Heinrich Olbers für einen 
Tag besuchen könne; Mitteilung Marianne Hartmanns, wie sie sich den 
Ablauf des Besuchs bei Georg Heinrich Olbers vorstelle.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 30 
Verfasser: Marianne Hartmann (Cousine Georg Heinrich Olbers’) an Georg 
Heinrich Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  09.06.1853 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Freude Marianne Hartmanns auf den bevorstehenden Besuch bei 
Georg Heinrich Olbers in Bremen; Verhinderung Marianne Hartmanns 
Sohn Otto, beim Besuch Georg Heinrich Olbers’ in Bremen 
mitzukommen; Übersendung einiger Zeilen für die Doktorin Olbers mit 
der Bitte an Georg Heinrich Olbers um Weitergabe. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 31 
Verfasser: Marianne Hartmann (Cousine Georg Heinrich Olbers’) an Georg 
Heinrich Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  21.06.1853 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erläuterung der Gründe für die Verzögerung eines Briefes Marianne 
Hartmanns, in dem sie Georg Heinrich Olbers ihren Dank für den 
angenehmen Aufenthalt in seinem Hause ausspreche; Dank Marianne 
Hartmanns für den vergangenen angenehmen Besuch bei Georg 
Heinrich Olbers in Bremen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  Ohne Signatur 
Verfasser: Hartmann (Ehemann der Cousine Georg Heinrich Olbers’) an Georg 
Heinrich Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  21.04.1844 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Befürchtung Hartmanns, den Ansprüchen Georg Heinrich Olbers’ und 
Smidts nicht genügen zu können; Bemühungen Hartmanns, Georg 
Heinrich Olbers einen Gefallen zu erfüllen; Bevorstehende Reise 
Hartmanns nach Bremen. 
Bemerkungen: Aus der Erbschaft Gudewills 
 
Signatur:  OF II b 32 
Verfasser: Sophie Hepke (Cousine Georg Heinrich Olbers’) an H.W.M. Olbers 
(Georg Heinrich Olbers’ Vater) [?] 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank an Georg Heinrich Olbers, dass er einen Besuch Sophie Hepkes in 
Bremen billige; Auffassung Sophie Hepkes, unter den gegenwärtigen 
Umständen sei es besser, den Besuch in Bremen noch aufzuschieben; 
Besuch des Cousins George bei Sophie Hepke. 
Bemerkungen: Brief ist im Bibliotheksverzeichnis als Brief Sophie Hepkes an Georg 
Heinrich Olbers eingetragen, da ein Cousin George erwähnt wird, der 
in engem Verhältnis zum Adressaten des Briefes stehe, scheint es sich 
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jedoch um einen Brief an Georg Heinrich Olbers’ Vater Wilhelm Olbers 
zu handeln. 
 
Signatur:  OF II b 33 
Verfasser: Diedrich Kulenkamp an Wilhelm Olbers (Georg Heinrich Olbers’ Vater) 
Ort:   o.O.  
Datum:  05.02.1804 
Umfang:  2 Blatt, 6 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschreibung des Verhältnisses Diedrich Kulenkamps zu einem 
Bekannten; Interesse des Bekannten Diedrich Kulenkamps für Doris 
Olbers (Georg Heinrich Olbers’ Schwester); Bedauern des Bekannten 
Diedrich Kulenkamps über H.W.M. Olbers’ Absage. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert; Brief ist im 
Bibliotheksverzeichnis als Brief an Georg Heinrich Olbers notiert, es 
handelt sich jedoch um einen Brief an dessen Vater Wilhelm Olbers.  
 
Signatur:  OF II b 34 
Verfasser:  Eduard Gottlieb Kulenkamp an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lübeck 
Datum:  07.08.1831 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschreibung der Taufe eines Kindes Kulenkamps; Hoffnung 
Kulenkamps, Georg Heinrich Olbers bald einmal besuchen zu können. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 35 
Verfasser:  Eduard Gottlieb Kulenkamp an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lübeck 
Datum:  24.12.1845 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Kulenkamps über einen Brief Georg Heinrich Olbers’; Guter Ruf 
einer Schule, des  Catharineums, in Lübeck; Beschreibung der 
Schule in Lübeck. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  Ohne Signatur [ad OF II b 35] 
Verfasser:  Pastor Klug an Eduard Gottlieb Kulenkamp 
Ort:   […] 
Datum:  24.12.1845 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Klugs, er sei bereit, einen jungen Menschen aus Bremen in 
Kost und Logis in Bremen zu nehmen; Beschreibung des Zimmers, das 
der junge Mensch aus Bremen in Lübeck zu beschriebenen 
Bedingungen vorfinden werde. 
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Bemerkungen: Brief war im Brief mit der Signatur OF II b 35 an Kulenkamp enthalten 
 
Signatur:  OF II b 36 
Verfasser:  Eduard Gottlieb Kulenkamp an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lübeck 
Datum:  31.08.1852 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Georg Heinrich Olbers, einen Verwandten Kulenkamps 
liebenswürdig in Bremen aufzunehmen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 37 
Verfasser:  Ferdinand Emil Kulenkamp an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Liverpool 
Datum:  10.10.1833 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Georg Heinrich Olbers’; Unerwartete 
Beauftragung Kulenkamps mit der Vertretung der Regierung Onkel 
Fockes bei Erbschaftsangelegenheiten; Mitteilung Kulenkamps, er 
werde keinesfalls seiner Erbschaft entsagen; Ausrichten von Grüßen 
Julius Fockes (Neffe Georg Heinrich Olbers’). 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 38 
Verfasser:  Ferdinand Emil Kulenkamp an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Liverpool 
Datum:  28.04.1840 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beileid zum Tod Wilhelm Olbers’ (Georg Heinrich Olbers’ Vater). 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 39 
Verfasser:  Gustav Conrad Kulenkamp an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  29.10.1833 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bestätigung über den Eingang einer Rechnung H.W.M. Olbers’ bei 
Kulenkamp.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 40 
Verfasser:  Gustav Conrad Kulenkamp an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  20.11.1833 
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Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bereitschaft Kulenkamps, Georg Heinrich Olbers’ Auftrag einer Zahlung 
an Roselius zu übernehmen; Mitteilung der Höhe des Anteils Roselius 
an der gemeinschaftlichen Erbmasse.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 41 
Verfasser:  Charlotte Amalie Kulenkamp an Wilhelm Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  04.08.1831 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Charlottes und ihrer Bekannten über einen Brief Georg 
Heinrich Olbers’; Taufe des ersten Enkelkindes Charlotte Kulenkamps; 
Bitte an Wilhelm Olbers’, Charlotte Kulenkamp in freundlicher 
Erinnerung zu behalten.  
Bemerkungen: Brief ist im Verzeichnis Lutzes als Brief an Georg Heinrich Olbers 
verzeichnet, es handelt sich jedoch um einen Brief an Wilhelm Olbers 
(Georg Heinrich Olbers’ Vater).  
 
Signatur:  OF II b 42 
Verfasser:  Wilhelm Karl Kulenkamp an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Greifswald 
Datum:  27.12.1852 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung von Glückwünschen zur Besserung Georg Heinrich 
Olbers’ Gesundheitszustandes; Mitteilung, obwohl Kulenkamp nicht an 
Georg Heinrich Olbers geschrieben habe, habe er durch seine 
Schwester Fanny von Georg Heinrich Olbers gehört; Tätigkeiten 
Wilhelm Karl Kulenkamps und seiner Bruders Adolf; Göttliche Ordnung 
der Verhältnisse in Bremen; Hoffnung Wilhelm Karl Kulenkamps, seine 
Verwandten in Bremen befänden sich wohl. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 43 
Verfasser:  Caroline Meyer an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Stade 
Datum:  28.02. o.J.  
Umfang:  2 Blatt, 7 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Ausbleibende Nachrichten Georg Heinrich Olbers’ bei Meyers in Stade; 
Beschreibung vergangener Erkrankungen der Familienmitglieder 
Caroline Meyers; Wunsch des Pflegesohns Carolone Meyers, Heinrich 
Bruckner, im Handelsstande ausgebildet zu werden; Beschreibung des 
schulischen Werdegangs Heinrich Bruckners; Bitte an Georg Heinrich 
Olbers, Herrn Senator Gartlaub in Bremen zu fragen, ob Heinrich 
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Bruckner unter ihm zum Comtoir ausgebildet werden könne; Reisen 
verschiedener Familienmitglieder nach Rehburg; 
Einkommensverhältnisse verschiedener Personen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 44 
Verfasser:  Fanny Meyer an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Einbeck 
Datum:  12.03.1852 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung der Adresse eines Landsguts im Besitze der Familie 
Schünemann, auf dem Georg Heinrich Olbers’ Pflegesohn Georg 
Appmann womöglich leben könne; Reise Fanny Meyers nach 
Hannover. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  Of II b 45 
Verfasser:  Fanny Meyer an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Einbeck 
Datum:  11.01.1854 
Umfang:  2 Blatt, 6 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Verhinderung Fanny Meyers, Georg Heinrich Olbers für seinen Brief zu 
danken, aufgrund der mit der Versorgung eines festen Hausstandes 
verbundenen Verpflichtungen; Beschreibung der häuslichen 
Verhältnisse Fanny Meyers; Besserung des Gesundheitszustandes 
Fanny Meyers Tochter Roselies; Besuch Augustes bei Fanny Meyer; 
Wohlbefinden verschiedener Familienmitglieder.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  Ohne Signatur 
Verfasser:  Ernst Olbers an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lund 
Datum:  23.06.1861 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Ungewissheit Ernst Olbers’, ob Georg Heinrich Olbers eine Antwort auf 
seinen Brief vom Jahresanfang erhalten habe; Beschreibung des 
Badeaufenthaltes Ernst Olbers’; Geburt einer Nichte Ernst Olbers’; 
Vorhaben der königlichen Familie, eine Badereise ins Ausland zu 
unternehmen. 
Bemerkungen: Aus der Erbschaft Gudewills. 
 
Signatur:  OF II b 46 
Verfasser: Marianne Olbers (Cousine Georg Heinrich Olbers’) an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Oldenburg 
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Datum:  09.08.1853 
Umfang:  2 Blatt, 5 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung von Glückwünschen zu Georg Heinrich Olbers’ 
Geburtstag; Ausrichten von Grüßen an Georg Appmann, Georg 
Heinrich Olbers’ Pflegesohn; Freude Marianne Olbers’ über Briefe 
Georg Heinrich Olbers’; Bevorstehender Universitätsbesuch Wilhelm 
Fockes (Neffe Georg Heinrich Olbers’); Tod Theodor Claepsius’ im alter 
von acht Jahren; Gemütsveränderungen Rosa Meyers, der Tochter 
Fanny Meyers; Begabtheit Mariannes; Beschreibung der Tätigkeiten 
verschiedener Bekannter; Wahrscheinlichkeit des baldigen 
Vorhandenseins des Briefwechsels H.W.M. Olbers’ mit Friedrich 
Wilhelm Bessel in der Bibliothek Oldenburgs; Beschreibung der Bücher, 
die Marianne Olbers liest; Wetter in Bremen und Oldenburg.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur:  OF II b 47 
Verfasser:  Marianne Olbers an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Oldenburg 
Datum:  28.11.1858 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Mariannes über das Wiedersehen mit Georg Heinrich Olbers’ 
Pflegesohn Georg Appmann; Freude Marianne Olbers’ über ein 
Geschenk Georg Heinrich Olbers’; Übersendung einer Einlage, die 
Georg Heinrich Olbers betrüben werde. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 48 
Verfasser:  Marianne Olbers an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Oldenburg 
Datum:  10.01.1854 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Marianne Olbers’ über einen Besuch Georg Appmanns; Angabe 
von Terminen, an denen Marianne Olbers von Wilhelm Focke und 
Georg Heinrich Olbers die Übersendung von Geldbeträgen wünscht; 
Übersendung von Glückwünschen für das neue Jahr; Hoffnung, Georg 
Appmann fände bald eine neue Anstellung; Geisteskrankheit Rosa 
Meyers, der Tochter Fanny Meyers; Auffassung Marianne Olbers’, für 
Rosa Meyer sei eine Unterbringung auf dem Lande am besten; 
Tätigkeiten und Wohlbefinden verschiedener Personen; Hoffnung 
Marianne Olbers’ auf eine Besserung des Gesundheitszustandes Georg 
Heinrich Olbers’; Befürchtung Marianne Olbers’, Rosalie Voigt werde 
es nach dem Tod ihres Ehemannes schwer haben; Ausrichten von 
Grüßen auf verschiedene Personen; Mordanschlag auf August Meyer; 
Bewegtes Leben in Oldenburg. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
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Signatur:  OF II b 49 
Verfasser:  Wilhelm Olbers an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  22.12.1810 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung eines Weihnachtsgeschenkes an Georg Heinrich Olbers; 
Erkundigung, ob Georg Heinrich Olbers von Christian Focke 
ausgezahltes Geld erhalten habe; Erkundigung, ob Georg Heinrich 
Olbers Harding getroffen habe; Bestürzung der Bremer über die 
napoleonische Besatzung Bremens; Wahrscheinlichkeit, dass Bremen 
der Hauptort des Departements der Wesermündungen werde; 
Wohlbefinden aller Personen in Bremen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 50 
Verfasser:  Wilhelm Olbers an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  05.08.1813 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Unruhe der Familie Georg Heinrich Olbers’ in Bremen aufgrund seines 
langen Stillschweigens; Hoffnung Wilhelm Olbers’, Georg Heinrich 
Olbers’ lästige Geschäfte in Harburg möchten bald beendigt werden; 
Beschreibung der Rückreise Wilhelm Olbers’ aus Rehburg; Reise Doris 
Fockes und ihres Sohnes Julius nach Pyrmont; Übungen der 
Ehrengarde im Reiten; Wohlbefinden der Familienangehörigen Georg 
Heinrich Olbers’ in Bremen; Nahrichten von verschiedenen Personen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II b 51 
Verfasser:  Wilhelm Olbers an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  21.10.1813 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wohlbefinden der Familienmitglieder; Vergangener Angriff auf 
Bremen; Zerstörungen des Hauses Wilhelm Olbers’ in der Sandstraße 
in Bremen infolge der Angriffe auf Bremen; Abreise aller Franzosen aus 
Bremen; Wunsch Wilhelm Olbers’, seinen Hermann (einen Diener?) 
wiederzubekommen; lange ausgebliebene Nachrichten Georg Heinrich 
Olbers’.  
Bemerkungen:  
 
Briefwechsel Georg Heinrich Olbers – Ernst Schulze 
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Signatur:  OF II c 1 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Ernst Schulze 
Ort:   Bremen 
Datum:  18.08.1805 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Harmonie der Gefühle Georg Heinrich Olbers’ und Ernst Schulzes; 
Melancholie Ernst Schulzes; Ähnlichkeiten zwischen Georg Heinrich 
Olbers und Ernst Schulze; Bedeutende Dichter; Bitte an Ernst Schulze, 
bald an Georg Heinrich Olbers zu schreiben. 
Bemerkungen: Die Briefe mit den Signaturen OF II c 1 – OF II c 5 sind zusammen 
gebunden. 
 
Signatur:  OF II c 2 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Ernst Schulze 
Ort:   Bremen 
Datum:  16.09.1805 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Verzögerung der Antwort Georg Heinrich Olbers’ auf einen Brief Ernst 
Schulzes aufgrund von Schularbeiten; Stolz Georg Heinrich Olbers’, 
dass er Ernst Schulze duzen dürfe; Beschreibung der gegenwärtigen 
Ruhe in Georg Heinrich Olbers’ Elternhause; Mitteilung, Georg Heinrich 
Olbers’ habe drei Freunde; Beschreibung des Charakters August 
Heinekens und Carl Ikens; Bitte an Ernst Schulze, Rühling die 
Anteilnahme Georg Heinrich Olbers’ an seinem Glück zu versichern; 
Freude und Betrübnis Georg Heinrich Olbers’ über den Gefallen, den 
seine Tante an Gedichten Ernst Schulzes fand; Erhabenheit der 
Gesänge Schillers.  
Bemerkungen: Die Briefe mit den Signaturen OF II c 1 – OF II c 5 sind zusammen 
gebunden. 
 
Signatur:  OF II c 3 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Ernst Schulze 
Ort:   Bremen 
Datum:  20.10.1805 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Angabe von Gründen für die Verzögerung eines Briefes Georg Heinrich 
Olbers’ an Ernst Schulze; Freude Georg Heinrich Olbers’ über den 
angenehmen Aufenthalt Ernst Schulzes bei Georg Heinrich Olbers’ 
Tante und ihrer Familie; Mitteilung, Georg Heinrich Olbers habe sich 
sehr gewünscht, an diesem Besuch teilzunehmen; Gesundheitszustand 
Rülings; Bitte an Ernst Schulze, Georg Heinrich Olbers ein Exemplar 
eines Gedichtes zuzusenden, das dieser zur Hochzeit von Rülings Vater 
verfasst habe; Besuch einer Aufführung von Schillers Wilhelm Tell 
durch Georg Heinrich Olbers; Ankündigung der baldigen Übersendung 
eines Stammbuchblattes an Ernst Schulze.  
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Bemerkungen: Die Briefe mit den Signaturen OF II c 1 – OF II c 5 sind zusammen 
gebunden. 
 
Signatur:  OF II c 4 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Ernst Schulze 
Ort:   Bremen 
Datum:  26.11.1805 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Politik (Handschrift) 
Stichworte: Einzug der preußischen Armee in Bremen; Befürchtung Georg Heinrich 
Olbers’, der preußische König wolle Bremen einnehmen; sonderbare 
politische Lage Bremens; Gewaltsame Einreise von Engländern in 
Bremen; Schermut Georg Heinrich Olbers’; Übersendung eines 
Stammbuchblattes. 
Bemerkungen: Die Briefe mit den Signaturen OF II c 1 – OF II c 5 sind zusammen 
gebunden. 
 
Signatur:  OF II c 5 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Ernst Schulze 
Ort:   Bremen 
Datum:  22.12.1805, 23.12. o.J. [23.12.1805], 24.12. o.J. [24.12.1805] 
Umfang:  2 Blatt, 5 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Unruhe Georg Heinrich Olbers’ aufgrund Ernst Schulzes langem 
Stillschweigen; Einladung Georg Heinrich Olbers’ zu einem Ball beim 
Reichshofrat von Vrints am selbigen Abend; Kritische politische Lage in 
Bremen; Übersendung eines Gedichtes Georg Heinrich Olbers’ zur 
politischen Lage in Bremen; Beschreibung des Balls bei von Vrints; 
Aufzählung der Personen, die beim Ball von von Vrints anwesend 
waren; Vorfreude Georg Heinrich Olbers’ auf den morgigen 
Weihnachtstag. 
Bemerkungen: Die Briefe mit den Signaturen OF II c 1 – OF II c 5 sind zusammen 
gebunden. 
 
Signatur:  OF II c 6 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Ernst Schulze 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  11.01.1806 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat; Brief; Gedicht (Handschrift) 
Stichworte: Freude Georg Heinrich Olbers’ über einen Brief Ernst Schulzes; 
Mittelung Georg Heinrich Olbers’, er werde oft von Melancholie 
ergriffen; Mitteilung Georg Heinrich Olbers’, ihm fehlten die Gedichte 
Ernst Schulzes; Bitte an Ernst Schulze, bald wieder einige seiner 
Gedichte an Georg Heinrich Olbers zu schicken; Übersendung einer 
Ballade Georg Heinrich Olbers’; Erläuterung der übersandten Ballade 
Georg Heinrich Olbers’; Beschreibung der Weihnachtsgeschenke Georg 
Heinrich Olbers’; Mitteilung, aufgrund der vielen Engländer in Bremen 
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infolge des englischen Hauptquartiers dort könne Georg Heinrich 
Olbers oft das Englischsprechen üben. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist ein Gedicht notiert; Die Briefe mit den 
Signaturen OF II c 6 bis einschließlich OF II c 12 sind zusammen 
gebunden.  
 
Signatur:  OF II c 7 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Ernst Schulze 
Ort:   Bremen 
Datum:  02.02.1806 
Umfang:  3 Blatt, 10 Seiten 
Art des Briefes: Privat; Brief; Gedicht; Gedicht (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Bemerkungen Ernst Schulzes über das übersandte Gedicht 
Georg Heinrich Olbers’; Übersendung von zwei Gedichten Georg 
Heinrich Olbers’ mit der Bitte um Ernst Schulzes Urteil; Mitteilung 
Georg Heinrich Olbers’, seine Melancholie löse sich auf, wenn er einen 
Brief Ernst Schulzes erhalte; Bitte an Ernst Schulze, Georg Heinrich 
Olbers das nächste Mal sein Gedicht „Der Morgen“ zuzusenden; Lob 
eines Gedichtes Tiedges; Allmählicher Abzug der Engländer aus 
Bremen; Beschreibung des Aufenthaltes des Generals Graf von Tolstoy 
in Bremen; Aufführung von Schillers Totenfeier im Bremer 
Schauspielhause. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten und dritten Blatt ist jeweils ein gedicht Georg 
Heinrich Olbers’ notiert; Die Briefe mit den Signaturen OF II c 6 bis 
einschließlich OF II c 12 sind zusammen gebunden.  
 
Signatur:  OF II c 8 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Ernst Schulze 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum: 03.02. o.J. [03.02.1806], 04. o.M. o.J. [04.02.1806], 05. o.M. o.J. 
[05.02.1806] 
Umfang:  2 Blatt, 4 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat; Brief; Gedicht (Handschrift) 
Stichworte: Beschreibung eines Anfalls von Melancholie Georg Heinrich Olbers’ am 
vorherigen Abend; Ankündigung der Übersendung eines Gedichtes 
Georg Heinrich Olbers’ an Ernst Schulze, das er in seiner 
melancholischen Verfasstheit am vergangenen Abend verfasste; 
Wunsch Georg Heinrich Olbers’, im nächsten Sommer Ernst Schulze in 
Rehburg zu treffen; Ankunft Dr. Galls in Bremen; Weggang der 
Engländer aus Bremen am nächsten Tag; Beschreibung des Weggangs 
der Engländer aus Bremen.  
Bemerkungen: Das Gedicht hat einen Umfang von einem Blatt, 1 ¾ Seiten, der Brief 
hat einen Umfang von einem Blatt, 2 ¾ Seiten; Die Briefe mit den 
Signaturen OF II c 6 bis einschließlich OF II c 12 sind zusammen 
gebunden.  
 
Signatur:  OF II c 9 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Ernst Schulze 
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Ort:   Bremen 
Datum: 06.04. o.J. [06.04.1806], 08. o.M. o.J. [08.04.1806], 09. o.M. o.J. 
[09.04.1806], 11. o.M. o.J. [11.04.1806] 
Umfang:  3 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat; Brief; Gedicht (Handschrift) 
Stichworte: Bemühungen Georg Heinrich Olbers’, die „Delphine“ zu erhalten; 
Freude Georg Heinrich Olbers’ über Ernst Schulzes letzten Brief und 
sein Reisejournal; Interesse Georg Heinrich Olbers’ für den von Ernst 
Schulze beschriebenen Major Wojethoff; Freude Georg Heinrich 
Olbers’, Ernst Schulze als seinen einzigen Freund zu haben; 
Konfirmation Georg Heinrich Olbers’; Krankheit Wilhelm Olbers’; Stolz 
Georg Heinrich Olbers’ auf seinen Vater; Bevorstehende Sommerreise 
Wilhelm Olbers’; Übersendung von zwei Gedichten; Melancholie Georg 
Heinrich Olbers’. 
Bemerkungen: Das Gedicht hat einen Umfang von einem Blatt, 2 Seiten; Die Briefe mit 
den Signaturen OF II c 6 bis einschließlich OF II c 12 sind zusammen 
gebunden.  
 
Signatur:  OF II c 10 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Ernst Schulze 
Ort:   Bremen 
Datum:  15.05.1806, 18.05. o.J. [18.05.1806] 
Umfang:  2 Blatt, 5 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschreibung von Bällen, die Georg Heinrich Olbers besuchte; 
Beschreibung des Gemäldes einer Frau, das Georg Heinrich Olbers auf 
einem Ball sah; Mitteilung Georg Heinrich Olbers’, er fände den Roman 
„Hermann von Löbeneck“ sehr schön; Bitte an Ernst Schulze, Georg 
Heinrich Olbers etwas von seinem romantischen Heldengedicht 
zuzusenden; Änderungsvorschläge Georg Heinrich Olbers’ an 
Gedichten; Übersendung eines Prologes zu Schillers Totenfeier; 
Beschreibung der Feier Schillers Todestages in Georg Heinrich Olbers’ 
literarischem Zirkel; Sommerreise Wilhelm Olbers’; Krankheit Rülings. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert; Die Briefe mit den 
Signaturen OF II c 6 bis einschließlich OF II c 12 sind zusammen 
gebunden.  
 
Signatur:  OF II c 11 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Ernst Schulze 
Ort:   Rehburg 
Datum:  22.06.1806, 23. o.M. o.J. [23.06.1806], 24. o.M. o.J. [24.06.1806] 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Georg Heinrich Olbers’, Ernst Schulze bei sich in Rehburg zu 
sehen; Bevorstehende Wanderung Georg Heinrich Olbers’ in Rehburg; 
Beschreibung eines Ausflugs Georg Heinrich Olbers’ und seiner Familie 
nach Loccum; Bitte an Ernst Schulze, nach Rehburg zu kommen.  
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Bemerkungen: Die Briefe mit den Signaturen OF II c 6 bis einschließlich OF II c 12 sind 
zusammen gebunden.  
 
Signatur:  OF II c 12 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Ernst Schulze 
Ort:   Bremen 
Datum:  28.09.1806 
Umfang:  2 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat; Brief; Gedicht (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Georg Heinrich Olbers’, er habe Fritz von Bülow gesehen 
und liebe ihn jetzt doppelt; Hohes Interesse Georg Heinrich Olbers’ für 
die Dichtkunst; Mitteilung Georg Heinrich Olbers’, je mehr er an der 
Ausübung seiner Beschäftigungen gehindert werde, desto dringender 
wolle er sie ausüben; Beschreibung dessen, was Georg Heinrich Olbers 
an dem Schreiben von Gedichten in der letzten Zeit hinderte; 
Zunehmende Liebenswürdigkeit der Lesegesellschaft Georg Heinrich 
Olbers’; Bitte an Ernst Schulze, Georg Heinrich Olbers mitzuteilen, wie 
es für ihn auf der Universität sei.  
Bemerkungen: Der Brief hat einen Umfang von einem Blatt, 2 Seiten, das Gedicht von 
einem Blatt, einer Seite; Die Briefe mit den Signaturen OF II c 6 bis 
einschließlich OF II c 12 sind zusammen gebunden.  
 
Signatur:  OF II c 13 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Ernst Schulze 
Ort:   Bremen 
Datum:  22.01.1807 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Unruhe Georg Heinrich Olbers’ aufgrund des langen Ausbleibens eines 
Briefes von Ernst Schulze; Bitte an Ernst Schulze, Georg Heinrich Olbers 
ausführlich von seiner Reise nach und seinen Lebensverhältnissen in 
Göttingen zu berichten; Beschreibung der Aufführung einer Komödie, 
an der Georg Heinrich Olbers mitwirkte; Schönes Weihnachtsfest 
Georg Heinrich Olbers’. 
Bemerkungen: Die Briefe mit den Signaturen OF II c 13 bis einschließlich OF II c 16 sind 
zusammen gebunden.  
 
Signatur:  OF II c 14 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Ernst Schulze 
Ort:   Bremen 
Datum:  15.03.1807 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Verzögerung eines Briefes Georg Heinrich Olbers’ an Ernst Schulze 
aufgrund seiner Schultätigkeiten; Wunsch Georg Heinrich Olbers’, bei 
Ernst Schulze in Göttingen zu sein; Freude Georg Heinrich Olbers’ über 
ein neues Werk Werners über Martin Luther; Unglückliche Stimmung 
Georg Heinrich Olbers’; Wunsch Georg Heinrich Olbers’, sein Vater 
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möge sich entschließen, im Sommer nach Rehburg zu reisen; 
Beschreibung eines Zufalls vor einigen Jahren, er Georg Heinrich 
Olbers’ und Ernst Schulze vielleicht nie zusammen geführt hätte; 
Mitteilung, in Bremen lebte man noch immer unter Holländern; Tod 
des Vaters Rüling; Rücksendung von Bülows Gedicht. 
Bemerkungen: Die Briefe mit den Signaturen OF II c 13 bis einschließlich OF II c 16 sind 
zusammen gebunden.  
 
Signatur:  OF II c 15 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Ernst Schulze 
Ort:   Bremen 
Datum:  26.07.1807, 09.08. o.J. [09.08.1807] 
Umfang:  2 Blatt, 5 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Georg Heinrich Olbers’, wenn er auch mal nicht schreibe, so 
denke er doch immer an Ernst Schulze; Bedauern Georg Heinrich 
Olbers’, den schönen Sommer in Bremen zubringen zu müssen; 
Beschreibung Oberneulands; Beschreibung eines gemeinsamen 
Wanderausfluges Georg Heinrich Olbers’ und Treviranus’ nach 
Scharmbeck; Aufenthalt Marschall Bernadottas in Bremen; 
Ungewissheit des Fortgangs der akademischen Laufbahn Georg 
Heinrich Olbers’; Rücksendung des „Genius des Sokrates“; Mitteilung 
Georg Heinrich Olbers’, er habe lange keine Gedichte mehr 
geschrieben; Ausrichten von Grüßen an von Bülow und Rüling.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert; Die Briefe mit den 
Signaturen OF II c 13 bis einschließlich OF II c 16 sind zusammen 
gebunden.  
 
Signatur:  OF II c 16 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Ernst Schulze 
Ort:   Bremen 
Datum:  14.10.1807 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Abreise Carl Dörrbeckers nach Göttingen; Wunsch Georg Heinrich 
Olbers’, Ernst Schulze möge Carl Dörrbecker ebenso lieben, wie er es 
tue; Erkundigung nach dem Grund des Ausbleibens eines Briefes Ernst 
Schulzes; Möglichkeit, dass Georg Heinrich Olbers in einem Jahr nach 
Göttingen komme; Krankheit Georg Heinrich Olbers’; Erkundigung 
Georg Heinrich Olbers’ nach dem Leben Ernst Schulzes in Göttingen.  
Bemerkungen: Die Briefe mit den Signaturen OF II c 13 bis einschließlich OF II c 16 sind 
zusammen gebunden.  
 
Signatur:  OF II c 17 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Ernst Schulze 
Ort:   Bremen 
Datum:  03.02.1808 
Umfang:  2 Blatt, 7 ½ Seiten 
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Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Georg Heinrich Olbers’, eine furchtbare Melancholie habe 
ihn gehindert, Ernst Schulze zu schreiben; Mitteilung, Freundschaft 
und Beschäftigung hätten Georg Heinrich Olbers von seiner 
Melancholie befreit; Freundschaft Georg Heinrich Olbers’ mit 
Gildemeister; Beendigung der Freundschaft Georg Heinrich Olbers’ mit 
August Heineken; Aufzählung der Bücher, die Georg Heinrich Olbers zu 
Weihnachten geschenkt bekam; Freude Georg Heinrich Olbers’ 
darüber, dass sein Vater Wilhelm Olbers zum zweiten Mal die 
astronomische Medaille aus Paris erhalten habe; Mitteilung Georg 
Heinrich Olbers’, es sei ein quälender Gedanke, dass er Recht studieren 
werde; Erkundigung Georg Heinrich Olbers’ nach dem Wohlbefinden 
Dörrbeckers; Erkundigung, ob etwas von Ernst Schulze in einem 
Almanach gedruckt sei.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert; Die Briefe mit den 
Signaturen OF II c 17 und OF II c 18 sind zusammen gebunden.  
 
Signatur:  OF II c 18 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Ernst Schulze 
Ort:   Bremen 
Datum:  30.04.1808 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Abschied Ikens und Treviranus aus Bremen; Erkundigung Georg 
Heinrich Olbers’, ob er Ernst Schulze denn gar nichts mehr bedeute; 
Mitteilung, Iken und Treviranus seien Georg Heinrich Olbers sehr lieb, 
er hoffe, auch Ernst Schulze würden sie daher leib sein.  
Bemerkungen: Die Briefe mit den Signaturen OF II c 17 und OF II c 18 sind zusammen 
gebunden. 
 
Signatur:  OF II c 19 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Ernst Schulze 
Ort:   Bremen 
Datum:  15.04.1806 [15.04.1809] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Georg Heinrich Olbers’, etwas sei in das Verhältnis zwischen 
ihm und dem Empfänger gekommen, das den Namen Freundschaft 
unmöglich mache; Bitte an den Empfänger, Georg Heinrich Olbers 
mitzuteilen, wie er gegen ihn gesinnt ist.  
Bemerkungen: Brief ist als Brief aus dem Jahr 1809 im Verzeichnis Edelings 
verzeichnet, das von Georg Heinrich Olbers notierte Datum ist jedoch 
der 15.04.1806. Der Poststempel weist den Brief als Brief aus dem Jahr 
1809 aus. 
 
Signatur:  OF II c 20 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Ernst Schulze 
Ort:   Göttingen 
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Datum:  11.06.1809 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Zerstörtes Verhältnis Georg Heinrich Olbers’ und Ernst Schulzes; 
Auffassung Georg Heinrich Olbers’, völlige Gleichheit des Charakters 
sei nicht möglich; Bitte an Ernst Schulze, das jetzige Verhältnis 
zwischen ihm und Ernst Schulze möge in Bremen nicht bekannt 
werden. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II c 21 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Ernst Schulze 
Ort:   o.O. 
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, ½ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte:  Bitte an Ernst Schulze, Georg Heinrich Olbers das Buch „Adele von 
Sénanges“ auszuleihen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II c 22 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Ernst Schulze 
Ort:   Bremen 
Datum:  13.02.1810 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erklärung, weshalb Georg Heinrich Olbers in Göttingen so gegen Ernst 
Schulze gehandelt habe; Auffassung Georg Heinrich Olbers’, Ernst 
Schulze habe ihn betrogen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II c 23 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Ernst Schulze 
Ort:   Göttingen 
Datum:  25.05.1810 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Zerrissenes Band der Freundschaft zwischen Georg Heinrich Olbers 
und Ernst Schulze; Unrechtmäßigkeit dessen, dass Ernst Schulze Georg 
Heinrich Olbers noch nicht einmal einer Rechtfertigung seines 
Verhaltens würdigen wolle; Auffassung Georg Heinrich Olbers’, alles 
Glückliche, das er berühre, werde unter seinen Händen zu Unglück. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II c 24 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Ernst Schulze 
Ort:   Göttingen 
Datum:  23.08.1810 
  
 42 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Auffassung Georg Heinrich Olbers’, es sei besser, er und Ernst Schulze 
sähen sich nie wieder, als dass sie sich mit freundlichen Minen 
begegnen müssten. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II c 25 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Ernst Schulze 
Ort:   Göttingen 
Datum:  24.08.1810 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Schwur Ernst Schulzes; Mitteilung Georg Heinrich 
Olbers’, er wisse aufgrund seiner momentanen Eingebundenheit durch 
seine Familie noch nicht, ob er morgen Ernst Schulze sehen könne.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II c 26 
Verfasser:  Ernst Schulze an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Rehburg 
Datum:  16.07.1805, 30.07.1805 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift; Kopie) 
Stichworte: Übereinstimmung der Gefühle Georg Heinrich Olbers’ und Ernst 
Schulzes; Auffassung Ernst Schulzes, der Aufenthalt in Rehburg werden 
ihm aufgrund seiner Sehnsucht zu seinen Büchern unerträglich 
werden; Melancholie Ernst Schulzes; Beschreibung der Tätigkeiten 
Ernst Schulzes in Rehburg.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II c 27 
Verfasser:  Ernst Schulze an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Celle 
Datum:  27.08.1805 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift; Kopie) 
Stichworte: Rückkehr Ernst Schulzes nach Celle; Bewunderung unsterblicher 
Dichter durch Ernst Schulze; Mitteilung Ernst Schulzes, einige seiner 
Gedichte gefielen Georg Heinrich Olbers’ Tante in Rehburg.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II c 28 
Verfasser:  Ernst Schulze an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Celle 
Datum:  28.09.1805 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift; Kopie) 
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Stichworte: Freude Ernst Schulzes über einen Brief Georg Heinrich Olbers’; 
Mitteilung Ernst Schulzes, er liebe die Freunde Georg Heinrich Olbers’ 
jetzt schon; Wunsch der Freunde Ernst Schulzes, Georg Heinrich Olbers 
kennenzulernen; Beschreibung eines Aufenthaltes Ernst Schulzes in 
Coldingen; Wunsch Ernst Schulzes, Georg Heinrich Olbers’ 
Bescheidenheit hinsichtlich seiner Gedichte möge sich verringern; Bitte 
an Georg Heinrich Olbers, sich in Ernst Schulzes Stammbuch 
einzutragen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II c 29 
Verfasser:  Ernst Schulze an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Celle 
Datum:  24.10.1805, 26.10. o.J. [16.10.1810] 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift; Kopie) 
Stichworte: Seliges Vergnügen, den Grazien zu opfern; Erhabenheit des geistigen 
Vergnügens über ein firmliches; Abschrift des Gedichtes, das Ernst 
Schulze zur Hochzeit Herrn von Rülings vorfasste. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II c 30 
Verfasser:  Ernst Schulze an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Celle 
Datum:  28.12.1805, 29.12.1805, 01. o.M. 1806 [01.01.1806] 
Umfang:  2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift; Kopie) 
Stichworte: Mitteilung, Ernst Schulze habe Georg Heinrich Olbers so lange nicht 
schreiben können, da er an kaltem Fieber erkrankt war; Dank für Georg 
Heinrich Olbers’ Brief und das übersandte Stammbuchblatt; 
Mitteilung, von den Franzosen, die Hameln besetzt hielten, würden 
jetzt fast täglich Gefangene gemacht; Politisch unruhige Zeiten; 
Mitteilung Ernst Schulzes, ein übersandtes Gedicht Georg Heinrich 
Olbers’ sei sehr schön; Angenehme Erzählung Georg Heinrich Olbers’ 
über den Ball bei Vrints; Bevorstehender Besuch Ernst Schulzes bei 
einem Sylvester-Ball; Beschreibung des Weihnachtsfestes Ernst 
Schulzes; Übersendung von Glückwünschen zum neuen Jahr; 
Beschreibung der Sylvesterfeier Ernst Schulzes; Übersendung zweier 
Gedichte Ernst Schulzes. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II c 31 
Verfasser:  Ernst Schulze an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Celle 
Datum:  29.01.1806 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift; Kopie) 
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Stichworte: Bitte an Georg Heinrich Olbers, Ernst Schulze freimütig seine Meinung 
über seine Gedichte mitzuteilen; Urteil Ernst Schulzes über übersandte 
Gedichte Georg Heinrich Olbers’; Definition einer Ballade; 
Beschreibung des Charakters „der Russen“ in Celle; Heilung Ernst 
Schulzes von seiner Melancholie; Mitleid Ernst Schulzes mit Georg 
Heinrich Olbers, da er an Melancholie leide.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II c 32 
Verfasser:  Ernst Schulze an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  Januar / Anfang Februar 1806 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift; Kopie) 
Stichworte: Korrektur einer Zeile eines im letzten Brief an Georg Heinrich Olbers 
übersandten Gedichtes Ernst Schulzes; Beschreibung der Zeremonie 
beim Begräbnis eines Russen in Celle.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II c 33 
Verfasser:  Ernst Schulze an Georg Heinrich Olbers 
Ort: Eschede, Uelzen, Hohenzeiten, Dannenberg, Quickborn, Dömitz, 
Ludwigslust 
Datum: 13.02.1806, 14.02. o.J. [14.02.1806], 15.02. o.J. [15.02.1806], 16.02. 
o.J. [16.02.1806], 17.02. o.J. [17.02.1806], 18.02. o.J. [18.02.1806], 
19.02. o.J. [19.02.1806], 20.02.1806, 22.02. o.J. [22.02.1806], 23. o.M. 
o.J. [23.02.1806], 24. o.M. o.J. [24.02.1806] 
Umfang:  4 Blatt, 16 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift; Kopie) 
Stichworte: Ernennung des Onkels Ernst Schulzes zum Marschkommissar der 
russischen Artillerie; Beschreibung der Reise Ernst Schulzes zur 
Begleitung der Russen über die Elbe ins Mecklenburgische; 
Übersendung eines Gedichtes.  
Bemerkungen: Blätter sind zusammen gebunden. 
 
Signatur:  OF II c 34 
Verfasser:  Ernst Schulze an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Celle 
Datum: 05.05.1808, 07. o.M. o.J. [07.05.1806], 11.05 o.J. [11.05.1806], 12.05. 
o.J. [12.05.1806] 
Umfang:  2 Blatt, 5 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift; Kopie) 
Stichworte: Besuch Ernst Schulzes bei Fritz von Bülow in Hannover; Bericht vom 
Roman „Hermann von Köbeneck“, den Ernst Schulze gerade liest; 
Vergangene Unpässlichkeit Ernst Schulzes; Beschäftigung Ernst 
Schulzes mit dem Verfassen eines romantischen Heldengedichts; 
Mitteilung Ernst Schulzes, die beiden Gedichte, die Georg Heinrich 
Olbers im zuschickte, hätten ihm gefallen; Krankheit von Rülings; 
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Freude Ernst Schulzes über ein Geschenk seines Vaters, eine Ausgabe 
eines Theaterstückes Schillers; Übersendung von zwei Gedichten an 
Georg Heinrich Olbers. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur:  OF II c 35 
Verfasser:  Ernst Schulze an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Celle 
Datum:  24.05.1806, 30.05. o.J. [30.05.1806] 
Umfang:  2 Blatt, 4 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift; Kopie) 
Stichworte: Rührung Ernst Schulzes über Georg Heinrich Olbers’ Beschreibung 
einer Totenfeier Schillers; Freude Ernst Schulzes über einen Besuch 
seines Freundes Pusendorf bei ihm in Celle; Beschreibung eines 
Besuches Fritz von Bülows bei Ernst Schulze; Aufenthalt von Bülows 
Familie in Celle; Urteil Ernst Schulzes über ein Gedicht Georg Heinrich 
Olbers’; Vorhaben Ernst Schulzes, eine Theateraufführung in Celle zu 
besuchen; Ankündigung der baldigen Übersendung Ernst Schulzes 
romantischen Heldengedichts. 
Bemerkungen: Blätter sind zusammen gebunden; auf dem zweiten Blatt ist keine 
Signatur notiert. 
 
Signatur:  OF II c 36 
Verfasser:  Ernst Schulze an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Celle 
Datum:  06.09.1806 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift; Kopie) 
Stichworte: Freude Ernst Schulzes über die Bekanntschaft Georg Heinrich Olbers’ 
mit Fritz von Bülow; Bevorstehende Abreise Ernst Schulzes aus Celle; 
Mitteilung Ernst Schulzes, außer seinem Hause binde ihn nichts an 
Celle. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II c 37 
Verfasser:  Ernst Schulze an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Göttingen 
Datum:  01.02.1807 
Umfang:  2 Blatt, 5 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift; Kopie) 
Stichworte: Verloren gegangener Brief Ernst Schulzes an Georg Heinrich Olbers; 
Angenehmer Aufenthalt Ernst Schulzes in Göttingen; Beschreibung der 
Wohnung und der Tätigkeiten Ernst Schulzes in Göttingen; 
Beschreibung des Verhältnisses Ernst Schulzes zu Hofrat Bouterwak; 
Wunsch Ernst Schulzes, Georg Heinrich Olbers wäre in Göttingen; 
Übersendung eines Gedichtes.  
Bemerkungen: Blätter sind zusammen gebunden; Auf dem zweiten Blatt ist keine 
Signatur notiert. 
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Signatur:  OF II c 38 
Verfasser:  Ernst Schulze an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Göttingen 
Datum:  15.05.1807, 25.05.1807 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift; Kopie) 
Stichworte: Mitteilung Ernst Schulzes, sein Brief an Georg Heinrich Olbers habe 
sich so lange verzögert, da er die Osterferien bei seinen Eltern 
zugebracht habe; Beschreibung der Lebensart Ernst Schulzes in 
Göttingen; Bitte um Verzeihung für die lange Verzögerung des Briefes 
Ernst Schulzes; Beschreibung der Tätigkeiten Ernst Schulzes in 
Göttingen; Übersendung eines Gedichtes Ernst Schulzes.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II c 39 
Verfasser:  Ernst Schulze an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Göttingen 
Datum:  06.12.1807 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift; Kopie) 
Stichworte: Angabe von Gründen für die lange Verzögerung eines Briefes Ernst 
Schulzes; Verwickelung Ernst Schulzes in ein Duell; Verliebtheit Ernst 
Schulzes; Mitteilung Ernst Schulzes, Georg Heinrich Olbers’ Freund 
Dörrbecker habe ihm sehr gefallen; Wunsch Ernst Schulzes, Georg 
Heinrich Olbers möge schon Ostern nach Göttingen kommen; 
Vergnügtes Leben in Göttingen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II c 40 
Verfasser:  Ernst Schulze an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Göttingen 
Datum:  29.05.1808 
Umfang:  2 Blatt, 4 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift; Kopie) 
Stichworte: Mitteilung Ernst Schulzes, trotz seines langen Stillschweigens fühle er 
sich in inniger Freundschaft mit Georg Heinrich Olbers verbunden; 
Erkrankung Ernst Schulzes und Unruhen in Göttingen als Grund der 
Verzögerung seines Briefes an Georg Heinrich Olbers; Dank für Georg 
Heinrich Olbers’ Vermittlung der Bekanntschaft zu Treviranus; 
Vereitelung des Genusses des schönen Frühlings in Göttingen durch 
Ernst Schulzes enttäuschte Hoffnung, von Bülows zu sehen; Sehnsucht 
Ernst Schulzes nach dem gemeinsamen Aufenthalt mit Georg Heinrich 
Olbers in Rehburg; Möglichkeit, dass Georg Heinrich Olbers nach 
Heidelberg gehe; Bitte an Georg Heinrich Olbers, Ernst Schulze 
weiterhin seine Gedichte zuzusenden; Mitteilung Ernst Schulzes, es 
seien keine von ihm verfassten Schriftstücke im Almanach gedruckt.  
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Bemerkungen: Blätter sind zusammengebunden; Auf dem zweiten Blatt ist keine 
Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II c 41 
Verfasser:  Ernst Schulze an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Göttingen 
Datum:  05.01.1809 
Umfang:  2 Blatt, 5 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift; Kopie) 
Stichworte: Bitte Ernst Schulzes um Georg Heinrich Olbers’ Verzeihung; Mitteilung 
Ernst Schulzes, wer sein Freund sein und bleiben wolle, müsse ihm 
vergeben können; Beschreibung des Charakters Ernst Schulzes; 
Mitteilung Ernst Schulzes, er sei in der Freundschaft beständiger als in 
der Liebe; Faszination Ernst Schulzes von romantischen Abenteuern; 
Ansicht Ernst Schulzes von der Liebe; Mitteilung, das System seiner 
Lebensphilosophie sei das einzige Richtmaß des Handelns Ernst 
Schulzes. 
Bemerkungen: Blätter sind zusammen gebunden; Auf dem zweiten Blatt ist keine 
Signatur notiert. 
 
Signatur:  OF II c 42 
Verfasser:  Ernst Schulze an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O. [Göttingen] 
Datum:  undatiert [03.06.1809] 
Umfang:  1 Blatt, ½ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift; Kopie) 
Stichworte: Erstaunen und Schmerz Ernst Schulzes über einen Brief Georg Heinrich 
Olbers’; Mitteilung Ernst Schulzes, wenn Georg Heinrich Olbers noch 
heute zu ihm kommen wolle, würde das beide nur in Verlegenheit 
bringen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II c 43 
Verfasser:  Ernst Schulze an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lauterberg 
Datum:  09.06.1809 
Umfang:  2 Blatt, 6 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift; Kopie) 
Stichworte: Kränkung Ernst Schulzes durch Georg Heinrich Olbers’ Brief; 
Beschreibung der Geschichte des Verhältnisses Georg Heinrich Olbers’ 
und Ernst Schulzes zum Beweis, dass Ernst Schulze nicht so gefehlt 
habe, wie Georg Heinrich Olbers es glaube; Auffassung Ernst Schulzes, 
Georg Heinrich Olbers habe ihn für das Ideal eines Freundes gehalten, 
das er nicht erfüllen könne; Mitteilung Ernst Schulzes, der Brief, in dem 
er Georg Heinrich Olbers seinen Charakter erklärte, sei mitnichten ein 
ScheideBrief gewesen; Unwissen Ernst Schulzes, was es sei, das seit 
zehn Monaten in das Verhältnis zwischen ihm und Georg Heinrich 
Olbers gekommen sein solle, das eine Freundschaft unmöglich mache. 
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Bemerkungen: Blätter sind zusammengebunden; auf dem zweiten Blatt ist keine 
Signatur notiert. 
 
Signatur:  OF II c 44 
Verfasser:  Ernst Schulze an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lauterberg; Göttingen; Göttingen; Göttingen 
Datum:  15.06.1809; Juli 1809; September 1809; Oktober 1809 
Umfang:  2 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift; Kopie) 
Stichworte: Wunsch Ernst Schulzes, er und Georg Heinrich Olbers möchten auch in 
Zukunft freundschaftlich miteinander umgehen; Mitteilung Ernst 
Schulzes, er werde Georg Heinrich Olbers benachrichtigen, sobald er in 
Göttingen angekommen sei; Nachricht von der Ankunft Ernst Schulzes 
in Göttingen; Ankündigung eines Besuches Ernst Schulzes bei Georg 
Heinrich Olbers; Wunsch Ernst Schulzes, Georg Heinrich Olbers noch 
einmal zu sehen.  
Bemerkungen: Es handelt sich um vier kurze Briefe. 
 
Signatur:  OF II c 45 
Verfasser:  Ernst Schulze an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Göttingen 
Datum:  16.05.1810 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift; Kopie) 
Stichworte: Mitteilung Ernst Schulzes, er schreibe Georg Heinrich Olbers nur, um 
den Eindruck zu widerlegen, er sei verächtlich; Zerrissene Freundschaft 
Ernst Schulzes und Georg Heinrich Olbers’; Mitteilung Ernst Schulzes, 
er habe nicht, wie anscheinend vermutet, Georg Heinrich Olbers’ 
Freundschaft benutzt, um sich seiner Cousine zu nähern.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II c 46 
Verfasser:  Ernst Schulze an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Göttingen 
Datum:  19.08.1810 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift; Kopie) 
Stichworte: Mitteilung, Ernst Schulze wolle eher, dass Georg Heinrich Olbers ihn 
mit Hass, als mit Verachtung behandle; Enttäuschung Ernst Schulzes, 
dass Georg Heinrich Olbers ihn nicht mehr kennen wolle; Bericht von 
verschiedenen Situationen, in denen Georg Heinrich Olbers Ernst 
Schulze nicht mehr kennen wollte. 
Bemerkungen: Die Briefe mit den Signaturen OF II c 46 und OF II c 47 sind auf einem 
Blatt notiert. 
 
Signatur:  OF II c 47 
Verfasser:  Ernst Schulze an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Göttingen 
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Datum:  28.08.1810 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift; Kopie) 
Stichworte: Schwur Ernst Schulzes, er habe nie Dörrbecker das gesagt, was Georg 
Heinrich Olbers glaube; Auffassung Ernst Schulzes, seine Reaktion auf 
den Bruch der Freundschaft zwischen ihm um Georg Heinrich Olbers 
zeige, wie viel ihm an der Freundschaft gelegen habe; Einladung an 
Georg Heinrich Olbers, am Sonnabend zu Doktor Gräfe zum Tee zu 
kommen, sollte ihm daran gelegen sein, das Verhältnis zu Ernst Schulze 
wieder aufzunehmen; Wunsch Ernst Schulzes, noch einmal von vorne 
mit Georg Heinrich Olbers anfangen zu können.  
Bemerkungen: Die Briefe mit den Signaturen OF II c 46 und OF II c 47 sind auf einem 
Blatt notiert. 
 
Signatur:  OF II c 48 
Verfasser: Ernst Schulze an Georg Heinrich Olbers, Georg Heinrich Olbers an Ernst 
Schulze 
Ort:   verschiedene 
Datum:  1805 – 1810  
Umfang:  140 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift; Kopien) 
Stichworte: Abschrift des Briefwechsels zwischen Ernst Schulze und Georg Heinrich 
Olbers durch Wilhelm Focke. 
Bemerkungen: Der Stadtbibliothek Bremen durch Wilhelm Focke im Januar 1908 
übergeben; enthält einen Brief eines Verwandten Schulzes den 
Briefwechsel betreffend aus dem Jahr 1886 sowie den Abdruck eines 
Zeichnung Ernst Schulzes; Briefe sind in seinen Band eingebunden. 
 
Briefwechsel mit Freunden und Bekannten 
 
Signatur:  OF II d 1 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an ? 
Ort:   Bremen 
Datum:  21.04.1812 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat; Ansichtskarte (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an den Empfänger, Georg Heinrich Olbers’ Freund zu sein; 
Mitteilung an den Empfänger, er (sie?) habe während seines 
Aufenthaltes in Bremen Georg Heinrich Olbers das Leben sehr versüßt.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 2 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Agnes, Prinzessin zu Anhalt 
Ort:   Bremen 
Datum:  19.10.1852 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat; Manuskript (Handschrift) 
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Stichworte:  Gratulation zur Verlobung Agnes’. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 3 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Agnes, Prinzessin zu Anhalt 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  undatiert [nach dem 25.08.1852] 
Umfang:  2 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat; Manuskript (Handschrift) 
Stichworte: Dank Georg Heinrich Olbers’ für die Unterredung mit Agnes; Freude 
Georg Heinrich Olbers’ über den Erhalt eines Bildes des Mutter Agnes’.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 4 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Charlotte von Dinklage 
Ort:   Bremen 
Datum:  15.03.1840 
Umfang:  2 Blatt, 7 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank an Lotte für ihre Teilnahme; Tod Wilhelm Olbers’; lange 
Ankündigung des Todes Wilhelm Olbers’; Beschreibung der Tätigkeiten 
Wilhelm Olbers’ und der langsamen Verschlechterung seines 
Gesundheitszustandes seit Jahresanfang; Trauer Wilhelm Olbers’. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 5 
Verfasser:  Agnes, Prinzessin zu Anhalt, an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Wörlitz 
Datum:  25.08.1852 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung einer Lithographie der Mutter Agnes’; Erläuterung der 
übersandten Lithographie.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 6 
Verfasser:  Georg von Arnemann an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Paris 
Datum:  17.12.1812 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte:  Dank für Georg Heinrich Olbers’ Vertrauen; politische Angelegenheiten 
in Paris.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 7 
Verfasser:  Eugenie Bardenstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
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Datum:  08.10. o.J.  
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Eugenie Bardensteins über die Zufriedenheit Georg Heinrich 
Olbers’ mit seinem Leben; Charakter Georg Heinrich Olbers’; Bedauern 
Eugenie Bardensteins, dass Georg Heinrich Olbers in Göttingen und 
nicht bei ihnen leben werde; Beschreibung der Wohnung Eugenie 
Bardensteins; Freude Eugenie Bardensteins über ihren Garten.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 8 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Paris 
Datum:  10.10.1813 
Umfang:  1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Benzenbergs, er erwarte Georg Heinrich Olbers’ Ankunft in 
Paris; Übersendung eines Briefes Benzenbergs an Wilhelm Olbers mit 
der Bitte um Weitergabe; Bevorstehende Abreise Benzenbergs aus 
Paris.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 9 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Aachen 
Datum:  10.12.1814 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Sehnsucht Benzenbergs nach Karl Ludwig Harding; Erkundigung 
Benzenbergs nach dem Wohlbefinden Hardings in Göttingen; Bitte an 
Georg Heinrich Olbers’, Benzenberg Nachricht von Harding zu geben; 
Beschreibung der Eisenmasse in Göttingen; Bitte an Georg Heinrich 
Olbers, Gauss Benzenbergs Ehrfurcht zu bezeugen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 10 
Verfasser:  Heinrich Wilhelm Brandes an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Breslau 
Datum:  21.01.1822 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Brandes’, er wolle Georg Heinrich Olbers nur die 
Hochachtung bezeugen, die er verdiene; Wunsch Brandes’, Georg 
Heinrich Olbers möge ihm die Freundschaft erweisen, die er schon so 
lange im Hause Olbers’ erfahre; Ausrichten von Grüßen an Georg 
Heinrich Olbers’ Schwager Christian Focke. 
Bemerkungen:  
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Signatur:  OF II d 11 
Verfasser:  Eduard Brinoth an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Zellerfeld 
Datum:  16.03.1812 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Vorhaben Georg Heinrich Olbers’, die Verteidigung eines Menschen als 
Anwalt zu übernehmen; Beschreibung des zu verteidigenden Falles.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 12 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  26.12.1812, 28.12. o.J. [28.12.1812] 
Umfang:  3 Blatt, 8 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Hoffnung Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers habe ein schönes 
Weihnachtsfest zugebracht; Beschreibung des Weihnachtsfestes bei 
Fockes und Kulenkamps; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
Dachenhausen bald zu schreiben; Wunsch Dachenhausens, Georg 
Heinrich Olbers könne dauerhaft zu seinen Verwandten zurückkehren; 
Sorge der Mutter Dachenhausens über die Lage seines jüngeren 
Bruders; Mitteilung Dachenhausens, er erwarte einen Besuch Georg 
Heinrich Olbers’. 
Bemerkungen:   
 
Signatur:  OF II d 13 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  03.01.1814, 04.01. o.J. [04.01.1814] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Aufenthalt Saalfelds bei Georg Heinrich Olbers in Göttingen; Wunsch 
Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers in Göttingen zu besuchen; 
Beschreibung des Lebens Dachenhausens in Hannover; Urteil 
Dachenhausens über Saalfeld; Gratulation zu Georg Heinrich Olbers’ 
Erhalt eines Lilienordens; unglückliche Lage Georg Heinrich Olbers’. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 14 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  08.05.1814 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Hoffnung Dachenhausens auf Georg Heinrich Olbers’ Rückkehr nach 
Bremen; Gebete Dachenhausens für Georg Heinrich Olbers in seiner 
schrecklichen Lage; Baldiges Wiedersehen Doris Fockes und Georg 
Heinrich Olbers’; Bitte an Georg Heinrich Olbers, sobald er in Bremen 
zur Ruhe gekommen sei, Dachenhausen in Hannover zu besuchen; 
Wohlbefinden Dachenhausens.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 15 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  14.05.1814 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Dachenhausens über die Rückkehr Georg Heinrich Olbers’ nach 
Bremen; Rückkehr Dachenhausens aus Mecheln; Freude 
Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers an dem ein oder anderen Orte 
wiederzusehen; Erkundigung nach dem Wohlbefinden der Familie 
Georg Heinrich Olbers’.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 16 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  19.05.1814 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Georg Heinrich Olbers’; Wunsch Dachenhausens, 
den genauen Zeitpunkt eines Wiedersehens mit Georg Heinrich Olbers 
zu bestimmen; Vergangene Krankheit Georg Heinrich Olbers’; 
Ausrichten von Grüßen an Georg Heinrich Olbers’ Familie. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 17 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  23.05.1814 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Unmöglichkeit Georg Heinrich Olbers’, nach Hannover zu reisen, und 
Verhinderung Dachenhausens, nach Bremen zu reisen; Möglichkeit, 
dass Dachenhausen und Georg Heinrich Olbers sich in Hage sähen; 
Beschreibung der vorgesehenen Reise Dachenhausens nach Hage; 
Gegenwärtige Lebensverhältnisse Georg Heinrich Olbers’ und 
Dachenhausens.  
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Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 18 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  20.12.1814 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Dachenhausens über einen Brief Georg Heinrich Olbers’; 
Freude Dachenhausens auf ein Wiedersehen mit Sprustein [?]; 
Bevorstehende Abreise Dachenhausens aus Hannover; Wunsch 
Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers bald wiederzusehen; Wunsch 
Dachenhausens, bei einem Besuch Georg Heinrich Olbers’ nicht 
Saalfeld zu treffen; Auffassung Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers 
sei viel besser, als er selbst wisse. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 19 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  01.01.1815 
Umfang:  1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Georg Heinrich Olbers’ Glückwünsche zum neuen Jahr; 
Wunsch Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers im gerade 
angebrochenen Jahr wiederzusehen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 20 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  21.01.1815 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beunruhigung Dachenhausens über Georg Heinrich Olbers’ langes 
Stillschweigen; Möglichkeit, dass Dachenhausens Ostern nach 
Hannover komme; Aussichten Hansteins, in Laiken angestellt zu 
werden. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 21 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  09.03.1815 
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Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Krankheit Georg Heinrich Olbers’; Hoffnung Dachenhausens, Georg 
Heinrich Olbers möge bald genesen; Auffassung Dachenhausens, 
Georg Heinrich Olbers möge sich zu seiner baldigen Genesung viel 
bewegen; Mitteilung Dachenhausens, er beneide Saalfeld, dass dieser 
bei Georg Heinrich Olbers sein könne; Zusammenkunft des Regiments 
in Hannover und tägliches Exerzieren; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
Dachenhausen vom besuch Hansteins bei ihm zu schreiben; 
Überstandene Operation einer Bekannten Dachenhausens.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 22 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Mecheln 
Datum:  21.05.1815 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Dachenhausens, er erwarte sehnlichst die Ankunft Georg 
Heinrich Olbers’ in Mecheln; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
Dachenhausen bald von Veränderungen in seinen Lebensverhältnissen 
in Göttingen und Bremen zu schreiben; politische Unruhen bei 
Mecheln; Wohlbefinden Dachenhausens trotz seiner 
Abgeschiedenheit; Beschreibung der Tätigkeiten Dachenhausens im 
hannoverschen Regiment.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 23 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   [B…] 
Datum:  27.05.1815 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers bald wiederzusehen; 
Beschreibung der Freundschaft zwischen Dachenhausen und Georg 
Heinrich Olbers. 
Bemerkungen:   
 
Signatur:  OF II d 24 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Neuilly bei Paris 
Datum:  08.07.1815 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Gratulation zu Georg Heinrich Olbers’ gegenwärtiger Lage; 
Schändlichkeit des Kommandeurs des hannoverschen Regiments; 
Hoffnung Dachenhausens, in einem milden Kriege seine Ruhe 
wiederfinden zu können; Wunsch Dachenhausens, Georg Heinrich 
Olbers bald wiederzusehen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 25 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Neuilly bei Paris 
Datum:  12.08.1815 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Fehlgeschlagene Hoffnung Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers in 
Paris wiederzusehen; Mitteilung Dachenhausens, am heutigen 
Geburtstage Georg Heinrich Olbers’ denke er besonders an ihn; 
Befürchtung Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers habe nur wenige 
oder gar keine seiner Briefe erhalten; Wunsch Dachenhausens, Georg 
Heinrich Olbers bald wiederzusehen; Umzug Hansteins nach Blumenau 
bei Hannover; Bitte an Georg Heinrich Olbers, bald an Dachenhausen 
zu schreiben, wenn er ihn doch nicht besuchen könne.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 26 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Suresnes 
Datum:  03.09.1815 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Hoffnung Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers bald wiederzusehen; 
Bericht von der traurigen Geschichte des hannoverschen Regiments. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 27 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Orsay 
Datum:  09.12.1815 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Ankunft Dachenhausens in Orsay; Mitteilung Dachenhausens, er denke 
nur an Georg Heinrich Olbers; Wunsch Dachenhausens, Georg Heinrich 
Olbers bald wiederzusehen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 28 
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Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert [erhalten am 12.12.1815] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Dachenhausens über Georg Heinrich Olbers’ Brief; Wunsch 
Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers möge ihm seine Freundschaft 
erhalten; Abreise Herzogs von Dachenhausen; Wunsch 
Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers wiederzusehen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 29 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Verden 
Datum:  07.02.1816 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Unruhe Dachenhausens aufgrund einer Unpässlichkeit Georg Heinrich 
Olbers’; Bedürfnis Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers 
wiederzusehen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 30 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hildesheim 
Datum:  02.04.1816 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Dachenhausens über die Genesung Georg Heinrich Olbers’; 
Mitteilung Dachenhausens, er habe aufgrund Georg Heinrich Olbers’ 
Krankheit sehr gelitten; Wunsch Dachenhausens, Georg Heinrich 
Olbers wiederzusehen; Mitteilung Dachenhausens, er werde in 
wenigen Tagen Hanstein wiedersehen; Hoffnung Dachenhausens, 
Georg Heinrich Olbers’ Gesundheitszustand möge sich nicht wieder 
verschlechtern.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 31 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Loke 
Datum:  21.06.1816 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Vergangene Krankheit Georg Heinrich Olbers’; Bitte an Georg Heinrich 
Olbers’, Dachenhausen sein Urteil über die von ihm gelesenen Bücher 
so bald wie möglich mitzuteilen; Vorhaben Heinekens, Dachenhausen 
die bei Cotta erscheinenden sämtlichen Werke Goethes zu schenken; 
Bewunderung Dachenhausens für Goethe; Unterschiede zwischen 
einem Roman und einem Drama; Beschreibung der Tätigkeiten 
Dachenhausens in Loke.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 32 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert [Poststempel: 30.01.1818] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung eines Schreibens für einen Minister in Paris; Bitte an 
Georg Heinrich Olbers’, sollte Napoleon Dachenhausens Schreiben zu 
Gesicht bekommen, bevor es der Minister tut, dem Schreiben ein 
Datum hinzu zu fügen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 33 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Lachem bei Hameln 
Datum:  03.04.1818 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Genesung Dachenhausens von einer Krankheit; Pflege Dachenhausens 
durch Hanstein während seiner Erkrankung; Dankbarkeit 
Dachenhausens gegenüber Stockhausens für deren Bemühungen 
während seiner Krankheit; Tod Fräulein von Grohaus, einer 
Verwandten Stockhausens. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 34 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  03.05.1818, 05.05. o.J. [05.05.1818] 
Umfang:  3 Blatt, 10 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für das Mitgefühl Georg Heinrich Olbers’ während 
Dachenhausens Erkrankung; Genesung Dachenhausens; Mitteilung 
Dachenhausens, nach der Zeit auf dem Lande wolle ihm das kalte 
Stadtleben nicht behagen; Wunsch Dachenhausens, Georg Heinrich 
Olbers wiederzusehen; Bevorstehende Hochzeit Blumenbachs in 
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Göttingen; Mitteilung, während einer Reise Blumenbachs werde 
Dachenhausen die Geschäfte seines Departements alleine 
übernehmen; Beschreibung der Braut Blumenbachs; Erhalt eines 
Schreibens Heloise Kulenkamps durch Dachenhausen; Beschreibung 
des Alltags Dachenhausens in Hannover; Dank für Georg Heinrich 
Olbers’ Glückwünsche zu Dachenhausens Geburtstag.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten und dritten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 35 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  04.06.1818, 09.06. o.J. [09.06.1818] 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Georg Heinrich Olbers’; Mitteilung 
Dachenhausens, aufgrund Georg Heinrich Olbers’ Beschreibung des 
Charakters Smidts könne er verstehen, wie wenig angenehm Georg 
Heinrich Olbers das Geschäftsleben mit Smidt sei; Mahnung 
Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers solle die Zufriedenheit des 
Augenblicks nicht untergraben; Dank für die Besorgnis Georg Heinrich 
Olbers’ über Dachenhausens Gesundheitszustand; Wenig aufregendes 
Leben Dachenhausens in Hannover; Beschreibung der Tätigkeiten 
Dachenhausens in Hannover. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur:  OF II d 36 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  09.08.1818, 11.08.1818 
Umfang:  3 Blatt, 9 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Tod Heinekens; Zerstörte Hoffnung Georg Heinrich Olbers’ auf eine 
Anstellung im Bremer Senat infolge des Todes Bürgermeister 
Heinekens; Ungewissheit, wie Georg Heinrich Olbers’ Karriere 
weitergehen werde; Auffassung, Georg Heinrich Olbers’ Hoffnung auf 
eine Anstellung in Bremen habe sich aufgrund seiner Abwesenheit 
zerschlagen; Gratulation zum Geburtstag Georg Heinrich Olbers’; 
Beschreibung der Tätigkeiten Dachenhausens in Hannover; Betrübung 
Dachenhausens, dass er Christian Focke bei dessen Durchreise durch 
Hannover verpasst habe; Abreise Hansteins nach Pyrmont. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten und dritten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 37 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
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Datum:  12.10.1818, 13. o.M. o.J. [13.10.1818] 
Umfang:  2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Tod Doris Fockes; Wunsch Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers am 
Grabe seiner Schwester Beistand zu leisten; Wunsch Dachenhausens, 
Georg Heinrich Olbers persönlich trösten zu können. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur:  OF II d 38 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  25.10.1818 
Umfang:  2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Dachenhausens, er sei im Geiste immer bei Georg Heinrich 
Olbers in diesen trüben Tagen; Angebot Dachenhausens, Georg 
Heinrich Olbers persönlich zu trösten; Trauer Georg Heinrich Olbers’ 
über den Tod seiner Schwester Doris Focke; Auffassung 
Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers dürfe nun nicht am Leben 
verzweifeln.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur:  OF II d 39 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  29.10.1818, 08.11.1818 
Umfang:  3 Blatt, 12 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Schmerz Dachenhausens angesichts des Todes Doris Fockes und der 
Trauer Georg Heinrich Olbers’; Auffassung Dachenhausens, der Tod 
Doris Fockes bedeute einen großen Verlust; Tod des Onkels 
Dachenhausens, von Bülows, aus Hameln; Notwendigkeit des 
Aufenthaltes Dachenhausens in Hannover; Bitte an Georg Heinrich 
Olbers, Dachenhausen bald seine Entscheidung bezüglich seines 
weiteren Aufenthaltes in Paris mitzuteilen. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten und dritten Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur:  OF II d 40 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  05.12.1818, 06.12. o.J. [06.12.1818] 
Umfang:  3 Blatt, 11 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erläuterung der Gründe für die Verzögerung des Briefes 
Dachenhausens; Besuch verschiedener Personen bei Dachenhausen in 
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Hannover; Beschreibung der Tätigkeiten Dachenhausens und seiner 
Bekannten in den vergangenen Tagen in Hannover; Freundschaft 
Dachenhausens und Georg Heinrich Olbers’; Mögliche Versetzung 
Hansteins; Dank für Georg Heinrich Olbers’ Teilnahme am Tod 
Dachenhausens Onkels; Trauer Georg Heinrich Olbers’ über den Tod 
seiner Schwester Doris Focke.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten und dritten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 41 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  11.01.1819 
Umfang:  2 Blatt, 5 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Anhäufung von Arbeit während Dachenhausens Reise nach Lachen 
über Weihnachten; Vergangener Besuch Hansteins bei Dachenhausen 
in Hannover; Dank für einen Brief und eine Weihnachtsgeschenk Georg 
Heinrich Olbers’; Übersendung eines nicht näher bezeichneten 
Gedichtes als Weihnachtsgeschenk an Georg Heinrich Olbers; 
Zerschlagung Georg Heinrich Olbers’ beruflicher Hoffnungen; Freude 
Dachenhausens auf ein Wiedersehen mit Georg Heinrich Olbers. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 42 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  31.01.1819 
Umfang:  3 Blatt, 9 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bedauern Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers bei seiner Durchreise 
nur Stunden sehen zu können; Auffassung Dachenhausens, nur eine 
Heirat Georg Heinrich Olbers’ könne ihn von der Trauer über den Tod 
seiner Schwester befreien; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
Dachenhausen vom Charakter des Mädchens zu schreiben, das er 
kennenlernte; Veränderungen in Georg Heinrich Olbers’ Berufsleben; 
Aufzählung der schönen Dinge in Georg Heinrich Olbers’ Leben; Bitte 
an Georg Heinrich Olbers, Dachenhausen bald den Zeitpunkt seiner 
Ankunft in Hannover mitzuteilen; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
Dachenhausen bald mitzuteilen, dass er wieder Interesse an seinem 
eigenen Leben und dem Leben eines Freundes habe.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten und dritten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 43 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
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Datum:  03.03.1819 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Dachenhausens über die wieder zunehmende Zufriedenheit 
Georg Heinrich Olbers’ mit seinem Leben; Freude Dachenhausens auf 
das bevorstehende Wiedersehen mit Georg Heinrich Olbers; 
Möglichkeit, dass Hanstein während Georg Heinrich Olbers’ Besuch bei 
Dachenhausens anwesend wäre; Interesse Dachenhausens an Georg 
Heinrich Olbers’ Bericht über eine Damen, die er kennenlernte. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 44 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert [März 1819] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Dachenhausens, er könne eine Einladung Georg Heinrich 
Olbers’ Vetter Meyers nach Coldingen nicht annehmen; Bitte um 
Entschuldigung, wenn Dachenhausen bei der Einladung Meyers nach 
Coldingen eine Unpässlichkeit vortäusche. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  Of II d 45 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  01.04.1819, 03.04. o.J. [03.04.1819] 
Umfang:  2 Blatt, 7 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beunruhigung Dachenhausens über die Erschütterung Georg Heinrich 
Olbers’ angesichts des ersten Wiedersehens seiner Familie nach dem 
Tod seiner Schwester Doris Focke; Auffassung Dachenhausens, wenn 
Georg Heinrich Olbers nicht gleich gegen den Widerwillen beim 
Betreten Bremens angehe, werde er sich dort nie wieder wohl fühlen; 
Bedauern Dachenhausens, dass er Georg Heinrich Olbers nur so kurz 
auf seiner Durchreise nach Bremen habe sehen können; Bericht von 
der Begleitung eines Rittmeisters Bremer zu seinem Gut durch 
Dachenhausen; Übersendung einer Schrift Dannemanns; Erkundigung 
nach Georg Heinrich Olbers’ Meinung zur Ermordung der 
Rotgeburschen. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 46 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   o.O.  
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Datum:  undatiert [April 1819] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte:  Übersendung eines Buches an Georg Heinrich Olbers.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 47 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  15.08.1819 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Ausrichten von Grüßen an Georg Heinrich Olbers; Bedauern 
Dachenhausens, nicht mit Wilhelm Olbers zu Georg Heinrich Olbers 
reisen zu können.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 48 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  11.12.1819 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Dachenhausens, vor lauter Gesellschaft sei er in letzter Zeit 
kaum zu sich selbst gekommen und schreibe deshalb erst jetzt; 
Bevorstehender Besuch Danthums [?] bei Dachenhausen; Mitteilung 
Dachenhausens, die Bezahlung einer Rechnung habe er besorgt; 
Übersendung von Gedichten an Georg Heinrich Olbers zu 
Weihnachten.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 49 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  11.01.1820 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Dachenhausens über Georg Heinrich Olbers’ 
Weihnachtsgeschenk; Ursachen der Verzögerung Dachenhausens 
Brief; Beschreibung des Aufenthaltes Dachenhausens in Lachem; 
Freude Dachenhausens über ein Bild von ihm; Freude Dachenhausens 
an einem Buch Novalis’; Übersendung von Glückwünschen an Georg 
Heinrich Olbers für das neue Jahr; Hoffnung Dachenhausens, Georg 
Heinrich Olbers werde im nächsten jahr geselliger; Notwendigkeit, dass 
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Dachenhausen selbst einige Schritte für die Verbesserung seiner 
beruflichen Lage unternehme. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur:  OF II d 50 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  29.01.1820 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Krankheit und Tod Anna Adelheid Olbers’ (Georg Heinrich Olbers’ 
Mutter); Wunsch Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers Ermutigung 
zu geben; Auffassung Dachenhausens, der Verlust der Eltern gehöre 
zur Vorsehung der Natur; Bitte an Georg Heinrich Olbers, sich um 
seines Vaters willen zu erhalten; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
Dachenhausen in einem ruhigen Moment von den letzten Stunden 
seiner Mutter zu schreiben; Bestellung Dachenhausens zum Vormund 
der Kinder seines verstorbenen Freundes Stockhausen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 51 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  12.02.1820, 13. o.M. o.J. [13.02.1820] 
Umfang:  3 Blatt, 11 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Georg Heinrich Olbers’; Besorgnis Dachenhausens 
über Georg Heinrich Olbers’ Wohlbefinden; Auffassung 
Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers müsse es Trost gewähren, nch 
dem Tode seiner Mutter und seiner Schwester seinem Vater alles sein 
zu können; Hoffnung Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers werde 
bald eine Ehefrau finden; Georg Heinrich Olbers’ Beschreibung der 
letzten Tage seiner Mutter; Beschäftigung Dachenhausens mit der 
Vormundschaft der Kinder Stockhausens; Unklarheiten beim 
Testament Stockhausens; Bitte um ein Bild Georg Heinrich Olbers’.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten und dritten Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur:  OF II d 52 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  05.01.1826 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Freude Dachenhausens über ein Weihnachtsgeschenk Georg Heinrich 
Olbers’; Dank an Georg Heinrich Olbers für ein übersandtes Bild; 
Übersendung von Glückwünschen zum neuen Jahr. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 53 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Verden 
Datum:  29.04.1826 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gesundheitszustand Georg Heinrich Olbers’; Unmut Dachenhausens 
über die Verspätung eines Besuches Saalfelds; Bitte an Georg Heinrich 
Olbers’, Dachenhausen mitzuteilen, wann sie sich wiedersehen 
könnten; Freude Dachenhausens auf ein Wiedersehen mit Georg 
Heinrich Olbers.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 54 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Verden 
Datum:  09.05.1826 
Umfang:  1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Ankündigung eines Besuches Dachenhausens bei Georg Heinrich 
Olbers in Bremen am kommenden Sonntag, spätestens am Montag. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 55 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Lehe 
Datum:  24.08.1826, 25.08. o.J. [25.08.1820] 
Umfang:  3 Blatt, 10 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Verwechslung Georg Heinrich Olbers’ Geburstag mit dem eines 
anderen durch Dachenhausen; Billigung von Georg Heinrich Olbers’ 
Zukunftsplänen durch Dachenhausen; Anteilnahme Dachenhausens an 
Reuters veränderter Lage; Beschreibung der Geburtstagsfeier eines 
bekannten Armeemitgliedes; Hoffnung Dachenhausens, Georg 
Heinrich Olbers bald zu sehen; Freude Dachenhausens über den guten 
Einfluss der Pyrmonter Quellen auf den Gesundheitszustand Georg 
Heinrich Olbers’.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten und dritten Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur:  OF II d 56 
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Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  05.10.1829 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Vergangene Reise Dachenhausens; Beschreibung der Tätigkeiten 
Dachenhausens; Bericht von den Pflegekindern Dachenhausens; 
wohlbehaltene Rückkehr der Tante Georg Heinrich Olbers’ nach 
Hannover; Hoffnung Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers im 
nächsten Jahr zu sehen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 57 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  19.11.1829 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Glückliche Beendigung einer Reise Dachenhausens; Mitteilung 
Dachenhausens, er habe eine geeignete Pflegerin für seine 
Pflegekinder gefunden; Beschreibung des Charakters Offizier Schapers; 
Vollendung eines Berichtes Dachenhausens; Bevorstehender Umzug 
Dachenhausens; Vergebliche Hoffnung Dachenhausens, Georg Heinrich 
Olbers im Sommer wiederzusehen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 58 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  27.03.1830 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Abreise des Erbprinzen von Bayern mit Graf Fugger nach Bremen; 
Teilnahme Dachenhausens am Tod von Georg Heinrich Olbers’ Tante; 
Wohlbefinden Dachenhausens und seiner Kinder.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 59 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  26.12.1830 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Übersendung von Glückwünschen an Georg Heinrich Olbers zum 
goldenen Doktorjubiläum seines Vaters Wilhelm Olbers; Ungewissheit 
der Teilnahme des hannoverschen Königs an Wilhelm Olbers’ 
Jubelfeier; Mitteilung Dachenhausens, er werde den Tag der goldenen 
Doktorfeier Wilhelm Olbers’ mit Hanstein feiern.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 60 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  24.11.1831 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Dachenhausens, er habe Georg Heinrich Olbers deshalb so 
lange nicht geschrieben, da er dachte, ihm zuletzt geschrieben zu 
haben; Mitteilung Dachenhausens, er habe die Briefe Georg Heinrich 
Olbers’ und Hansteins verbrannt, damit sie nach seinem Tod nicht in 
falsche Hände gerieten; Beschreibung der Verbrennung der Briefe 
Georg Heinrich Olbers’ durch Dachenhausen; Beschäftigung 
Dachenhausens mit dem Entwurf eines neuen hannoverschen Staats-
Grundgesetzes; Verlobung Dommers; Wohlbefinden der Pflegekinder 
Dachenhausens; Tod eines Neffen Dachenhausens.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 61 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  18.03.1832 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Georg Heinrich Olbers’ Glückwünsche zu Dachenhausens 
Geburtstag; Freude Dachenhausens über die einigermaßen 
beruhigenden Nachrichten über Wilhelm Olbers’ Gesundheitszustand; 
Bevorstehender Tod Frau Stockhausens; Unglückliche Ehe Wehners. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 62 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  07.07.1832 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Dachenhausens über die Besserung des Gesundheitszustandes 
Wilhelm Olbers’; Hoffnung Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers’ 
Vater möge ihm noch lange erhalten bleiben; Hoffnung 
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Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers auf seiner Dienstreise bei sich 
zu beherbergen; Bedauern Dachenhausens, bei einer vergangenen 
Reise in die Nähe von Bremen Georg Heinrich Olbers’ nicht besuchen 
zu können; Reise Dachenhausens nach Nenndorf.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 63 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  19.12.1836 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank an Georg Heinrich Olbers für die Erfüllung einer Bitte 
Dachenhausens; Freude Dachenhausens über Georg Heinrich Olbers’ 
Wohlergehen; Untentbehrlichkeit der Gesundheit für das 
Wohlergehen; Freude Dachenhausens auf das Weihnachtsfest; 
Fortwährende Abnahme der Sehkraft von Dachenhausens Augen; Tod 
der Ehefrau von Dachenhausens Freund Diring im Wochenbett.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 64 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  31.08.1841 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Besserung des Gesundheitszustandes der ältesten Pflegetochter 
Dachenhausens; Verzögerung der Kurreise Dachenhausens aufgrund 
der Krankheit seiner Tochter; Berufliche Veränderungen 
Dachenhausens; Baldige Rückkeh des hannoverschen Königs von der 
Kur.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 65 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  03.10.1841 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Besuch Georg Heinrich Olbers’ bei Dachenhausens 
Kindern bei seiner Durchreise; Hoffnung Dachenhausens, Georg 
Heinrich Olbers möge sich wohl befinden; Tod einer Freundin der 
Pflegekinder Dachenhausens; Rückzug Dachenhausens in sein 
Privatleben; Gesundheitszustand eines Freundes Dachenhausens.  
Bemerkungen:  
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Signatur:  OF II d 66 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  12.01.1843 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Tod Hansteins; Trauer Dachenhausens über den Tod Hansteins; 
Beschreibung des langsamen Fortgangs der Grippe bei Hanstein, an 
der er starb; Bestimmung Dachenhausens zum Erben Hansteins. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 67 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  11.10.1843 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschift) 
Stichworte: Freude Dachenhausens über die Besserung Georg Heinrich Olbers’ 
Gesundheitszustandes infolge seines Aufenthaltes in Pyrmont; Freude 
Dachenhausens, dass Georg Heinrich Olbers seinen Pflegesohn Georg 
nun ganz zu sich genommen hat; Ungewissheit der weiteren 
Schulbildung Georg Appmanns; Ungünstige Wetterverhältnisse für die 
hannoverschen Truppen in ihren Lagern; Beschreibung einer Reise 
Dachenhausens in Göttingische nach Böhmen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 68 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  01.06.1848 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Dachenhausens, e habe oft an Georg Heinrich Olbers 
gedacht, auch wenn er ihm nicht geschrieben habe; Mitteilung 
Dachenhausens, er begrüße die Fortschritte der gegenwärtigen Zeit; 
Entscheidung George Appmanns, zum Militär zu gehen; Hoffnung 
Dachenhausens auf die Besserung des Gesundheitszustande Georg 
Heinrich Olbers’.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 69 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
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Datum:  16.07.1848 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gesundheitszustand Georg Heinrich Olbers’; Hoffnung Dachenhausens, 
Georg Heinrich Olbers’ Gesundheitszustand möge sich auf seine Kur in 
Pyrmont bessern; Bitte an Georg Heinrich Olbers, zur Besserung seines 
Gesundheitszustandes so lange wie möglich in Pyrmont zu bleiben; 
Bitte an Georg Heinrich Olbers’, Dachenhausen von der Unterbringung 
seines Pflegesohnes Georg Appmann zu schreiben; Vergangene Reise 
Dachenhausens; Hoffnung Dachenhausens, die politischen Zustände 
mögen weiterhin ruhig sein; Unfall des ältestens Sohnes Stockhausens. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 70 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  04.09.1848 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Georg Heinrich Olbers, Dachenhausen bald Nachricht von 
seinem Gesundheitszustand zu geben; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
zur Schonung seiner Gesundheit sich so lange wie möglich in Pyrmont 
aufzuhalten; Befürchtung Dachenhausens, die Tätigkeiten Georg 
Heinrich Olbers’ könnten einen ungünstigen Einfluss auf seine 
physische Gesundheit haben; Beschreibung einer Dienstreise 
Dachenhausens.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 71 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  09.10.1848, 10. o.M. o.J. [10.10.1848] 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Ungewissheit und Sorge Georg Heinrich Olbers’ um einen jungen 
Flüchtling; Hoffnung Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers könne den 
jungen Mann (Georg Appmann?) wieder auf den rechten Weg bringen; 
Übersendung der besten Wünsche für Georg Heinrich Olbers’ 
Wohlbefinden.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 72 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  24.10.1848 
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Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Dachenhausens über Georg Heinrich Olbers’ Wohlbefinden; 
Vorhaben Georg Heinrich Olbers’, Dachenhausens Briefe zu 
vernichten; Ungeschicktheit Dachenhausens beim Briefe schreiben; 
Politische Verhältnisse in Deutschland; Auszug der hannoverschen 
Armee. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 73 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  27.12.1848 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bevorstehende Wahl der Standesversammlung; Erläuterung der 
Gründe für die Verzögerung eines Briefes Dachenhausens; Cholera in 
Bremen; Verlobung einer Pflegetochter Dachenhausens; Beschreibung 
des Charakters der Pflegetochter Dachenhausens; Bedenken 
Dachenhausens angesichts der nahen Verwandtschaft seiner 
Pflegetochter mit ihrem Verlobten; Beschreibung des 
Weihnachtsfestes Dachenhausens.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 74 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  07.01.1849 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Verlobung einer weiteren Pflegetochter Dachenhausens; Freude 
Dachenhausens darüber, dass es sich bei der bevorstehenden Heirat 
seiner Pflegetochter um eine Liebesheirat handelt; Anteilnahme 
Dachenhausens an Georg Heinrich Olbers’ Sorgen über seinen 
Pflegesohn Geog Appmann; Bevorstehende Wahlen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 75 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  18.03.1849 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Georg Heinrich Olbers’ Glückwünsche zu Dachenhausens 
Geburtstag; Versprechen Dachenhausens, es werde besser mit seiner 
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Korrespondenz; Beschreibung eines Abendessens, das Dachenhausens 
Pflegekinder für ihn veranstalteten; Hoffnung Dachenhausens, mit der 
neuen Verfassung Bremens trete eine Wendung in Georg Heinrich 
Olbers’ Schicksal ein; Auffassung Dachenhausens, es sei nicht gesund, 
das Georg Heinrich Olbers in diesen Zeiten in seiner Funktion als 
Senator bleibe; Freude Dachenhausens über gute Nachrichten von 
Georg Appmann; Ende des Minister-Krise in Hannover. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 76 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  01.04.1849 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Georg Heinrich Olbers’; Sehnsucht Dachenhausens 
nach völliger Zurückgezogenheit vom Berufsleben und von der 
Beschäftigung mit politischen Ereignissen der Zeit; Auffassung 
Dachenhausens, durch Georg Heinrich Olbers’ Rückzug aus dem Senat 
würde er einem unwürdigem Subjekt die Möglichkeit der Teilnahme an 
der Regierung eröffnen; Hoffnung Dachenhausens, Georg Heinrich 
Olbers könne an der Hochzeit seiner Pflegetochter teilnehmen; Freude 
Dachenhausens über die guten Nachrichten von Georg Appmann.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 77 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  27.04.1849 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Vorhaben Georg Appmanns, nach Hannover umzuziehen; Mitteilung 
der Bedingungen für die Zulassung neuer Anwohner in Hannover; Bitte 
an Georg Heinrich Olbers, Dachenhausen seine Absichten für Georg 
Appmann mitzuteilen; Wichtigkeit, dass Georg Appmann nicht zu lange 
von seiner Laufbahn durch den Militärdienst abgehalten werde.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 78 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  19.09.1849 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Übersendung des Ertrages von Georg Heinrich Olbers übersandter 
Coupons; Betrübung Dachenhausens über den schlechten 
Gesundheitszustand Georg Heinrich Olbers’; Ausbildung Georg 
Appmanns als Landwirt; Wohlbefinden Dachenhausens.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  Of II d 79 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  01.12.1849 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Verlangen Dachenhausens nach Nachrichten von Georg Heinrich 
Olbers; Auffassung der Entbehrlichkeit des Briefwechsels aufgrund der 
bevorstehenden Eisenbahnverbindung zwischen Bremen und 
Hannover; Wohlbefinden Dachenhausens und seiner Familie; Geburt 
einer Enkeltochter Dachenhausens; Bericht von Dienstreisen 
Dachenhausens; Wohlbefinden Frau Hartmanns. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  Of II d 80 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  13.03.1850 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Dachenhausens über Georg Heinrich Olbers’ Glückwünsche zu 
seinem Geburtstag; Bitte an Georg Heinrich Olbers, Dachenhausen 
seinen Geburtstag mitzuteilen; Betrübnis Dachenhausens über Georg 
Heinrich Olbers’ schlechten Gesundheitszustand; Bedenkliche 
politische Lage Hannovers; Schwangerschaft einer Pflegetochter 
Dachenhausens; Wohlbefinden Dachenhausens und seiner Familie; 
Bericht von einer Reise Dachenhausens. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 81 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  20.06.1850 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Georg Heinrich Olbers’; Hoffnung Dachenhausens, 
Georg Heinrich Olbers’ Sommerreise nach Pyrmont möge die 
Besserung seines Gesundheitszustandes mit sich bringen; 
Bevorstehende Badereise Dachenhausens; Bevorstehender Besuch 
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Dachenhausens bei seinem Bruder; Reichtum Theodor Bapites [?]; 
Bitte an Georg Heinrich Olbers, Dachenhausen nachricht von der 
näheren Zukunft seines Pflegesohnes Georg Appmann zu geben.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 82 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  02.07.1850 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Besuch einer Pflegetochter Dachenhausens mit ihren beiden Kindern 
bei Dachenhausen; Vorhaben Dachenhausens, seine Pflegetochter, 
wenn er Urlaub bekommt, zumindest ein Stück des Weges nach 
München zurück begleiten; Vereitelung der Pläne Dachenhausens, 
zwei seiner Freunde bei sich in Hannover zu sehen; Bitte an Georg 
Heinrich Olbers, Dachenhausen von seinem Gesundheitszustand zu 
schreiben; Ort eines möglichen Treffens Dachenhausens und Georg 
Heinrich Olbers’.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 83 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  06.01.1851 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dankbarkeit Dachenhausens für das viele Gute, das ihm in seinem 
Leben wiederfuhr; Freude Dachenhausens über das Wohlbefinden 
seiner Pflegetöchter und deren Kinder; Beschreibung der 
Weihnachtsfeier Dachenhausens; Rücktritt Hartmanns von seinem 
Dienst. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 84 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  08.03.1851 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung von glückwünschen zum weiteren schicksal Georg 
Heinrich Olbers’ Pflegesohnes Georg Appmann; Wohlbefinden Georg 
Appmanns; eindeutige Haltung Bremens bei den gegenwärtigen 
politischen Verhältnissen; Befürchtung Dachenhausen, Smidtsche 
Einstellungen seien für die Haltung Bremens verantwortlich; 
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Ständeversammlungen in Hannover; Wohlbefinden Dachenhausens 
und seiner Familie.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 85 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  26.07.1851 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Besorgnis Dachenhausens über Georg Heinrich Olbers’ 
Gesundheitszustand aufgrund fehlender Nachrichten Georg Heinrich 
Olbers’; Bitte an Georg Heinrich Olbers, Dachenhausen Nachricht von 
seinem Gesundheitszustand zu geben.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 86 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  08.08.1856 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Georg Heinrich Olbers, sich umgehend auf Kur zu begeben; 
Beschreibung eines wohltuenden Bades; Bestürzung Dachenhausens 
über einen Unfall Georg Appmanns; Gesundheitszustand 
Dachenhausens. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 87 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  22.08.1851 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bevorstehende Reise Dachenhausens nach Baaden; Besserung des 
Gesundheitszustandes Dachenhausens; Bericht vom Wohlbefinden der 
Pflegekinder Dachenhausens in Lüneburg. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 88 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  28.10.1851 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
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Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Dachenhausens über das Wohlbefinden Georg Heinrich Olbers’ 
bei einem gemeinsam vebrachten Abend; Richtigkeit der Höhe der von 
Dachenhausen an Georg Heinrich Olbers zurückgezahlten Schulden; 
Bericht vom Aufenthalt Dachenhausens bei seinem Bruder; Sorge um 
das Leben des hannoverschen Königs; Böse Zustände in Frankreich und 
England.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 89 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  29.02.1852 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Verspätung des Briefes Dachenhausens aufgrund seiner vielen 
Tätigkeiten in der letzten Zeit; Auffassung Dachenhausens, Napoleon 
sei die Rettung Deutschlands aus großer Gefahr zu verdanken; 
Schwerwiegende politische Veränderungen in Deutschland; Bitte an 
Georg Heinrich Olbers’, Dachenhausen Nachricht von seinem 
Gesundheitszustand zu geben; Tod des Schwiegervaters einer 
Pflegetochter Dachenhausens; Bericht von den Tätigkeiten eines 
Pflegesohns Dachenhausens.   
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 90 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  08.04.1852 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschreibung der Tätigkeiten Dachenhausens; Beschreibung der 
politischen Verhältnisse in Hannover; Freude Dachenhausens über die 
erfreulichen Nachrichten über Georg Appmann; Wohlbefinden 
Dachenhausens und seiner Familie; Beschreibung der Tätigkeiten der 
Pflegekinder Dachenhausens.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 91 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  20.05.1852 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Tod Christian Fockes; Mitteilung Dachenhausens, er könne Georg 
Heinrich Olbers’ Trauer verstehen; Aufenthalt einer Pflegetochter 
Dachenhausens und ihrer Familie bei ihm in Hannover; Freude über 
Georg Heinrich Olbers’ Wohlbefinden; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
Dachenhausen Nachricht vom Vorhaben seiner Badereise zu geben, 
sobald er genaueres wisse.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  Of II d 92 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  01.07.1852 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Dachenhausens über Georg Heinrich Olbers’ Wohlbefinden; 
Bevorstehende Reise Dachenhausens nach Lüneburg; Bitte 
Dachenhausens an Georg Heinrich Olbers, ihn in Hannover zu 
besuchen und über Nacht zu bleiben. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 93 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  23.07.1852 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung einer Anlage, die wahrscheinlich Obligationen enthalte; 
Freude Dachenhausens über das angenehme Wetter in Hannover; 
Erkrankung vieler Personen in Hannover in den vergangenen Tagen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 94 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  08.08.1852 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Angabe von Gründen für die Verzögerung des Briefes Dachenhausens; 
Beschäftigung Dachenhausens mit der Vorbereitung der 15. 
Versammlung der deutschen Land- und Forstwirte; Hoffnung 
Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers dauerhaft gestärkt 
wiederzufinden; Freude Dachenhausens über das angenehme Wetter; 
Wohlbefinden aller Angehörigen Dachenhausens.  
Bemerkungen:  
 
  
 78 
Signatur:  OF II d 95 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  29.08.1852 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschreibung der Reise Dachenhausens nach München mit seinem 
Pflegesohn; Tod der Schwester Dachenhausens; Ungewisses Schicksal 
der Kinder der Schwester Dachenhausens; Wohlbefinden 
Dachenhausens.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 96 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  04.10.1852 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung einer Summe für ein Dachenhausen zugesandtes Buch; 
Freude Dachenhausens über Georg Heinrich Olbers’ Wohlergehen; 
Besuch verschiedener Personen bei Dachenhausen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 97 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  31.10.1852 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Aufgabe des Vorhabens Dachenhausens, mit seinem Pflegesohn einen 
Ausflug zum Freimarkt nach Bremen zu machen und dabei Georg 
Heinrich Olbers zu besuchen; Mitteilung Dachenhausens, es gehe ihm 
gesundheitlich schlecht; Beendigung vieler mit dem Freimarkt 
verbundener unangenehmer Geschäfte; Ins Leben getretene, nicht 
nähere bezeichnete Organisation Dachenhausens und anderer; 
Vagabundierendes Leben Beseskas [?].  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 98 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  06.11.1852 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Angabe von Gründen für Dachenhausens langes Stillschweigen; Bitte 
an Georg Heinrich Olbers, Dachenhausen Nachricht von seinem 
Befinden zu geben; Grundsätzliches Wohlbefinden Dachenhausens mit 
Ausnahme einiger immer wieder kehrender Beschwerden; Mitte an 
Georg Heinrich Olbers, Dachenhausen Nachricht von seinem 
Pflegesohn Georg Appmann zu geben; Treffen Dachenhausens und 
Reuters; Besuch einer Pflegetochter Dachenhausens bei ihm in 
Hannover. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 99 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  23.01.1853 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Angabe von Gründen für das lange Ausbleiben eines Briefes 
Dachenhausens; Aufenthalt der in Lüneburg lebenden Pflegekinder 
Dachenhausens bei ihm; Bericht über Dachenhausens Enkelkinder; 
Bitte an Georg Heinrich Olbers, Dachenhausen Nachricht von den 
Tätigkeiten seines Pflegesohnes Georg Appmann zu geben; 
Rückversetzung des Schwagers Dachenhausens in das hannoversche 
Garderegiment; Entschluss Dachenhausens, Frau Hartmann nicht 
wieder zu besuchen, da diese ihm bei seinem letzten beusch mit 
Ablehnung begegnete. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 100 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  10.03.1853 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Dachenhausens, die von ihm eingeleitete Bekanntschaft 
Georg Appmanns mit Herrn von Alten möge zum gewünschten Ziel 
führen; Bedingungen der näheren Auseinandersetzung Georg 
Appmanns und von Altens; Hoffnung Dachenhausens, Georg Heinrich 
Olbers werde seine Unpässlichkeit überwunden haben; Wohlbefinden 
Dachenhausens; Wunsch Dachenhausens, mit der Freundschaft 
zwischen ihm und Georg Heinrich Olbers möge alles beim alten 
bleiben.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 101 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
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Ort:   Hannover 
Datum:  20.05.1853 
Umfang:  1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bevorstehende Reise Dachenhausens; Mitteilung eines Termins, an 
dem Dachenhausen in Bremen eintreffen werde, um Georg Heinrich 
Olbers zu besuchen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 102 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  24.05.1853 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für die liebevolle Aufnahme Dachenhausens in Georg Heinrich 
Olbers’ Haus; Bevorstehende Reise des Bruders Dachenhausen nach 
Hannover anlässlich des Geburtstages des hannoverschen Königs.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 103 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Carlsbad 
Datum:  26.06.1853 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bericht von der Reise Dachenhausens nach Carlsbad; Beschreibung des 
Aufenthaltes Dachenhausens in Carlsbad; Pläne der Rückreise von 
Carlsbad über Prag und Wien, Wunsch Dachenhausens, bei seiner 
Rückkehr nach Hannover einen Brief Georg Heinrich Olbers’ 
vorzufinden.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  Of II d 104 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  01.09.1853 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung eines Geldbetrages an Georg Heinrich Olbers; Freude 
Dachenhausens über Georg Heinrich Olbers’ Wohlbefinden; 
Wohlbefinden Dachenhausens; Nahender Tod Wedels, eines Freundes 
Dachenhausens; Bedauern der Enttäuschung, die Georg Heinrich 
Olbers von seinem Pflegesohn Georg Appmann hinsichtlich seiner 
Anstellung habe erfahren müssen; Rückkehr Hartmanns nach 
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Hannover; Bericht Dachenhausens, er habe in letzter Teit verschiedene 
Ausflüge in die Nachbarschaft gemacht.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 105 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  05.10.1853 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung eines Geldbetrages an Georg Heinrich Olbers; Mitteilung 
Dachenhausens, es sei ihm bislang nicht gelungen, Georg Appmann an 
eine Stelle zu vermitteln; Rückkehr Dachenhausens von einer Reise; 
Gesundheitszustand Dachenhausens.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 106 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  23.10.1853 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Dachenhausens, er werde sich beim Grafen Bremer, dem 
Besitzer von Codenbergen, für Georg Appmann einsetzen; Bitte an 
Georg Heinrich Olbers, Dachenhausen umgehend den Familiennamen 
seines Pflegesohnes Georg Appmann mitzuteilen; Beschreibung der 
Stelle, die die Dachenhausen Georg Appmann zu empfehlen gedenkt; 
Tod Frau Pavenstädts. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 107 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  30.10.1853 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Dachenhausens, er habe mit dem Grafen Bremer 
ausführlich über eine mnögliche Anstellung Georg Appmanns 
gesprochen; Mitteilung der erforderlichen Eigenschaften für die beim 
Grafen Bremer zu besetzende Anstellung; Bitte an Georg Heinrich 
Olbers, Dachenhausen Nachricht zu geben, sollte Georg Appmann 
Interesse an der beschriebenen Stelle haben; Mitteilung, Hannover 
werde bis zur Rückkehr des Königs in wenigen Tagen von einem 
Minister regiert.  
Bemerkungen:  
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Signatur:  OF II d 108 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  21.11.1853 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Georg Heinrich Olbers, Dachenhausen Auskunft über die 
medizinischen Kenntnisse und Fähigkeiten Dr. Schaers zu geben, der 
sich in Rehburg als Badearzt beworben hatte; Instandsetzung des 
neuen hannoverschen Ministeriums; Geburt einer Enkeltochter 
Dachenhausens.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 109 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  23.12.1853 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bericht über einen Unfall, der August Meyer beim hannoverschen 
Regiment widerfuhr. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 110 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  10.06.1854 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bevorstehende Abreise Dachenhausens nach Carlsbad; Mitteilung 
Dachenhausens, er habe mit dem Grafen Bremer über Georg Appmann 
geredet; Bevorstehende Reise Georg Appmanns nach Codenberge. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 111 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Carlsbad 
Datum:  09.07.1854 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Tod Julius Fockes; Beileidsbezeugung zum Tod Julius Fockes; Wunsch 
Dachenhausens, Georg Appmann möge sich in Codenberge wohl 
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fühlen; Bericht vom Kuraufenthalt Dachenhausens in Carlsbad; Pläne 
für die Rückreise Dachenhausens aus Carlsbad. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 112 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  08.09.1854 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung eines Geldbetrages an Georg Heinrich Olbers; 
Beschämung Dachenhausens über eine ihm erwiesene Güte; 
Übersendung eines zeitungsausschnittes an Georg Heinrich Olbers; 
Erkrankung einer Pflegetochter Dachenhausens; Wohlbefinden der 
restlichen Familienmitglieder Dachenhausens; Erkundigung 
Dachenhausens nach Georg Appmanns Aussichten auf eine neue 
Anstellung.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 113 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  22.12.1854 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Traurige Nachricht über den Vater Georg Appmanns; Auffassung 
Dachenhausens, die dem Vater Georg Appmanns verhängte Strafe 
stünde in keinem Verhältnis zu dem von ihm begangenen Vergehen; 
Bitte an Georg Heinrich Olbers, Dachenhausen so bald wie möglich 
weitere Nachrichten von Georg Appmanns Vater zu geben; Mitteilung 
Dachenhausens, er gehe dem Weihnachtsfeste aufgrund der 
schwierigen Zeiten nicht mit der gewohnten Zufriedenheit entgegen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 114 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  07.01.1855 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Hoffnung Dachenhausens, die Angelegenheit mit Georg Appmanns 
Vater möge sich günstiger erledigt haben, als dies zu hoffen war; Bitte 
an Georg Heinrich Olbers, Dachenhausen Nachricht von ihm und Georg 
Appmann zu geben.  
Bemerkungen:  
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Signatur:  OF II d 115 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  11.01.1855 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bedauern Dachenhausens, Georg Appmann auf seiner Durchreise 
durch Hannover verfehlt zu haben; Bereitschaft dachenhausens, eine 
Empfehlung für Georg Appmann zu schreiben, sollte dieser sich um 
eine Anstellung bei von Alten bewerben wollen; Wunsch 
Dachenhausens, Georg Heinrich Olbers werde bald vom Schmerz 
erlöst; Wohlbefinden Dachenhausens und seiner Familienmitglieder. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 116 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  21.03.1855 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Tod von Dachenhausens Freudn Buseka [?]; Tod Busekas durch 
Selbstmord; Beschreibung der Gefühle Dachenhausens angesichts des 
Selbstmordes Busekas; Bitte an Georg Heinrich Olbers, von 
Dachenhausen nicht die Mitteilung von Details zum Selbstmord 
Busekas zu verlangen; Beschreibung der Umstände des Todes Busekas; 
Zunehmendes Zittern der Hände Dachenhausens.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  Of II d 117 
Verfasser: Christian Friedrich Wilhelm von Dachenhausen an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  03.08.1856 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Nachricht von der glücklichen Niederkunft einer Pflegetochter 
Dachenhausens; Beschreibung der Umstände, unter denen 
Dachenhausen von der Niederkunft seiner Pflegetochter erfuhr; 
Zufriedenheit Dachenhausens mit seiner Kur in Marienbad; 
Vielbeschäftigtheit Dachenhausens; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
Dachenhausen den Zeitpunkt seiner Rückkehr anzuzeigen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 118 
Verfasser:  Meta Deneken an Georg Heinrich Olbers 
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Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, ½ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung von zwei sich auf einen traurigen Anlass beziehenden 
Bildern.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 119 
Verfasser:  Meta Deneken an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Oberneuland 
Datum:  08.06.1809 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Georg Heinrich Olbers’; Wichtigkeit der Anrede 
‚Du’ bei Menschen, die sich verstehen; Beschreibung des Aufenthaltes 
Meta Denekens in Oberneuland; Mitteilund Meta Denekens, ihr „gues 
Mädchen“ werde für einige Wochen ihren Haushalt übernehmen, so 
dass sie mehr Zeit habe; Freude Meta Denekens über ihre Tochter; 
Seltene Besuche Meta Denekens Ehemannes bei ihr in Oberneuland. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 120 
Verfasser:  Meta Deneken an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   F. 
Datum:  27.02.1810 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Auffassung Meta Denekens, Georg Heinrich Olbers müsse froh 
gewesen sein, als er von einer Gesellschaft Abschied genommen habe; 
Auffassung Meta Denekens, die „kleine Frau“ werde jetzt ganz 
vernünftig; Gesundheitszustand Meta Denekens; Gesundheitszustand 
Georg Heinrich Olbers’; Ausrichten von Grüßen an Doris Focke und 
ihren Ehemann Christian Focke; Abschrift eines französischen 
Gedichtes; Übersendung einer (nicht näher bezeichneten) Einlage. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 121 
Verfasser:  Meta Deneken an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert [vor dem 31.03.1811] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Georg Heinrich Olbers’; Gesundheitszustand 
Georg Heinrich Olbers’; Mitteilung Meta Denekens, sie denke oft an 
Georg Heinrich Olbers und seine Familie; Mitteilung Meta Denekens, 
aus der Reise nach Bremen, die sie und ihr Ehemann hatten 
unternehmen wollen, werde nichts; Badereise Meta Denekens im 
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vergangenen Sommer; Möglichkeit Meta Denekens, Georg Heinrich 
Olbers bei ihrer Badereise im Sommer zu sehen; Bitte an Georg 
Heinrich Olbers, Herrn Piel und Doris, eine Freundin Meta Denekens, in 
Franken zu besuchen; Freude Meta Denekens über ihr Kind. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  Of II d 122 
Verfasser:  Meta Deneken an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Wiesbaden 
Datum:  06.06.1817 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Georg Heinrich Olbers’; Freude Meta Denekens, 
Georg Heinrich Olbers in Bremen wiederzusehen; Gesundheitszustand 
Meta Denekens; Bestellung eines Buches für Georg Heinrich Olbers; 
Erkundigung Meta Denekens nach dem Wohlbefinden und den 
Tätigkeiten der Menschen in Bremen; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
Meta Deneken einige Sachen zukommen zu lassen; 
Familienangelegenheiten. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 123 
Verfasser:  Meta Deneken an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O. 
Datum:  undatiert [vor dem 18.06.1817] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Schlechter Gesundheitszustand Meta Denekens als Grund für die 
Verzögerung ihrer Antwort auf Georg Heinrich Olbers’ Brief; Freude 
Meta Denekens über die Niederkunft Doris Fockes; Bitte an Georg 
Heinrich Olbers, Meta Deneken mehr von Doris Focke und ihrer neu 
geborenen Tochter mitzuteilen; Bitte an Georg Heinrich Olbers, sich 
nach einem Geldbetrag zu erkundigen, den sie noch von Metzler 
bekomme; Krankheit einer Tante Meta Denekens; Bitte an Georg 
Heinrich Olbers, Meta Deneken bald zu besuchen; Übersendung von 
Kisen Meta Denekens nach Bremen; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
sich nach dem Zoll für die Einfuhr von Kisten nach Bremen zu 
erkundigen; Freude Meta Denekens über einen Friedrich. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 124 
Verfasser:  Meta Deneken an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Wiesbaden 
Datum:  29.06.1817 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Betrübnis Meta Denekens über den schlechten Gesundheitszustand 
Georg Heinrich Olbers’; Freude Meta Denekens über Georg Heinrich 
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Olbers’ Vorhaben einer Wanderung in die Schweiz; Dank an Georg 
Heinrich Olbers für die Übersendung einiger Sachen; 
Geldangelegenheiten Meta Denekens; Auswirkungen der Bäder auf 
Meta Denekens Gesundheitszustand; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
Meta Deneken bald zu schreiben. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  Of II d 125 
Verfasser:  Meta Deneken an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Düsseldorf 
Datum:  15.08.1817 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Meta Denekens über Georg Heinrich Olbers’ Brief; 
Übersendung von Wünschen für eine Reise Georg Heinrich Olbers’; 
Besserung des Gesundheitszustandes Meta Denekens in Wiesbaden.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 126 
Verfasser:  Meta Deneken an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   H. 
Datum:  15. o.M. o.J. [15.09.1817] 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschreibung der Empfindungen Meta Denekens beim Wiedersehen 
ihrer Heimatstadt Bremen; Beschreibung des Aufenthaltes Meta 
Denekens in Bremen; Erläuterung Meta Denekens Briefes an Georg 
Heinrich Olbers aus Dpsseldorf; Beschreibung einer Reise Meta 
Denekens; Ausrichten von Grüßen Georg Heinrich Olbers’ Cousine 
Doris’ und Meta Denekens Ehemannes. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  Of II d 127 
Verfasser:  Meta Deneken an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  18.01.1818 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Meta Denekens, sich mündlich mit Georg Heinrich Olbers 
unterhalten zu können; Freude Meta Denekens über einen Brief Georg 
Heinrich Olbers’; Freude Meta Denekens auf Georg Heinrich Olbers’ 
Reisebericht; Freude Meta Denekens, dass Georg Heinrich Olbers 
einen Reisegelehrten kennen gelernt habe; Bevorstehender Besuch 
des Bruders eines Bekannten bei Meta Deneken; Beschreibung des 
Alltags Meta Denekens; gesellschaftliches Leben Meta Denekens; 
Erkundigung nach Georg Heinrich Olbers’ Weihnachtsfest; 
Beschreibung des Weihnachtsfestes Meta Denekens und ihrer Familie; 
Erkundigung, ob Georg Heinrich Olbers eine Bekannte Meta Denekens 
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kennenlernen wolle; Erkundigung Meta Denekens, ob Georg Heinrich 
Olbers Piel besucht habe.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 128 
Verfasser:  Meta Deneken an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  22.03.1818 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Sehnsucht Meta Denekens nach Briefen Georg Heinrich Olbers’; 
Wunsch Meta Denekens, eine Bekannte könnte Georg Heinrich Olbers 
zur Seite stehen; Befürchtung Meta Denekens, es werde Georg 
Heinrich Olbers nicht leicht fallen, sich von seinem jetzigen 
Aufenthaltsort zu trennen, um ein unliebsames Geschäft in der Heimat 
zu beginnen; berufliche Pläne Georg Heinrich Olbers’; Wohlbefinden 
der Pflegekinder Meta Denekens; Bedauern Meta Denekens über die 
Zerstörung von Geist und Körper Görtz’; Wunsch Amsincks, in 
Hamburg zu leben; Ausrichten von Grüßen Caesars; beschreibung der 
Tätigkeiten Caesars; Wetter in Bremen; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
einige Besorgungen für Meta Deneken zu erledigen.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 129 
Verfasser:  Meta Deneken an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  25.08.1818 
Umfang:  2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bevorstehender Besuch Georg Heinrich Olbers’ in Bremen; Schwieriger 
Wechsel Georg Heinrich Olbers’ nach Hamburg; Auffassung Meta 
Denekens, Georg Heinrich Olbers werde all seine Geisteskraft 
benötigen, um seine neue Lage zu überstehen; Freude Meta Denekens 
auf ein Wiedersehen mit Georg Heinrich Olbers; Erkundigung nach 
vorteilhaften Veränderungen Johanne L.s; Wunsch Meta Denekens, 
Georg Heinrich Olbers möge heiraten; Besuche Gerhard C.s bei 
Denekens; Beschreibung des Sommers Meta Denekens; Beschreibung 
der derzeit von Meta Deneken gelesenen Bücher.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 130 
Verfasser:  Meta Deneken an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  11.10.1818 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Meta Denekens, bei Georg Heinrich Olbers zu sein und ihn zu 
trösten; Tod Doris Fockes; bevorstehende traurige Zeiten für Georg 
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Heinrich Olbers; Auffassung Meta Denekens, es sei Doris Fockes 
Wunsch, dass ihre Bekannten sich ermahnten und ihren Pflichten wie 
zuvor nachgingen; Erschütterung Wilhelm Olbers’ und Anna Adelheid 
Olbers’ über den Tod Doris Fockes; Auffassung Meta Denekens, nur 
Georg Heinrich Olbers’ Anwesenheit könne den Schmerz seines Vaters 
lindern; Mitteilung, Doris Focke habe nicht lange gelitten; 
Beschreibung der letzten Stunden Doris Fockes. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 131 
Verfasser:  Meta Deneken an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  15.10.1818 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Trauer Meta Denekens über Doris Fockes Tod; Wohlbefinden der 
Kinder Doris Fockes; Beispielhaftes Verhalten Christian Fockes in seiner 
Trauer um den Tod sener Ehefrau Doris Fockes; Hoffnung Meta 
Denekens, Dachenhausen möge Georg Heinrich Olbers besucht haben, 
um ihm in seiner Trauer um den Tod seiner Schwester Doris Focke 
beizustehen; Mitteilung Meta Deneken, sie denke oft an Georg 
Heinrich Olbers. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 132 
Verfasser:  Meta Deneken an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  25.10.1818 
Umfang:  2 Blatt, 5 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Großer Verlust aller Personen in Bremen durch den Tod Doris Fockes; 
Beruhigung Meta Denekens, dass Georg Heinrich Olbers’ Körper die 
Nachricht vom Tode seiner Schwester ausgehalten habe; Schmerzloser 
Tod Doris Fockes; Auffassung Meta Denekens, Doris Focke sei eine der 
Auserwählten gewesen, die jetzt die größte Seeligkeit genössen; 
Charakter Doris Fockes; Baldige Rückkehr Georg Heinrich Olbers’ nach 
Bremen;  Körperliches Wohlbefinden der Eltern Georg Heinrich 
Olbers’; Mitteilung, Wilhelm Olbers vermeide jede Berührung mit 
seinem Kummer und gehe wieder seinem alltäglichen Leben nach; 
Unzufriedenheit Meta Denekens mit Christian Fockes Art, um den Tod 
seiner Ehefrau Doris Focke zu trauern; Wunsch Meta Denekens, 
Dachenhausen möge Georg Heinrich Olbers zur Seite stehen; Wunsch 
Reuters, Georg Heinrich Olbers zu besuchen.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur:  OF II d 133 
Verfasser:  Meta Deneken an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
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Datum:  08.11.1818 
Umfang:  2 Blatt, 4 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bedürfnis Meta Denekens, bei Georg Heinrich Olbers zu sein; Aufschub 
der Rückkehr Georg Heinrich Olbers’ nach Bremen; Mitteilung, 
Wilhelm Olbers sei seines Schmerzes über den Tod seiner Tochter 
Doris Focke Herr geworden; Besuch Meta Denekens bei den Kindern 
Doris Fockes; Aufenthalt von Dachenhausens bei Georg Heinrich 
Olbers in den ersten Tagen nach Doris Fockes Tod; Freude Meta 
Denekens auf Georg Heinrich Olbers’ Ankunft in Bremen; Mitteilung 
Meta Denekens, Reuter erwarte Georg Heinrich Olbers mit 
brüderlicher Sehnsucht; Besserung des Gesundheitszustandes der 
Tochter Meta Denekens.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur:  OF II d 134 
Verfasser:  Meta Deneken an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  22.11.1818 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bedürfnis Meta Denekens, sich Georg Heinrich Olbers mitzuteilen; 
Dank Meta Denekens über den Georg Heinrich Olbers durch Gott 
geschenkten Beistand beim Tode beim Tode seiner Schwester Doris 
Focke; Auffassung Meta Denekens, nur Religion könne die Trauer um 
den Tod Doris Fockes mindern; Glaube Meta Denekens, der Geist Doris 
Fockes sei Georg Heinrich Olbers stets nahe; Besuch Wilhelm Olbers’ 
und Anna Adelheid Olbes’ bei Denekens; Gefasstheit Wilhelm Olbers’; 
Beschreibung der Tätigkeiten der Kinder Doris Fockes; Freude Meta 
Denekens, Dachenhausen kennenzulernen, der ein herrlicher Mensch 
sein müsse. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 135 
Verfasser:  Meta Deneken an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  17.01.1819 
Umfang:  2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Besorgung Meta Denekens, Georg Heinrich Olbers’ Gesundheit müsse 
unter seiner Trauer über den Tod seiner Schwester Doris Focke leiden; 
Bitte an Georg Heinrich Olbers, es sich zur Pflicht zu machen, sich auf 
sienen Aufenthalt in Bremen vorzubereiten; Auffassung Meta 
Denekens, Trostworte hülfen Georg Heinrich Olbers nicht; Auffassung 
Meta Denekens, Georg Heinrich Olbers’ Zukunft werde sich erhellen; 
Erholung Wilhelm Olbers’; Mitteilung Meta Denekens, Anna Adelheid 
Olbers werde ihr täglich lieber und achtungswerter; Mitteilung Meta 
Denekens, da sie und Christian Focke sich nie verstünden, sei ein 
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Besuch Christian Fockes bei Denekens kalt gewesen; Wohlbefinden der 
Kinder Doris Fockes; Freude der Freunde Georg Heinrich Olbers’ auf 
seine Ankunft in Bremen.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 136 
Verfasser:  Meta Deneken an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  11.05.1825 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Georg Heinrich Olbers’, sich schriftlich mit Meta Deneken über 
ein Wesen zu unterhalten, das ihm einst teuer war; Versicherung der 
Verschwiegenheit Meta Denekens; Beschreibung eines 
Zusammentreffens Meta Denekens mit Major B. und seiner Ehefrau 
vor einigen Jahren; Beschreibung des Zusammentreffens Meta 
Denekens mit zwei weiteren Frauen, u.a. Charlotte von Dinklage [?]. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 137 
Verfasser:  Charlotte von Dinklage an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  02.11.1811 
Umfang:  1 Blatt, ½ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte:  Geburt einer Tochter Doris Fockes. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 138 
Verfasser:  Charlotte von Dinklage an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Rössing 
Datum:  19.03.1835, 27. o.M. o.J. [27.03.1835] 
Umfang:  3 Blatt, 9 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Frage, weshalb Georg Heinrich Olbers seines Lebens so müde sei; 
Hoffnung Charlotte von Dinklages, Georg Heinrich Olbers’ Zeilen 
mögten der Ausdruck einer vorübergehenden Laune sein; Befürchtung 
Charlotte von Dinklages, Georg Heinrich Olbers sei vom Pietismus 
ergriffen; Auffassung Charlotte von Dinklages, Georg Heinrich Olbers 
werde nirgendwo Glück und Frieden finden, wenn er ihn nicht bei sich 
trage; Gedanke Charlotte von Dinklages, es müsse sich glücklich in 
einem einfachen, stillen Häuschen mit Georg Heinrich Olbers leben; 
Auffassung Charlotte von Dinklages, Georg Heinrich Olbers würde ein 
einfaches, stilles Leben nicht behagen; Bevorstehende Reise Charlotte 
von Dinklages nach Italien; Beschreibung der Reisegefährtin Charlotte 
von Dinklages; Auffassung Charlotte von Dinklages, die Tätigkeiten 
Georg Heinrich Olbers’ führten ihn nach seinem Tode zu Ruhm; Liebe 
Charlotte von Dinklages zu und Sorge um Georg Heinrich Olbers; Bitte 
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an Georg Heinrich Olbers, einen Irrtum um seinen Vetter Meier 
aufzuklären; Mitteilung Charlotte von Dinklages, sie habe Georg 
Heinrich Olbers’ Cousine oder Nichte, Frau Glünder, kennengelernt. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten und dritten Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur:  OF II d 139 
Verfasser:  Charlotte von Dinklage an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Rössing 
Datum:  18.05. o.J. [18.05.1835?] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Charlotte von Dinklages über ein wahrscheinliches baldiges 
Wiedersehen mmit Georg Heinrich Olbers; Hoffnung Charlotte von 
Dinklages, Georg Heinrich Olbers möge bei ihrem Wiedersehen gesund 
sein; Wunsch der Tante Charlotte von Dinklages, sie möge sie auf einer 
Reise begleiten; Beschreibung der bevorstehenden Reise Charlotte von 
Dinklages; Mitteilung Charlotte von Dinklages, die Briefe Georg 
Heinrich Olbers’ an sie sollen nach ihrem Tode verbrannt werden; 
Freude Charlotte von Dinklages auf Georg Heinrich Olbers’ Brief.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 140 
Verfasser:  Charlotte von Dinklage an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  25.05.1835 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bedauern Charlotte von Dinklages, Georg Heinrich Olbers doch nicht 
bald wiederzusehen; Hoffnung Charlotte von Dinklages, Georg Heinrich 
Olbers möge in Pyrmont Ruhe und Frieden finden; Angst und 
Ungewissheit Charlotte von Dinklages aufgrund des Ausbleibens einer 
Antwort Georg Heinrich Olbers’ auf ihren Brief; Bitte an Georg Heinrich 
Olbers, Charlotte von Dinklage gegen Ende Juni einen Brief nach 
Hannover zu schicken; Bevorstehende Reise Charlotte von Dinklages 
nach Bremen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 141 
Verfasser:  Charlotte von Dinklage an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Rom 
Datum:  29.05.1836 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Abhängigkeit der Reisepläne Charlotte von Dinklages von mehreren 
Umständen, u.a. der Cholera; Hoffnung Charlotte von Dinklages, Georg 
Heinrich Olbers bald wiederzusehen; Sehnsucht Charlotte von 
Dinklages nach ihrer Heimat im Frühjahr; Kennenlernen zweier 
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Künstler aus Bremen durch Charlotte von Dinklage; Beschreibung des 
Aufenthales Charlotte von Dinklages in Italien.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 142 
Verfasser:  Charlotte von Dinklage an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Palermo, Rom 
Datum: 18.11.1836, 20.11. o.J. [20.11.1836], 02.12.1836, 22.12. o.J. 
[22.12.1836] 
Umfang:  2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Verzögerung des Briefes Charlotte von Dinklages an Georg Heinrich 
Olbers aufgrund des Ausbruchs der Cholera in Neapel; Befürchtung 
Charlotte von Dinklages, nicht nach Rom reisen zu können, da hierfür 
eine 40tägige Quarantäne vom Papst angeordnet wurde; Erkrankung 
mehrerer Personen an der Cholera; Beschreibung der Bekanntschaften 
Charlotte von Dinklages in Palermo; Beschreibung einer Reise 
Charlotte von Dinklages; Bevorstehende Reise Charlotte von Dinklages; 
beschreibung der Reise Charlotte von Dinklages nach Rom. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  Of II d 143 
Verfasser:  Charlotte von Dinklage an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Rom 
Datum:  13.06.1837 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Aufschub der Weiterreise Charlotte von Dinklages aufgrund des 
Ausbruchs von Pest und Cholera in Italien; Verstimmtheit Charlotte 
von Dinklages aufgrund der Abreise eines liebgewonnenen Freundes, 
Herrn Schledenhaus’; Beschreibung des Charakters Schledenhaus’; 
Beschreibung der Tätigkeiten Charlotte von Dinklages in Rom; 
Beschreibung der Beziehung zwischen Charlotte von Dinklage und 
Schledenhaus; Freude Charlotte von Dinklages über den 
Gedankenaustausch mit Georg Heinrich Olbers; Reisepläne Charlotte 
von Dinklages; Beschreibung der Tätigkeiten Charlotte von Dinklages in 
Rom.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 144 
Verfasser:  Charlotte von Dinklage an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Livorno, Florenz 
Datum:  01.01.1838, 26. o.M. o.J. [26.01.1838] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschreibung der unterschiedlichen Verhältnisse Georg Heinrich 
Olbers’ und Charlotte von Dinklages; Möglichkeit, das kommende Jahr 
könne für Bremen verhängnisvoll sein; Vereitelung der Pläne Charlotte 
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von Dinklages, nach Neapel zu gehen, durch die Cholera; Beschreibung 
der Tätigkeiten Charlotte von Dinklages in Livorno; Fortschritte 
Charlotte von Dinklages in der Beherrschung der italienischen Sprache; 
Gesundheitszustand verschiedener Personen in Italien; Reisepläne 
Charlotte von Dinklages. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 145 
Verfasser:  Charlotte von Dinklage an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Athen, Aneona 
Datum:  01.06.1838, 28. o.M. o.J. [28.06.1838] 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschreibung des Aufenthaltes Charlotte von Dinklages in Athen; Reise 
Charlotte von Dinklages nach Attila und zu der Peleponnes; 
Beschreibung des alten Thurias; Reisepläne Charlotte von Dinklages; 
Beschreibung der Tätigkeiten Charlotte von Dinklages in Athen;  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 146 
Verfasser:  Charlotte von Dinklage an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Rössing 
Datum:  07.02.1839, 04.03. o.J. [04.03.1839] 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Rückkehr Charlotte von Dinklages von ihrer Reise; Vergangene 
ernsthafte Erkrankung Charlotte von Dinklages; Mitteilung Charlotte 
von Dinklages, sie beklage den Verlust einiger Briefe Georg Heinrich 
Olbers’, die sie in Erwartung ihres Todes verbrannte; Bitte an Georg 
Heinrich Olbers, das Porto für ihren Briefwechsel alleine zu 
übernehmen; Gesundung Schledenhaus’ aufgrund des angenehmen 
Klimas in Ägypten; Beschreibung der vergangenen Reise Charlotte von 
Dinklages; Beschreibung der Mitglieder der Familie Duraggos. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 147 
Verfasser:  Charlotte von Dinklage an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Rössing 
Datum:  21.04.1839 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Georg Heinrich Olbers, Charlotte von Dinklage in vierzehn 
Tagen einen Brief nach Hannover zuzusenden; Bevorstehende Reise 
Charlotte von Dinklages nach Neustadt; Beschreibung des Osterfestes 
in Rössingen; Gesundheitszustand Charlotte von Dinklages.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 149 
  
 95 
Verfasser:  Charlotte von Dinklage an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Helgoland, Wangerooge 
Datum: 25.07.1839, 20. o.M. o.J. [29.07.1839], 06.08. o.J. [06.08.1839], 07.08. 
o.J. [07.08.1839] 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Charlotte von Dinklages auf die Einsamkeit auf Helgoland 
angesichts ihres seit Monaten sehr bewegten Lebens; Mitteilung 
Charlotte von Dinklages, entgegen ihrer Erwartungen müsse sie auf 
Helgoland an vielen Gesellschaften teilnehmen; Beschreibung des 
Alltags Charlotte von Dinklages auf Helgoland; Beschwerliche Reise 
Charlotte von Dinklages nach Wangerooge aufgrund der 
Wetterverhältnisse; Beschreibung der Reise Charlotte von Dinklages 
von Helgoland nach Wangerooge; Mitteilung, welche Bekannten Georg 
Heinrich Olbers’ sich auf Wangerroge befänden; Gute Nachrichten von 
Schledenhaus; Mitteilung Charlotte von Dinklages, Schledenhaus 
gehöre zum glück ihres Lebens dazu; Mitteilung Charlotte von 
Dinklages, sie besitze zuwenig Ambitionen, um ihre Reisetagebücher 
drucken zu lassen; Bevorstehender Besuch des Großherzoges auf 
Wangerooge; Reisepläne Charlotte von Dinklages.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 149 
Verfasser:  Charlotte von Dinklage an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Arenshorst 
Datum: 04.11.1839, 06.11. o.J. [06.11.1839], 08.11. o.J. [08.11.1839], 09.11. 
o.J. [09.11.1839], 18.11. o.J. [18.11.1839] 
Umfang:  3 Blatt, 12 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Charlotte von Dinklages über Georg Heinrich Olbers’ Brief; 
Auffassung Charlotte von Dinklages, der Aufenthalt in Pyrmont habe 
nicht nur Georg Heinrich Olbers’ Körper, sondern auch sein Gemüt 
gestärkt; Gesundheitszustand Charlotte von Dinklages; Bekanntschaft 
Georg Heinrich Olbers’ mit Albers; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
Charlotte von Dinklage sein Urteil über Albers mitzuteilen; 
Beschreibung des Aufenthales Charlotte von Dinklages auf Helgoland; 
Beschreibung einiger pietistischer Personen; Charakter Hermann 
Rössings; Beschreibung verschiedener Personen, die Charlotte von 
Dinklage auf Helgoland kennenlernte; Verlobung Eisendeckers mit 
Fräulein Hartlaub; Brautpaare in Georg Heinrich Olbers’ Familie; 
Charakter senator Caesars; Anteilnahme Charlotte von Dinklages an 
Wilhelm Olbers’ Geburtstag; Zufriedenheit Schledenhaus’ mit seiner 
neuen Heimat; Gesundheitszustand Charlotte von Dinklages.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten und dritten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  Of II d 150 
Verfasser:  Charlotte von Dinklage an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Arenshorst 
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Datum:  20.11.1839 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gemütserkrankung des Ehemannes von Minna Voigt; Raserei Voigts; 
Auffassung Charlotte von Dinklages, Gemütserkrankungen seien die 
schrecklichsten Erkrankungen auf der ganzen Welt; Bevorstehende 
erste Entbindung Minna Voigts; Mitteilung Charlotte von Dinklages, sie 
eile so schnell wie möglich nach Rössing.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 151 
Verfasser:  Charlotte von Dinklage an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  17.12.1839 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung des Tagebuchs Charlotte von Dinklages sowie zweier 
Briefe zweier ihrer Freunde; Beschreibung der Freunde, deren Briefe 
Charlotte von Dinklages an Georg Heinrich Olbers schickte; Bitte um 
Nachsicht Georg Heinrich Olbers’ bei der Lektüre Charlotte von 
Dinklages Tagebuches; Bevorstehende Rückkehr Charlotte von 
Dinklages nach Rössing.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 152 
Verfasser:  Charlotte von Dinklage an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Berlin 
Datum:  06.03.1840 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Tod Wilhelm Olbers’; Auffassung Charlotte von Dinklages, keiner 
werde so innig mit Georg Heinrich Olbers trauern wie Charlotte von 
Dinklage; Bedauern Charlotte von Dinklages, ihre Trauer über den Tod 
Wilhelm Olbers’ Georg Heinrich Olbers nur schriftlich mitteilen zu 
können; Wohlbefinden Charlotte von Dinklages in Berlin; Bitte an 
Georg Heinrich Olbers, Charlotte von Dinklage einige Zeilen zu 
schreiben. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 153 
Verfasser:  Charlotte von Dinklage an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Berlin 
Datum:  02.04.1840, 03.04. o.J. [03.04.1840] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bedauern Charlotte von Dinklages über den Tod Wilhelm Olbers’; 
Auffassung Charlotte von Dinklages, er sei grausam gewesen, Georg 
Heinrich Olbers um Nachricht von den letzten Stunden seines Vaters zu 
  
 97 
bitten; Beschreibung der Umstände, unter denen Charlotte von 
Dinklage vom Tod Wilhelm Olbers’ erfuhr; Auffassung Charlotte von 
Dinklages, es sei ein Trost für Georg Heinrich Olbers’, seinem Vater so 
viel gewesen zu sein; Auffassung Charlotte von Dinklages, Musik lasse 
einen irdische Sorgen vergessen; Reisepläne Charlotte von Dinklages.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 154 
Verfasser:  Charlotte von Dinklage an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Portobello bei Edinburgh 
Datum:  06.07.1840 
Umfang:  2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Angenehmer Aufenthalt Charlotte von Dinklages in einem schottischen 
Badeort; Hoffnung Charlotte von Dinklages, Georg Heinrich Olbers 
gehe es in Pyrmont gut; Dank für Georg Heinrich Olbers’ Brief und die 
Einlage; Freude Charlotte von Dinklages, dass Georg Heinrich Olbers im 
Hause seines Vaters wohnen bleibe; Erleichterung der Trauer Georg 
Heinrich Olbers’ durch die Gesellschaft seines Pflegesohnes Georg 
Appmann; Beschreibung des Aufenthaltes Charlotte von Dinklages in 
Berlin; Beschreibung der Reise Charlotte von Dinklages nach 
Schottland; Bevorstehender Besuch Charlotte von Dinklages bei 
Dörtchen Hammerstein; Reisepläne Charlotte von Dinklages; 
Erläuterung, was bei einer Aufführung das Publikum an Fräulein 
Hartlaub zu tadeln hatte.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 155 
Verfasser:  Charlotte von Dinklage an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Arenshorst, Wittlage 
Datum:  14.11.1840, 15. o.M. o.J. [15.11.1840], 17.11. o.J. [17.11.1840] 
Umfang:  3 Blatt, 12 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Hoffnung Charlotte von Dinklages, endlich einmal in Ruhe an Georg 
Heinrich Olbers schreiben zu können; Beschreibung eines Besuches des 
Grabes Wilhelm Olbers’ durch Charlotte von Dinklage bei einem 
Aufenthalt in Bremen; Beschreibung eines Besuches Charlotte von 
Dinklages bei Frau Gildemeister; Beschreibung der Rückreise Charlotte 
von Dinklages aus Bremen; Beschreibung der Wanderungen Charlotte 
von Dinklages in England und Schottland. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten und dritten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 156 
Verfasser:  Charlotte von Dinklage an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Rössing 
Datum:  30.01.1841 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Bevorstehende Abreise Charlotte von Dinklages nach Braunschweig; 
Ausbleibende Nachrichten Georg Heinrich Olbers’; Ermüdung Charlotte 
von Dinklages durch Besorgungen für ihre Reise.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 157 
Verfasser:  Charlotte von Dinklage an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Berlin 
Datum: Karfreitag 1841 [09.04.1841], „Sonnabend“ [10.04.1841], 12.04. o.J. 
[12.04.1841] 
Umfang:  3 Blatt, 7 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Entzückung Charlotte von Dinklages von einem Konzertbesuch; 
Beschreibung des Konzertes; Bedauern Charlotte von Dinklages, dass 
Georg Heinrich Olbers nicht am Konzert teilnehmen konnte; 
Erschreckung Charlotte von Dinklages angesichts Georg Heinrich 
Olbers’ schlechtem Gesundheitszustande; Beschreibung der 
Reisepläne Charlotte von Dinklages; Ungehaltener Brief Schledenhaus’ 
über Charlotte von Dinklages Reise nach England und Schottland; 
Beschreibung der Tätigkeiten Charlotte von Dinklages in Berlin und der 
Besuche, die sie über Ostern zu erledigen hatte; Besuch Charlotte von 
Dinklages bei Familie Albers; Mitteilung Charlotte von Dinklages, die 
meisten religiösen Bücher flößten ihr einen Schrecken ein, dennoch 
wolle sie sich das von Georg Heinrich Olbers empfohlene Buch 
beschaffen. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten und dritten Blatt ist keine Signatu notiert.  
 
Signatur:  OF II d 158 
Verfasser:  Charlotte von Dinklage an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Alexandria 
Datum:  03.10.1841 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Betrübung Charlotte von Dinklages über Georg Heinrich Olbers’ 
Unwohlsein; Beschreibung der letzten Wochen Charlotte von Dinklages 
in Deutschland; Beschreibung der Reise Charlotte von Dinklages nach 
Ägypten; Beschreibung des Aufenthaltes Charlotte von Dinklages in 
Ägypten.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 159 
Verfasser:  Schledehaus an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Alexandria / Alexandria 
Datum:  29.11.1841 / 19.06.1842 
Umfang:  3 Blatt, 7 ½ Seiten / 1 Blatt, ½ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschreibung der Ankunft und der ersten Tage Charlotte von Dinklages 
in Alexandria; Reise Charlotte von Dinklages und Dr. Schaars aus 
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Hamburg zu den Pyramiden; Abschrift von Teilen eines Briefes 
Charlotte von Dinklages an Schedehaus; Abschrift von Teilen eines 
Briefes Dr. Schaars an Schedehaus; Unerwarteter Tod Charlotte von 
Dinklages; Beschreibung der letzten Tage Charlotte von Dinklages; 
Beschreibung des Friedhofes, auf dem Charlotte von Dinklages 
beerdigt wurde / Übersendung von Briefen Charlotte von Dinklages.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten und dritten Blatt ist keine Signatur notiert; Es handelt 
sich um zwei Briefe.  
 
Signatur:  OF II d 160 
Verfasser:  A. Ruyssenaers an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Rotterdam 
Datum:  04.10.1843 
Umfang:  2 Blatt, 1 ¾ Seite 
Art des Briefes: Privat (Brief; Briefumschlag; Handschrift) 
Stichworte: Übersendung des unter OF II d 159 enthaltenen Paketes Schledehaus’ 
mit Briefen an Georg Heinrich Olbers. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 161 
Verfasser:  Carl Gabriel Domeier an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Stade 
Datum:  03.11.1844 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Abgelaufene Frist zur Anmeldung des provinzialrechtlichen Sitz- und 
Stimmrechtes nicht repräsentierter Rittergüter; Ungewissheit der 
Entscheidungen über die Zuwendungen zur Ritterschaft; Mitteilung 
Domeiers, seine Ehefrau gedenke noch immer der angenehmen im 
letzten Jahr in Georg Heinrich Olbers’ Hause zugebrachten Tage. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 162 
Verfasser:  Carl Gabriel Domeier an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Stade 
Datum:  21.06.1845 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Domeiers, er habe Georg Heinrich Olbers’ Gesuch um die 
Matrikelfähigkeit des Guts Grimmenstein weitergereicht; Beschreibung 
einer Reise Domeiers Tochter Emmys. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 163 
Verfasser:  Georg Wilhelm Dommers an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  02.11.1831 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
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Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte:  Anzeige der Verlobung Dommers mit Georg Heinrich Olbers’ Nichte 
Sophie Olbers. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 164 
Verfasser:  Wilhelm Doove an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert 
Umfang:  2 Blatt, 5 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Georg Heinrich Olbers, für Hofrath Keller und für Heineken ein 
Stammbuchblatt auszufüllen und an Doove zu übersenden, da die 
beiden bald abreisten; Übersendung von Empfehlungen an der 
Hofrath; Einladung Georg Heinrich Olbers’ zum Mittagessen in der 
Pension Dooves am kommenden Tag. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 165 
Verfasser:  Wilhelm Doove an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Dooves, er reise seit einigen Tagen der näheren 
Bestimmung seiner Zukunft entgegen; Übersendung von Dooves 
Stammbuch an Georg Heinrich Olbers mit der Bitte um baldige 
Rücksendung.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 166 
Verfasser:  Wilhelm Doove an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   P. 
Datum:  31.07.1812 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Dooves, Georg Heinrich Olbers persönlich kennenzulernen; 
Betrübung Dooves, am gestrigen Tag nicht zuhause gewesen zu sein, 
um Wilhelm Olbers persönlich seiner Wertschätzung versichern zu 
können; Bitte an Georg Heinrich Olbers, den Termin für ein 
persönliches Treffen mit Doove zu bestimmen. 
Bemerkungen: Die Signatur OF II d 166 ist zwei Male vergeben; dieser Brief entspricht 
der Signatur OF II d 166 im Verzeichnis Lutzes. 
 
Signatur:  OF II d 166 
Verfasser:  Wilhelm Doove an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  27.08.1812 
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Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Vorfreude Dooves auf ein Treffen mit Georg Heinrich Olbers; Bitte an 
Georg Heinrich Olbers, Doove seinem Vater Wilhelm Olbers und Herrn 
Gröning zu empfehlen. 
Bemerkungen: Die Signatur OF II d 166 ist zwei Male vergeben; dieser Brief entspricht 
der Signatur OF II d 167 im Verzeichnis Lutzes. 
 
Signatur:  OF II d 167 
Verfasser:  Wilhelm Doove an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  08.10.1812 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Einladung Georg Heinrich Olbers’ zu Doove; Auffassung Dooves, gegen 
ihm gäbe es Verschwörungen. 
Bemerkungen: Dieser Brief entspricht dem unter OF II d 168 im Verzeichnis Lutzes 
aufgeführten. 
 
Signatur:  OF II d 168 
Verfasser:  Wilhelm Doove an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  04.11.1812 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Ankündigung der Übersendung eines Geldbetrages an Georg Heinrich 
Olbers; Mitteilung Dooves, es sei ihm ein Geldbetrag gestohlen 
worden; Schlechtes Wetter.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 169 
Verfasser:  Lina von Eisendreher an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Frankfurt 
Datum:  30.12. o.J.  
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Lina von Eisendrehers über Georg Heinrich Olbers’ Brief und 
übersandte Bilder; Beschreibung des Weihnachtsfestes im Hause Lina 
von Eisendrehers; Besuch einer Hochzeit im Hause der Benningschen 
Familie durch Lina von Eisendreher; Übersendung von guten 
Wünschen für das neue Jahr. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 170 
Verfasser:  Lina von Eisendreher an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Oldenburg 
Datum:  16.02. o.J. [16.02.1844] 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
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Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Geburt einer Tochter Lina von Eisendrehers, die sich nach Georg 
Heinrich Olbers Georgia nannte; Tod Georgia von Eisendrehers wenige 
Stunden nach ihrer Geburt; Tod der Großherzogin von Oldenburg; 
Ausrichten von Grüßen des Ehemannes Lina von Eisendrehers an 
Georg Heinrich Olbers.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 171 
Verfasser:  Carl Wilhelm August Fritze an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  28.01.1817 
Umfang:  2 Blatt, 5 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mögliche Gründe für eine fehlende Antwort Georg Heinrich Olbers’ auf 
einen Brief Fritzes vom ersten Weihnachtsfeiertag; Korrektur einiger 
den Bundestag betreffender Äußerungen Fritzes aus dem vergangenen 
Brief; Erkundigung, wie Georg Heinrich Olbers das Weihnachtsfest 
zugebracht habe; Mitteilung Fritzes, das Schauspiel seiner Gruppe sei 
jetzt ziemlich gut; Aufenthalt Georg Heinrich Olbers’ in Fankfurt.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 172 
Verfasser:  Carl Wilhelm August Fritze an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Riga 
Datum:  04.06.1817 
Umfang:  2 Blatt, 4 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Georg Heinrich Olbers’; Beendigung der Geschäfte 
Fritzes in Riga; Beschreibung Rigas; Beschreibung der Menschen in 
Riga; Beschreibung einer Reise Fritzes; Ungewissheit Fritzes, ob die 
Versammlung des Bundestages zu etwas Gutem führen werde; Bitte an 
Georg Heinrich Olbers, Fritze von seiner gemeinsamen Wanderung mit 
Reuter zu erzählen.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur:  OF II d 173 
Verfasser:  Carl Wilhelm August Fritze an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  10.02.1818 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Politik (Handschrift) 
Stichworte: Bekümmerung Fritzes über Georg Heinrich Olbers’ Unzufriedenheit in 
Frankfurt; Wunsch Fritzes, Georg Heinrich Olbers möge nach Bremen 
zurückkehren; Mitteilung Fritzes, eine Hochzeit läge für ihn in weiter 
Ferne; Auffassung Fritzes, eine militärische Einrichtung werde für 
immer Stückwerk bleiben; Positive Bewertung der Unbeschränktheit 
der Oberfeldherren durch Fritze; Übereinstimmung Georg Heinrich 
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Olbers’ und Fritzes in der Auffassung der Notwendigkeit ausschließlich 
eines regierenden Fürsten in Deutschland; Beschäftigung Fritzes mit 
Friedrichs kleinen satirischen Schriften; Staatsschulden Preußens.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 174 
Verfasser:  Carl Wilhelm August Fritze an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Triest 
Datum:  14.07.1818 
Umfang:  2 Blatt, 5 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Angabe von Gründen für Fritzes langes Stillschweigen; Beschreibung 
der angenehmen Reise Fritzes; Entschuldigung, dass Fritze Georg 
Heinrich Olbers so lange keine Nachricht über den russischen 
Rittmeister Schultz gegeben habe, um die dieser gebeten habe; 
Langsamer Fortgang der Angelegenheit des deutschen Bundes. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur:  OF II d 175 
Verfasser:  Robert Froriep an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Berlin 
Datum:  31.10.1845 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Vorhaben Georg Heinrich Olbers’, die erneute Herausgabe der Schrift 
seines Vaters Wilhelm Olbers über die Berechnung von 
Kometenbahnen zu unterstüzen; Mitteilung Frorieps, sein Großvater 
hätte die Schrift zuerst veröffentlicht; Erkundigung nach Georg 
Heinrich Olbers’ Auffassung, welches Bild Wilhelm Olbers’ zur 
Illustration des Werkes verwendet werden solle. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 176 
Verfasser:  Robert Froriep an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Berlin 
Datum:  13.12.1845 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Georg Heinrich Olbers, von zweien seiner Porträts seines 
Vaters Wilhelm Olbers Nachzeichnungen anfertigen zu lassen und sie 
an Froriep zu schicken; Vorhaben Froriep, auf der Grundlage der 
beiden übersandten Zeichnungen sowie zweier Büsten Wilhelm Olbers’ 
eine neue Zeichnung anfertigen zu lassen; Mitteilung Frorieps, er 
werde die Kosten in dieser Angelegenheit tragen; Beschäftigung Enkes 
mit der Fortführung des Kataloges von Kometenbeobachtungen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 177 
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Verfasser:  Robert Froriep an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Berlin 
Datum:  03.03.1846 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Frorieps, er habe die angefertigten Zeichnungen Wilhelm 
Olbers’ erhalten und sich für eine entschieden; Ankündigung Frorieps, 
Georg Heinrich Olbers die Abbildungen seines Vaters Wilhelm Olbers 
vorlegen zu lassen, sobald eine Lithographie angefertigt wurde; Baldige 
Beendigung der Ergänzungen zu Wilhelm Olbers’ Werk der Berechnung 
von Kometenbahnen durch Enke.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 178 
Verfasser:  Robert Froriep an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Weimar 
Datum:  15.10.1847 
Umfang:  1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung der zweiten Auflage des neu gedruckten Werkes 
Wilhelm Olbers’ über die einfachste Methode der Berechnung von 
Kometenbahnen; Dank für Georg Heinrich Olbers’ Hilfe bei der 
Erstellung eines Porträts Wilhelm Olbers’.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 179 
Verfasser:  Gustav von Gülich an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   W. 
Datum:  14.06.1843 
Umfang:  2 Blatt, 6 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Politik (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Georg Heinrich Olbers, Gülich ein Buch zuzusenden, sollte sich 
seine Abreise verzögern; Beschäftigung Gülichs mit literarischen 
Arbeiten; Bitte an Georg Heinrich Olbers, Gülich an einen Bekannten zu 
empfehlen; Bitte an Georg Heinrich Olbers, Gülich bei einer 
behördlichen Angelegenheit behilflich zu sein. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur:  OF II d 180 
Verfasser:  Gustav von Gülich an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Kassel 
Datum:  30.12.1844 
Umfang:  2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung von Gülichs, er habe so lange mit einer Antwort auf Georg 
Heinrich Olbers’ Brief gewartet, da er ihm auch einiges zu seiner 
näheren Zukunft habe mitteilen wollen; Tod eines Bekannten von 
Gülichs; Beziehung von Gülichs zu dem verstorbenen Bekannten; 
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Übersendung von Glückwünschen für das neue Jahr; Versprechen 
eines Bremer Konsuls, von Gülich einige Zeitschriften aus der Bremer 
Museumsgesellschaft zuzusenden; Bitte an Georg Heinrich Olbers, von 
Gülich an Stelle des Senators die Zeitschriften aus der Bremer 
Museumsgesellschaft zuzusenden.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert; Da der Brief ohne 
Verabschiedung und Unterschrift endet, ist unklar, ob er vollständig ist.  
 
Signatur:  OF II d 181 
Verfasser:  Gustav von Gülich an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Kassel 
Datum:  28.06.1845 
Umfang:  2 Blatt, 4 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Hoffnung von Gülichs, bei seinen agronomischen Schriften noch weiter 
zu kommen; Mitteilung von Gülichs, er habe seine agronomische 
Schrift an den Grafen von Beaulieu in Oldenburg geschickt und hoffe, 
sie werde dort Interesse finden; Förderung der Einleitung der Schrift 
von Gülichs durch Aeltermann Delius; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
Delius mitzuteilen, dass er von Gülich Eifer in seinen Bestrebungen 
zutraue; Übersendung einer Einlage an Georg Heinrich Olbers mit der 
Bitte um Weitergabe an Delius; Abschrift eines Briefes von Gülichs.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 182 
Verfasser:  Gustav von Gülich an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Hameln 
Datum:  01.10.1845 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Georg Heinrich Olbers, von Gülich mitzuteilen, wie viele 
Auswanderer in diesen Tagen aus Bremen abgereist sind, er brauche 
diese Information für eine literarische Arbeit, mit der er derzeit 
beschäftigt sei; Beschäftigung von Gülichs mit einem Geschäft in 
Hameln.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 183 
Verfasser:  Gustav von Gülich an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Hameln  
Datum:  09.11.1845 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Georg Heinrich Olbers’ Mitteilungen; Mitteilung von Gülichs, 
er habe mit der Antwort auf Georg Heinrich Olbers’ Brief so lange 
gewartet, da er sich aufgrund der Trennung von ihm lieben Menschen 
in einer trüben Stimmung befand; Übersendung einer literarischen 
Schrift von Gülichs; Erläuterung der Umstände der literarischen Schrift 
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von Gülichs; Ankündigung von Gülichs, er werde sich womöglich noch 
einmal an Georg Heinrich Olbers wenden.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 184 
Verfasser:  Gustav von Gülich an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Hameln 
Datum:  18.12.1845 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Georg Heinrich Olbers’ Wohlwollen; Angabe von Gründen, 
weshalb von Gülich Georg Heinrich Olbers dieses Mal nicht belästigen 
müsse; Freude von Gülichs, Georg Heinrich Olbers bald zu sehen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 185 
Verfasser:  Gustav von Gülich an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Hameln 
Datum:  30.12.1845 
Umfang:  2 Blatt, 7 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Anteilnahme Georg Heinrich Olbers’ an den agronomischen Schriften 
von Gülichs; Herstellung von Düngemitteln; Erkundigung, ob Georg 
Heinrich Olbers’ Neffe das Mittel zusammen mischen wolle; 
Möglichkeit, dass sich die agronomischen Angelegenheiten von Gülichs 
zu hoher nationalökonomischer Bedeutung entwickelten; 
Übersendung von Glückwünschen für das neue Jahr. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 186 
Verfasser:  Gustav von Gülich an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Hameln 
Datum:  16.02.1846 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Georg Heinrich Olbers’ Berücksichtigung einer Liverpool 
betreffenden Bitte; Bitte an Georg Heinrich Olbers, sollte in der 
nächsten Zeit keine Antwort auf von Gülichs Frage bei ihm eingehen, 
seine Bekannten nicht daran zu erinnern; Anteilnahme von Gülichs an 
der Sorge Georg Heinrich Olbers um Veränderungen der Lage Georg 
Appmanns; Vorhaben von Gülichs, noch im Februar nach Bremen zu 
kommen und mit Georg Appmann über desse Zukunftspläne zu 
sprechen; Vorhaben von Gülichs, von Bremen aus nach Kassel zu 
reisen; Bitte an Georg Heinrich Olbers, von Gülichs Absicht, nach 
Bremen zu kommen, nicht seinen Bekannten gegenüber zu erwähnen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 187 
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Verfasser:  Gustav von Gülich an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  26.02.1846 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Antwort auf eine Anfrage Georg Heinrich Olbers’; Lob des Lüneburger 
Gymnasiums als das ausgezeichnetste Niedersachsens durch den 
Oberschulrat Kohl; Beschreibung des Gymnasiums zu Lüneburg; 
Beschreibung des Gymnasiums in Kassel.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 188 
Verfasser:  Gustav von Gülich an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  28.02.1846 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Angabe weiterer das Gymnasium in Lüneburg betreffender 
Informationen; Mitteilung von Gülichs, sollte er Georg Heinrich Olbers 
in dieser Sache noch weiter behilflich sein können, wolle er dies gerne 
tun; Befürchtung von Gülichs, noch einige Zeit in Bremen bleiben zu 
müssen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 189 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Göttingen 
Datum:  19.08.1812 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Hansteins, Georg Heinrich Olbers näher kennenzulernen; 
Wunsch Hansteins, Georg Heinrich Olbers persönlich zu treffen; Freude 
Hansteins über eine Anstellung in Holzminden und sein 
bevorstehendes häusliches Leben; Mitteilung Hansteins, man gedenke 
Georg Heinrich Olbers freundlich in Göttingen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 190 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Holzminden 
Datum:  14.07.1813 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bedauern Hansteins, einen Brief Georg Heinrich Olbers’ nicht erhalten 
zu haben; Mitteilung Hansteins, er kenne Georg Heinrich Olbers’ Wert; 
Gesundheitszustand Georg Heinrich Olbers’; Mitteilung Hansteins, 
alles, was Dachenhausen betreffe, sei ihm wichtig. 
Bemerkungen:  
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Signatur:  OF II d 191 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Holzminden 
Datum:  02.08.1813 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Hansteins, er hätte Georg Heinrich Olbers schon früher 
geschrieben, wenn er nicht krank gewesen wäre; Ausbleibende 
Nachrichten Dachenhausens bei Hanstein; Befürchtung Hansteins, 
nicht mehr lange zu leben, da seine Gesundheit immer schlechter 
werde; zunehmende Freundschaft Hansteins für Dachenhausen; 
Beschreibung der Freundschaft Hansteins zu Georg Heinrich Olbers; 
Gesundheitszustand Hansteins; Bitte an Georg Heinrich Olbers, sollte 
er Nachricht von Dachenhausen erhalten, sich bei Hanstein zu melden. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 192 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Holzminden 
Datum:  09.09.1813, 11.09. o.J. [11.09.1813] 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude über einen Brief Georg Heinrich Olbers’; Sorge Hansteins um 
Dachenhausen; Verständnis Hansteins für Georg Heinrich Olbers’ 
Leiden, als er seine Freunde habe verlassen müssen; Überzeugung 
Hansteins, Dachenhausen werde die einmal eingeschlagene Laufbahn 
nicht verlassen; Mitteilung Hansteins, am 11.09.1813 sei es genau ein 
Jahr her, dass er Dachenhausen das letzte Mal gesehen habe; 
Gesundheitszustand Hansteins; Bericht von einem Brand in Göttingen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 193 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Holzminden 
Datum:  05.12.1813 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¼ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Ungewissheit, dass Georg Heinrich Olbers den Brief Hansteins erhalte; 
Freude Hansteins über einen Brief Dachenhausens; Abschrift eines 
Briefes Dachenhausens; Wohlbefinden Dachenhausens; Bitte an Georg 
Heinrich Olbers, Hanstein bald auf seinen Brief zu antworten.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 194 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Holzminden 
Datum:  09.12.1813 
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Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Eintreffen eines Briefes Dachenhausens bei Hanstein; Abschrift von 
Teilen eines Briefes Dachenhausens; Freude Hansteins über das 
Wohlbefinden Dachenhausens; Vorhaben der Mutter Dachenhausens, 
gemeinsam mit Dachenhausen Hanstein zu besuchen; Hoffnung 
Hansteins, Dachenhausen bald wiederzusehen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 195 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Münden 
Datum:  20.05.1814, 21.05. o.J. [21.05.1814] 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Hansteins, Georg Heinrich Olbers wiederzusehen; Vermutung 
Hansteins, Georg Heinrich Olbers müsse in seiner gegenwärtigen Lage 
sehr unglücklich sein; Beruhigung Hansteins dadurch, dass Georg 
Heinrich Olbers in der Nähe seiner Schwester sei; Freude Hansteins 
über einen Brief Georg Heinrich Olbers’; Bericht Hansteins, wie er nach 
Münden gekommen sei; Treffen Hansteins und Dachenhausens.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 196 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Münden 
Datum:  18.07.1814, 20.07.1814 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Verzögerung des Briefes Hansteins an Georg Heinrich Olbers; Freude 
Hansteins über Georg Heinrich Olbers’ Wiedersehen mit 
Dachenhausen; Ungewissheit der Versetzung Hansteins nach Lachen; 
Erkundigung Hansteins, ob der Krieg Dachenhausen verändert habe; 
Bite an Georg Heinrich Olbers, Hansteins Nachricht vom Wohlbefinden 
und den charakterlichen Veränderungen Dachenhausens zu geben; 
Erkundigung Hansteins nach der Braut Dachenhausens; Hoffnung 
Hansteins, Georg Heinrich Olbers im Sommer zu sehen; 
Gesundheitszustand Hansteins; Bitte an Georg Heinrich Olbers, das 
Förmliche im Briefwechsel zwischen beiden ganz verschwinden zu 
lassen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 197 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Münden 
Datum:  24.08.1814, 31.08. o.J. [31.08.1814] 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Freude Hansteins über Georg Heinrich Olbers’ Zustimmung, das 
Förmliche im Briefwechsel zwischen ihm und Hanstein wegzulassen; 
Freude Hansteins über die Freundschaft zu Georg Heinrich Olbers; 
Angabe von Gründen für die Verzögerung des Briefes Hansteins; 
Freude Hansteins über die Anwesenheit Dachenhausens in Münden; 
Bitte an Georg Heinrich Olbers, immer ehrlich und offen zu sein.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 198 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Münden 
Datum:  30.09.1814, 01.10. o.J. [01.10.1814] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Angabe von Gründen für die Verzögerung eines Briefes Hansteins; 
Krankheit Hansteins infolge des Mitleidens an einer Krankheit 
Dachenhausens; Mitteilung Hansteins, er bedürfe der Liebe ihm 
nahestehender Menschen; Befürchtung Hansteins, sein 
abschreckendes Äußeres könne Georg Heinrich Olbers abschrecken; 
Aufgabe Georg Heinrich Olbers’ Planes, sich der Landwirtschaft zu 
widmen, seinen Eltern zuliebe; Mitteilung Hansteins, auch er habe die 
Erfahrung gemacht, von der Georg Heinrich Olbers spreche; 
Unglücklichsein Dachenhausens; Zerschlagung der Hoffnung 
Dachenhausens, eine neue Stelle zu erhalten; Freude Hansteins auf die 
Lektüre des dritten Bandes von Goethes Leben.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 199 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Münden 
Datum:  16.10.1814 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Hansteins über einen Brief Georg Heinrich Olbers’ und die 
Freundschaft zu ihm; Freude Hansteins, dass Georg Heinrich Olbers 
nun in Göttingen wohne; Einladung Georg Heinrich Olbers’, Hanstein in 
Münden zu besuchen; Hoffnung Hansteins, Georg Heinrich Olbers 
habe Dachenhausen noch in dem ruhigen und glücklichen Zustand 
angetroffen, in dem er einen Brief an Hanstein geschrieben hatte; 
Möglichkeit, dass Dachenhausen in seinen neuen Verhältnissen 
glücklich werde; Mitleiden Hansteins am Leiden Georg Heinrich Olbers’ 
durch die Täuschung durch einen Freund; Bericht von einem Bruder 
Hansteins und seinem Verhältnis zu ihm.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 200 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Münden 
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Datum:  04.12.1814, 08.12. o.J. [08.12.1814] 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Hansteins, er sei nach der Trennung von Georg Heinrich 
Olbers ebenso mit sich selbst unzufrieden, wie er es nach der 
Trennung von Dachenhausen sei; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
Hanstein mitzuteilen, ob seine zurückstoßende Persönlichkeit Georg 
Heinrich Olbers von ihm entfernt habe; Krankheit Hansteins; Freude 
Hansteins auf ein Wiedersehen mit Dachenhausen; Bitte an Georg 
Heinrich Olbers, Hanstein Saalfeld zu empfehlen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 201 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Münden 
Datum:  12.12.1814 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Georg Heinrich Olbers’; Freude Hansteins über die 
weiter andauernde Freundschaft zu Georg Heinrich Olbers; 
Beunruhigung Hansteins über Dachenhausens gegenwärtige Ansicht 
des Lebens; Bevorstehende Reise Hansteins zu Dachenhausens. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 202 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lachem 
Datum:  15.01.1815, 16.01. o.J. [16.01.1815] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Auffassung Hansteins, an Georg Heinrich Olbers’ Seite werde er sehr 
glücklich sein; Schmerzliche Trennung Hansteins von Dachenhausen; 
Bericht vom Besuch Hansteins bei Dachenhausen; Bericht von der 
Reise Hansteins zu Dachenhausen; Verhältnis Hansteins zu einer Frau; 
Unbestimmtheit des Zeitpunktes eines Wiedersehens Hansteins mit 
Georg Heinrich Olbers.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 203 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Münden 
Datum:  06.02.1815, 09.01. o.J. [09.02.1815] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Georg Heinrich Olbers’ Vertrauen und seine Liebe; 
Erkrankung der Geliebten (Ehefrau?) Hansteins; Vorwürfe Hansteins, 
dass er sich infolge der Trennung von Dachenhausen in sich selbst 
zurückgezogen und sich nicht mehr um seine Ehefrau gekümmert 
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habe; Besserung der Stimmung Hansteins durch einen besuch bei 
Georg Heinrich Olbers; Mitteilung, Hanstein hätte einen Teil seiner 
Liebe zu Dachenhausen an Georg Heinrich Olbers abgetreten; Dank für 
Georg Heinrich Olbers’ Versprechen, Hanstein zu besuchen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 204 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O. [Münden] 
Datum:  undatiert [vor dem 12.02.1815] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Versetzung Hansteins nach Lachem; Mitteilung Hansteins, er werde 
noch höchstens einige Wochen an seinem jetzigen Ort bleiben; Bitte 
an Georg Heinrich Olbers, Hanstein noch an seinem jetzigen Aufenthalt 
zu besuchen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 205 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Münden 
Datum:  15.02.1815 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Hansteins, auf seiner Reise nach Lachem einen Tag bei Georg 
Heinrich Olbers in Göttingen zu bleiben, sollte er ihm nicht lästig fallen; 
Mitteilung Hansteins, Georg Heinrich Olbers schreiben zu wollen, 
sobald der Termin seiner Abreise aus Münden bestimmt sei.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 206 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Münden 
Datum:  19.02.1815 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Verzögerung der Abreise Hansteins aus Münden; Krankheit Georg 
Heinrich Olbers’; Bitte an Georg Heinrich Olbers, Hanstein bald 
Nachricht über sein Befinden zu geben; Vergängliche Ruhe und 
Sicherheit von Hansteins Herzen, die er Georg Heinrich Olbers neulich 
mitteilte; Betrübung Hansteins durch seltener erhaltene Briefe 
Dachenhausens; Befürchtung Hansteins, die Freundschaft zu 
Dachenhausen ginge ihrem Ende entgegen; Fehlende Nachrichten über 
die Versetzung Hansteins nach Lachem; Übersendung eines Zettels für 
Deuerlich mit der Bitte um Weitergabe. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 207 
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Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Münden 
Datum:  25.02.1815 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Hansteins über Georg Heinrich Olbers’ Wohlbefinden; 
Erläuterung der im letzten Brief geäußerten Zweifel Hansteins an 
Georg Heinrich Olbers’ Liebe zu ihm; Hoffnung Hansteins, 
Dachenhausen könne Liebe und Freundschaft miteinander vereinen; 
Bitte an Georg Heinrich Olbers, Hanstein durch Schmidt Nachricht von 
seinem Gesundheitszustand zu geben.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 208 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lachem 
Datum:  16.03.1815, 17.03. o.J. [17.03.1815], 18.03. o.J. [18.03.1815] 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Schwierige Reise Hansteins nach Lachem aufgrund des schlechten 
Wetters; Auffassung Hansteins, die Freuden überwögen die Leiden in 
seinem Leben; Aufblühen Dachenhausens in glücklicher Liebe; 
Beschreibung des gestrigen Geburtstages Hansteins; Glücklich 
überstandene Augenkur Dachenhausens; Bitte an Georg Heinrich 
Olbers, Hanstein bald Nachricht von seinem Befinden zu geben.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 209 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lachem 
Datum:  08.04.1815, 09.04. o.J. [09.04.1815] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Besorgnis Hansteins anlässliche Georg Heinrich Olbers’ Entschlusses, 
sich zum Militär zu melden; Entschluss Dachenhausens, sich zum 
Regiment zu melden; Aufenthalt des Regiments in Quakenbrück für 
einige Zeit; Beschreibung des Alltags Hansteins; Wunsch Hansteins, 
Georg Heinrich Olbers wiederzusehen; Wohlbefinden Dachenhausens 
beim Regiment.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 210 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lachem 
Datum:  23.04.1815 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
  
 114 
Stichworte: Besorgnis Hansteins, dass Georg Heinrich Olbers und Dachenhausen 
ihn verlassen, um zur Armee zu gehen; Bislang fehlende Nachrichten 
Dachenhausens; Erkundigung nach der Möglichkeit, dass Georg 
Heinrich Olbers Hanstein bei seinem Weggang aus bremen besuche.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 211 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lachem 
Datum:  07.05.1815 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Eintreffen eines Briefes Dachenhausens bei Hanstein; Bestürzung 
Hansteins über viele Anordnungen Dachenhausens für den Fall, dass er 
nicht von den Feldzügen zurückkehre; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
Hanstein bald und häufig zu schreiben. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 212 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lachem 
Datum:  16.05.1815 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Georg Heinrich Olbers’; Besorgnis Hansteins um 
Dachenhausen; Freude Hansteins, dass Georg Heinrich Olbers nun im 
Kreise seiner Familie sei; Wunsch Hansteins, Georg Heinrich Olbers’ 
Schwester Doris Focke kennenzulernen; Beschreibung von Ausflügen 
Hansteins in die Umgebung Lachems. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 213 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lachem 
Datum:  06.06.1815 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Angabe von Gründen für die Verzögerung des Briefes Hansteins an 
Georg Heinrich Olbers; Bestürzung Hansteins über seine Versetzung 
weg von Lachem; Beschreibung der Unstände, unter denen Hanstein 
von seiner Versezung nach Blumenau erfuhr; Nachricht von 
Dachenhausen; Aufenthalt Hansteins in Hannover und Besuch der 
Mutter Dachenhausens; Bericht von Dachenhausens Regiment. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 214 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lachem 
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Datum:  12.06.1815, 14.06. o.J. [14.06.1815] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Hansteins über den Sieg Deutschlands in Schlachten der 
napoleonischen Kriege; Bevorstehende Feindseligkeiten und Gefahr 
Dachenhausens; Beschreibung des Alltags Hansteins.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 215 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lachem 
Datum:  10.07.1815 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Hansteins über Nachrichten Dachenhausens; Abschrift von 
Teilen eines Briefes Dachenhausens; Beschreibung des Fortgangs von 
Dachenhausens Regiment; Freude Hansteins über die Freundschaft zu 
Georg Heinrich Olbers; Bedauern Hansteins über die bevorstehende 
Trennung von Lachem; Bitte an Georg Heinrich Olbers, oft an Hanstein 
zu schreiben.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 216 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Blumenau 
Datum:  08.08.1815 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Besorgnis Hansteins angesichts lange ausbleibender Nachrichten 
Georg Heinrich Olbers’; Bericht von den Lebensumständen Hansteins 
in Blumenau; Mitteilung Hansteins, er vermisse Lachem schmerzlich; 
Beschreibung Dachenhausens vom Betragen des Oberstleutnants in 
seinem Regiment.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 217 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Blumenau 
Datum:  06.09.1815, 10.09. o.J. [10.09.1815], 12.09. o.J. [12.09.1815] 
Umfang:  2 Blatt, 5 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Betrübnis Hansteins über lange ausbleibende Nachrichten Georg 
Heinrich Olbers’; Vermutung Hansteins, Georg Heinrich Olbers sei zum 
Timberlandschen Regiment nach Neully geeilt; Leiden Dachenhausens 
am „Schein eines Fleckens“, der auf sein Regiment fiel; Beschäftigung 
Hansteins mit vielerlei Tätigkeiten; Hoffnung Hansteins, Georg Heinrich 
Olbers käme bald in ein Lager, in dem er glücklich ist; Beschreibung des 
Aufenthaltes Hansteins in Blumenau; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
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gemeinsam mit Dachenhausen an Hanstein zu denken, wenn er ihn 
sieht.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 218 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Blumenau 
Datum:  25.11.1815 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Angabe von Gründen für die Verzögerung des Briefes Hansteins; 
Freude Hansteins, dass Georg Heinrich Olbers einen Freund gefunden 
habe; Mitteilung Hansteins, auch er hatte in seinen beiden 
Universitätsjahren ein schmerzliches Bedürfnis nach Liebe; Mitteilung 
Hansteins, erst die Liebe Dachenhausens habe ihn überzeugt, 
liebenswürdig zu sein; Beschreibung eines Aufenthaltes Hansteins in 
Hannover; Beschreibung einer Frau, Julie E., die Hanstein in Hannover 
kennenlernte. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 219 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Blumenau 
Datum:  12.01.1816, 16.01. o.J. [16.01.1816] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Hansteins, er ertrage den Aufenthalt in Blumenau nur 
aufgrund der Gewissheit, geliebt zu werden; Freude Hansteins auf sein 
bevorstehendes Zusammentreffen mit Dachenhausen; Unsicherheit 
Hansteins, ob Dachenhausen sich verändert habe; Beschreibung der 
Liebe Hansteins zu Dachenhausen; Möglichkeit, dass Dachenhausen 
nicht mehr nach Deutschland zurückkehren werde; Freude 
Dachenhausens über die unbeschadete Rückkehr Georg Heinrich 
Olbers’ aus dem Krieg. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 220 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Blumenau 
Datum:  01.02.1806, 02.02. o.J. [02.02.1816] 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bericht vom Wiedersehen Hansteins und Dachenhausens; 
schmerzhafter Abschied Hansteins von Dachenhausen; Dank an Georg 
Heinrich Olbers für die Übersendung von Kupferstichen; Traurige 
Stimmung Hansteins aufgrund des Abschiedes von Dachenhausen und 
der Sorge um ihn.  
Bemerkungen:  
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Signatur:  OF II d 221 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Blumenau 
Datum:  29.03.1816 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Hansteins über das Wohlbefinden Georg Heinrich Olbers’; 
Beschreibung des alltags Hansteins; Beschreibung des 
Zusammentreffens Hansteins und Dachenhausens; Auffassung 
Hansteins, Dachenhausen werde sehr glücklich sein, wenn er Georg 
Heinrich Olbers wiedersehe. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  Of II d 222 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Blumenau 
Datum:  25.04.1816 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gesundheitszustand Georg Heinrich Olbers’; Angabe von Gründen für 
die verspätete Antwor Hansteins auf einen Brief Georg Heinrich 
Olbers’; Bevorstehendes Treffen Georg Heinrich Olbers’ und 
Dachenhausens; Befürchtung Hansteins, der Abschied von Hildesheim 
werde Dachenhausen unglücklcih machen; Beschreibung eines 
Treffens Hansteins und Julie E.s; Wunsch Hansteins, Georg Heinrich 
Olbers zu sehen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 223 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Blumenau 
Datum:  24.05.1816 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gesundheitszustand Georg Heinrich Olbers’; Fehlende Nachrichten 
Georg Heinrich Olbers’ bei Hanstein; Sehnsucht Hansteins nach 
Dachenhausen; Befürchtung von Dachenhausens Mutter, 
Dachenhausens Liebe zu Julie E. sei nur vorübergehend; Bitte an Georg 
Heinrich Olbers, Hanstein bald Nachricht von seinem 
Gesundheitszustand zu geben; Mögliche gemeinsame Reise 
Dachenhausens und Hanstein zu Pfingsten.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 224 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Blumenau 
Datum:  14.07.1816 
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Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erläuterung der Gründe für die Verzögerung eines Briefes Hansteins an 
Georg Heinrich Olbers; Ungewissheit Hansteins, ob Georg Heinrich 
Olbers seine Badereise schon angetreten habe; Wunsch Hansteins, zu 
Georg Heinrich Olbers nach Pyrmont zu reisen; Einladung Hansteins zu 
Frau von Stockhausen nach Nenndorf; Möglichkeit eines Besuches 
Dachenhausens bei Hanstein; Hoffnung Hansteins, Dachenhausen 
einige Tage besuchen zu können; Abschrift von Teilen eines Briefes 
Dachenhausens. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 225 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Blumenau 
Datum:  04.12.1816 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Georg Heinrich Olbers’; Verhältnis Georg Heinrich 
Olbers’ zu Reuter; Übersendung von Glückwünschen zur neuen 
beruflichen Laufbahn Georg Heinrich Olbers’; Bevorstehendes 
Wiedersehen Georg Heinrich Olbers’ und Dachenhausens; 
Beschreibung des Alltags Hansteins in Blumenau.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 226 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Blumenau 
Datum:  06.09.1816 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Vorhaben Georg Heinrich Olbers’, nach Frankfurt zu gehen; 
Übersendung von Glückwünschen zu Georg Heinrich Olbers’ 
Neuanfang in Frankfurt; Hoffnung, Dachenhausen möge keine 
bürgerliche Laufbahn einschlagen; Unfall Julie E.s, der Freundin 
Dachenhausens, bei dem sie beinahe ertrunken wäre; Einsames Leben 
Hansteins in Blumenau.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 227 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Blumenau 
Datum:  21.11.1816, 22.11. o.J. [22.11.1816] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Hansteins über einen Brief Georg Heinrich Olbers’; Bedauern 
Hansteins, dass Georg Heinrich Olbers in Frankfurt so wenig glücklich 
sei; Auffassung Hanstein, ebenso wie er werde Georg Heinrich Olbers 
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schon glücklich werden, wenn es mit dem Gang seines Lebens 
weiterginge; Verhältnis Georg Heinrich Olbers’ mit Reuter; 
Beschreibung eines Tages, den Hanstein gemeinsam mit 
Dachenhausen verbrachte.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 228 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lachem 
Datum:  09.01.1817 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Angabe von Gründen für das lange Ausbleiben eines Briefes Hansteins 
an Georg Heinrich Olbers; Beschreibung zweier Treffen Hansteins mit 
Dachenhausen; Besorgnis Hansteins über eine zu bedeutende Rolle, 
die Dachenhausen in einem Verein in Hannover spiele; Zukunft 
Dachenhausens; Beschreibung des Aufenthaltes Hansteins in Lachem; 
Geburt eines Sohnes Ungers. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 229 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Blumenau 
Datum:  02.02.1817 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Angabe von Gründen für die verspätete Antwort Hansteins auf einen 
Brief Georg Heinrich Olbers’; Gesundheitszustand Hansteins; Besuch 
Georg Heinrich Olbers’ bei von Bülow in Magdeburg; Zukunft 
Dachenhausens; Möglichkeiten Hansteins, seinen Aufenthaltsort zu 
verändern; Bevorstehender Besuch Hansteins bei Unger.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 230 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Blumenau 
Datum:  15.04.1817 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschreibung eines gemeinsamen Reise Hansteins und 
Dachenhausens; Gesundheitszustand Hansteins; Freude Hansteins auf 
ein Wiedersehen mit Georg Heinrich Olbers.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 231 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Blumenau 
Datum:  01.06.1817 
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Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Hansteins über den Brief Georg Heinrich Olbers’; Verständnis 
Hansteins für Georg Heinrich Olbers’ Sehnsucht nach einem Freund; 
Besuch Hansteins bei Dachenhausens; Besorgnis Hansteins über 
Dachenhausens Wohlbefinden; Sorge Hansteins um Georg Appmanns 
Zukunft; Noch immer ausstehende Entscheidung über Hansteins 
Gesuch einer Versetzung nach Lachem.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 232 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lachem 
Datum:  16.07.1817, 17.07. o.J. [17.07.1817], 18.07. o.J. [18.07.1817] 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erfüllung Hansteins Wunsches einer Versetzung nach Lachem; Bericht 
eines Besuches Hansteins bei Dachenhausen; Zufriedenheit 
Dachenhausens mit seiner Anstellung; Erkundigung, weshlab Georg 
Heinrich Olbers den Sommer nicht in Pyrmont verbracht habe; 
Übersendung  von Glückwünschen für Georg Heinrich Olbers’ Reise in 
die Schweiz; Abreise Stockhausens nach Pyrmont; Wohlbefinden 
Hansteins in Lachem; Freude Dachenhausens, Reuter bald zu sehen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 233 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lachem 
Datum:  01.09.1817 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Georg Heinrich Olbers’ über einen Besuch Reuters; Sehnsucht 
Hansteins nach Dachenhausen; Beschreibung der Bekanntschaft 
Hansteins mit zwei Damen; Verhältnis Hansteins und Ungers; 
Erkundigung Hansteins, wann Georg Heinrich Olbers aus der Schweiz 
zurückkehre.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 234 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lachem 
Datum:  25.03.1818 
Umfang:  1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erkrankung Dachenhausens am Scharlachfieber in Hansteins Hause; 
Beschreibung des Aufenthaltes Dachenhausens bei Hanstein bis zu 
seiner Erkrankung. 
Bemerkungen:  
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Signatur:  OF II d 235 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lachem 
Datum:  01.04.1818 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Besserung des Gesundheitszustandes Dachenhausens; Beschreibung 
der Versorgung Dachenhausens durch Hanstein; Ausrichten von 
Grüßen Dachenhausens an Georg Heinrich Olbers. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  Of II d 236 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  09.06.1818 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gesundheitszustand Dachenhausens; Übernahme von Blumenbachs 
Rolle durch Dachenhausen; Laufbahn Dachenhausens; Beschreibung 
der letzten Tage des Zusammenseins Hansteins mit Dachenhausen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 237 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lachem 
Datum:  06.10.1818 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Hansteins über einen Brief Georg Heinrich Olbers’; Mitleiden 
Hansteins an der Zerschlagung der zukunftspläne Georg Heinrich 
Olbers’; Beschreibung des Sommeraufenthaltes Hansteins in Pyrmont. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 238 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lachem 
Datum:  24.01.1819 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Hansteins, er habe in den schweren Zeiten des Todes Doris 
Fockes mit Georg Heinrich Olbers gelitten; Bericht von zwei Treffen 
Hansteins und Dachenhausens; Beschreibung des Weihnachtsfestes im 
Hause Hansteins; Ungewissheit einer Anstellung Hansteins auf 
Meyburg. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 239 
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Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Beedenbostel 
Datum:  26.07.1819 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Angabe von Gründen für die lange Verzögerung des Briefes Hansteins; 
Wunsch Hansteins, Georg Heinrich Olbers möge nach dem Tod seiner 
Schwester bald wieder fröhlich werden; Bitte an Georg Heinrich 
Olbers, Hanstein bald mitzuteilen, wie ihm seine Geschäfte in Bremen 
gefielen; Beschreibung der Lage Hansteins in Beedenbostel; 
Beschreibung der Reise Hansteins nach Beedenbostel; Freude 
Hansteins über Dachenhausens Besuch. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 240 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Beedenbostel 
Datum:  11.11.1819 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Georg Heinrich Olbers’ Brief; Wunsch Hansteins, im nächsten 
Sommer gemeinsam mit Georg Heinrich Olbers zum Seebad nach 
Norderney zu reisen; Gesundheitszustand Hansteins; Bitte an Georg 
Heinrich Olbers, Hanstein Nachricht von seinem Gesundheitszustand 
zu geben; Bedauern Hansteins, dass Georg Heinrich Olbers’ neuer 
Lebensweg ihm so wenig zusagt; Möglichkeit, dass Dachenhausen eine 
Regierungsratsgage erhalte; Beschreibung des Wiedersehens 
Hansteins mit Dachenhausen vor einigen Wochen; Zufriedenheit 
Hansteins mit seiner Umgebung.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 241 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Beedenbostel 
Datum:  21.01.1820, 23.01. o.J. [23.01.1820] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Verständnis Hansteins für die anhaltende Trauer Georg Heinrich 
Olbers’ über den Tod seiner Schwester; Gesundheitszustand Hansteins; 
Beschreibung des Weihnachtsfestes im Hause Hansteins; Beschreibung 
des Wiedersehens Hansteins mit Dachenhausen anlässlich des 
Weihnachtsfestes; Krankheit Stockhausens; Zahnoperation Hansteins; 
Beschreibung der gemeinsamen Sylvesterfeier Hansteins und 
Dachenhausens; Trauer Hansteins über den Tod Stockhausens; 
Bestellung Dachenhausens zum Vormund für Stockhausens Kinder. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 242 
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Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Beedenbostel 
Datum:  15.06.1820 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Tod Anna Adelheid Olbers’ (Georg Heinrich Olbers’ Mutter); Hoffnung 
Hansteins, nun möge das Schicksal Georg Heinrich Olbers aufrichten 
und stärken; Erschütterung Hansteins durch den Tod Stockhausens 
und die sich hieraus ergebenden Veränderungen der Lebensumstände 
Dachenhausens; Ernennung Dachenhausens zum Regierungsrat; 
Vorhaben Hansteins, im Sommer zum Seebad nach Norderney zu 
reisen; Wunsch Hansteins, über Bremen nach Norderney zu reisen und 
dort Georg Heinrich Olbers zu sehen; Umzug Frau von Stockhausens 
mit ihren Kindern nach Celle; Beschreibung eines Besuches Hansteins 
bei Unger; Freude Hansteins, dass Georg Heinrich Olbers seine 
Geschäfte nun mehr zusagen; Wunsch Hansteins, Georg Heinrich 
Olbers möge bald eine passende Ehefrau finden.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 243 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Beedenbostel 
Datum:  03.07.1820 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Hansteins, Georg Heinrich Olbers in Norderney zu sehen, 
sollte dessen gesundheit es erlauben; Vorhaben Hansteins, Georg 
Heinrich Olbers auf seiner Durchreise durch Bremen zu sehen; Angabe 
eines Termines für ein Treffen Hansteins mit Georg Heinrich Olbers in 
Bremen; Dank für Georg Heinrich Olbers’ Nachrichten über ein Land; 
Auffassung Hansteins, er könne Georg Heinrich Olbers zwar genaue 
Auskunft über seine Ausgaben in Pyrmont geben, doch wären sie 
Georg Heinrich Olbers nicht von Nutzen, da er Dummheiten beim 
Geldausgeben begangen habe; Ausgaben Hansteins in Pyrmont; 
Besuch Hansteins bei Dachenhausen; Geburt eines Sohnes Ungers.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 244 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Beedenbostel 
Datum:  10.07.1820 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Hansteins über Georg Heinrich Olbers’ Brief mit der Nachricht 
eines baldigen Wiedersehens Georg Heinrich Olbers’ und Hansteins; 
Befürchtung Hanstein, er könne aufgrund seines zurückstoßenden 
Wesens Georg Heinrich Olbers’ bei ihrem Treffen missfallen.  
Bemerkungen:  
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Signatur:  OF II d 245 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Beedenbostel 
Datum:  02.09.1820 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Angabe von Gründen für die Verzögerung eines Briefes Hansteins an 
Georg Heinrich Olbers; Bedauern Hansteins über den Abschied von 
Georg Heinrich Olbers; Beschreibung der Reise Hansteins nach 
Bremen; Angenehme Reise Dachenhausens nach Göttingen; 
Zufriedenheit Hansteins mit seiner Ernte; Gesundheitszustand 
Hansteins; Bitte an Georg Heinrich Olbers, verschiedenen Personen 
Grüße auszurichten; Erkundigung nach der Möglichkeit, dass Georg 
Heinrich Olbers im Herbst Hanstein noch einmal besuchen komme.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 246 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Beedenbostel 
Datum:  19.10.1820, 22.10. o.J. [22.10.1820] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Hansteins, nicht wieder von Georg Heinrich Olbers entfremdet 
zu werden; Beschreibung der momentanen Geschäfte Hansteins; 
Beschreibung eines verheerenden Brandes in Scharnhorst, mit dessen 
Folgen Hanstein zu tun hatte; Schlechter Gesundheitszustand 
Hansteins; Bitte an Georg Heinrich Olbers, Hanstein mitzuteilen, an 
welcher Stelle seines Zimmers er ein Bild Dachenhausens aufgehängt 
habe; Bitte an Georg Heinrich Olbers, einen Wunsch Hansteins die 
Musikalien Frau Wilm. Albers auszuführen; Besuch Dachenhausens mit 
Frau von Stockhausen und ihren Kindern bei Hanstein; Besuch ungers 
bei Hanstein.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 247 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  05.01.1821 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung von Glückwünschen zu Georg Heinrich Olbers’ 
Verlobung; Freude Hansteins, dass er Georg Heinrich Olbers’ Verlobte 
kenne und schätze; Auffassung Hansteins, niemals heiraten zu werden; 
Beschreibung eines Besuches Dachenhausens bei Hanstein in 
Beedenbostel; Beschäftigung Dachenhausens mit den Aufgaben 
Blumenbachs zusätzlich zu seinen eigenen während dessen Reise.  
Bemerkungen:  
  
 125 
 
Signatur:  OF II d 248 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Beedenbostel 
Datum:  13.01.1821 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Angabe von Gründen für die Verzögerung eines Briefes Hansteins; 
Vergangene Krankheit Hansteins; Gemeinsames Weihnachtsfest 
Hansteins und Dachenhausens; Freude Hansteins über Georg Heinrich 
Olbers’ Vorhaben, ihn im nächsten Sommer in Beedenbostel zu 
besuchen; Freude Hansteins über Georg Heinrich Olbers’ Gedanken 
daran, ihm Musikalien Frau Wilm. Albers’ zu besorgen; Freude 
Hansteins über einen Aufsatz Georg Heinrich Olbers’ über Norderney; 
Entlassung Rühters aus Hansteins Diensten; Gemeinsame Lektüre 
Hansteins und Dachenhausens.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 249 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Beedenbostel 
Datum:  07.04.1821 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Georg Heinrich Olbers’ und für übersandte Noten; 
Bitte an Georg Heinrich Olbers, Madame Albers Hansteins Dank für die 
Noten abzustatten; Teilnahme Hansteins an Georg Heinrich Olbers’ 
Schicksal, das ihm in den letzten Jahren so viele Verwandte weg nahm; 
Tod vieler Menschen in Hansteins Amt; Krankheiten Hansteins; Hohes 
Interesse Hansteins für alles, was in der Welt passiert; Wunsch 
Hansteins, einmal Wilhelm Olbers über die „großen 
Weltbegebenheiten“ reden zu hören; Bericht von einer Geschichte 
eines Besuches Wünchs [?] in Hannover. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 250 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert [vor dem 23.09.1821] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Entschuldigung Hansteins für die Verzögerung seines Briefes an Georg 
Heinrich Olbers; Anteilnahme Hansteins am Tod Frau Pavenstedts; Tod 
eines jungen Dieners Hansteins; Vergänglichkeit alles irdischen 
Daseins; Freude Hansteins über den Sommer in Beedenbostel; 
Gesundheitszustand Hansteins; Aufenthalt des Amtsassessors 
Biedenwegs in Beedenbostel; Beschreibung des Lebens Hansteins in 
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Beedenbostel; Beschreibung eines Besuches Dachenhausens bei 
Hanstein in Beedenbostel. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 251 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Beedenbostel 
Datum:  04.09.1822 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bedauern Hansteins, dass Georg Heinrich Olbers ihn nicht in 
Beedenbostel besucht habe; Auffassung Hansteins, der größte Vorteil 
seines Lebens in Beedenbostel bestünde darin, Dachenhausen so oft 
sehen zu können; Freude Hansteins über den Charakter 
Dachenhausens; Freude Hansteins über die Zufriedenheit Georg 
Heinrich Olbers’ mit seinem Amtsverhältnis; Erkrankung Hansteins an 
einer Reizbarkeit der Nerven; Freude Hansteins auf seinen 
bevorstehenden Besuch bei Dachenhausen in Hannover.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 252 
Verfasser:  Carl Wilhelm Friedrich von Hanstein an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Beedenbostel 
Datum:  30.10.1823 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Betrübnis Hansteins über das Ausbleiben von Nachrichten Georg 
Heinrich Olbers’; Freude Hansteins über Georg Heinrich Olbers’ 
Wohlbefinden; Häufige Besuche Stockhausens bei Hanstein in 
Beedenbostel; Zufriedenheit Hansteins mit seinen Verhältnissen in 
Beedenbostel; Beschreibung des Lebens Hansteins in Beedenbostel; 
Freude Hansteins über die örtliche Nähe zu Dachenhausen; Vorhaben 
Dachenhausens, gemeinsam mit seinem Bruder Hanstein in 
Beedenbostel zu besuchen; Überzeugung Hansteins, Dachenhausen 
werde nur im Alter als Familienvater zufrieden sein.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 253 
Verfasser:  Lotte Heilmann geb. Döhler an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte:  Einladung Georg Heinrich Olbers’ zum Abendessen bei Lotte Heilmann.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 254 
Verfasser:  Lotte Heilmann geb. Döhler an Georg Heinrich Olbers 
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Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Georg Heinrich Olbers, diesen Mittag mit Lotte Heilmann zu 
essen, sollte es ihm möglich sein; Mitteilung, sollte Georg Heinrich 
Olbers nicht zu Mittag zu Lotte Heilmann kommen können, träfe er sie 
gegen sechs Uhr abends wieder im Hause an. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 255 
Verfasser:  Lotte Heilmann geb. Döhler an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  „Montag abends“ [?] 
Umfang:  2 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat; Brief; Gedicht (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung eines Gedichtes an Georg Heinrich Olbers; Wohlbefinden 
Doris Fockes und ihrer Kinder. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur:  OF II d 256 
Verfasser:  Lotte Heilmann geb. Döhler an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  16.11.1810 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Vorhaben Lotte Döhler, einige Tage bei Doris Focke zuzubringen; 
Gesundheitszustand Sophies; Liebe verschiedener Kinder zu Lotte 
Döhler; Mitteilung Lotte Döhlers, sie gedenke oft der gemeinsamen 
Leseabende mit Georg Heinrich Olbers; Abreise Hanchens aus 
Lengerkens Hause nach New York; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
Lotte Döhlers Grüße an Madame Klattwig und ihre Familie 
auszurichten; Familienangelegenheiten.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 257 
Verfasser:  Lotte Heilmann geb. Döhler an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  30.01.1811 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Entschuldigung für das schlechte von ihr gezeichnete Bild von Doris 
Focke, das Lotte Döhler Georg Heinrich Olbers zusandte; Erkundigung, 
wann Lotte Heilmann Georg Heinrich Olbers wiedersehen werde; 
Beschreibung des sonderbaren Verhältnisses Lotte Heilmanns mit „der 
Focken“, einer Verwandten Doris Fockes; Wunsch Lotte Heilmanns, 
Georg Heinrich Olbers möge sie zur Teezeit einmal besuchen; 
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Ausrichten von Grüßen Elises an Georg Heinrich Olbers; 
Angegriffenheit der Augen Lotte Heilmanns von der kalten Luft. 
Bemerkungen: Brief ist unvollständig. 
 
Signatur:  OF II d 258 
Verfasser:  Lotte Heilmann geb. Döhler an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Rockwinkel 
Datum:  25.08.1811, 31.08. o.J. [31.08.1811] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bedauern Lotte Döhlers, dass sich ihr Aufenthalt in Rockwinkel bereits 
seinem Ende zuneige; Angenehmer Aufenthalt Lotte Heilmanns und 
Doris Fockes in Rockwinkel; Beschreibung eines Bettlers mit einem 
Kind, der zu Lotte Heilmann kam; Beschreibung der Tätigkeiten der 
Menschen in Rockwinkel; Abreise Sophies und Lotte Döhlers Mutter 
aus Rockwinkel; Mitteilung Lotte Heilmanns, sie genieße ihren 
Aufenthalt in Rockwinkel ohne eine bestimmte Beschäftigung; 
Mitteilung Lotte Heilmanns, sie und Doris Focke läsen gemeinsam 
Goethes Wahlverwandtschaften; Auffassung Lotte Heilmanns, Werke 
Goethes sollte man immer zu zweit lesen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 259 
Verfasser:  Lotte Heilmann geb. Döhler an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  05.11.1811 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wohlbefinden Doris Fockes und ihrer neu geborenen Tochter Malwina 
Henriette; Hoffnung, Christian Focke möge bei Wilhelm Olbers die 
Erlaubnis erwirken, dass Lotte Heilmann den kommenden Tag bei 
Doris Focke und ihrer Tochter verbringe; Mitteilung, Christian Focke 
habe den Namen Malwina selbst ausgewählt, worüber sich Wilhelm 
Olbers lustig gemacht habe; Zweifel Lotte Heilmanns, ob es gut sei, 
dass Wehner und Metschens heirateten. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 260 
Verfasser:  Lotte Heilmann geb. Döhler an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  21.11.1811 
Umfang:  2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wohlbefinden Doris Fockes; Sorge Doris Fockes um die Erkrankung 
ihrer anderen Kinder an den Masern; Mitteilung, Doris Fockes Sohn 
Julius sei jetzt sehr liebenswürdig, da er von ihn umschwebenden 
unsichtbaren Engeln gehört habe; Bitte an Georg Heinrich Olbers, Doris 
Focke Pavenstedts Bruder zu empfehlen; Auffassung Lotte Heilmanns 
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von Goethes „Wahlverwandtschaften“; Beschreibung der Personen in 
Goethes „Wahlverwandtschaften“; Bite an Georg Heinrich Olbers, 
Lotte Heilmann einen von Georg Heinrich Olbers erwähnten Aufsatz 
zuzuschicken; Bitte an Georg Heinrich Olbers, die Ansichten der 
Gemütswelt von Dehlbrück in Erfahrung zu bringen; Enttäuschung 
Lotte Heilmanns vom Charakter der Ehefrau Brandes’; Mitteilung Lotte 
Heilmanns, über Frau Schubart könne sie nicht urteilen; Ausrichten von 
Grüßen Elises an Georg Heinrich Olbers.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 261 
Verfasser:  Lotte Heilmann geb. Döhler an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  09.12.1811 
Umfang:  1 Blatt, ½ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung eines neulich liegen gebliebenen Briefes Lotte Heilmanns 
an Georg Heinrich Olbers; Wohlbefinden aller Personen im Hause 
Fockes.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 262 
Verfasser:  Lotte Heilmann geb. Döhler an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  16.01.1813 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschreibung des je ersten Briefes, wenn man sich lange nicht 
geschrieben hat; Auffassung Lotte Heilmanns, am schwersten sei zu 
ertragen, was von Menschen über einen verhängt ist; Liebe Lotte 
Heilmanns zu den Kindern Doris Fockes; Beschreibung der Freude der 
Kinder Doris Fockes beim Wiedersehen mit Lotte Heilmann; Wunsch 
Lotte Heilmanns, Georg Heinrich Olbers könne das Zusammenleben 
mit Lotte Heilmann, Doris Focke und ihren Kindern teilen; Mitteilung 
Lotte Heilmanns, obwohl sie Frau Heeren gern möge, könne sie sich 
immer nicht entschließen, ihr zu schreiben.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 263 
Verfasser:  Lotte Heilmann geb. Döhler an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  03.03.1813, 07.03. o.J. [07.03.1813] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Angabe von Gründen für die Verzögerung der Antwort Lotte 
Heilmanns auf Georg Heinrich Olbers’ Brief; Geistige und körperliche 
Unruhe Lotte Heilmanns; Mitteilung Lotte Heilmanns, die dunkle Seite 
des Lebens gewinne immer mehr Gewalt über sie; Erkältung Doris 
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Fockes; Traurigkeit Anna Adelheid Olbers’, Georg Heinrich Olbers’ 
Mutter, aufgrund ihrer Einsamkeit in Bremen; Freude Lotte Heilmanns 
über Georg Heinrich Olbers’ Brief; Verschiedenheit der Freundschaften 
von Männern und Frauen; Auffassung Lotte Heilmanns, Frauen lebten 
mehr in Empfindungen als Männer; Mitteilung Lotte Heilmanns, sie 
denke noch oft an das Zusammenleben mit Georg Heinrich Olbers in 
Göttingen; Abschrift eines Gedichtes Herders; Freude Lotte Heilmanns 
auf die Zukunft.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 264 
Verfasser:  Lotte Heilmann geb. Döhler an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Elberfeld 
Datum:  16.02.1835, 17. o.M. o.J. [17.02.1835] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Schwierigkeiten Lotte Heilmanns, ohne äußere Veranlassung einen 
Brief an jemanden zu schreiben; Aufenthalt der Tochter Elise 
Schleidens, Angelikas, bei Lotte Heilmann; Angenehm verbrachter 
Abend der Heilmanns bei Platzhoffs; Charakter Malwina Schleidens; 
Betroffenheit des Ehemannes Lotte Heilmanns, dass sie ihre Tochter 
Malwina einen Tag bei Schleidens verbringen lasse; ungünstiger 
Einfluss des Winters auf die Gesundheit; Charakter Elise Schleidens; 
Mitteilung Lotte Heilmanns, in ihrem Kreise unterhalte man sich oft 
über Georg Heinrich Olbers und Wilhelm Olbers; Großes lokales 
Interesse an den Predigerwahlen in Elberfeld. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 265 
Verfasser:  Lotte Heilmann geb. Döhler an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Elberfeld 
Datum:  07.03.1840 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Teilnahme Lotte Heilmanns an der Trauer Georg Heinrich Olbers’ über 
den Tod seines Vaters Wilhelm Olbers; Hoffnung Lotte Heilmanns, 
Georg Heinrich Olbers möge die sanfte Tröstung erfahren, derer er so 
dringend bedürfe.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 266 
Verfasser:  Friedrich Wilhelm Heineken an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  22.05.1813 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Heinekens über Georg Heinrich Olbers’ Brief; Fehlende 
Nachrichten von Heinekens Freund Rocks aus Paris; Bitte an Georg 
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Heinrich Olbers, Heineken Nachricht über Roc zu geben; Freude 
Heinekens über das Gerücht, Georg Heinrich Olbers werde beim 
Unterpräfekten in Harburg angestellt; Wunsch Heinekens, den 
hübschen Mädchen in Bremen, die nach Georg Heinrich Olbers 
Rückkehr aus Paris schmachteten, bald die Nachricht von seiner 
Berufung nach Harburg zu überbringen; Mitteilung, es gäbe wenig 
Neuigkeiten aus Bremen; Ausrichten von Bestellungen Heinekens an 
Schubert in Paris. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 267 
Verfasser:  Friedrich Wilhelm Heineken an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Minden 
Datum:  17.03.1822 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gratulation zur Ernennung Georg Heinrich Olbers’ zum Syndikus des 
Bremer Senats; Freundschaft Heinekens und Georg Heinrich Olbers’; 
Wehmut Heinekens, seinen bisherigen Wirkungskreis verlassen zu 
müssen; Vorhaben Heinekens, Ostern nach Bremen zu reisen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 268 
Verfasser:  Emilie Heins an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  16.01.1819 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Tod Doris Fockes; Übersendung eines Bildnisses Doris Fockes; 
Mitteilung Emilie Heins, Doris Focke habe oft von Georg Heinrich 
Olbers gesprochen; Bitte Emilie Heins’ an Georg Heinrich Olbers, das 
Bildnis Doris Fockes als sein Eigentum anzusehen, sollte es ihm gefallen 
und er Trost darin finden.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 269 
Verfasser:  Carl Horn an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Berlin 
Datum:  25.04.1853 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Nachricht vom Tode der Mutter Carl Horns, der Cousine Georg 
Heinrich Olbers’; Beschreibung des Charakters der Mutte Carl Horns; 
Beschreibung des Fortganges der Krankheit der Mutter Carl Horns, die 
zu ihrem Tod führte. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 270 
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Verfasser:  Carl Ludwig Kühl an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Göttingen 
Datum:  09.04.1812 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erläuterung der Lage in Göttingen; beschreibung der Tätigkeiten 
verschiedener Personen in Göttingen; Vorhaben Georg Heinrich 
Olbers’, nach Göttingen zu reisen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 271 
Verfasser:  R. Lunder [?] an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Weende 
Datum:  11.03.1845 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Georg Heinrich Olbers’ Brief; Übersendung eines „Kleinodes“ 
an Georg Heinrich Olbers mit der Bitte um Rücksendung; Beschreibung 
eines Aufenthaltes Lunders in Pyrmont. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 272 
Verfasser:  Mathilde Meedems an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  02.01.1844 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Georg Heinrich Olbers’ schriftliche Teilnahme; Baldige 
Rückkehr Mathilde Meedems aus Pyrmont in ihre Heimat; 
Beschreibung des Charakters Schnitgers; Beschreibung der beruflichen 
Tätigkeiten Schnitgers; Tod von Schütz’; Wohlbefinden Mathilde 
Meedems und ihrer Bekannten in Pyrmont.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 273 
Verfasser:  Carl von Mettingh an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Kattenhof 
Datum:  10.03.1813, 12. o.M. o.J. [12.03.1813] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Mettinghs, er habe Paris ungern verlassen; Freude 
Mettinghs über den angenehmen gemeinsamen Aufenthalt mit Georg 
Heinrich Olbers in Paris; Beschreibung der Rückreise Mettinghs aus 
Paris; Reise Mettinghs nach Wächtenbach nach seiner Rückkehr aus 
Paris; Vorhaben Mettinghs, in die Alpen zu reisen; Besuch Philipps bei 
Mettingh.  
Bemerkungen:  
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Signatur:  OF II d 274 
Verfasser:  Carl von Metting an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Kirchenthumbach 
Datum:  19.02.1818 
Umfang:  2 Blatt, 5 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Mettinghs über Georg Heinrich Olbers’ Brief; Interesse 
Mettinghs für Georg Heinrich Olbers’ Erzählung seiner Reiseroute; 
Mitteilung Mettinghs, er habe Georg Heinrich Olbers die Ausdauer für 
eine längere Wanderung nicht zugetraut; Vorhaben Mettinghs, bald in 
die Schweiz zu reisen, aufgrund Georg Heinrich Olbers’ Beschreibung; 
Beschreibung des ruhigen Lebens Mettinghs; Bitte an Georg Heinrich 
Olbers, Saalfeld zu grüßen, sollte er durch Göttingen zurück nach 
Bremen reisen.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 275 
Verfasser:  Georg Friedrich Wilhelm Oldekop an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  11.07.1814, 12.07. o.J. [12.07.1814] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erkrankung Oldekops; Bevorstehendes Examen Oldekops; 
Wohlbefinden Oldekops in Hannover; Missfallen Oldekops an einem 
melancholischen Zug, den er in seiner Großmutter erblickte; 
Bevorstehende Reise Oldekops nach Rehburg; Wunsch Oldekopos, 
Georg Heinrich Olbers in Rehburg oder in Nenndorf zu treffen; 
Mitteilung, die Politik in Hannover sei gegenwärtig ausschließlich mit 
dem hannoverschen Regiment befasst; Wunsch Oldekops, dass Georg 
Heinrich Olbers nach Hannover komme und sein Kollege werde.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 276 
Verfasser:  C. Rath an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  14.10.1852 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte:  Nachricht des Erzherzogs von Altenburg und seines Sohnes.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 276 
Verfasser:  Johann Heinrich Reuter an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert [vor dem 18.05.1822] 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Betrübnis Reuters über die Nachricht von der Entlobung Georg 
Heinrich Olbers’; Wunsch Reuters, Georg Heinrich Olbers Trost bei 
seiner Entlobung spenden zu können. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 278 
Verfasser:  Johann Heinrich Reuter an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  11.08.1840 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Vergebliche Bemühungen, die Anstellung Reuters beim hannoverschen 
Regiment beim Prinz von Hohenzollern zu erwirken; Bemühungen 
Reuters, eine Empfehlung für seine Anstellung zu bekommen; Bitte an 
Georg Heinrich Olbers, sich in Pyrmont nach der Familie Menges, eines 
Majors [?], zu erkundigen; Wohlbefinden Arnolds; Bevorstehende 
Beerdigung des verstorbenen Senators Abegg; Gesundung Major 
Niemeiers. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 279 
Verfasser:  Johann Heinrich Reuter an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  06.05.1841 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bedauern Reuters über Georg Heinrich Olbers’ schlechten 
Gesundheitszustand; Bericht einiger angenehmer Stunden, die Reuter 
bei Hartmann und Dachenhausen in Hannover zubrachte.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 280 
Verfasser:  Wilhelm Ritter an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O. 
Datum:  09.08.1814 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Ritters über Georg Heinrich Olbers’ Brief; Bevorstehende Reise 
Ritters nach Hannover und Nienburg; Bedauern Ritters, nicht nach 
Bremen kommen zu können; Mitteilung Ritters, er habe einen Roman 
an Georg Heinrich Olbers übersandt.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 281 
Verfasser:  Wilhelm Ritter an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  17.08.1814 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
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Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Ritters, durch den unerwarteten Besuch seiner Schwester 
habe er seine projektierte Reise verschieben müssen; 
Vermögensverluste Riters aufgrund von Spekulationen; Besuch einer 
Theateraufführung durch Ritter und seine Schwester.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 282 
Verfasser:  Wilhelm Ritter an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Hamburg 
Datum:  02.07.1816 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Feier eines Marientages in Hamburg; Vergangener Besuch Ritters bei 
Georg Heinrich Olbers in Bremen; Beschreibung des Charakters eines 
Bekannten; Bericht von einem abgeschlossenen Handelsgeschäft 
Ritters; Liebe Ritters zu Georg Heinrich Olbers’ Familie.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 283 
Verfasser:  Wilhelm Ritter an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  10.11.1825 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gratulation zur Ernennung Georg Heinrich Olbers’ zum Senator; 
Beschreibung der Personen, die Georg Heinrich Olbers Ritters 
Glückwünsche zur Ernennung zum senator überbringen sollen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 284 
Verfasser:  Wilhelm Ritter an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Hamburg 
Datum:  07.05.1831 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Auffassung Ritters, Georg Heinrich Olbers sei als unweise zu 
bezeichnen, da er Schriftstellern und Journalisten sein Geld leihe; 
Mitteilung Ritters, wenn Georg Heinrich Olbers wieder einmal größere 
Geldsummen wegzuwerfen habe, solle er sie ihm zuwerfen; Mitteilung 
Ritters, gerne wolle er tun, was er könne, um Georg Heinrich Olbers’ 
Geld wieder zu bringen; Bericht von den Bemühungen Ritters zur 
Wiederbeschaffung Georg Heinrich Olbers’ Geldes; Wohlbefinden 
Ritters und seiner Ehefrau. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 285 
Verfasser:  Jakob Christoph Friedrich Saalfeld [?] an Georg Heinrich Olbers 
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Ort:   Berlin 
Datum:  25.07.1814 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Saalfelds über Georg Heinrich Olbers’ Brief; Entlassung Georg 
Heinrich Olbers’ aus den Diensten Frankreichs; Möglichkeit einer 
Anstellung Georg Heinrich Olbers’ in Berlin. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 286 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O. [Harburg] 
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, ½ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Auffassung Dorette Schlichthorsts, obwohl ihr die Benennung 
„Fräulein“ gut gefalle, werde sie sie nicht verwenden; da der Adel die 
Benennung Fräulein nicht gebrauche, werde sie sich nicht durchsetzen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 287 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O. [Harburg] 
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Einladung von Georg Heinrich Olbers zum Mittagessen zur Aalsuppe; 
Erfolgreicher Aalfang Dorette Schlichthorsts. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 288 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O. [Harburg] 
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Dorette Schlichthorsts, in der heutigen Zeitung stünde kein 
Wort von einem Sieg. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 289 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O. [Harburg] 
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Erkundigung nach Georg Heinrich Olbers’ Befinden; Besorgnis Dorette 
Schlichthorsts und ihrer Familie aufgrund Georg Heinrich Olbers’ 
gestrigen Fortbleibens vom Mittagessen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 290 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O. [Harburg] 
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Georg Heinrich Olbers, Dorette Schlichthorst und ihre Familie 
bei einem Besuch in Baumbruch [?] zu begleiten.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 291 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O. [Harburg] 
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung einer Einlage mit der Bitte um Weitergabe an Caroline 
Pichler[?]. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 292 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O. [Harburg] 
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung einiger von Georg Heinrich Olbers’ gewünschter 
Gedichte; Wunsch Dorette Schlichthorst, dass Georg Heinrich Olbers 
sie am Abend besuche.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 293 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O. [Harburg] 
Datum:  undatiert [nach dem 10.09.1815] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Rücksendung von Stammbuchblättern für Georg Heinrich Olbers von 
Caroline und Dorette Schlichthorst; Übersendung leerer 
Stammbuchblätter mit der Bitte an Georg Heinrich Olbers, sie 
auszufüllen; Bitte an Georg Heinrich Olbers, die ihm zugesandten 
Gedichte noch heute zurück zu geben, sollte er sie schon 
durchgeblättert haben.  
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Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 294 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O. [Harburg] 
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erkundigung nach Georg Heinrich Olbers’ Gesundheitszustand; Bitte an 
Georg Heinrich Olbers, nur dann Dorette Schlichthorst und ihre Familie 
zu besuchen, wenn es ihm nicht schaden könne.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 295 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O. [Harburg] 
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung eines Briefes mit der Bitte um Weitergabe; Mitteilung, 
Caroline Nöbeling werde am Abend gemeinsam mit Dorette 
Schlichthorst und Georg Heinrich Olbers essen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 296 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O. [Harburg] 
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bedauern Dorette Schlichthorsts, dass Georg Heinrich Olbers aufgrund 
seines schlechten Gesundheitszustandes sie nicht besuchen werde; 
Rücksendung eines Briefes Georg Heinrich Olbers’ an Dachenhausen, 
den Dorette Schlichthorst nich besorgen konnte; Gesundheitszustand 
Dorette Schlichthorsts und ihrer Familie. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 297 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  31.02.1813 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Georg Heinrich Olbers’; Auffassung Dorette 
Schlichthorsts, Georg Heinrich Olbers’ Briefe seien ein schwacher 
Ersatz für seine Besuche; Mitteilung Dorette Schlichthorsts, sie und 
ihre Familie vermissten Georg Heinrich Olbers’ Besuche; Schwache 
Hoffnung Dorette Schlichthorsts, Georg Heinrich Olbers bald 
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wiederzusehen; Mitteilung Dorette Schlichthorsts, welche Personen sie 
und ihre Familie besuchten; Mitteilung, Georg Heinrich Olbers’ letztes 
Geschäft in Harburg, das sie beendigt glaubten, sei in den letzten 
Tagen wieder aufgerührt; Verständnis Dorette Schlichthorsts, das 
Georg Heinrich Olbers seine gegenwärtige Lage unangenehm sei.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 298 
Verfasser:  dsanDoris Focke 
Ort:   Harburg 
Datum:  06.09.1813 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte:  Dank für die Übersendung eines Andenkens an Georg Heinrich Olbers.  
Bemerkungen: Brief ist im Verzeichnis Lutzes als Brief Dorette Schlichhorsts an Georg 
Heinrich Olbers verzeichnet, es handelt sich jedoch um einen Brief an 
Doris Focke. 
 
Signatur:  OF II d 299 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  14.01.1814 
Umfang:  2 Blatt, 7 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Dorette Schlichthorsts über Georg Heinrich Olbers’ Brief; 
Bedauern von Georg Heinrich Olbers’ Abwesenheit durch Dorette 
Schlichthorst; Mitteilung Dorette Schlichthorsts, Georg Heinrich 
Olbers’ beide Gönner, die ihr und ihrer Familie am unerträglichsten 
seien, vergäßen sie am wenigsten; Bemühungen Dorette 
Schlichthorsts, ihr jetziges Unglück der Besuche ihr unangenehmer 
Personen mit Würde zu tragen; Befürchtung Dorette Schlichthorsts, 
das Buch, das Georg Heinrich Olbers gegenwärtig lese und nach 
sechsjährigem Studium noch nicht verstehe, würde sie nicht 
verstehen; Lektüre Dorette Schlichthorsts; Beschreibung des 
sonntäglichen Familientreffens im Hause Dorette Schlichthorsts; 
Erkundigung, was sich Georg Heinrich Olbers von diesem Winter 
erhoffe und was er zu ihm sage.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 300 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  26.01.1814 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Dorette Schlichthorsts über Georg Heinrich Olbers’ Brief; 
Auffassung Dorette Schlichthorsts, Georg Heinrich Olbers müsse es bei 
seinen gegenwärtigen Lebensumständen und Freudnschaften gut 
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gehen; Auffassung Dorette Schlichthorsts, Georg Heinrich Olbers’ Herz 
werde ihm den richtigen Weg bei der Entscheidung zwischen Neigung 
und Pflichten gezeigt haben; Wunsch Dorette Schlichthorsts, dass 
Georg Heinrich Olbers bald wieder Ruhe findet; Politische Unruhen in 
Harburg und Umgebung; Freude Dorette Schlichthorsts über 
Nachrichten Georg Heinrich Olbers’ von seiner Familie; Ungewissheit 
Dorette Schlichthorsts, wie ihr Brief Georg Heinrich Olbers erreichen 
werde; Wohlbefinden der Personen im hause Dorette Schlichthorsts.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 301 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  01.02.1814 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Befürchtung Dorette Schlichthorsts, Georg Heinrich Olbers könne sich 
bald über ihre häufigen Briefe ärgern; Befürchtung Dorette 
Schlichthorsts, Georg Heinrich Olbers aufgrund mangelnder 
Transportmöglichkeiten von Briefen bald nicht mehr schreiben zu 
können; Mitteilung Dorette Schlichthorsts, die Briefe Georg Heinrich 
Olbers’ seien die einzige Freude, die ihr bleibe; Fortwährende 
Verwüstung Harburgs; Einzug einer Kranken bei Dorette Schlichthorst; 
Bitte an Georg Heinrich Olbers, bei einem künftigen Aufenthalt in 
Harburg bei Dorette Schlichthorst und ihrer Familie zu logieren; Bitte 
an Georg Heinrich Olbers, Dorette Schlichthorst vom Verlauf eines 
Verhörs seines Vetters aufgrund von Betrügereien zu berichten.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 302 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  12.02.1814 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Sehnsucht Dorette Schlichthorsts und ihrer Familie, etwas von Georg 
Heinrich Olbers zu hören; Mögliche Ursachen Georg Heinrich Olbers’ 
langen Stillschweigens; Schmerzliche Ungewissheit über die Lage von 
Freunden in den politisch unruhigen Zeiten; Möglichkeit, dass Georg 
Heinrich Olbers zum Militär gehen könnte, als der härteste 
Schicksalsschlag, der ihn treffen könnte; Auffassung Dorette 
Schlichthorsts, dem Boten ihres Briefes könne sie trauen; Befürchtung 
Dorette Schlichthorsts, es bestünde keine Hoffnung, Georg Heinrich 
Olbers bald wieder in Harburg zu sehen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 303 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
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Ort:   Harburg 
Datum:  18.02.1814 
Umfang:  2 Blatt, 7 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Dorette Schlichthorsts über Georg Heinrich Olbers’ Brief; 
Freude Dorette Schlichthorsts über Georg Heinrich Olbers’ 
Wohlbefinden; Mitteilung Dorette Schlichthorsts, sowohl frisches 
Fleisch als auch frisches Brot sei in Harburg zu bekommen; Angabe 
einer Adresse, an die Georg Heinrich Olbers seine Briefe an Dorette 
Schlichthorst senden solle; Bitte an Georg Heinrich Olbers, Dorette 
Schlichthorst Nachricht von seinem Gesundheitszustand zu geben; 
Freude Dorette Schlichthorst über Georg Heinrich Olbers’ Nachrichten 
von seiner Schwester Doris Focke; Vermutung Dorette Schlichthorsts, 
dass sich Dachenhausen jetzt in der Nähe von Harburg aufhalte; 
Freude Luises, bei einem Spaziergang Georg Heinrich Olbers nahe 
gewesen zu sein; Einfälle der Franzosen in Wilhelmsburg; Politische 
Unruhen in Hamburg und der Umgebung. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 304 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  01.03.1814 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Hoffnung Dorette Schlichthorsts, Georg Heinrich Olbers werde Harburg 
nicht verlassen, ohne ihr Lebewohl zu sagen; Beschreibung der 
Umstände, unter denen Dorette Schlichthorst vom Frieden in Harburg 
erfuhr; Mitteilung Dorette Schlichthorsts, das Militär scheine ihr über 
die Wendung der politischen Ereignisse nicht erfreut, doch dass 
Napoleon so enden würde, habe sie sich gedacht; Bitte um Georg 
Heinrich Olbers’ Urteil über die Wendung der politischen Ereignisse; 
Erkrankung Rusts; Wohlbefinden Lorenz Meyers. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 305 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  06.03.1814, 07. o.M. o.J. [07.03.1814] 
Umfang:  3 Blatt, 10 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung, die einzigen Freuden in ihrem Leben und dem ihrer Familie 
kämen gegenwärtig von Georg Heinrich Olbers; Betrübnis Dorette 
Schlichthorsts und ihrer Familie aufgrund Georg Heinrich Olbers’ 
Übelbefinden; Bitte an Georg Heinrich Olbers, Dorette Schlichthorst 
bald Nachricht von seinem Gesundheitszustand zu geben; Dank für die 
Übersendung von Auszügen aus Briefen Doris Fockes; Beschreibung 
von Tätigkeiten Rusts, Bekannter Dorette Schlichthorsts; Tod Beraus; 
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Wohlbefinden Dorette Schlichthorsts und ihrer Familie; Dank für einen 
Brief Georg Heinrich Olbers’; Rührung Dorette Schlichthorsts über 
Georg Heinrich Olbers’ Bericht von seiner Schwester Doris Focke und 
ihren Kindern; Freude Dorette Schlichthorsts über die Besserung Georg 
Heinrich Olbers’ Gesundheitszustandes; Stärke der französischen 
Armee; Politische Unruhen; Geburt eines Mädchens, dessen Eltern 
unbekannt sind; Erkrankung Rusts. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten und dritten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 306 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  09.03.1814 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung, wenn Georg Heinrich Olbers seiner Familie einen Brief 
schicken wolle, solle er diesen bald an Dorette Schlichthorst geben; 
Vorhaben vieler Personen, aus Harburg auszuwandern; Bitte an Georg 
Heinrich Olbers, einen weiteren Brief an seine Schwester zu schreiben, 
zusätzlich zu dem, den Dorette Schlichthorst bereits zur 
Weitersendung in Verwahrung habe; Wohlbefinden Dorette 
Schlichthorsts und ihrer Familie.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 307 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  19.03.1814 
Umfang:  2 Blatt, 5 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Dorette Schlichthorsts, sie habe Georg Heinrich Olbers’ 
Briefe an seine Familie weitergeleitet; Auswanderung von mehr als 200 
Personen aus Harburg; Mitteilung Dorette Schlichthorsts, sollte Georg 
Heinrich Olbers weitere Nachrichten für seine Familie haben, so wolle 
sie diese gerne weiterleiten; Interessante Persönlichkeit Emils; 
Unangenehme Besuche bei Dorette Schlichthorst; Unbeschreibliches 
Gefühl, den ganzen Himmel von brennenden Dörfern rot zu sehen; 
Bedauern Dorette Schlichthorsts und ihrer Familie, Georg Heinrich 
Olbers nicht sehen zu können; Wohlbefinden Dorette Schlichthorsts 
und ihrer Familie; Freude Dorette Schlichthorsts, dass Georg Heinrich 
Olbers jemanden gefunden habe, mit dem er sich offen unterhalten 
könne.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 308 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  31.03.1814 
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Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Georg Heinrich Olbers, Dorette Schlichthorst Nachricht von 
sich zu geben; Befürhctung Dorette Schlichthorsts, Georg Heinrich 
Olbers sei etwas Unangenehmes begegnet; Entschuldigung Dorette 
Schlichthorsts, dass Georg Heinrich Olbers ihretwegen hinsichtlich der 
an seine Familie geschriebenen Briefe in Unruhe gewesen sei; 
kriegerischer Zustand in Harburg; Mitteilung, die Harburger Bürger, in 
deren Häusern die Soldaten einquartiert wären, litten schrecklich; 
Wohlbefinden Dorette Schlichthorsts und ihrer Familie.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 309 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O. [Harburg] 
Datum:  04.04.1814 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Vergebliche Bemühungen Dorette Schlichthorsts, Georg Heinrich 
Olbers einen Brief zu schicken; Mitteilung Dorette Schlichthorsts, die 
Lage in Harburg habe sich nicht gebessert.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 310 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  06.04.1814, 07. o.M. o.J. [07.04.1814] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Angabe von Gründen für die zeitgleiche Übersendung mehrerer Briefe 
Dorette Schlichthorsts an Georg Heinrich Olbers; Wunsch Dorette 
Schlichthorsts, von Georg Heinrich Olbers zu hören; Gleichbleibende 
politische Lage in Harburg; Gerücht, ein Serpaige werde die Stadt 
verlassen; Wohlbefinden Dorette Schlichthorsts und iher Familie.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 311 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  13.04.1814 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Dorette Schlichthorsts über ein Andenken von Georg Heinrich 
Olbers; Bedauern Dorette Schlichthorsts über die schwierige Lage 
Georg Heinrich Olbers’; Bitte an Georg Heinrich Olbers, den Glauben 
an eine bessere Zukunft nicht aufzugeben und trüben Gedanken nicht 
zu sehr nachzuhängen; Bitte an Georg Heinrich Olbers, Dorette 
Schlichthorst zu besuchen, sollte es ihm möglich sein; Schwierigkeiten 
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der Versendung von Briefen in den gegenwärtigen politisch unruhigen 
Zeiten.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 312 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  17.04.1814, 18. o.M. o.J. [18.04.1814] 
Umfang:  3 Blatt, 10 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Georg Heinrich Olbers’; Schwierigkeiten der 
Versendung von Briefen; Freude Dorette Schlichthorsts über Georg 
Heinrich Olbers’ Äußerung den gemeinsamen Briefwechsel betreffend; 
Bitte an Georg Heinrich Olbers, Dorette Schlichthorst an seinem 
Schicksal teilhaben zu lassen; Freude Dorette Schlichthorsts über 
Georg Heinrich Olbers’ Freudnschaft zu Ritter; Gemeinsame Interessen 
Georg Heinrich Olbers’ und Ritters; ständige Zunahme der 
Auswanderungswillgen aus Harburg; Alltag unter den kriegerischen 
Umständen in Harburg; Veränderlichkeit Hoppenstedts Charakters; 
Urteil Georg Heinrich Olbers’ über die gegenwärtigen Veränderungen 
der Welt; Bitte an Georg Heinrich Olbers, in ihrem Briefwechsel nicht 
über die griechische Literatur zu schreiben, da sie hiervon nichts 
verstehe; Besuche Barthelemis bei Dorette Schlichthorst und ihrer 
Familie; Unordnung des Schreibtisches Dorette Schlichthorsts.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten und dritten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 313 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  25.04.1814, 26. o.M. o.J. [26.04.1814], 27. o.M. o.J. [27.04.1814] 
Umfang:  3 Blatt, 10 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Befürchtung Dorette Schlichthorsts, Georg Heinrich Olbers missfielen 
ihre häufigen Briefe; Befürhctung Dorette Schlichthorsts, bald auf 
Georg Heinrich Olbers’ Briefe verzichten zu müssen; Bevorstehende 
Trennung Dorette Schlichthorsts und Georg Heinrich Olbers’; Wunsch 
Dorette Schlichthorsts, Georg Heinrich Olbers wiederzusehen; Dank für 
Briefe Georg Heinrich Olbers’; Wunsch Dorette Schlichthorsts, Georg 
Heinrich Olbers’ Freund Ritter kennenzulernen; Verständnis Dorette 
Schlichthorsts für Georg Heinrich Olbers’ gegenwärtige Gefühle; 
Mitteilung Dorette Schlichthorsts, sie habe Georg Heinrich Olbers’ 
Stammbuchblätter ihren Eltern übergeben; Diebstahl von Geld bei 
Dorette Schlichthorsts Familie; Wunsch Dorette Schlichthorsts, Georg 
Heinrich Olbers wiederzusehen; Mitteilung Dorette Schlichthorsts, 
einen von Georg Heinrich Olbers’ mitgeteilten Vers eines griechischen 
Dichters habe sie nur durch Reinholds Hilfe verstanden.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten und dritten Blatt ist keine Signatur notiert.  
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Signatur:  OF II d 304 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  06.05.1814 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Vergebliche Hoffnung Dorette Schlichthorsts, Georg Heinrich Olbers in 
diesen Tagen zu sehen; Beschreibung von Dorette Schlichthorsts 
Ablauf des gestrigen Tages; Mitteilung Dorette Schlichthorsts, Georg 
Heinrich Olbers’ seien in der falschen Reihenfolge bei ihr 
angekommen; Wohlbefinden Witzendorfs; Beschreibung des Weges 
eines Jägerkorps.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 315 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  12.05.1814 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung eines Briefes an Georg Heinrich Olbers; Bedauern 
Dorette Schlichthorsts über die endgültige Abreise Georg Heinrich 
Olbers’ aus Harburg; Bitte an Georg Heinrich Olbers, Dorette 
Schlichthorst bald von seinen neuen Lebensumständen zu schreiben; 
Bericht von einem Besuch Baumbruchs 8?] durch Dorette Schlichthorst 
und ihre Familie.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 316 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  06.06.1814, 07. o.M. o.J. [07.06.1814] 
Umfang:  2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Dorette Schlichthorsts über Georg Heinrich Olbers’ Brief; 
Freude Dorette Schlichthorsts, weiterhin mit Georg Heinrich Olbers 
befreundet bleiben zu können, obwohl er sich nun in Bremen befinde; 
Freude Dorette Schlichthorsts über die glückliche Ankunft Georg 
Heinrich Olbers’ in Bremen; Gesundheitszustand Georg Heinrich 
Olbers’; Bericht vom Abzug der letzten französischen Truppen aus 
Harburg; Möglichkeit eines baldigen Treffens Luises und Witzendorfs; 
Freude Dorette Schlichthorsts über die Wiedervereinigung Georg 
Heinrich Olbers’ mit seinem Freund; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
seine Schwester Doris Focke  um Verzeihung für die vergebliche Mühe 
zu bitten, die Dorette Schlichthorst ihr gemacht habe.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 317 
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Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  06.07.1814 
Umfang:  3 Blatt, 10 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beruhigung Dorette Schlichthorsts beim Erhalt eines Briefes Georg 
Heinrich Olbers’; Befürchtung Dorette Schlichthorsts, Georg Heinrich 
Olbers könne krank sein; Hoffnung Dorette Schlichthorsts, Georg 
Heinrich Olbers’ Freundschaft mit Dachenhausen möge noch lange 
Bestand haben; Freude Dorette Schlichthorsts über Georg Heinrich 
Olbers’ Brief; Unwillkommener Befehl zum Abmarsch der harburger 
Truppen, da manch Dorette Schlichthorst lieber Mensch diesen 
Truppen angehöre; Bedauern Luises über Witzendorfs Abschied; 
Charakter Witzendorfs; Fehlende Lebenslust Dorette Schlichthorsts; 
Beschreibung eines Besuches von Verwandten bei Dorette 
Schlichthorst und ihrer Familie; Mitteilung Dorette Schlichthorsts, sie 
und ihre Familie übernähmen gerne die Aufbewahrung von Georg 
Heinrich Olbers’ Sachen; Hoffnung Dorette Schlichthorsts, Wilhelm 
Olbers befinde sich wohl. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten und dritten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 318 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  24.07.1814 
Umfang:  3 Blatt, 11 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Angabe von Gründen für die Verzögerung des Briefes Dorette 
Schlichthorsts; Dank für Georg Heinrich Olbers’ Brief und seine 
Teilnahme am Schicksal Luises; Mitteilung Dorette Schlichthorsts, jeder 
Gedanke an das Verhältnis zwischen Luise und Witzendorf quäle sie; 
Wiederaufblühen des Adels; Erkundigung, was Georg Heinrich Olbers 
Dorette Schlichthorst zu tun rate, wenn Luise Besorgnis äußere; 
Vorhaben Georg Heinrich Olbers’, in den preußischen Dienst 
einzutreten; Beschäftigung Dorette Schlichthorsts mit der Lektüre des 
„Wilhelm Meister“; Auffassung Dorette Schlichthorsts über einen 
Aufsatz Hoppenstedts; Ausrichten von Grüßen an Doris Focke.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten und dritten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 319 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  24.08.1814 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für die Nachricht von der Geburt eines Kindes Doris Fockes; 
Mitteilung Dorette Schlichthorsts, sie hätten in Harburg Georg Heinrich 
Olbers’ Geburtstag gefeiert; Mitteilung Dorette Schlichthorsts, sie 
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erledige gerne von Zeit zu Zeit Dienste für Georg Heinrich Olbers; 
Bericht vom Besuch einer Cousine Dorette Schlichthorsts bei ihr in 
Harburg; Entschuldigung Dorette Schlichthorsts, dass sie Georg 
Heinrich Olbers durch eine unkorrekte Formulierung in ihrem letzten 
Briefe verletzt haben könnte; Wiederauftauchen eines seltsamen 
Ausdrucks in einer Schrift „das goldene Kalb“; Beschreibung eines 
Tages Dorette Schlichthorsts und ihrer Familie bei Meiers in H. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 320 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  04.10.1814 
Umfang:  2 Blatt, 7 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beunruhigung Dorette Schlichthorsts über Georg Heinrich Olbers’ 
langes Stillschweigen; Vorhaben Georg Heinrich Olbers’, nach 
Göttingen zu gehen; Dank für die Übersendung zweier Gedichte; 
Mitteilung Dorette Schlichthorsts, sie habe ein Paket an Frau 
Barkenstein weiter befördert; Bericht vom Aufenthalt eines Herzogs in 
Harburg; Aufenthalt Frau von Bülows mit dreien ihrer Kinder in 
Harburg; Wohlbefinden Hüpendens [?]; Auffassung Dorette 
Schlichthorsts, Goethes „Wilhelm Meister“ sei ein herrliches Werk; 
Beschäftigung Dorette Schlichthorsts mit der Pflege des kranken 
Rudolph Michaelis.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 321 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  22.11.1814 
Umfang:  2 Blatt, 7 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Dorette Schlichthorsts, sie werde sich nicht rächen, wenn 
Georg Heinrich Olbers ihr selten schreibe; Verständnis Dorette 
Schlichthorsts für Georg Heinrich Olbers’ Gefühle bei der Rückkehr 
nach Göttingen; Aufenthalt Georg Heinrich Olbers’ in Göttingen; 
Bericht von einem Besuch Pallades bei Dorette Schlichthorst und ihrer 
Familie in Harburg; Bitte an Georg Heinrich Olbers, Dorette 
Schlichthorst für Luise von der Ausübung des tierischen Magnetismus 
in Bremen Bericht zu erstatten; Wahrscheinlichkeit einer baldigen 
Heirat Dorette Schlichthorsts. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 322 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  04.01.1815, 05. o.M. o.J. [05.01.1815] 
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Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Dorette Schlichthorsts über einen Brief Georg Heinrich Olbers’; 
Freude Dorette Schlichthorsts über Goethes „Wilhelm Meister“; 
Mitteilung Dorette Schlichthorsts, Georg Heinrich Olbers’ Abwesenheit 
sei ihr sehr unangenehm; Mitteilung, Witzendorf hätte keine Gefühle 
mehr für Luise; Auffassung Dorette Schlichthorsts, Göttingen sei für 
jeden gebildeten Mann ein sehr interessanter Ort; Mitteilung Dorette 
Schlichthorsts, sie hätte sich endlich eine Bremer Zeitung vom 
28.11.1814 verschaffen können und sei hierüber sehr glücklich; 
Mitteilung Dorette Schlichthorsts, sie nehme innigen Anteil an Georg 
Heinrich Olbers’ Berichten von seiner Familie.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 323 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  21.02.1815 
Umfang:  2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Hochzeit Dorette Schlichthorsts; Mitteilung Dorette Schlichthorsts, sie 
sei sehr glücklich in ihrer Ehe mit Schlichthorst; Bevorstehende Abreise 
Dorette Schlichtshorsts und ihres Ehemanns aus Harburg; Mitteilung, 
Luise habe die Trennung von Witzendorf gut verkraftet; Freude über 
die Georg Heinrich Olbers’ verliehene Auszeichnung durch den 
französischen König. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 324 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  16.03.1815, 18. o.M. o.J. [18.03.1815] 
Umfang:  2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Dorette Schlichthorsts, sie habe oft an Georg Heinrich 
Olbers gedacht; Freude Dorette Schlichthorsts über Georg Heinrich 
Olbers’ Entschluss, an den napoleonischen Befreiungskriegen 
teilzunehmen; Mitteilung Dorette Schlichthorsts, sie sei in Bremen 
gewesen und habe die Familie Georg Heinrich Olbers’ kennengelernt; 
Bericht von den Kindern Doris Fockes; Verlobung Linas; Beschreibung 
des Verlobten Linas; Glücklichsein Dorette Schlichthorsts in ihrer Ehe.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 325 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Passy 
Datum:  19.10.1815 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
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Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Unglaube Dorette Schlichthorsts, dass Georg Heinrich Olbers in Passy 
gewesen sein sollte; Bitte an Georg Heinrich Olbers, Dorette 
Schlichthorst in Passy zu besuchen; Ausrichten von Grüßen der Familie 
Dorette Schlichthorsts; Mitteilung, Luise ertrage ihr Schicksal mit 
einem bewundernswerten Mut.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 326 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  23.03.1816 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Enttäuschung Dorette Schlichthorsts, Georg Heinrich Olbers nicht in 
Bremen sehen zu werden; Freude Dorette Schlichthorsts über die 
Besserung des Gesundheitszustandes Doris Fockes; Freude Dorette 
Schlichthorsts, wieder in Harburg zu sein; Beschreibung der Pläne für 
das Osterfest im Hause Hansings; Hoffnung Dorette Schlichthorsts, 
Lina werde in ihrer Ehe glücklich; Mitteilung Dorette Schlichthorsts, sie 
sei mit ihrem Ehemann sehr glücklich; Bevorstehender Besuch vieler 
Personen zur Hochzeit Linas; Aufenthalt Hoppenstedts in Harburg.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 327 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  06.05.1816 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Dorette Schlichthorsts über Georg Heinrich Olbers’ Genesung; 
Abreise Linas mit ihrem Ehemann aus Harburg nur wenige Tage nach 
ihrer Hochzeit; Hochzeit Minna Högendes; Hoffnung, Minna werde in 
ihrer Ehe glücklich; Mitteilung, Amtsschreiber Clausbach bekomme 
seine Stelle in Harburg wieder; ungewisse Zukunft.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 328 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  09.08.1816 
Umfang:  2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Hoffnung Dorette Schlichthorsts, Georg Heinrich Olbers sei durch die 
Kraft der Bäder in Pyrmont gestärkt; Auffassung Dorette 
Schlichthorsts, erst am Leiden merke man die Liebe der seinigen; 
Bevorstehende Reise Luises nach Blumenthal; Wunsch Luises, auf ihrer 
Reise Doris Focke kennenzulernen; Mitteilung Dorette Schlichthorsts, 
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sie und ihr Ehemann hätten sich für den Winter in Harburg eine 
Wohnung gesucht, da die Anstellung ihres Ehemannes immer noch 
nicht erfolgt sei; Ungewissheit, an welchem Ort Dorette Schlichthorst 
und ihr Ehemann in Zukunft wohnen werden; Mitteilung, Juliane 
Meyer sei immer noch nicht verheiratet; Beschreibung eines Traumes 
Dorette Schlichthorsts.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 329 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  25.09.1816 
Umfang:  2 Blatt, 4 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilng Dorette Schlichthorsts, sie beschäftige sich mit der 
Einrichtung ihres zukünftigen Haushaltes; Gratulation zu Georg 
Heinrich Olbers’ neuer Anstellung; Freude Luises über ein Treffen mit 
Georg Heinrich Olbers; Sorge Dorette Schlichthorsts, Luise könne bei 
ihrer Reise in Ottersberg auf Witzendorf treffen; Treffen Hoppenstedts 
und Georg Heinrich Olbers’ in Pyrmont; Auffassung Dorette 
Schlichthorsts, die Hoppenstedts seien angenehme Leute. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 330 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Harburg 
Datum:  05.01.1817 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Georg Heinrich Olbers’; Mitteilung Dorette 
Schlichthorsts, aufgrund ihrer vielfältigen Beschäftigungen im Haushalt 
habe sie Georg Heinrich Olbers nicht eher schreiben können; Wunsch 
Dorette Schlichthorsts, Georg Heinrich Olbers möge bald heiraten; 
Hoffnung Dorette Schlichthorsts, der Schmerz Georg Heinrich Olbers’ 
über seine Trennung von Bremen sei inzwischen verflogen; Erkrankung 
des Vaters Dorette Schlichthorsts; Vergangener Besuch Linas in 
Harburg; Glück Linas in ihrer Ehe; Wohlbefinden Dorette Schlichthorsts 
und ihres Ehemannes.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 331 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Huckfeldt, Harburg 
Datum:  07.07.1817, 09. o.M. o.J. [09.08.1817?] 
Umfang:  3 Blatt, 5 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Dorette Schlichthorsts, aufgrund ihrer vielen ungewohnten 
Beschäftigungen im Haushält fände sie kaum Zeit, Briefe zu schreiben; 
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Wohlbefinden Dorette Schlichthorsts; Beschreibung der 
Lebensumstände Dorette Schlichthorsts in Huckfeldt; Erkundigung 
Dorette Schlichthorsts, ob Georg Heinrich Olbers wieder etwas Neues 
gelesen habe; Wohlbefinden der Familienmitglieder Dorette 
Schlichthorsts; Geburt einer Tochter Carolines; Erkundigung, ob Georg 
Heinrich Olbers’ Vater Wilhelm Olbers ihn besucht habe. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten und dritten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 332 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Huckfeldt 
Datum:  02.01.1818 
Umfang:  2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Glückliche Einförmigkeit Dorette Schlichthorsts Lebens; Bericht von 
einer Reise Dorette Schlichthorsts nach Celle; Wohlbefinden Linas und 
ihres Sohnes; Angegriffenheit von Linas Gesundheit durch das Stillen 
ihres Kindes; Wohlbefinden Dorette Schlichthorsts; Vorhaben Dorette 
Schlichthorsts, zu ihren Eltern nach Harburg zu reisen; Bitte an Georg 
Heinrich Olbers, Dorette Schlichthorst von seiner Reise in die Schweiz 
zu berichten; Bitte an Georg Heinrich Olbers, Dorette Schlichthorst sein 
Reisejournal von der Reise in die Schweiz zuzusenden; Wohlbefinden 
der Familie Dorette Schlichthorsts. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur:  OF II d 333 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Huckfeldt 
Datum:  26.11.1818 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Dorette Schlichthorsts, Georg Heinrich Olbers zu schreiben; 
Teilnahme Dorette Schlichthorsts und ihrer Familie an Georg Heinrich 
Olbers’ Trauer über den Tod seiner Schwester Doris Focke; Mitteilung 
Dorette Schlichthorsts, sie frage sich oft, wie Georg Heinrich Olbers die 
Nachricht vom Tod seiner Schwester aufgenommen habe.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 334 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Huckfeldt 
Datum:  27.04.1819, 02.05. o.J. [02.05.1819] 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Dorette Schlichthorsts über Georg Heinrich Olbers’ 
Wohlbefinden; Freude Dorette Schlichthorsts, dass Georg Heinrich 
Olbers sich wieder in Bremen befinde; Übersendung von 
Glückwünschen für die Rückkehr Georg Heinrich Olbers’ nach Bremen; 
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Überraschung Dorette Schlichthorsts durch einen Besuch ihrer Eltern 
in Huckfeldt; Wiederauftauchen eines Briefes Georg Heinrich Olbers’; 
Erinnerung Dorette Schlichthorsts an Doris Focke; Wohlbefinden der 
Familie Dorette Schlichthorsts; Freude Dorette Schlichthorsts, dass 
Georg Heinrich Olbers sein Geschäftsleben in Bremen angenehm sei.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 335 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Huckfeldt  
Datum:  24.10.1819 
Umfang:  2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Verzögerung des Briefes Dorette Schlichthorsts an Georg Heinrich 
Olbers; Freude Dorette Schlichthorsts über Georg Heinrich Olbers’ 
Wohlbefinden; Auffassung Dorette Schlichthorsts, die Zeit werde 
Georg Heinrich Olbers wenig Trost bei seiner Trauer über den Tod 
seiner Schwester Doris Focke gewähren; Wohlbefinden Dorette 
Schlichthorsts und ihrer Familie; Mitteilung, Lina sei eine gute Gattin, 
Hausfrau und Mutter; Freude von Dorette Schlichthorsts Eltern über 
ihr Enkelkind, Linas Sohn; Erkundigung nach Georg Heinrich Olbers’ 
Auffassung von Minna Schlegels Verlobung. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 336 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Huckfeldt 
Datum:  23.06.1822 
Umfang:  2 Blatt, 8 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Georg Heinrich Olbers’; Enttäuschung Dorette 
Schlichthorsts, dass Georg Heinrich Olbers ihr nicht Nachricht von 
seiner Verlobung gegeben habe; Bedauern Dorette Schlichthorsts, dass 
Georg Heinrich Olbers so schwere Stunden verlebt habe; 
Schicksallschlag, den Luise erfahren musste; Seelenstärke Luises; 
Freude Luises an Carolines Kindern; Beschreibung der Kinder Carolines; 
Wohlbefinden von Dorette Schlichthorsts Eltern und ihren Schwestern; 
Bitte an Georg Heinrich Olbers, Dorette Schlichthorst in Huckfeldt zu 
besuchen. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur:  OF II d 337 
Verfasser:  Dorette Schlichthorst geb. Hansing an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Huckfeldt 
Datum:  08.05.1823 
Umfang:  2 Blatt, 7 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Mitteilung Dorette Schlichthorsts, eine neue Haushälterin bedürfe 
noch sehr ihrer Anweisungen; Bitte an Georg Heinrich Olbers, Dorette 
Schlichthorst in Huckfeldt zu besuchen; Möglicher Zeitpunkt eines 
Besuches Georg Heinrich Olbers’ in Huckfeldt; Befürhctung Dorette 
Schlichthorsts, wenn Georg Heinrich Olbers ihr längere Zeit nicht 
schreibe, sei er schwer erkrankt; Wohlbefinden von Dorette 
Schlichthorsts Schwester Carloline und ihrem jüngsten Kind; 
Wohlbefinden der Familienmitglieder Dorette Schlichthorsts. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 338 
Verfasser:  W. Schroeter an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Nienburg 
Datum:  03.09.1831 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung eines Geldbetrages für Georg Heinrich Olbers’ Cousinen 
Heloise und Marianne; Mitteilung, Herr Ratjen, der sich um die 
Geldbelange gekümmert habe, verlange nichts für seine Bemühungen; 
Geburt einer Tochter Schroeters; Bestellen von Grüßen an Wilhelm 
Olbers.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 339 
Verfasser:  Lina Schröter und Auguste Stemmerich an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  15.04.1845 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Anzeige des Todes der Mutter Lina Schröters und Auguste 
Stemmermanns; Beschreibung der Erkrankung der Mutter Lina 
Schröters und Auguste Stemmermanns, die zu ihrem Tod führte; 
Zunehmende Altersschwäche des Vaters Lina Schröters und Auguste 
Stemmermanns. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 340 
Verfasser:  A. Schubart an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Paris 
Datum:  23.06.1824 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschäftigung Schubarts mit vielen Tätigkeiten in Paris; Wunsch 
Schubarts, Herrn Rumpf, der sich als hanseatischer Minister in Paris 
aufhalte, bei der ein oder anderen Gelegenheit nützlich zu sein; 
Charakter des Verfassers eines Georg Heinrich Olbers durch seinen 
Vater Wilhelm Olbers überbrachtes Werk; Vorhaben Schubarts, ein 
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Werk über die Geschichte Frankreichs und Europas seit 1814 zu 
veröffentlichen; Ausrichten von Grüßen an Christian Focke und Smidt. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 341 
Verfasser:  Heinrich Christian Schumacher an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Altona 
Datum:  15.06.1825 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für die Übersendung eines Bildnisses Wilhelm Olbers’; 
Möglichkeit, dass Wilhelm Olbers’ Hand bei seinem Bildnis 
weggelassen werde, da ihre Darstellung nicht gut gelungen sei; 
Erkundigung, ob Georg Heinrich Olbers Bedenken habe, dass Wilhelm 
Olbers in diesem Jahr noch nach Altona zu Schumacher reise; Wunsch 
Schumacher, Wilhelm Olbers möge ihn gemeinsam mit Gauss 
besuchen; Bitte an Georg Heinrich Olbers, Schumacher die 
Lebensweise Wilhelm Olbers’ mitzuteilen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 342 
Verfasser:  Heinrich Christian Schumacher an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Altona 
Datum:  21.09.1827 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Georg Heinrich Olbers, Schumacher zu bestätigen, ob der 
Geburtstag seines Vaters tatsächlich der 11. Oktober sei; er wolle ihn 
an diesem Tag in Bremen mit einem Besuch überraschen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 343 
Verfasser:  Heinrich Christian Schumacher an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Altona 
Datum:  25.09.1827 
Umfang:  1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Georg Heinrich Olbers’ Brief; Mitteilung Schumachers, er 
werde Wilhelm Olbers an seinem Geburtstag mit einem Brief, aber 
nicht persönlich überraschen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 344 
Verfasser:  Heinrich Christian Schumacher an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Altona 
Datum:  14.02.1832 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Dank für Georg Heinrich Olbers’ Brief mit Andeutungen, aufgrund des 
Gesundheitszustandes Wilhelm Olbers’ und Schumachers sei es besser, 
wenn Schumacher ihn nicht in Bremen besuchte; Hoffnung 
Schumachers, die Gesundheit Wilhelm Olbers’ werde bald ganz wieder 
hergestellt sein.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 345 
Verfasser:  Heinrich Christian Schumacher an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Altona 
Datum:  13.03.1832 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Nachrichten Georg Heinrich Olbers’ über das Befinden seines 
Vaters Wilhelm Olbers; Übersendung von Nicolaischen Tafeln. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 346 
Verfasser:  Heinrich Christian Schumacher an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Altona 
Datum:  07.04.1832 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Befürchtung des baldigen Todes Wilhelm Olbers’; Bitte an Georg 
Heinrich Olbers, er oder Christian Focke möge Schumacher jede 
Woche einige Zeilen zum gesundheitszustand Wilhelm Olbers’ 
schreiben.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 347 
Verfasser:  Heinrich Christian Schumacher an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Altona 
Datum:  27.06.1832 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Georg Heinrich Olbers’ Brief; Freude Schumachers über die 
Besserung des Gesundheitszustandes Wilhelm Olbers’; Bitte an Georg 
Heinrich Olbers, Schumacher hin und wieder Nachricht vom 
Gesundheitszustand Wilhelm Olbers’ zu geben.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 348 
Verfasser:  Heinrich Christian Schumacher an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Altona 
Datum:  07.08.1832 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Gesundheitszustand Wilhelm Olbers’; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
sobald er den Eindruck habe, Wilhelm Olbers könne einen Besuch 
Schumacher vertragen, ihm bescheid zu geben; kränkelnder 
Gesundheitszustand Schumachers; Auffassung Schumachers, Georg 
Heinrich Olbers sollte eine Erholungsreise unternehmen, da er sie 
sicherlich nötig habe.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 349 
Verfasser:  Heinrich Christian Schumacher an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Altona 
Datum:  21.03.1840 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für die Übersendung von Abhandlungen Wilhelm Olbers’; 
Mitteilung Schumachers, die Rücksendung von Werken, die er Wilhelm 
Olbers geliehen hatte, hätte keine Eile; Vermutung Schumachers, 
Wilhelm Olbers habe seine Briefe zerstört, sollte er sie nicht zerstört 
haben, so bitte er darum, es nun zu tun; Auffassung Schumachers, der 
Tod eines so berühmten Mannes wie Wilhelm Olbers brauche nicht 
privat angezeigt zu werden, doch sei die Anzeige des Todes Wilhelm 
Olbers bei gelehrten Gesellschaften, aber nicht bei Universitäten aus 
Gründen der Höflichkeit angebracht; Mitteilung der Adressen 
Herschels und Souths.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 350 
Verfasser:  Heinrich Christian Schumacher an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Altona 
Datum:  11.04.1840 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Schumachers, in den Briefen Wilhelm Olbers’ befände sich 
keine Stelle, die man herausnehmen könne, um ihn einem Publikum zu 
charakterisieren; Mitteilung Schumacher, auf Wunsch Georg Heinrich 
Olbers’ könne er eine Stelle in einem Brief Wilhelm Olbers’ 
heraussuchen, die er als Beweis von dessen Lebensklugheit erachte; 
Ankündigung der baldigen Mitteilung, ob Schumacher und Wilhelm 
Olbers sich noch gegenseitig Geld schuldeten. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 351 
Verfasser:  Heinrich Christian Schumacher an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Altona 
Datum:  24.10.1840 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Reise Schumachers nach St. Petersburg als Grund der Verzögerung 
seiner Antwort auf einen Brief Georg Heinrich Olbers’; Erkundigung 
Schumachers im Auftrag Struves, ob Georg Heinrich Olbers geneigt sei, 
die ganze mathematische und astronomische Bibliothek seines Vaters 
Wilhelm Olbers an die Sternwarte Pulkowa zu verkaufen; Angabe von 
Gründen für den Verkauf der gesamten Bibliothek Wilhelm Olbers’ an 
die Sternwarte Pulkowas; Angebot Schumachers, die Verhandlungen 
mit der Sternwarte Pulkowa zum Kauf der Bibliothek Wilhelm Olbers’ 
zu übernehmen; Wunsch Struves, der Verkauf der Bibliothek Wilhelm 
Olbers’ möge bald abgeschlossen werden; Bitte an Georg Heinrich 
Olbers, Schumacher ein Verzeichnis der in der Bibliothek Wilhelm 
Olbers’ enthaltenen Bücher zuzusenden; Bitte an Georg Heinrich 
Olbers, die kommenden Exemplare der astronomischen Nachrichten 
für ihn aufzubewahren, damit sie beim Verkauf der Bibliothek Wilhelm 
Olbers’ dort komplett vorhanden seien.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 352 
Verfasser:  Heinrich Christian Schumacher an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Altona 
Datum:  19.09.1842 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Krankheit Christian Fockes; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
Schumacher Nachricht vom Befinden seines Schwagers Christian Focke 
zu geben; Dank für den Dank Georg Heinrich Olbers’ für Schumachers 
Bemühungen, die Bibliothek Wilhelm Olbers’ in der Sternwarte in 
Pulkowa unterzubringen; Bitte an Georg Heinrich Olbers, sollte er 
Herrn Fischer sehen, ihn um die Zusendung einer halben Kiste Zigarren 
zu bitten.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 353 
Verfasser:  Heinrich Christian Schumacher an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Altona 
Datum:  28.10.1842 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank an Georg Heinrich Olbers für die Übersendung von nachrichten 
über den Gesundheitszustand Christian Fockes; Annahme des 
Angebots Georg Heinrich Olbers’, Schumacher durch seinen Neffen 
eine halbe Kiste Zigarren zuzusenden; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
leichte Zigarren der Marken „yellow“ oder „light brown“ auszuwählen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 354 
Verfasser:  Heinrich Christian Schumacher an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Altona 
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Datum:  28.12.1843 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Auffassung Schumachers, aus dem Wirken Wilhelm Olbers’ lasse sich 
wenig herausheben, das für Nicht-Astronomen von Interesse sein 
könne; Mitteilung Schumachers, die meisten seiner Ideen habe 
Wilhelm Olbers in der Korrespondenz zu den Gelehrten seiner Zeit 
entwickelt; Auffassung Schumachers, Friedrich Wilhelm Bessel könne 
den von Georg Heinrich Olbers gewünschten Abriss des 
astronomischen Wirkens Wilhelm Olbers’ besser als er 
bewerkstelligen, da er Wilhelm Olbers länger und noch näher gekannt 
habe. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 355 
Verfasser:  Heinrich Christian Schumacher an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Altona 
Datum:  31.05.1844 
Umfang:  1 Blatt,  Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung einer Schrift Bessels über Wilhelm Olbers’, die anlässlich 
der Versammlung der Naturforscher publiziert werden soll; 
Beschreibung der Mühe, die Bessel mit dem Verfassen einer Schrift 
über das astronomische Wirken Wilhelm Olbers’ hatte. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 356 
Verfasser:  Heinrich Christian Schumacher an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Altona 
Datum:  26.08.1844 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Angabe von Gründen, weshalb Schumacher jetzt erst auf Georg 
Heinrich Olbers’ Nachricht antworte; Mitteilung Schumachers, 
aufgrund seines schlechten Gesundheitszustandes könne er keine 
Reise nach Bremen unternehmen; Bitte um Georg Heinrich Olbers’ 
Erlaubnis, Bessels Werk über Wilhelm Olbers’ astronomisches Wirken 
in den astronomsichen Nachrichten abzudrucken.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 357 
Verfasser:  Heinrich Christian Schumacher an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Altona 
Datum:  23.10.1844 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Georg Heinrich Olbers, Schumacher den Titel mitzuteilen, 
unter dem Bessels Werk über das astronomische Wirken Wilhelm 
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Olbers’ zunächst erschienen ist, um ihn korrekt beim Abdruck des 
Werkes in den astronomsichen Nachrichten anzugeben. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 358 
Verfasser:  Georg von Schwerdtner an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert [1810?] 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Unsicherheit Schwerdtners, ob er Georg Heinrich Olbers schreiben 
dürfe; Charakter Schwerdtners; Wunsch Schwerdtners, weiterhin mit 
Georg Heinrich Olbers befreundet zu sein; Wert der Freundschaft für 
das Leben; Freude Schwerdtners über die Freundschaft mit Georg 
Heinrich Olbers; Wunsch Schwerdtners, mit Georg Heinrich Olbers 
einen Ring als Zeichen der gegenseitigen Freundschaft zu tauschen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 359 
Verfasser:  Georg von Schwerdtner an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert [1810] 
Umfang:  1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Schwerdtners, er habe oft an Georg Heinrich Olbers 
gedacht, ihm jedoch nicht eher schreiben können, da sein Körper 
gebunden war. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 360 
Verfasser:  Georg von Schwerdtner an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert [1810] 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mahnung Schwerdtners durch Frau Wagemanns Warnung; Auflistung  
charakterlicher Mängel Schwerdtners; Auffassung Schwerdtners, er sei 
nicht so vollkommen wie Georg Heinrich Olbers. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 361 
Verfasser:  Georg von Schwerdtner an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  11.08.1810 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gedanken Schwerdtners über den Sinn des Lebens; Auffassung 
Schwerdtners, Menschen lebten nur, um zu sterben. 
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Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 362 
Verfasser:  Georg von Schwerdtner an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Leipzig 
Datum:  19.10.1810 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Georg Heinrich Olbers, dem Boten noch etwas Geld für ihn zu 
übergeben; er habe sich verrechnet, das, was er für Georg Heinrich 
Olbers besorgen sollte, sei teurer als erwartet.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 363 
Verfasser:  Georg von Schwerdtner an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert; 06.12. o.J. [06.12.1810] 
Umfang:  2 Blatt, 7 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Schicksal Schwerdtners, von allen verkannt zu werden; Mitteilung 
Schwerdtners, er könne gegenüber keinem Menschen ganz offen sein; 
Mitteilung Schwerdtners, er sei in Göttingen in eine Verbindung 
eingetreten, die die Rettung seiner Vaterstadt beabsichtigte; Angabe 
von ursachen für Schwerdtners verspäteten Brief; Gerücht vom Tod 
von Schwerdtners Vater; Beschreibung der Tätigkeiten Schwerdtners in 
den letzten Tagen; Verspätetes Eintreffen von Georg Heinrich Olbers’ 
Briefen; Wunsch Schwerdtners, Georg Heinrich Olbers möge bald von 
den Zweifeln an seiner Freundschaft erlöst werden; Wunsch 
Schwerdtners, Georg Heinrich Olbers möge ihn weiterhin lieben. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 364 
Verfasser:  Georg von Schwerdtner an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert [1811] 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Georg Heinrich Olbers, sich einen Brief von Schwerdtner in 
Erinnerung zu rufen; Wunsch Schwerdtners, Georg Heinrich Olbers 
möge nicht an seiner Liebe zu ihm zweifeln; Mitteilung Schwerdtners, 
er könne Georg Heinrich Olbers und dem Glück seines Lebens nicht 
entsagen; Beziehung zwischen Schwerdtner und Georg Heinrich 
Olbers; Verknüpfung Schwerdtners un Georg Heinrich Olbers’ durch 
das Schicksal; Bitte an Georg Heinrich Olbers, Schwerdtner 
kennenzulernen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 365 
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Verfasser: Georg von Schwerdtner an Georg Heinrich Olbers; Jeannette von 
Schwerdtner (Georg von Schwerdtners Mutter) an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Dresden 
Datum:  05.01.1811 
Umfang:  2 Blatt, 5 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Schwerdters, er sei durch seine Mutter zu diesem Brief an 
Georg Heinrich Olbers veranlasst worden, die ein Misstrauen Georg 
Heinrich Olbers’ gegenüber ihm fürchte;Charakterliche Mängel 
Schwerdtners; Befürchtung Schwerdtners, Georg Heinrich Olbers 
werde ihn nicht mehr lieben können, wenn er sein ganzes Wesen 
kenne; Liebe Georg Heinrich Olbers’ zu seiner Schwester; Erinnerungen 
Schwerdtners an die gemeinsame Zeit mit Georg Heinrich Olbers; 
Befürchtung Jeanette von Schwerdtners, ihr Sohn werde selbst von 
seinen besten Freunden verkannt; Empfindungen Schwerdtners.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 366 
Verfasser:  Georg von Schwerdtner an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Leipzig 
Datum:  11.02.1811 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Schwerdtners, er hätte dem Boten ein Tagebuch 
mitgegeben, hätte er mehr Zeit gehabt; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
den Überbringer des Briefes, Herrn Schönberg, als einen Freund 
Schwerdtners zu betrachten; Dank für Georg Heinrich Olbers’ 
fortwährendes Vertrauen; Mitteilung Schwerdtners, ohne Georg 
Heinrich Olbers sei der Tod besser für ihn als das Leben; Bitte an Georg 
Heinrich Olbers, ein gedicht, das Schwerdtner ihm schickte, 
abzuschreiben und ihm zurück zu schicken; Bitte an Georg Heinrich 
Olbers, Saalfeld Schwerdtners Grüße auszurichten. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 367 
Verfasser:  Georg von Schwerdtner an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   D[resden] 
Datum:  14.03.1811 
Umfang:  2 Blatt, 5 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freudnschaft zwischen Schwerdtner und Georg Heinrich Olbers; 
Mitteilung Schwerdtnes, er sei Schmerz gewohnt; Bedauern 
Schwerdtners, einst gegenüber Georg Heinrich Olbers unaufrichtig 
gewesen zu sein; Bitte von Schwerdtners Mutter an Georg Heinrich 
Olbers, die Osterferien auf Schwerdtners Gut bei Dresden zuzubringen.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
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Signatur:  OF II d 368 
Verfasser:  Georg von Schwerdtner an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Leipzig 
Datum:  24.08.1811 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Schwerdtners, die Tage seinerSchukd gegen Georg Heinrich 
Olbers mögen bald vergessen sein; Warnung Schwerdtners, Georg 
Heinrich Olbers sähe ihn in seinem Lichte, aber nicht so, wie er wirklich 
sei; Bitte an Georg Heinrich Olbers, endlich einzusehen, dass er viel 
höher als Georg Heinrich Olbers stehe; Auffassung Schwerdtners, 
Georg Heinrich Olbers hätte immer noch Anspruch auf Glück; 
Auffassung Schwerdtners, Georg Heinrich Olbers’ Leben werde ein 
ständiges Beglücken anderer sein; Bevorstehende Reise Georg Heinrich 
Olbers’ nach Paris; Mitteilung Schwerdtners, er habe ein Verhältnis zur 
Geliebten seines Bruders gehabt; Mitteilung Schwerdtner, Georg 
Heinrich Olbers sei der einzige, dem er alles sagen könneErkundigung 
nach Saalfelds Befinden.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 369 
Verfasser:  Georg von Schwerdtner an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Leipzig 
Datum:  16.01.1812, 17.01. o.J. [17.01.1812], 18. o.M. o.J. [18.01.1812] 
Umfang:  1 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erkundigung nach dem Grund für die fehlende Antwort Georg Heinrich 
Olbers’ auf Schwerdtners Brief; Bitte an Georg Heinrich Olbers, sich 
nicht von Schwerdtner abzuwenden; Auffassung Schwerdtners, es sei 
das höchste Glück, einen Freund zu haben; Beschreibung eines 
Traumes Schwerdtners; Gedanken über die menschliche Angst; 
Abschrift mehrerer Gedichte Schwerdtners; Wunsch Schwerdtners, 
Georg Heinrich Olbers wiederzusehen. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur:  OF II d 370 
Verfasser: Jeannette von Schwerdtner (Georg von Schwerdtners Mutter) an 
Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Karsdorf 
Datum:  12.08.1810 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Auffassung Jeannette von Schwerdtners, sie sei selbst für Georg 
Heinrich Olbers’ fehlende Antwort auf ihren letzten Brief 
verantwortlich; Besserung des Gesundheitszustandes Georg von 
Schwerdtners; Einladung Georg Heinrich Olbers’, einige Zeit bei Georg 
von Schwerdtner zuzubringen; Aufenthalt Jeannette von Schwerdtners 
in Karsdorf; enttäuschte Hoffnung Jeannette von Schwerdtners, bei 
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ihrem Aufenthalt in Karsdorf Georg Heinrich Olbers persönlich 
kennenzulernen; Bitte an Georg Heinrich Olbers, Jeannette von 
Schwerdtner bald Nachricht von seinem Befinden zu geben.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 371 
Verfasser: Jeannette von Schwerdtner (Georg von Schwerdtners Mutter) an 
Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Jeannette von Schwerdtners, sie habe Georg Heinrich 
Olbers’ Brief sofort aufgebrochen und an ihren Sohn weitergeschickt, 
da ihr viel daran gelegen sei, dass das Verhältnis zwischen beiden gut 
bleibe. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 272 
Verfasser: Jeannette von Schwerdtner (Georg von Schwerdtners Mutter) an 
Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert [1811] 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Befürchtung, Georg Heinrich Olbers könne glauben, Jeannette von 
Schwerdtner vergesse ihre Freunde leicht und schnell; Erkrankung 
Jeannette von Schwerdtners; Erkundigung Jeannette von 
Schwerdtners, was ihr Sohn Georg von Schwerdtner an Georg Heinrich 
Olbers geschrieben habe; Traurigkeit Georg von Schwerdtners über 
einen ausbleibenden Brief Georg Heinrich Olbers’; Auffassung 
Jeannette von Schwerdtners, es sei lobenswert, dass Georg von 
Schwerdtner Georg Heinrich Olbers unaufgefordert seine Fehler 
gestanden habe. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 373 
Verfasser: Jeannette von Schwerdtner (Georg von Schwerdtners Mutter) an 
Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert [1811] 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beschreibung eines Besuches Georg von Schwerdtners bei seiner 
Mutter Jeannette von Schwerdtner vor einigen Tagen; Traurigkeit 
Georg von Schwerdtners; Auffassung Jeannette von Schwerdtners, der 
Umgang Georg Heinrich Olbers’ mit Georg von Schwerdtner trüge sehr 
zur Verbesserung von dessen Stimmung bei. 
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Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 374 
Verfasser: Jeannette von Schwerdtner (Georg von Schwerdtners Mutter) an 
Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Dresden 
Datum:  25.02.1811 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Schmerz Jeannette von Schwerdtners beim Lesen von Georg Heinrich 
Olbers’ Brief; Auffassung Jeannette von Schwerdtners, Georg Heinrich 
Olbers sei ein guter Mensch; Bedauern Jeannette von Schwerdtners, 
dass ihr Sohn Georg von Schwerdtner Georg Heinrich Olbers’ 
Freundschaft verloren habe; Mitteilung Jeannette von Schwerdtners, 
sie habe schon lange gewünscht, Georg Heinrich Olbers möge die 
Fehler ihres Sohnes Georg von Schwerdtner kennen; Schilderung des 
Charakters Georg von Schwerdtners; Wunsch Jeannette von 
Schwerdtners, Georg Heinrich Olbers werde weiterhin mit Georg von 
Schwerdtner befreundet sein.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 375 
Verfasser: Jeannette von Schwerdtner (Georg von Schwerdtners Mutter) an 
Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Dresden 
Datum:  20.06.1811 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erkundigung, ob womöglich jemand die Briefe Georg Heinrich Olbers’ 
und Georg von Schwerdtners aneinander unterschlage; Übersendung 
eines Briefes Georg von Schwerdtners an Jeannette von Schwerdtner; 
Beschreibung eines Aufenthaltes Georg von Schwerdtners und 
Jeannette von Schwerdtners auf ihrem Landgut bei Dresden; Wunsch 
Jeannette von Schwerdtners, Georg Heinrich Olbers und Georg von 
Schwerdtner mögten sich wieder vertragen; Auffassung Jeannette von 
Schwerdtners, wenn Georg Heinrich Olbers Freundschaft zu Georg von 
Schwerdtner zerstört sei, sollten sie und Georg Heinrich Olbers sich nur 
noch ein Wort des Abschieds sagen und danach keinen Kontakt mehr 
zueinander haben. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 376 
Verfasser: Jeannette von Schwerdtner (Georg von Schwerdtners Mutter) an 
Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Ilkendorf 
Datum:  12.11.1812 
Umfang:  2 Blatt, 5 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Mitteilung Jeannette von Schwerdtners, sie werde Georg Heinrich 
Olbers nicht vergessen; Angabe von Gründen für die Verzögerung 
eines Briefes Jeannette von Schwerdtners; Bitte an Georg Heinrich 
Olbers, sein weiches fühlendes Herz zu bewahren; Sorge Jeannette von 
Schwerdtners über ihren ältesten Sohn, der als Adjudant bei General 
Reynier angestellt ist; Bericht von täglich eingehenden Nachrichten, 
die über den Tod eines Bekannten oder Freundes Jeannette von 
Schwerdtners beim Regiment berichteten; Schmerz Georg von 
Schwerdtners über Georg Heinrich Olbers’ Entzug seiner Freundschaft 
zu ihm; Verwundung und Gefangennahme des ältesten Sohnes 
Jeannette von Schwerdtners; Gesundheitszustand der Tochter 
gemeinsamer Bekannter. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 377 
Verfasser: Jeannette von Schwerdtner (Georg von Schwerdtners Mutter) an 
Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Dresden 
Datum:  29.05.1813 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Schweres Schicksal Jeannette von Schwerdtners; Tödliche Erkrankung 
Georg von Schwerdtners an einem Nervenfieber; Verwüstung und 
Plünderung des Landgutes Jeannette von Schwerdtners; Baldige 
Rückkehr Jeannette von Schwerdtners auf das Land.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 378 
Verfasser: Jeannette von Schwerdtner (Georg von Schwerdtners Mutter) an 
Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Ilkendorf 
Datum:  14.08.1814 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Jeannette von Schwerdtners über Georg Heinrich Olbers’ Brief; 
Mitteilung Jeannette von Schwerdtners, sie lebe nur noch, weil sie 
leben müsse, in ihr sei alles tot; Wunsch Jeannette von Schwerdtners, 
Georg Heinrich Olbers, der sein Leben noch vor sich habe, solle 
vorwärts schauen; Unzulänglichkeit von Briefen; Auffassung Jeannette 
von Schwerdtners, Georg Heinrich Olbers solle nicht trauern, dass er 
nicht an der Befreiung Bremens teilnehmen konnte; Mitteilung 
Jeannette von Schwerdtners, die habe während der Zeit der 
Befreiungskriege auf einem Gut ihrer Untertanen gelebt; Plünderung 
des Landgutes der Untertanen Jeannette von Schwerdtners; Bericht 
von der Erkrankung mehrerer Personen, auch Jeannette von 
Schwerdtners, an Nervenfieber; Gesundheitszustand Jeannette von 
Schwerdtners.  
Bemerkungen:  
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Signatur:  OF II d 379 
Verfasser: Jeannette von Schwerdtner (Georg von Schwerdtners Mutter) an 
Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Dresden 
Datum:  20.09.1814 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Jeannette von Schwerdtners, Georg Heinrich Olbers wäre bei 
ihr; Auffassung Jeannette von Schwerdtners, sie un Georg Heinrich 
Olbers verstünden sich; Erkundigung nach der Möglichkeit, dass Georg 
Heinrich Olbers Jeannette von Schwerdtner besuchen komme; Gefühl 
Jeannette von Schwerdtners, sie kenne Georg Heinrich Olbers schon 
sehr lange;  Auffassung Jeannette von Schwerdtners, ihr könne das 
Leben nichts mehr bieten; Befinden der Söhne Jeannette von 
Schwerdtners.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 380 
Verfasser: Jeannette von Schwerdtner (Georg von Schwerdtners Mutter) an 
Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Dresden 
Datum:  17.03.1815 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Angabe von Gründen für die Verzögerung eines Briefes Jeannette von 
Schwerdtners; Bericht von einem enttäuschenden Treffen Jeannette 
von Schwerdtners mit einer Bekannten Georg Heinrich Olbers’; 
Gedanken Jeannette von Schwerdtners über das Alter; Befinden Georg 
von Schwerdtners; Vorhaben Georg von Schwerdtners, sich nicht um 
eine Anstellung zu bemühen, bis das weitere Schicksal Sachsens 
entschieden sei; Verhältnis Georg von Schwerdtners zu einem 
Mädchen; Lektüre Jeannette von Schwerdtners; Beschreibung der 
Bibliothek Jeannette von Schwerdtners.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 381 
Verfasser: Jeannette von Schwerdtner (Georg von Schwerdtners Mutter) an 
Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Dresden 
Datum:  20.02.1816 
Umfang:  2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Jeannette von Schwerdtners, sie habe soeben einige Georg 
Heinrich Olbers’ älterer Briefe durchgelesen; Mitteilung Jeannette von 
Schwerdtners, auch ihr scheine es bestimmt zu sein, an einem von ihr 
geliebten menschen zu verzweifeln; Hoffnung Jeannette von 
Schwerdtners auf Erlösung von ihrem Schmerz nach ihrem Tod durch 
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die Vereinigung mit Gott; Heirat Georg von Schwerdtners; Bericht von 
einer Erkrankung Jeannette von Schwerdtners; Bericht vom 
Wiedersehen Jeannette von Schwerdtners mit ihrem von ihr getrennt 
lebenden Ehemann; Tod des Ehemannes Jeannette von Schwerdtners; 
Bericht von der Bekanntschaft Jeannette von Schwerdtners mit 
Madame Courtperring; Wunsch Jeannette von Schwerdtners, Georg 
Heinrich Olbers könne sie besuchen.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert. 
 
Signatur:  OF II d 382 
Verfasser: Jeannette von Schwerdtner (Georg von Schwerdtners Mutter) an 
Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Karsdorf 
Datum:  01.10.1816 
Umfang:  1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Jeannette von Schwerdtners über Georg Heinrich Olbers’ Brief; 
Übersendung von Glückwünschen für die neue berufliche Laufbahn 
Georg Heinrich Olbers’; Beschreibung in Frankfurt wohnender 
Bekannter Jeannette von Schwerdtners; Wunsch Jeannette von 
Schwerdtners, Georg Heinrich Olbers bei einer Reise nach Frankfurt zu 
treffen; Beschreibung einer Pflegetochter Jeannette von Schwerdtners; 
Auffassung Jeannette von Schwerdtners, sie würde Georg Heinrich 
Olbers nicht weniger mögen, wenn sie ihn persönlich kannte.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 383 
Verfasser: Jeannette von Schwerdtner (Georg von Schwerdtners Mutter) an 
Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Dresden 
Datum:  12.10.1817 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erklärung für das lange Ausbleiben von Briefen Jeannette von 
Schwerdtners; Rückkehr Jeannette von Schwerdtners nach Dresden 
aufgrund des ungesunden Klimas in Mecklenburg und der Entfernung 
von ihren Freunden auf dem Land; Beschreibung des Lebens Jeannette 
von Schwerdtners in Dresden; Freude Jeannette von Schwerdtners 
über ihre neuen Pflegetöchter; Bedauern Jeannette von Schwerdtners 
über die Weigerung Georg Heinrich Olbers’, Georg von Schwerdtner 
wiederzusehen; Wunsch Jeannette von Schwerdtners, Georg Heinrich 
Olbers persönlich kennenzulernen; Erkundigung nach Georg Heinrich 
Olbers’ Wohlbefinden und seinem Aufenthalt in Frankfurt.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 384 
Verfasser: Jeannette von Schwerdtner (Georg von Schwerdtners Mutter) an 
Georg Heinrich Olbers 
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Ort:   Dresden 
Datum:  13.02.1818, 03.04. o.J. [03.04.1818] 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Gefühl Jeannette von Schwerdtners, ihre Freundschaft mit Georg 
Heinrich Olbers werde ewig Bestand haben; Traurigkeit Jeannette von 
Schwerdtners über die zerschlagene Hoffnung, Georg Heinrich Olbers 
kennenzulernen; Freude Jeannette von Schwerdtners über Georg 
Heinrich Olbers’ Reisebeschreibung; Freude Jeannette von 
Schwerdtners über Georg Heinrich Olbers’ Vorhaben einer Rückkehr 
nach Bremen; Erkrankung Jeannette von Schwerdtners.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 385 
Verfasser: Jeannette von Schwerdtner (Georg von Schwerdtners Mutter) an 
Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Dresden 
Datum:  27.10.1818 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Tod Doris Fockes; Auffassung Jeannette von Schwerdtners, das Leben 
biete viel Ersatz für das Verlorene, wenn auch Georg Heinrich Olbers 
seinen Schmerz über den Tod seiner Schwester Doris Focke nicht 
vergessen werde; Wunsch Jeannette von Schwerdtners, bei Georg 
Heinrich Olbers zu sein. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 386 
Verfasser:  Johann Smidt an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  05.07.1853 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung einer Einlage an einen Bekannten Smidts; Beschreibung 
der Tätigkeiten Smidts im Sommer. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 387 
Verfasser:  Caroline von Stockhausen an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erinnerung an Georg Heinrich Olbers’ Versprechen, cvs ein Werk 
Goethes auszuleihen; Freude cvss über eine gewonnene Wette gegen 
Georg Heinrich Olbers.  
Bemerkungen:  
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Signatur:  OF II d 388 
Verfasser:  Caroline von Stockhausen an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung cvss, sie habe ihre Wette gegen Georg Heinrich Olbers in 
allen Instanzen gewonnen; Bitte an Georg Heinrich Olbers, cvs ihren 
Scherz nicht nachzusagen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 389 
Verfasser:  Caroline von Stockhausen an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung cvss, sie gäbe sich geschlagen, gestünde Georg Heinrich 
Olbers ihr, dass er selbst an einen ihrer Scherze geglaubt habe. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 390 
Verfasser:  Caroline von Stockhausen an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O. 
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte:  Bitte an Georg Heinrich Olbers, in cvss Haus an einem Schauspiel 
mitzuwirken.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 391 
Verfasser:  Caroline von Stockhausen an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Georg Heinrich Olbers, an diesem Nachmittag oder am 
nächsten bei cvs vorbeizukommen, damit die Rollen für das Schauspiel 
verteilt werden könnten. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 392 
Verfasser:  Caroline von Stockhausen an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Bitte an Georg Heinrich Olbers, sich um drei uhr zur ersten Probe des 
Theaterstückes im Hause Stockhausens einzufinden; Mitteilung cvss, 
sie konnte alle Schauspieler für das Theaterstück gewinnen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 393 
Verfasser:  Caroline von Stockhausen an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude cvss über Georg Heinrich Olbers’ Schauspiel; Dank für von 
Georg Heinrich Olbers überbrachte Blumen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 394 
Verfasser:  Caroline von Stockhausen an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Verabschiedung cvss von Georg Heinrich Olbers; Bitte an Georg 
Heinrich Olbers, Stockhausens hin und wieder zu gedenken.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 395 
Verfasser:  Caroline von Stockhausen an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Göttingen 
Datum:  29.05.1812 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung cvss, sie habe Georg Heinrich Olbers so lange nicht 
geantwortet, um ihm einen Brief nach Paris schicken zu können; 
Erkundigung nach Georg Heinrich Olbers’ Aufenthalt und 
Wohlbefinden in Paris; Bericht von den Wochen vor dem Tod Lixfelds, 
eines Bekannten cvss, und von seiner Familie; Bericht von den 
Tätigkeiten verschiedener Personen in Göttingen.   
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 396 
Verfasser:  Caroline von Stockhausen an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Göttingen 
Datum:  04.12.1812, 05. o.M. o.J. [05.12.1812] 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Georg Heinrich Olbers’ Brief; Angabe von Gründen für die 
Verzögerung eines Briefes cvss; Tod Cecilie Tychlens; Erinnerung cvss 
an den vergangenen Winter, in dem sie Georg Heinrich Olbers 
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kennenlernte; Engagement Schelenburgs für die Quadrille; Bericht von 
einem Konzert Minchen Schlegels; Beschreibung einer 
Abendgesellschaft cvss; Tätigkeiten verschiedener Personen in 
Göttingen; Bitte an Georg Heinrich Olbers, für cvs zwei Figuren in Paris 
anfertigen zu lassen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 397 
Verfasser:  Caroline von Stockhausen an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O. [Lachem] 
Datum:  undatiert [vor dem 02.02.1815] 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank an Georg Heinrich Olbers für die aus Paris mitgebrachte Seide; 
Freude cvss, Georg Heinrich Olbers im Frühling zu sehen; Mitteilung 
cvss, sie habe sich nun mit Lachem ausgesöhnt. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 398 
Verfasser:  Caroline von Stockhausen an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O. [Lachem] 
Datum:  undatiert [vor dem 06.03.1815] 
Umfang:  1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung eines Briefes an Hanstein mit der Bitte um Weitergabe; 
Gesundheitszustand Georg Heinrich Olbers’. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 399 
Verfasser:  Carl Georg August Stüve an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Osnabrück 
Datum:  13.07.1813 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Stüves über Georg Heinrich Olbers’ Brief; Bedauern Stüves, 
Georg Heinrich Olbers nicht in Osnabrück sehen zu werden; 
Gratulation zur Anstellung Georg Heinrich Olbers’ in Bremen; Tod des 
Vaters Struves; Übersendung eines Briefes; Bitte an Georg Heinrich 
Olbers, Struve seine Freundschaft zu erhalten.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 400 
Verfasser:  Ferdinand von Usedom an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Göttingen 
Datum:  27.03.1812 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Hoffnung Usedoms auf einen langen Brief Georg Heinrich Olbers’; 
Beschreibung von Usedoms Tätigkeiten an dem Nachmittag, an dem 
Georg Heinrich Olbers’ abreiste; Verständnis Minna Schlegels für 
Usedoms Bedauern über Georg Heinrich Olbers’ Abreise aus 
Göttingen; Mitteilung Usedoms, alle seine Freunde hätten Göttingen 
entweder endgültig oder für die Ferien verlassen; Vorhaben 
Seckendorfs, im nächsten Sommer wieder ein Kolloqium zu lesen; 
Bericht von der Disputation Toelkens. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 401 
Verfasser:  Ferdinand von Usedom an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Göttingen 
Datum:  03.06.1812 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Georg Heinrich Olbers’ Brief; Mitteilung Usedoms, er hätte 
von Georg Heinrich Olbers’ Brief an Saalfeld gehört; Möglichkeit, dass 
Usedom Georg Heinrich Olbers bald in Paris sähe; Todesfälle in 
Göttingen; Ausrichten von Grüßen der Amtmännin Gebser[?]; Bericht 
von einer Gesellschaft im Garten Ulrichs; Gut besuchtes Auditorium 
Gödes an der Göttinger Universität; Erkundigung nach Georg Heinrich 
Olbers’ Tätigkeiten. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 402 
Verfasser:  Ferdinand von Usedom an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  02.11.1812 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Usedoms, er schreibe gerne an Georg Heinrich Olbers; 
Hoffnung Usedoms, bald einen langen Brief von Georg Heinrich Olbers 
zu erhalten; Beschreibung von Usedoms Aufenthalt in Heidelberg; 
Vorhaben Usedoms, auch Gesellschaften in Heidelberg zu besuchen; 
Freude Usedoms über die Umgebung Heidelbergs. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 403 
Verfasser:  Ferdinand von Usedom an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Heidelberg 
Datum:  16.04.1813 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Entschuldigung für die lange Verzögerung des Briefes Usedoms; 
Ausbleibende Nachrichten von Göttingen bei Usedom; Beschreibung 
der amüsierenden Tätigkeiten Usedoms in Heidelberg im vergangenen 
Winter; Vorhaben Usedoms, ein weiteres Jahr in Heidelberg zu 
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bleiben; Reise Quistorps nach Wien; Reise Klübers nach Darmstadt; 
Beziehung Grätzels zu Auguste Strohmeyer; Wunsch Usedoms, Georg 
Heinrich Olbers möge wegen seines langen Stillschweigens nicht böse 
auf ihn sein. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 404 
Verfasser:  Ferdinand von Usedom an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Stuttgart 
Datum:  04.10.1813 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Aufenthalt Usedoms in Stuttgart, um seinen Freund Quistorp dort 
abzuholen; Beschreibung des Aufenthaltes Usedoms und Quistorps in 
Stuttgart; Einzigartigkeit des Schlosses in Stuttgart; Fertigung einer 
lebensgroßen Statue durch einen Künstler; Bevorstehende Abreise 
Usedoms und Quistorps zu ihrem letzten halben Studienjahr nach 
Göttingen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 405 
Verfasser:  Ferdinand von Usedom an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   G[öttingen] 
Datum:  14.07.1814 [10.08.1814] 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Usedoms, Georg Heinrich Olbers bald wiederzusehen; Angabe 
von Gründen für die Verzögerung des Briefes Usedoms; Reise Usedoms 
nach Pyrmont im Sommer; Bevorstehendes Doktorexamen Usedoms; 
Vorhaben Usedoms, bis Michaelis in Göttingen zu bleiben; Ärger 
Usedoms über das Verlieren eines Briefes an Georg Heinrich Olbers 
durch Flügge. 
Bemerkungen: Das auf dem Brief notierte Datum ist der 14.07.1814, im Brief schreibt 
Usedom jedoch, er verfasse ihn erst am 10.08.1814.  
 
Signatur:  OF II d 406 
Verfasser:  Ferdinand von Usedom an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   G[öttingen] 
Datum:  08.09.1814 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Georg Heinrich Olbers, vor dem 30. September in Göttingen 
einzutreffen, damit Usedom ihn noch einige Tage sehen könnte; 
Wunsch Saalfelds, Georg Heinrich Olbers in Göttingen zu sehen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 407 
Verfasser:  Ferdinand von Usedom an Georg Heinrich Olbers 
  
 174 
Ort:   Stralsund 
Datum:  23.02.1815 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank an Georg Heinrich Olbers für einen Freundschaftsdienst; 
Übersendung des Postgeldes; Gesundheitszustand Usedoms; 
Mitteilung Usedoms, die Reise sei ihm gut bekommen; Beschreibung 
des Aufenthaltes Usedoms in Stralsund; Tätigkeiten Usedoms in 
Stralsund.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 408 
Verfasser:  Ferdinand von Usedom an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Stralsund 
Datum:  23.06.1815 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Usedoms, er habe Georg Heinrich Olbers deshalb so lange 
nicht geschrieben, da er nicht wusste, wo dieser sich aufhalte; 
Mitteilung Usedoms, er beneide Georg Heinrich Olbers um dessen 
jetzigen Beruf; Bedauern Usedoms, aufgrund seines schlechten 
Gesundheitszustandes in in den napoleonischen Befreiungskriegen 
mitkämpfen zu können; Beschreibung des Lebens Usedoms in 
Stralsund; Ernennung Usedoms zum Assessor, jedoch ohne Gehalt; 
Mögliche Versetzung Usedoms nach Berlin.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 409 
Verfasser:  Ferdinand von Usedom an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Merseburg 
Datum:  26.01.1816 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Versetzung Usedoms in die Merseburger Regierung als Assessor; 
Hiderung Usedoms am Schreiben aufgrund seiner vielen Tätigkeiten; 
Politische Veränderungen in Usedoms Vaterland; Vergangene Reise 
Usedoms nach Berlin; Bericht vom Besuch des Taubstummen- und 
Blindeninstituts Berlins durch Usedom; Mitteilung Usedoms, seine 
Lage in Merseburg gefalle ihm gut, abgesehen davon, dass er immer 
noch kein Gehalt bekäme.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 410 
Verfasser:  Ferdinand von Usedom an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Magdeburg 
Datum:  20.06.1816 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Beschreibung der Tätigkeiten Usedoms, die ihn am Briefeschreiben 
hinderten; Warten Usedoms auf einen mpndlichen Examenstermin in 
Berlin; Freude Usedoms über die Besserung Georg Heinrich Olbers’ 
Gesundheitszustandes; Auffassung Usedoms, Magdeburg sei ein 
schrecklicher Ort; Beschreibung der Gegend um Magdeburg; Auflistung 
der Personen, die sich gegenwärtig in Magdeburg aufhalten; 
Mitteilung Usedoms, Georg Heinrich Olbers in Pyrmont nicht sehen zu 
können.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 411 
Verfasser:  Ferdinand von Usedom an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Magdeburg 
Datum:  12.11.1816 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Baldige Eröffnung des Bundestages; Wunsch Usedoms, bei den 
Tagungen des Bundestages möge es gute Resultate geben; Bitte an 
Georg Heinrich Olbers, Usedom von Zeit zu Zeit Nachrichten über die 
politischen Veränderungen in Deutschland zu geben; Beschreibung der 
Lebensweise Usedoms in Magdeburg; Bestandenes Examen Usedoms; 
Mitteilung Usedoms, er erhalte nun ein angenehmes Gehalt; Bericht 
vom mündlichen Examen Usedoms.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 412 
Verfasser:  Ferdinand von Usedom an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Magdeburg 
Datum:  06.03.1817 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Angabe von Gründen für die Verzögerung eines Briefes Usedoms; 
Bedauern Usedoms, dass es Georg Heinrich Olbers in seinen jetzigen 
Verhältnisse nicht gefalle; Aufenthalt Hampels bei der Ehefrau des 
Oberpräsidenten Herrn von Bülow im Winter; Erkundigung Hampels, 
ob Georg Heinrich Olbers mit dem Brentanoschen Hause bekannt sei; 
Mittelung Usedoms, er freue sich immer, Göttingen wiederzusehen, 
wo er die schönsten Jahre seines Lebens verbracht habe; Ausrichten 
von Grüßen Chemnitzens; Vorhaben Usedoms, im nächsten Sommer 
nach Rügen zu reisen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 413 
Verfasser:  Ferdinand von Usedom an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Göttingen 
Datum:  29.09.1818 
Umfang:  2 Blatt, 5 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Bitte um Verzeihung für Usedoms langes Stillschweigen; Versetzung 
Usedoms nach Erfurt als Assessor vor drei Monaten; Versetzung 
Usedoms nach Arnsberg in Westphalen als Assessor vor zwei Wochen; 
Beschreibung Arnsbergs; Mitteilung Usedoms, diese letzte Versetzung 
sei ihm sehr unangenehm; Geburt einer Tochter der Frau 
Regierungsrätin Chemnitz; Verlobung Trotts; Mitteilung, in Göttingen 
sei alles beim alten, jedoch sähe man fast keine Studenten mehr; 
Vorhaben Georg Heinrich Olbers’, auf der Rückreise von seinem 
jetzigen Posten in Göttingen durchzureisen; Bericht vom Aufenthalt in 
und von der Abreise verschiedener Personen von Göttingen; 
Wohlbefinden Frau Raddes und ihrer Töchter; 
Familienangelegenheiten; Abreise Usedoms zu seinem neuen Wohnort 
am kommenden Tag.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 414 
Verfasser:  Ferdinand von Usedom an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Arnsberg 
Datum:  30.04.1819 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Ernennung Usedoms zum Rat bei der Arnsberger Regierung; 
Beschreibung des elenden Lebens in Arnsberg; Beschreibung Arnsbergs 
und der Menschen dort; Vorhaben Usedoms, eine Reise nach Münster 
anzutreten; Mitteilung Usedoms, er habe den Schmerz Georg Heinrich 
Olbers’ angesichts des Todes seiner Schwetsre Doris Focke brüderlich 
mitempfunden; Bitte an Georg Heinrich Olbers, Usedom bald 
Nachricht über sein jetziges Leben zu geben.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 415 
Verfasser:  Ferdinand von Usedom an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Arnsberg 
Datum:  03.10.1819 
Umfang:  2 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bericht von einer Rheinreise Usedoms; Vereitelung des Plans Usedoms, 
seine ganze Rheinreise zusammen mit Blomberg zu machen; 
Beschreibung der einzelnen Orte, durch die Usedom auf seiner 
Rheinreise reiste; Bitte an Georg Heinrich Olbers, Usedom mitzuteilen, 
ob er auf Norderney einen Grafen von der Reik aus der Gegend um 
Arnsberg kennengelernt habe; Vereitelung des Planes Usedoms, im 
Herbst mit Blomberg nach Paris zu reisen, da er keinen Urlaub 
bekommen könne.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 416 
Verfasser:  Ferdinand von Usedom an Georg Heinrich Olbers 
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Ort:   Rügen 
Datum:  26.07.1820 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erholung Usedoms von Kopf- und Brustschmerzen im Seebad Rügens; 
Vorhaben Usedoms, über Bremen zurück nach Arnsberg zu reisen; 
Bitte an Georg Heinrich Olbers, sollte er sich Ende August nicht in 
Bremen befinden, Usedom Nachricht hiervon zu geben; Treffen 
Usedoms mit Saalfeld, der sich fast zu Tode arbeite; Mitteilung 
Usedoms, er verspüre noch keine Lust zu heiraten; Mitteilung 
Usedoms, er habe zwar um Versetzung gebeten, dies sei aber nicht so 
leicht; Mitteilung Usedoms, wenn er das nächste Mal auf Rügen sei, 
werde er Georg Heinrich Olbers bitten, am Rügener Seebad 
teilzunehmen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 417 
Verfasser:  Ferdinand von Usedom an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Arnsberg 
Datum:  17.12.1820 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Angabe Usedoms, aufgrund seiner vielen Geschäfte komme er erst 
jetzt dazu, Georg Heinrich Olbers zu antworten; Vermerhung der 
Aufgaben Usedoms dadurch, dass er seinen erkrankten Kollegen einige 
Arbeit abgenommen habe; Glückliche Reise Usedoms nach Bremen; 
Aufenthalt Usedoms in Pyrmont; Mitteilung, ein Kasino in Arnsberg sei 
Usedoms einzige Zerstreuung.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 418 
Verfasser:  Ferdinand von Usedom an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Arnsberg 
Datum:  09.06.1821 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Vorhaben Usedoms, im Sommer nach Pyrmont zu reisen und dort 
Georg Heinrich Olbers zu treffen; Auffassung Usedoms, alles, was 
Georg Heinrich Olbers ihm von sich schreibe, sei interessant; 
Vereitelung der Hoffnung Usedoms auf eine gute Ernte; Tod des 
Postmeisters Duesberg infolge Hungers; Bevorstehende Reise des 
preußischen Königs nach Westphalen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 419 
Verfasser:  Ferdinand von Usedom an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Arnsberg 
Datum:  26.08.1822 
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Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bitte um Verzeihung für die Verzögerung von Usedoms Brief; Bedauern 
Usedoms, Georg Heinrich Olbers in Pyrmont nicht angetroffen zu 
haben; Bericht von einer Reise Usedoms nach Amsterdam im 
vergangenen Sommer; Beschreibung der Stadt Amsterdam; Versetzung 
Usedoms aus Arnsberg zur Regierung in Stettin; Bevorstehende 
Abreise Usedoms aus Arnsberg.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 420 
Verfasser:  Ferdinand von Usedom an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Stettin 
Datum:  18.07.1825 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Usedoms, seit seiner Versetzung nach Stettin sei es ihm 
dort sehr wohl ergangen; Glückliche Ehe Usedoms mit der Tochter des 
Kaufmannes Witte; Beschreibung einer Reise Usedoms und seiner 
Ehefrau durch Sachsen und nach Rügen; Geburt einer Tochter 
Usedoms; Baldiger Tod der Tochter Usedoms; Pensionierung des 
Regierungsrates Chemnitz; Vorhaben Gropperstädts, nach Hallerstadt 
zurück zu ziehen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 421 
Verfasser:  Ferdinand von Usedom an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Cuxhaven 
Datum:  25.07.1826 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Aufenthalt Usedoms und seiner Ehefrau bei den Seebädern in 
Cuxhaven; Mitteilung Usedoms, es gäbe kaum geistige Anregung in 
Cuxhaven; Vorhaben Usedoms, Anfang August in Bremen einzutreffen; 
Gratulation zur Ernennung Georg Heinrich Olbers’ zum Senator; 
Auffassung Usedoms, es werde Zeit, dass Georg Heinrich Olbers sich 
verheirate, denn zum Senator passe das Junggesellendasein nicht; 
Bevorstehende Reise Usedoms nach Pyrmont; Hoffnung Usedoms, auf 
seiner Reise Georg Heinrich Olbers zu sehen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 422 
Verfasser:  F. Weigel (Vetter Georg Heinrich Olbers’) an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O. [Eimbeck] 
Datum:  undatiert [vor dem 25.09.1812] 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Auffassung Weigels, der Soldatenstand sei ein sichererer Beruf als der 
eines Kaufmannes; Mitteilung Weigels, sobald Adolph bei ihm 
angelangt sei, werde die Beratung beginnen, deren Resultate er Georg 
Heinrich Olbers umgehend mitteilen werde; Aufenthalt Mariannes bei 
Weigel; Geburt Malwine Fockes. 
Bemerkungen: Brief ist unvollständig.  
 
Signatur:  OF II d 423 
Verfasser:  Karl Georg Ludwig Wermuth an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  27.08.1852 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Georg Heinrich Olbers’ Brief; Mitteilung Wermuths, mit der 
Rücksendung der übersandten Drucksachen habe es keine Eile; Falsche 
Ausstellung von Papieren durch einen Assessor in Syke; 
Verdächtigungen und Verunglimpfungen von Regierungen mehrerer 
deutscher Staaten in Zeitungen; Auffassung Wermuths, Schünemann 
sei ein anständiger Mann. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 424 
Verfasser:  Karl Georg Ludwig Wermuth an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  16.11.1852 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Rückkehr Wermuths von einem fünfwöchigen Aufenthalt in Köln; Tod 
des Polizeidirektors Schultz aus Berlin; Kurzweilige Übernahme der 
Leitung der polizeilichen Angelegenheiten in Köln durch Wermuth; 
Erkundigung nach dem gegenwärtigen Stand der „Todtenbund-Sache“. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 425 
Verfasser:  Karl Georg Ludwig Wermuth an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  13.12.1852 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Angabe von Gründen für die Verzögerung des Briefes Wermuths; 
Hindernisse bei einer Kriminaluntersuchung im Hannoverschen; 
Requisition und Hausdurchsuchung in Hannover; Beschreibung 
gegenwärtiger polizeilicher Tätigkeiten Wermuths; ausländische 
Mitarbeiter bei der Weser-Zeitung; Bevorstehende Veränderung und 
Umstrukturierung der Hannoverschen Volkszeitung. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 426 
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Verfasser:  Karl Georg Ludwig Wermuth an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Hannover 
Datum:  27.12.1852 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Fragen nach dem weiteren Fortgang der Todtenbund-Sache und nach 
verschiedenen Personen; Mögliche Anhaltpunkte für den Todtenbund 
in Frankfurt.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 427 
Verfasser:  Ludwig Maximilian Graf zu Ysenburg an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Ysenburgs, die Tour nach Marseille sei gut gegangen; 
Mitteilung Ysenburgs, sollte er heute zurückkommen, werde er 
persönlich bei Georg Heinrich Olbers vorbeigehen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 428 
Verfasser:  Ludwig Maximilian Graf zu Ysenburg an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   „Residenz“ 
Datum:  27.01.1813 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bericht von der Erzählung eines Bekannten; Vermutung, Georg 
Heinrich Olbers werde Ysenburg noch viel zu erzählen haben; Hoffnung 
Ysenburgs auf einen Besuch Georg Heinrich Olbers’; Reise und 
Versetzung des Hofraths Halter; Erkundigung, ob man Georg Heinrich 
Olbers schon in „No. 12“ eingeladen habe. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 429 
Verfasser:  Ludwig Maximilian Graf zu Ysenburg an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Wächtersbach 
Datum:  11.11.1814 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Ysenburgs über Georg Heinrich Olbers’ Brief; Mitteilung 
Ysenburgs, er beneide Georg Heinrich Olbers um seine Erfahrungen in 
Paris und in Hamburg; Aufenthalt Sternenfels’ bei Ysenburgs; Bericht 
von der Beobachtung eines Spektakels beim Aufenthalt des 
württembergischen Königs und mehrerer Monarchen in Frankfurt; 
Verleihung von zwei Orden an Sternenfels; Bericht vom Aufenthalt 
Sternenfels’ bei Ysenburg in Wächtersbach; Reise Ysenburgs; 
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Erkundigung nach den Plänen Schallenbergs; Ernennung Halters zum 
Regierungsrat; Ausrichten von Grüßen Ysenburgs an Treviranus.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 430 
Verfasser:  Ludwig Maximilian Graf zu Ysenburg an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Wächtersbach 
Datum:  29.04.1815 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Tadel Georg Heinrich Olbers’, dass Ysenburg nicht Anteil an den 
Freiheitskämpfen genommen habe; Erkundigung nach den Gründen 
der Absetzung Lüders als Professor; Vermutung Ysenburgs, Georg 
Heinrich Olbers wolle sich gemeinsam mit Saalfeld lustig über ihn 
machen; Verhältnis Ysenburgs zu seinen Untertanen; Auffassung 
Ysenburgs, er sei gescheiter, wenn Georg Heinrich Olbers nach 
Wächtersbach komme, als in den Krieg zu ziehen; Mitteilung Ysenburg, 
sobald Friede sei, sollten er und Georg Heinrich Olbers gemeinsam auf 
Brautschau gehen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 431 
Verfasser:  Ludwig Maximilian Graf zu Ysenburg an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Wächtersbach 
Datum:  24.11.1816 
Umfang:  2 Blatt, 4 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Vorhaben Ysenburgs, im nächsten Monat nach Frankfurt zu reisen; 
Mitteilung Ysenburgs, er werde Georg Heinrich Olbers einen Wagen 
schicken, der ihn nach Wächtersbach bringe; Aufenthalt Sternenfels’ 
bei Ysenburg; Erkundigung nach Georg Heinrich Olbers’ Tätigkeiten in 
Frankfurt. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II d 432 
Verfasser:  Ludwig Maximilian Graf zu Ysenburg an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   W[ächtersbach] 
Datum:  22.12.1816 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Wehmütige Stimmung Ysenburgs angesichts der Rückkehr nach 
Wächtersbach; Beschreibung der Rückreise Ysenburgs nach 
Wächtersbach; Wunsch Ysenburgs, den Jahreswechsel gemeinsam mit 
Georg Heinrich Olbers zu feiern; politische Tätigkeit Georg Heinrich 
Olbers’; Bitte an Georg Heinrich Olbers, Ysenburg den Titel eines 
juristischen Werkes mitzuteilen.  
Bemerkungen:  
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Signatur:  OF II d 433 
Verfasser:  Ludwig Maximilian Graf zu Ysenburg an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Wächtersbach 
Datum:  06.07.1817 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erkundigung Ysenburgs, wann er mit Georg Heinrich Olbers’ Besuch in 
Wächtersbach rechnen könne; Vorhaben Ysenburgs, eine Badereise im 
Sommer zu unternehmen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 434 
Verfasser:  Ludwig Maximilian Graf zu Ysenburg an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   W[ächtersbach] 
Datum:  13.07.1817 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Befürchtung Ysenburgs, Georg Heinrich Olbers sei es nicht ernst mit 
seinem Versprechen, ihn in Wächtersbach besuchen zu kommen; 
Mitteilung, sollte Georg Heinrich Olbers ihn besuchen, werde Ysenburg 
alles tun, um ihm die Zeit zu vertreiben; Erkundigung nach den 
Reiseplänen Georg Heinrich Olbers’; Weltmännisches Verhalten Georg 
Heinrich Olbers’. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 435 
Verfasser:  Ludwig Maximilian Graf zu Ysenburg an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   W[ächtersbach] 
Datum:  20.07.1817 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Schlechtes Wetter und ein böser Fuß als Gründe für die Verzögerung 
der Badereise Ysenburgs; Mitteilung, wenn Georg Heinrich Olbers zwei 
Leutnants nach Wächtersbach bringe, würden diese Ysenburg 
willkommen sein; Gutes Wetter als Voraussetzung einer Reise Georg 
Heinrich Olbers’; Rat an Georg Heinrich Olbers, seine Reise in die 
Schweiz nicht alleine zu unternehmen; Mitteilung Ysenburgs, er 
erlaube Georg Heinrich Olbers, ich zu kritisieren.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 436 
Verfasser:  Ludwig Maximilian Graf zu Ysenburg an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   W[ächtersbach] 
Datum:  03.11.1817 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erkundigung, ob Georg Heinrich Olbers bereits von seiner Reise in die 
Schweiz zurückgekehrt sei und wie es ihm ergangen sei; Vergangene 
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Reise Ysenburgs; Vorhaben Ysenburgs, im Winter einige Zeit in 
Frankfurt zu verbringen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 437 
Verfasser:  Ludwig Maximilian Graf zu Ysenburg an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Rücksendung eines geliehenen Buches; Einschätzung des zurück 
gesandten Buches durch Ysenburg; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
sobald das Buch gedruckt sei, Ysenburg ein Exemplar zuzusenden.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 438 
Verfasser:  Ludwig Maximilian Graf zu Ysenburg an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   W[ächtersbach] 
Datum:  23.03.1818 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erkundigung Ysenburgs, ob er auf einen Besuch Georg Heinrich Olbers’ 
in Wächtersbach hoffen dürfe; Erkundigung nach dem Grund von 
Gagens Abreise aus Frankfurt; Mitteilung Ysenburgs, er habe 
gegenwärtig zuviel zu tun, um Georg Heinrich Olbers zu besuchen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 439 
Verfasser:  Ludwig Maximilian Graf zu Ysenburg an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Wächtersbach 
Datum:  23.11.1818 
Umfang:  1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Anteilnahme Ysenburgs am Tod Doris Fockes; Erfahrungen Ysenburgs 
beim Tod von ihm geliebter Menschen; Bedauern Ysenburgs, dass 
Georg Heinrich Olbers ihn nun wohl nicht besuchen werde; 
Bevorstehende Ankunft Ysenburgs Bruders aus Italien und Herrn 
Rügeners aus Frankfurt in Wächtersbach. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 440 
Verfasser:  Ludwig Maximilian Graf zu Ysenburg an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   W[ächtersbach] 
Datum:  04.01.1819 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Ysenburgs, selbstverständlich wäre ihm Georg Heinrich 
Olbers in Wächtersbach willkommen; Mitteilung Ysenburgs, in 
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Wächtersbach sei alles im provisorischen Zustand; Auffassung 
Ysenburgs, Georg Heinrich Olbers werde der Aufenthalt auf dem Land 
gut gefallen; Beschreibung von Wächtersbach im Sommer.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II d 441 
Verfasser:  Ludwig Maximilian Graf zu Ysenburg an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Wächtersbach 
Datum:  18.01.1819 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte:  Erkundigung Ysenburgs nach Georg Heinrich Olbers’ Befinden.  
Bemerkungen:  
 
Briefe über George Appmann 
 
Signatur:  OF II e 1 
Verfasser:  K. Bernhardi an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Kassel 
Datum:  12.06.1846 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Auftrag des Schwiegervaters Bernhardis (Engelhard, dessen 
Geschäftsangelegenheiten er während seiner Abwesenheit 
übernommen hat), Geld an Georg Appmann auszuzahlen; Annahme 
Bernhardis, Georg Appmann solle Georg Heinrich Olbers um Erlaubnis 
bitten, bevor er Ausgaben tätige; Mitteilung Bernhardis, er zahle Georg 
Appmann ein wöchentliches Taschengeld für Ausgaben für 
Vergnügungen aus; Schulden Georg Appmanns; Auffassung Bernhardis, 
Georg Appmann bedürfe noch weiterer Beaufsichtigung. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 2 
Verfasser:  W. Blumenthal an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lüneburg 
Datum:  16.09.1846 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Aufnahme Georg Appmanns bei Blumenthal; Befürchtung 
Blumenthals, durch ein zu positives Schreiben über ihn erwarte Georg 
Heinrich Olbers mehr von ihm, als er leisten könne; Positive 
Entwicklung der bislang von Blumenthal aufgenommenen Kostgänger; 
Aufnahmebedingungen des Gymnasiums in Lüneburg. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 3 
Verfasser:  W. Blumenthal an Georg Heinrich Olbers 
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Ort:   Lüneburg 
Datum:  03.12.1846 
Umfang:  2 Blatt, 5 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.Angabe von Gründen 
für die Verzögerung des Briefes Blumenthals; Schulische Erfolge Georg 
Appmanns; Beschreibung und Einschätzung der Leistungen Georg 
Appmanns in der Schule; Mitteilung, welche Weihnachtsgeschenke 
Blumentahl für Georg Appmann eingekauft habe; Dank für Georg 
Heinrich Olbers’ Glückwünsche; Übersendung von Glückwünschen für 
das bevorstehende Weihnachtsfest.  
Bemerkungen:   
 
Signatur:  OF II e 4 
Verfasser:  W. Blumenthal an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lüneburg 
Datum:  15.12.1846 
Umfang:  3 Blatt, 4 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Erziehung; Brief; Rechnung; Quittung (Handschrift) 
Stichworte: Gesundheitszustand Georg Heinrich Olbers’; Hoffnung Blumenthals, 
Georg Heinrich Olbers’ Befinden werde es ihm gestatten, die 
Anwesenheit Georg Appmanns und das Weihnachtsfest zu genießen; 
Ausrichten von Grüßen von Blumenthals Ehefrau und seinen Eltern; 
Übersendung einer Quittung für das bezahlte Schulgeld für Georg 
Appmann; Übersendung einer Übersicht über die bisherigen Auslagen 
Blumenthals für Georg Appmann. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten und dritten Blatt ist keine Signatur notiert; Der Brief 
hat einen Umfang von einem Blatt, 2 ¾ Seiten, auf dem zweiten Blatt 
ist eine Rechnung, auf dem dritten eine Quittung enthalten. 
 
Signatur:  OF II e 5 
Verfasser:  W. Blumenthal an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lüneburg 
Datum:  27.03.1847 
Umfang:  4 Blatt, 9 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung; Brief; Quittung; Rechnung (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Georg Heinrich Olbers’ Brief; Tod der Mutter Blumenthals; 
Beschreibung der Umstände des Todes der Mutter Blumenthals; 
Mitteilung Blumenthals, er könne nur positives über Georg Appmann 
berichten; Mitteilung Blumenthals, Georg Appmanns Betragen im 
Hause habe ihm stets nur Freude gemacht; Schulische Leistungen 
Georg Appmanns; Dank für Georg Heinrich Olbers’ Wohlwollen; 
Übersendung einer Quittung für die Begleichung der Auslagen 
Blumenthals im Zusammenhang mit der Erziehung Georg Appmanns; 
Übersendung einer Rechnung über die neueren Auslagen Blumenthals.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten, dritten und vierten Blatt ist keine Signatur notiert; 
Der Brief hat einen Umfang von zwei Blatt, 6 Seiten, auf dem dritten 
Blatt ist eine Quittung, auf dem vierten eine Rechnung enthalten.  
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Signatur:  OF II e 6 
Verfasser:  W. Blumenthal an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lüneburg 
Datum:  17.08.1847 
Umfang:  3 Blatt, 7 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung; Brief; Rechnung; Quittung (Handschrift) 
Stichworte: Bericht von der Ausbreitung des Scharlachfiebers in Lüneburg; Freude 
Georg Appmanns, in Pyrmont auf Georg Heinrich Olbers zu treffen; 
Häufiger Wechsel des Befindens Georg Appmanns; Übersendung einer 
Quittung für die Begleichung der Auslagen Blumenthals im 
Zusammenhang mit der Erziehung Georg Appmanns; Übersendung 
einer Rechnung über die neueren Auslagen Blumenthals.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten und dritten Blatt ist keine Signatur notiert; der Brief 
hat einen Umfang von einem Blatt, 4 Seiten, auf dem zweiten Blatt ist 
eine Quittung, auf dem dritten eine Rechnung enthalten.  
 
Signatur:  OF II e 7 
Verfasser:  W. Blumenthal an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lüneburg 
Datum:  17.09.1847 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¼ Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Bescheinigung des Eingangs einer Geldsumme; Aufforderung Georg 
Appmanns zur Rückkehr nach Lüneburg von einer Reise aufgrund 
seines Gesundheitszustandes; Mitteilung Blumenthals, Georg 
Appmann habe am letzten Sonntag seinen Geburtstag bei ihnen 
gefeiert, während er und seine Ehefrau in Hamburg waren, ohne dass 
sie zuvor davon gewusst hätten. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 8 
Verfasser:  W. Blumenthal an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lüneburg 
Datum:  09.11.1847 
Umfang:  1 Blatt, 3 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Vergangene Krankheit Georg Appmanns; Dank für einen Brief Georg 
Heinrich Olbers’; Mitteilung von Weihnachtswünschen Georg 
Appmanns; Wunsch Blumenthals, Georg Heinrich Olbers könne die 
Weihnachtstage ungestört und bei bester Gesundheit mit Georg 
Appmann verbringen; Bitte um Georg Heinrich Olbers’ Entschuldigung 
für die Verzögerung des Briefes Blumenthals.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 9 
Verfasser:  W. Blumenthal an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lüneburg 
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Datum:  18.12.1847 
Umfang:  2 Blatt, 5 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung; Brief; Rechnung (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung eines Verzeichnisses der Auslagen Blumenthals im 
Zusammenhang mit der Erziehung Georg Appmanns; Mitteilung 
Blumenthals, er übersende das Auslagenverzeichnis deshalb an Georg 
Heinrich Olbers während der Anwesenheit seines Pflegesohnes Georg 
Appmann bei ihm, damit Georg Heinrich Olbers, sollte ihm der Betrag 
nicht genehm sein, gleich Georg Appmann darauf ansprechen könne; 
Geldangelegenheiten Georg Appmanns. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert; Der Brief hat einen 
Umfang von einem Blatt, 3 Seiten, auf dem zweiten Blatt ist eine 
Rechnung enthalten.  
 
Signatur:  OF II e 10 
Verfasser:  W. Blumenthal an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lüneburg 
Datum:  08.03.1848 
Umfang:  2 Blatt, 5 ½ Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Entschuldigung für die Verspätung des Briefes Blumenthals; 
Unerwartete Bitte Georg Appmanns; Wunsch Georg Appmanns, seine 
Studien nicht weiter fortzuführen; Schulische Leistungen Georg 
Appmanns; Bestätigung des Empfangs von Geld für Blumenthals 
Auslagen bei der Erziehung Georg Appmanns. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 11 
Verfasser:  W. Blumenthal an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lüneburg 
Datum:  15.03.1848 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Verletzung Georg Heinrich Olbers’ infolge der Unruhen in Bremen; 
Hoffnung Blumenthals auf die Besserung des Gesundheitszustandes 
Georg Heinrich Olbers’; Entschluss Georg Appmanns, zu seinem 
früheren Vorhaben zurückzukehren; Möglichkeit, dass Georg Appmann 
auf einer anderen Schule weiter lerne; Ökonomie als das Fach, dem 
Georg Appmann sich am liebsten widmete; Äußerungen Harmsens aus 
Reinstorf über Georg Appmanns Zukunft; Mitteilung Blumenthals, 
sollte Georg Heinrich Olbers es wünschen, werde er weitere Zeugnisse 
über Pastor Harmsen einholen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 12 
Verfasser:  W. Blumenthal an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lüneburg 
Datum:  01.04.1848 
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Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Möglichkeit, dass Georg Appmann doch weiter studiere; Vorhaben 
Georg Appmanns, sein Studium auf der Holzmindener Schule 
fortzusetzen; Auffassung des Direktors der Holzmindener Schule, bei 
Georg Appmanns Unlust zu wissenschaftlichem Arbeiten werde er sich 
darauf beschränken müssen, die praktische Seite eines Berufes zu 
lernen; Bitte um Entschuldigung für die Verspätung des Briefes 
Blumenthals. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 13 
Verfasser:  W. Blumenthal an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lüneburg 
Datum:  13.04.1848 
Umfang:  3 Blatt, 8 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Erziehung; Brief; Rechnung; Quittung (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Blumenthals, hätte er gewusst, dass Georg Heinrich Olbers 
noch keine Nachricht von seinem Pflegesohn hatte, hätte er diesen 
zum Schreiben angehalten; Auffassung Georg Appmanns, es habe 
keinen Zweck, dass er in Holzminden den zu einem 
Universitätsstudium nptwendigen Schulabschluss mache; Vorhaben 
Georg Appmanns, nach Schleswig-Holstein zu gehen; Übersendung 
eines Auslagenverzeichnisses Blumenthal für die Erziehung Georg 
Appmanns; Mitteilung Blumenthals, die Liebe und die Wünsche von 
ihm und seiner Familie begleiteten Georg Appmann bei seinem 
weiteren Leben; Hoffnung Blumenthals, Georg Heinrich Olbers befinde 
sich wohl.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten und dritten Blatt ist keine Signatur notiert; Der Brief 
hat einen Umfang von einem Blatt, 3 ¾ Seiten, auf dem zweiten Blatt 
ist eine Rechnung, auf dem dritten eine Quittung notiert. 
 
Signatur:  OF II e 14 
Verfasser:  W. Blumenthal an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lüneburg 
Datum:  22.04.1848 
Umfang:  2 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Blumenthals, er hatte gehofft, Georg Appmann würde nicht 
als Freiwilliger nach Schleswig-Holstein gehen; Mitteilung Blumenthals, 
er hätte immer auf einen Gesinnungswandel Georg Appmanns gehofft; 
Mitteilung, zwei Freunde Georg Appmanns seien mit ihm nach 
Schleswig-Holstein gegangen; Begleichung von Rechnungen 
Blumenthals.  
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II e 15 
Verfasser:  W. Blumenthal an Georg Heinrich Olbers 
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Ort:   Lüneburg 
Datum:  07.05.1848 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Erkrankung Blumenthals als Grund der Verzögerung seines Briefes; 
Dank für die Übersendung eines Geldbetrages durch Georg Heinrich 
Olbers; Aufenthalt Georg Appmanns in Lüneburg; Mitteilung dessen, 
was Georg Appmann Blumenthal über seinen Aufenthalt in Schleswig-
Holstein mitteilte; Ungewissheit der Dauer des Aufenthaltes Georg 
Appmanns in Lüneburg; Ausrichten von Grüßen der Ehefrau 
Blumenthals.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 16 
Verfasser:  W. Blumenthal an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lüneburg 
Datum:  19.05.1848 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Blumenthals, er habe Georg Appmann in seiner Unterkunft 
aufgesucht, um ihn zu einer Erklärung aufzufordern, habe ihn aber 
nicht angetroffen; Annahme Blumenthals, Georg Heinrich Olbers 
werde mittlerweile bereits einen Brief mit Angaben zur Dauer Georg 
Appmanns Aufenthaltes in Lüneburg erhalten haben; Mitteilung 
Blumenthals, er habe Georg Appmann Geld gegeben, um das er ihn 
gebeten hatte; Aufgabe von Georg Appmanns Vorhaben, in Reinsdorf 
weiter zu studieren; Möglichkeit, dass Georg Appmann in Reindorf die 
Ökonomie erlerne; Kosten für eine mögliche Ausbildung Georg 
Appmanns in der Ökonomie. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 17 
Verfasser:  W. Blumenthal an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lüneburg 
Datum:  14.06.1848 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Bitte um Georg Heinrich Olbers’ Entschuldigung für die Verspätung des 
Briefes Blumenthals; Mögliche Unterbringung Georg Appmanns; 
Eintritt Blumenthals in die Bürgerwehr.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 18 
Verfasser:  W. Blumenthal an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lüneburg 
Datum:  04.10.1848 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
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Stichworte: Abreise Georg Appmanns nach Braunschweig; Wohlbefinden Georg 
Appmanns; Bericht vom Aufenthalt Georg Appmanns in Lüneburg; 
Schwärmereien Georg Appmanns.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 19 
Verfasser:  M.G. Engelhard an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Kassel 
Datum:  12.03.1846 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Erkrankung Engelhards als Grund der Verspätung seines Briefes; 
Mitteilung Engelhards, Georg Appmann werde ihnen willkommen sein; 
Mitteilung, Georg Appmann könne ruhig einige Tage zu spät zum 
Unterrichtsbeginn kommen; Mitteilung, Georg Appmann werde einen 
Heimatsschein mitbringen müssen, um in Kassel einen 
Aufenthaltsschein zu erhalten; Möglichkeit, dass Engelhard und seine 
Ehefrau Anfang Mai beide verreist seien; Konfirmation von Engelhards 
Sohn Carl zu Pfingsten. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 20 
Verfasser:  M.G. Engelhard an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Kassel 
Datum:  22.04.1846 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Wohlbehaltene Ankunft Georg Appmanns in Kassel; Beginn des 
Schulunterrichts für Georg Appmann; Mitteilung Engelhards, während 
seiner Abwesenheit werde sein Vetter in seinem Haus auf Georg 
Appmann aufpassen; Bitte an Georg Heinrich Olbers, sich wegen der 
Auslagen Engelhards für Georg Appmann an seinen Schwiegersohn 
(Bernhardi) zu wenden; Mitteilung Engelhards, sein Sohn Carl 
bekomme kein regelmäßiges Taschengeld; Beschreibung des 
vorgesehenen Urlaubs Engelhards. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 21 
Verfasser:  M.G. Engelhard an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Kassel 
Datum:  20.08.1846 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Angabe von Gründen für die Verspätung des Briefes Engelhards; 
Mitteilung Engelhards, hinsichtlich einer speziellen Aufsicht Georg 
Appmanns habe es einen Irrtum gegeben; Wunsch Engelhards, Georg 
Appmann an einem anderen Ort unterzubringen, wo er eine spezielle 
Aufsicht genießen könne.  
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Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 22 
Verfasser:  M.G. Engelhard an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Kassel 
Datum:  11.09.1846 
Umfang:  5 Blatt, 6 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Erziehung; Brief; Rechnungen; Einladung; Postschein (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Engelhards, es verstehe sich von selbst, dass Georg 
Appmann bei ihnen bleibe, bis Georg Heinrich Olbers eine neue Bleibe 
für ihn bestimmt habe; Übersendung einer Rechnung für Auslagen 
Engelhards für die Erziehung Georg Appmanns; Übersendung einer 
Einladung zur Senatsversammlung am 31.08.1849 [wahrscheinlich 
versehentlich im Brief enthalten]. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten bis sechsten Blatt ist keine Signatur notiert; Der Brief 
hat einen Umfang von einem Blatt, einer Seite, auf den restlichen 
Blättern sind Rechnungen enthalten sowie eine Einladung und ein 
Postschein. 
 
Signatur:  OF II e 22 
Verfasser:  M.G. Engelhard an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Kassel 
Datum:  26.09.1846 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung; Brief; Rechnung (Handschrift) 
Stichworte: Vorhaben Georg Appmanns, am Abend mit der Eilpost über Hannover 
aus Kassel abzureisen; Dank an Georg Heinrich Olbers für das 
Engelhard entgegen gebrachte Vertrauen; Mitteilung Engelhard, seine 
besten Wünsche begleiteten Georg Appmann für dessen weiteren 
Lebensweg; Übersendung der Rechnung für die restlichen Auslagen 
Engelhards an Georg Heinrich Olbers.  
Bemerkungen: Der Brief hat einen Umfang von einer Seite, die Rechnung einen 
Umfang von einer weiteren Seite. 
 
Signatur:  OF II e 23 
Verfasser:  M.G. Engelhard an Georg Heinrich Olbers / M.G. Engelhard an ? 
Ort:   Kassel / Kassel 
Datum:  01.04.1847 / 24.02.1846 
Umfang:  2 Blatt, 4 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung einiger Rechnungen für Schulden Georg Appmanns in 
Kassel; Übersendung von Quittungen; Erläuterung der Rechnungen / 
Rücksendung eines Briefes Georg Heinrich Olbers’; Mitteilung 
Engelhards, er nehme herzlichen Anteil an den Schmerzen Georg 
Heinrich Olbers’; Hoffnung Engelhards, bald Georg Appmanns 
Vertrauen gewinnen zu können. 
Bemerkungen: Es handelt sich um zwei Briefe; Die im ersten Brief angesprochenen 
Rechnungen und Quittungen sind nicht erhalten; Der erste Brief hat 
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einen Umfang von einem Blatt, zwei Seiten, der zweite Brief (der 
offenbar nicht an Georg Heinrich Olbers gerichtet war), hat einen 
Umfang von einem Blatt, 2 ¾ Seiten. 
 
Signatur:  OF II e 25 
Verfasser:  Julius Engels an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bodenenger 
Datum:  11.07.1848 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Engels, er werde Georg Appmann nur bei sich aufnehmen 
können, wenn ein gegenwärtiger Angestellter nicht mehr zurückkehre. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 26 
Verfasser:  Julius Engels an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bodenengen 
Datum:  23.07.1848 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Engels, da sein Angestellter sich entschlossen habe 
zurückzukehren, könne er Georg Appmann nicht in seinem Hause 
aufnehmen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 27 
Verfasser:  G. Felber an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Gerode 
Datum:  26.08.1848 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Felbers, er wolle alles für Georg Appmann tun, was in 
seinen Kräften liege; Mitteilung Felber, Georg Appmann vorläufig nicht 
in sein Haus aufnehmen zu können, da er aufgrund der Dirigierung 
dreier großer Landwirtschaften häufig abwesend sei; Bericht über die 
Lehrlinge Felbers Oberverwalters Meyer; beschreibung der 
Bedingungen, unter denen Georg Appmann sich bei Felber in der Lehre 
aufhielte. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 28 
Verfasser:  G. Felber an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Gerode 
Datum:  10.01.1849 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Auffassung Felbers, Georg Appmann sei ein netter Mann und bei ihnen 
allen beliebt; Bitte an Georg Heinrich Olbers, wenn Felber ihm hin und 
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wieder etwas Georg Appmann Betreffendes melde, es nicht umgehend 
seinem Pflegesohn vorzuhalten; Auffassung Felbers, Georg Appmann 
könne nicht gut mit Geld umgehen; Bitte an Georg Heinrich Olbers, 
Felber mitzuteilen, wie er bezüglich Georg Appmanns 
Geldangelegenheiten verfahren solle; Mitteilung, Georg Appmann 
fühle sich einsam in Gerode. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 29 
Verfasser:  G. Felber an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Teistungenburg 
Datum:  13.04.1849 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Georg Heinrich Olbers’ Übersendung eines Geldbetrages; 
Mitteilung der Kosten für die Anfertigung militärischer Kleidung für 
Georg Appmann; Geldangelegenheiten Georg Appmanns; Mitteilung 
Felbers, Georg Appmann lebe gegebwärtig in eistungenburg, da er sich 
mit dem Verwalter in Gerode nicht verstanden habe; Möglichkeit der 
Verschiebung der Militärzeit Georg Appmanns bis zur Beendigung 
seiner Lehrzeit; Charakter Georg Appmanns. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 30 
Verfasser:  G. Felber an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Teistungenburg 
Datum:  30.05.1849 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Vorhaben Georg Appmanns, am nächsten Tag seine Reise nach 
Bremen anzutreten, um seinen Militärdienst abzuleisten; Auffassung 
Felbers, jetzt sei der geeignetste Zeitpunkt, die Ökonomie zu verlassen, 
da in den kommenden Monaten Arbeiten auf den Felberschen Gütern 
ausgeführt würden, die Georg Appmann bereits kenne; Bitte an Georg 
Heinrich Olbers, Georg Appmann nach Beendigung seiner Militärzeit 
wieder zu Felber zu schicken; Zufriedenheit Felbers mit Georg 
Appmann mit Ausnahme seiner Unfähigkeit, mit Geld umzugehen; 
Übersendung von Auszügen aus Kontobüchern von Gerode und 
Teistungenburg. 
Bemerkungen: Die im Brief erwähnten Kontoauszüge sind nicht vorhanden. 
 
Signatur:  OF II e 31 
Verfasser:  R. Harnier an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Kassel 
Datum:  24.02.1846 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
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Stichworte: Mitteilung, der Rücknahme Georg Appmanns nach Kassel stünde nichts 
im Wege; Mitteilung, welche Unterlagen Georg Appmann zur 
Wiederaufnahme in Kasselm mitbringen müsse; Mitteilung Harniers, er 
trete nun in den Hintergrund, da Georg Heinrich Olbers zukünftig 
wahrscheinlich direkt mit Engelhard kommunizieren wolle; Bitte an 
Georg Heinrich Olbers, falls eine Schrift Harniers gedruckt worden sei, 
ihm zwei Exemplare zuzusenden. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 32 
Verfasser:  Hermann Heinrich Arnold Iken an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  26.08.1861 
Umfang:  1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Ikens, Georg Heinrich Olbers in einer Georg Appmann 
betreffenden Angelegenheit zu sprechen; Bitte an Georg Heinrich 
Olbers, Iken einen Termin mitzuteilen, an dem die beiden sich treffen 
könnten. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 33 
Verfasser:  Carl Kutho an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Karberg 
Datum:  11.12.1852 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Kothes, er werde Georg Appmann bei seiner Rückreise von 
Karberg einen Geldbetrag mit nach Bremen übersenden. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 34 
Verfasser:  Matthias an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Kassel 
Datum:  26.08.1846 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Matthias’ (eines Lehrers Georg Appmanns), seit seiner 
Rückkehr sei er mit den schulischen Leistungen Georg Appmanns 
zufrieden; Ungewissheit, ob Georg Appmann bis zum Ende des 
Semesters den für die Versetzung in die nächste Klasse notwendigen 
Schulstoff gelernt haben werde; Auffassung Matthias’, eine spezielle 
und strenge Aufsicht sei für Georg Appmann nötig; Hoffnung 
Matthias’, Georg Heinrich Olbers’ Badekur sei erfolgreich.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 35 
Verfasser: C. Meyer (Vetter Georg Heinrich Olbers’) an Georg Heinrich Olbers 
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Ort:   Göttingen 
Datum:  19.02.1854 
Umfang:  3 Blatt, 6 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Meyers, er habe endlich Nachricht von seinem Freunde, 
dem Gutsbesitzer Schallweins, erhalten; Schwierigkeiten der 
Unterbringung Georg Appmanns im Mecklenburgischen; Abschrift von 
Teilen eines Briefes Schallweins. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten und dritten Blatt ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II e 36 
Verfasser:  Johann Schmalfuss an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lüneburg 
Datum:  21.09.1846 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung eines Termines für die Aufnahmeprüfung Georg Appmanns 
an Schmalfuss’ Schule in Lüneburg. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 37 
Verfasser:  Johann Schmalfuss an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lüneburg 
Datum:  20.05.1848 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung, Georg Appmann sei am gestrigen Tage von Lüneburg nach 
Bremen abgereist; Annahme Schmalfuss’, Blumenthal sei durch seine 
vielfältigen Geschäfte am Schreiben gehindert. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 38 
Verfasser:  Heinrich Treviranus an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Schieder 
Datum:  29.05.1848 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Stellungnahme Treviranus’ zur Entscheidung Georg Appmanns, sich 
der Landwirtschaft zu widmen; Empfehlung Treviranus’, Georg 
Heinrich Olbers solle Georg Appmann seinen Neigungen folgen lassen; 
Befürchtung Treviranus’, Georg Appmann habe ein romantisches, 
falsches Bild von der Landwirtschaft; Mitteilung, für Georg Appmann 
müsse ein Landwirt als Lehrer erwählt werden, solle er Fuß in der 
Landwirtschaft fassen können; Empfehlung Laers, eines Gutsbesitzers 
auf Oberbehme bei Herfurt, als Lehrer Georg Appmanns; Beschreibung 
Laers und seines Gutes.  
Bemerkungen:  
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Signatur:  OF II e 39 
Verfasser: Heinrich Treviranus an Georg Heinrich Olbers / Laer an Heinrich 
Treviranus 
Ort:   Schieder / Oberbehme 
Datum:  18.06.1848 / 15.06.1848 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten / 1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung der Antwort Laers in Bezug auf die Übernahme der 
Tätigkeit als Lehrer Georg Appmanns; Bedauern Treviranus’, dass Laer 
nicht Georg Appmanns Lehrer sein könne; Empfehlung Herrn Engels’ in 
Bodenenger als Lehrer Georg Appmanns; Bitte an Georg Heinrich 
Olbers, sich selbst an Engels zu wenden, sollte er diesen für einen 
geeigneten Lehrer Georg Appmanns halten; Mitteilung Treviranus’, 
sollte Engels es ablehnen, Georg Appmann in die Lehre zu nehmen, 
bliebe nur noch Caesar oder Barkhausen übrig; Ausbruch der Blattern 
in Schieder / Mitteilung Laers, er könne Georg Appmann nicht bei sich 
in die Lehre nehmen. 
Bemerkungen: Der Brief Laers an Treviranus war im Brief mit der Signatur OF II e 40 
enthalten, er gehört jedoch zu OF II e 39. Auf diesem Brief ist keine 
Signatur notiert.  
 
Signatur:  OF II e 40 
Verfasser:  Heinrich Treviranus an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Schieder 
Datum:  22.06.1848 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung, Laer habe die Einstellung Georg Appmanns als Lehrling 
abgelehnt; Empfehlung Herrn Engels’ als Lehrer Georg Appmanns; 
Mitteilung Treviranus’, er wolle einen Boten beauftragen, ihm 
schnellstmöglich Nachricht von dem Fortgang von Georg Heinrich 
Olbers’ Bemühungen um eine Anstellung Georg Appmanns in der 
Landwirtschaft zu geben; Vorhaben Treviranus’, bald nach Pyrmont zu 
reisen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 41 
Verfasser:  Heinrich Treviranus an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Schieder 
Datum:  09.08.1848 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Reise Treviranus’ als Grund der Verspätung seines Briefes; Auffassung 
Treviranus’, die gestellten Bedingungen zur Stelle Georg Appmanns in 
der Lehre in der Landwirtschaft seien nicht anstößig; Empfehlung an 
Georg Heinrich Olbers, Georg Appmann möge die Lehrstelle in der 
Landwirtschaft annehmen; Erläuterung der Bedingungen, unter denen 
Georg Appmann in der Landwirtschaft leben werde; Wunsch 
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Treviranus’, Georg Heinrich Olbers’ Gesundheitszustand möge sich 
infolge des Badeurlaubs in Pyrmont gebessert haben.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 42 
Verfasser:  Weber an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Kassel  
Datum:  25.04.1846 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Dank für Georg Heinrich Olbers’ Brief; Freude Webers über Georg 
Heinrich Olbers’ Vertrauen in das Kasseler Gymnasium und in ihn 
persönlich; Mitteilung Webers, Georg Heinrich Olbers sei in den 
Händen einer ehrwürdigen Familie; Mitteilung, Georg Appmann habe 
den Erwartungen in den Prüfungen noch icht entsprochen; schulische 
Leistungen Georg Appmanns. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 43 
Verfasser:  Weber an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Kassel 
Datum:  26.08.1846 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Angabe von Gründen für die verspätete Antwort Webers auf Georg 
Heinrich Olbers’ Brief; Mitteilung Webers, Georg Appmann habe sich 
wenig oder gar nicht an die Familie Engelhard angeschlossen; 
Seltsames Benehmen Georg Appmanns in der Familie Engelhards; 
Auffassung Webers, eine Trennung Georg Appmanns von Hause 
Engelhards sei durchzuführen, da sie von beiden Seiten gewünscht 
werde; Geringer wissenschaftlicher Eifer Georg Appmanns; Mitteilung 
Webers, an eine Versetzung Georg Appmanns in die nächste Klasse sei 
nicht zu denken; Charakter Georg Appmanns; Auffassung Webers, es 
sei das beste, Georg Appmann von Kassel wegzunehmen und ihn einer 
pädagogischen Anstalt zu übergeben.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II e 44 
Verfasser:  H. Zoller an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Stuttgart 
Datum:  02.05.1854 
Umfang:  2 Blatt, 5 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Erziehung (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Zollers, er habe Georg Appmann in Berlin kennengelernt; 
Mitteilung Zollers, während seiner Zeit in Berlin habe Georg Appmann 
häufig seine Hilfe in geldangelegenheiten gesucht; Mitteilung Zollers, 
Georg Appmann habe sich von ihm Geld geliehen, es aber nicht zurück 
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gegeben; Bitte an Georg Heinrich Olbers, sich dieser Angelegenheit so 
anzunehmen, dass Zoller sein Geld bekomme. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten Blatt ist keine Signatu notiert; Blätter sind 
zusammengebunden.  
 
Beileidsbriefe zum Tod Wilhelm Olbers’ 
 
Signatur:  OF II f 1 
Verfasser:  Ferdinand Beneke an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Hamburg 
Datum:  19.03.1840 
Umfang:  1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Tod Wilhelm Olbers’; Mitteilung Benekes, er wisse, wie sehr Georg 
Heinrich Olbers an seinem Vater gehangen habe; Wunsch Benekes, 
kommende glückliche Ereignisse in Georg Heinrich Olbers’ Familie 
mögen seine Trauer lindern.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II f 2 
Verfasser:  Johann Friedrich Benzenberg an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Düsseldorf 
Datum:  21.03.1840 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Tod Wilhelm Olbers’; Herrlicher Charakter Wilhelm Olbers’; 
Erkundigung Benzenbergs, was nun aus Wilhelm Olbers’ Sternwarte 
werde; Preis der Sternwarte Wilhelm Olbers’ in der Sandstraße in 
Bremen; Auffassung des Fürsten von Wittgenstein vom Preis der 
Sternwate Wilhelm Olbers’; Vorhaben Benzenbergs, sich auch eine 
kleine Sternwarte anzulegen; astronomische Instrumente auf 
Benzenbergs neu anzulegender Sternwarte.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II f 3 
Verfasser:  Friedrich Wilhelm Bessel an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Königsberg 
Datum:  09.03.1840 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Tod Wilhelm Olbers’; Auffassung Bessels, kein Mensch habe mehr 
Verehrung genossen als Wilhelm Olbers; Charakter Wilhelm Olbers’; 
Mitteilung Bessels, als er Wilhelm Olbers im letzten Sommer in Bremen 
sah, dachte er, dieser hätte noch mehrere Jahre zu leben. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II f 4 
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Verfasser: N. Bowditch, J. Hugesott-Bowditch, H.J. Bowditch, William D. Bowditch 
an Georg Heinrich Olbers und Christian Focke 
Ort:   Boston 
Datum:  25.06.1840 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Tod Wilhelm Olbers’; Trauer der Verfasser über den Tod Wilhelm 
Olbers’; Dank an Christian Focke und Georg Heinrich Olbers für die 
Anzeige der Nachricht vom Tode Wilhelm Olbers’. 
Bemerkungen: Brief sit auf Englisch verfasst. 
 
Signatur:  OF II f 5 
Verfasser: Brandis (Vetter Georg Heinrich Olbers’) an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Aurich? 
Datum:  06.03.1840 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Tod Wilhelm Olbers’; Auffassung Brandis, der Tod Wilhelm Olbers’ sei 
schon seit langem zu erwarten gewesen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II f 6 
Verfasser:  Johann Franz Encke an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Berlin 
Datum:  24.03.1840 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für die Übersendung der Todesanzeige Wilhelm Olbers’; 
Unauslöschliches Andenken an Wilhelm Olbers; Bitte an Georg 
Heinrich Olbers, Encke zu informieren, sollte die Bibliothek Wilhelm 
Olbers’ in Zukunft auch Auswärtigen offen stehen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II f 7 
Verfasser:  Eberhard Focke an Johann Smidt 
Ort:   Bremen 
Datum:  08.10.1818 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Tod Doris Fockes; Mitteilung Eberhard Fockes, Smidt werde von den 
Eltern Doris Fockes und ihrem Ehemann gebeten, Georg Heinrich 
Olbers die Nachricht vom Tode Doris Fockes zu überbringen; 
Beschreibung der Umstände des Todes Doris Fockes; Mitteilung, ein 
Brief von Eberhard Fockes Bruder an Georg Heinrich Olbers werde vor 
diesem Brief bei ihm eintreffen, in dem lediglich von der Erkrankung 
Doris Fockes die Rede sei; Trauer aller Personen in Bremen angesichts 
des Todes Doris Fockes.  
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Bemerkungen: Unter der Signatur OF II f 7 ist im Verzeichnis Lutzes ein BeileidsBrief 
Gauss’ an Georg Heinrich Olbers verzeichnet, die Signatur OF II f 7 
beinhaltet jedoch tatsächlich diesen Brief Eberhard Fockes den Tod 
Doris Fockes betreffend; Der Brief Eberhard Fockes an Georg Heinrich 
Olbers den Tod Doris Fockes betreffend ist im Verzeichnis Lutzes unter 
der Signatur OF II f 22 aufgeführt. 
 
Signatur:  OF II f 8 
Verfasser:  Carl Friedrich Gauss an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Göttingen 
Datum:  06.03.1840 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erschütterung Gauss’ angesichts des Todes Wilhelm Olbers’; Mitteilung 
Gauss’, er wisse den Schmerz Georg Heinrich Olbers’ zu würdigen; 
Auffassung Gauss’, Georg Heinrich Olbers habe seinem Vater 
besonders nach dem Tod seiner Mutter viel Freude bereitet; Bitte an 
Georg Heinrich Olbers, Christian Focke und seine Kinder Gauss’ 
Teilnahme zu versichern.  
Bemerkungen: Brief ist im Verzeichnis Lutzes unter der Signatur OF II f 7 aufgeführt, 
auf dem Brief ist jedoch die Signatur OF II f 8 notiert. Durch die 
Verzeichnung eines Briefes den Tod Doris Fockes betreffend unter der 
Signatur OF II f 7 anstelle dieses Briefes Gauss’ den Tod Wilhelm 
Olbers’ betreffend verschieben sich die nachfolgenden Briefe jeweils 
um eine Stelle zur verzeichneten Signatur. 
 
Signatur:  OF II f 9 
Verfasser:  R. Harnier an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Kassel 
Datum:  11.03.1840 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Tod Wilhelm Olbers’; Mitteilung Harniers, Wilhelm Olbers werde ihm 
zeit seines Lebens im Gedächtnis bleiben. 
Bemerkungen: Brief ist im Verzeichnis Lutzes unter der Signatur OF II f 8 aufgeführt, 
auf dem Brief ist jedoch die Signatur OF II f 9 notiert.  
 
Signatur:  OF II f 10 
Verfasser:  Wilhelmine Hepke an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Thedinghausen 
Datum:  20.03.1840 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Teilnahme Wilhelmine Hepkes an Georg Heinrich Olbers’ Trauer um 
den Tod seines Vaters Wilhelm Olbers; Entsetzlicher Verlust durch den 
Tod Wilhelm Olbers’; Bitte an Georg Heinrich Olbers, gegenüber 
Wilhelmine Hepke so gut wie sein Vater zu sein und ihr monatlich 
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einen Geldbetrag zu ihrem Einkommen dazu zu geben; Beschreibung 
der monatlichen Ausgaben Wilhelmine Hepkes.  
Bemerkungen: Brief ist im Verzeichnis Lutzes unter der Signatur OF II f 9 aufgeführt, 
auf dem Brief ist jedoch die Signatur OF II f 10 notiert.  
 
Signatur:  OF II f 11 
Verfasser:  Carl Horn an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Berlin 
Datum:  20.03.1840 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Trauer Horns und seiner Familie angesichts des Todes Wilhelm Olbers’; 
Überzeugung Horns, Georg Heinrich Olbers werde im Kreise der 
Familie seines Schwagers Trost angesichts des Todes seines Vaters 
Wilhelm Olbers’ finden. 
Bemerkungen: Brief ist im Verzeichnis Lutzes unter der Signatur OF II f 10 aufgeführt, 
auf dem Brief ist jedoch die Signatur OF II f 11 notiert.  
 
Signatur:  OF II f 12 
Verfasser:  Kessel an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Altona 
Datum:  17.03.1840 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bedauern Kessels über den Tod Wilhelm Olbers’; Schmerzlicher Verlust 
durch den Tod Wilhelm Olbers’.  
Bemerkungen: Brief ist im Verzeichnis Lutzes unter der Signatur OF II f 11 aufgeführt, 
auf dem Brief ist jedoch die Signatur OF II f 12 notiert.  
 
Signatur:  OF II f 13 
Verfasser: Königliche General-Ordens-Kommission an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Berlin 
Datum:  30.03.1840 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Tod Wilhelm Olbers’; Bitte an Georg Heinrich Olbers, den Wilhelm 
Olbers’ verliehenen roten Adler-Orden dritter Klasse an die Königliche 
General-Ordens-Kommission in Berlin zurück zu senden.  
Bemerkungen: Brief ist im Verzeichnis Lutzes unter der Signatur OF II f 12 aufgeführt, 
auf dem Brief ist jedoch die Signatur OF II f 13 notiert.  
 
Signatur:  OF II f 14 
Verfasser: Königliche General-Ordens-Kommission an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Berlin 
Datum:  09.05.1840 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Anzeige des richtigen Empfangs des Wilhelm Olbers’ verliehenen roten 
Adler-Ordens.  
Bemerkungen: Brief ist im Verzeichnis Lutzes unter der Signatur OF II f 13 aufgeführt, 
auf dem Brief ist jedoch die Signatur OF II f 14 notiert.  
 
Signatur:  OF II f 15 
Verfasser:  Friedrich Köppen an Georg Heinrich Olbers und Christian Focke 
Ort:   Erlangen 
Datum:  21.03.1840 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Trauer Köppens über den Tod Wilhelm Olbers’; Auffassung Köppens, 
wenigen sei gewährt worden, was Wilhelm Olbers’ im 
wissenschaftlichen und privaten Leben zufiel.  
Bemerkungen: Brief ist im Verzeichnis Lutzes unter der Signatur OF II f 14 aufgeführt, 
auf dem Brief ist jedoch die Signatur OF II f 15 notiert; Brief ist im 
Verzeichnis Lutzes als Brief an Georg Heinrich Olbers aufgeführt, es 
handelt sich jedoch um einen Brief an Georg Heinrich Olbers und 
Christian Focke. 
 
Signatur:  OF II f 16 
Verfasser:  Antonius Lombardi an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Modena 
Datum:  09.05.1840 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beileidsbezeugung zum Tod Wilhelm Olbers’ im Namen der 
italienischen Gesellschaft der Wissenschaften; Verdienste Wilhelm 
Olbers’ fü die Wissenschaft. 
Bemerkungen: Brief ist im Verzeichnis Lutzes unter der Signatur OF II f 15 aufgeführt, 
auf dem Brief ist jedoch die Signatur OF II f 16 notiert; Brief ist auf 
Latein verfasst. 
 
Signatur:  OF II f 17 
Verfasser:  Antonius Lombardi an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Modena 
Datum:  OF II f 17 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte:  Dank für ein Schreiben Georg Heinrich Olbers’. 
Bemerkungen: Brief ist im Verzeichnis Lutzes unter der Signatur OF II f 16 aufgeführt, 
auf dem Brief ist jedoch die Signatur OF II f 17 notiert; Brief ist auf 
Latein verfasst. 
 
Signatur:  OF II f 18 
Verfasser: Wilhelm Martens (Vetter Georg Heinrich Olbers’) an Georg Heinrich 
Olbers 
Ort:   Glogau 
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Datum:  29.04.1840 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beileid zum Tod Wilhelm Olbers’; Auffassung Martens, das hohe Alter 
Wilhelm Olbers’ könne Georg Heinrich Olbers über seinen Tod hinweg 
trösten; Auffassung Martens, sowohl im Kreise derjenigen, die ihn 
kannten, als auch in der Wissenschaft werde der Name Wilhelm 
Olbers’ weiterleben.  
Bemerkungen: Brief ist im Verzeichnis Lutzes unter der Signatur OF II f 17 aufgeführt, 
auf dem Brief ist jedoch die Signatur OF II f 18 notiert.  
 
Signatur:  OF II f 19 
Verfasser: Stephani im Auftrag der mathematischen Gesellschaft in Hamburg an 
Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Hamburg 
Datum:  17.04.1840 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Beileid der Mitglieder der mathematischen Gesellschaft Hamburgs 
zum Tod Wilhelm Olbers’. 
Bemerkungen: Brief ist im Verzeichnis Lutzes unter der Signatur OF II f 18 aufgeführt, 
auf dem Brief ist jedoch die Signatur OF II f 19 notiert.  
 
Signatur:  OF II f 20 
Verfasser:  Adolphe Quetelet an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Brüssel 
Datum:  19.03. o.J. [19.03.1840] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte:  Beileid zum Tod Wilhelm Olbers’. 
Bemerkungen: Brief ist im Verzeichnis Lutzes unter der Signatur OF II f 19 aufgeführt, 
auf dem Brief ist jedoch die Signatur OF II f 20 notiert.  
 
Signatur:  OF II f 21 
Verfasser:  Wilhelm von Scherff an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Berlin 
Datum:  26.03.1840 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Teilnahme Scherffs am Verlust Georg Heinrich Olbers’ durch den Tod 
seines Vaters Wilhelm Olbers’; Angabe von Gründen für die 
Verzögerung der Beleidsbezeigung Scherrfs; Auffassung Scherffs, die 
ganze Welt beklage den Verluft Wilhelm Olbers’; Beschreibung des 
Aufenthaltes Scherffs in Berlin; Freude Scherffs über seine Familie.  
Bemerkungen: Brief ist im Verzeichnis Lutzes unter der Signatur OF II f 20 aufgeführt, 
auf dem Brief ist jedoch die Signatur OF II f 21 notiert. 
 
Signatur:  OF II f 22 
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Verfasser:  Heinrich Christian Schumacher an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Altona 
Datum:  04.03.1840 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Erschütterung Schumachers angesichts des Todes Wilhelm Olbers’; 
Auffassung Schumachers, er könne Georg Heinrich Olbers keinen Trost 
angesichts des Todes seines Vaters Wilhelm Olbers spenden; Bitte an 
Georg Heinrich Olbers, Schumacher sein freundschaftliches 
Wohlwollen zu erhalten.  
Bemerkungen: Brief ist im Verzeichnis Lutzes unter der Signatur OF II f 21 aufgeführt, 
auf dem Brief ist jedoch die Signatur OF II f 22 notiert.  
 
Dienstliche und geschäftliche Korrespondenz 
 
Signatur:  OF II g 1 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Georg Adolph Erman [?] 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  undatiert [1853] 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat; Manuskript (Handschrift) 
Stichworte: Dank für eine Nachricht Ermans; Freude Georg Heinrich Olbers’ über 
die besondere Gestaltung eines Buches Ermans durch einen Verlag; 
Auffassung Georg Heinrich Olbers, Erman müsse sich über die 
Vollendung seines Buches sehr freuen; Bitte an Erman, Georg Heinrich 
Olbers sein gütiges Andenken zu bewahren.  
Bemerkungen: Brief ist im Verzeichnis Lutzes als Brief Georg Heinrich Olbers’ an die 
Post verzeichnet, es scheint sich jedoch um den im Verzeichnis unter 
OF II g 2 aufgeführten Brief Georg Heinrich Olbers’ an Erman zu 
handeln; Der Adressat des Briefes wird im Manuslript nicht 
angesprochen, dass es sich um einen Brief an Erman handelt, ist 
lediglich dem Verzeichnis Lutzes entnommen.  
 
Signatur:  OF II g 2 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers an die Post / Postmitarbeiter Spaeth an Georg 
Heinrich Olbers / Postmitarbeiter an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen / Plieningen / Stuttgart 
Datum:  09.06.1853 / 17.06.1853 / 21.06.1853 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Geschäftlich (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an die Post, den Verbleib eines Briefes Georg Heinrich Olbers’ an 
Georg Appmann zu ermitteln / Mitteilung Spaeths, alle nicht 
zuzuordnenden Briefe ihrer Postabteilung würden nach Stuttgart 
gesandt; Mitteilung, Appmann habe bei seiner Abreise keine Adresse 
hinterlassen / Mitteilung, die Briefträger könnten sich des genannten 
Briefes Georg Heinrich Olbers’ an Georg Appmann nicht erinnern; 
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Unklarheit über den Verbleib des Briefes Georg Heinrich Olbers’ an 
Georg Appmann.  
Bemerkungen: Es handelt sich um drei Briefe, die auf einem Blatt notiert sind, jeder 
Brief hat einen Umfang von einer Seite; Brief ist im Verzeichnis Lutzes 
als Brief Georg Heinrich Olbers’ an Erman verzeichnet, es handelt sich 
jedoch um den im Verzeichnis unter OF II g 1 verzeichneten Brief 
Georg Heinrich Olbers’ an die Post und die dazugehörigen Antworten. 
 
Signatur:  OF II g 3 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers an Gustav Woldemar Focke (Neffe Georg 
Heinrich Olbers’) 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Briefes: Geschäftlich; Manuskript (Handschrift) 
Stichworte:  Auflistung des Personals einer nich genannten Einrichtung.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II g 4 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers an Heinrich Rump 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  30.12. o.J. [1840 oder später] 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Geschäftlich (Handschrift) 
Stichworte: Erkundigung nach den Namen der Personen, die Wilhelm Olbers als 
Mitglieder von Deputationen Glück wünschten.  
Bemerkungen: Unten auf der Seite notierte Rump seine Antwort an Georg Heinrich 
Olbers in einem Satz.  
 
Signatur:  OF II g 5 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers an den Senat der Freien Hansestadt Bremen 
Ort:   o.O.  
Datum:  undatiert [1851] 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Geschäftlich; Manuskript (Handschrift) 
Stichworte: Entwurf eines Rücktrittsgesuches Georg Heinrich Olbers’; Kränkelnder 
Gesundheitszustand Georg Heinrich Olbers’; Täglich schwindende 
Kräfte Georg Heinrich Olbers’; Dank an den Bremer Senat für sein 
Wohlwollen und seine Güte. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II g 6 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers an den Senat der Freien Hansestadt Bremen 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  13.06.1851 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Geschäftlich; Manuskript (Handschrift) 
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Stichworte: Entwurf eines Rücktrittsgesuches Georg Heinrich Olbers’; Kränkelnder 
Gesundheitszustand Georg Heinrich Olbers’; Dank an den Bremer 
Senat für sein Wohlwollen und seine Güte. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II g 7 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers an den Senat der Freien Hansestadt Bremen 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  19.06.1851 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Geschäftlich; Manuskript (Handschrift) 
Stichworte: Entwurf eines Rücktrittsgesuches Georg Heinrich Olbers’; Abnehmende 
geistige und körperliche Kräfte Georg Heinrich Olbers’; Mitteilung 
Georg Heinrich Olbers’, auch wenn der jetzige Zeitpunkt ungeeignet 
für ein Rücktrittsgesuch sein möge, so müsse er es doch jetzt 
einreichen; Dank an den Bremer Senat für sein Wohlwollen und seine 
Güte. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II g 8 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers an den Senat der Freien Hansestadt Bremen 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  04.07.1851 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Geschäftlich; Manuskript (Handschrift) 
Stichworte: Entwurf eines Rücktrittsgesuches Georg Heinrich Olbers’; Abnehmende 
geistige und körperliche Kräfte Georg Heinrich Olbers’; Dank an den 
Bremer Senat für sein Wohlwollen und seine Güte. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II g 9 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers an den Senat der Freien Hansestadt Bremen 
Ort:   Pyrmont 
Datum:  04.07.1851 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Geschäftlich; Manuskript (Handschrift) 
Stichworte: Entwurf eines Rücktrittsgesuches Georg Heinrich Olbers’; Schlechter 
Gesundheitszustand Georg Heinrich Olbers’; Dank an den Bremer 
Senat für sein Wohlwollen und seine Güte. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  Ohne Signatur 
Verfasser:  Georg Heinrich Olbers, D. Dräseke und Hindrichs an ? 
Ort:   Bremen 
Datum:  15.07.1823 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Geschäftlich (Handschrift) 
Stichworte: Geldangelegenheiten infolge des Todes Scholls. 
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Bemerkungen: Aus der Erbschaft Gudewills  
 
Briefe an Georg Heinrich Olbers 
 
Signatur:  Ohne Signatur 
Verfasser:  ? an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O. 
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Briefumschlag (Handschrift) 
Stichworte:  Briefumschlag  
Bemerkungen: Aus der Erbschaft Gudewills  
 
Signatur:  OF II g 10 
Verfasser:  C.H. Beckmann an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Hechthausen 
Datum:  14.08.1842 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Geschäftlich (Handschrift) 
Stichworte: Auffassung Beckmanns, es sei vorteilhafter, wenn der Haferfluss auf 
dem Gut Grimmerstein meistbietend verkauft werde; Mitteilung des 
Verkaufstermins. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II g 11 
Verfasser:  Franz Friedrich Droste an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  12.10.1844 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Geschäftlich (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung der Gründe für die Annahme von Drostes Vorschlag durch 
die Mitglieder des Olbers-Vereins, der elfte Oktober als der Geburtstag 
Wilhelm Olbers’ sei als der Tag zu bestimmen, an dem die jährliche 
Rechnungsablage des Vereins erfolgen solle; Bedauern Drostes, dass 
das gestrige erste Treffen des Olbers-Vereins ohne Georg Heinrich 
Olbers habe stattfinden müssen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II g 12 
Verfasser:  Johann Franz Encke an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Berlin 
Datum:  10.09.1845 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Geschäftlich (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Enckes, eine Verlagsbuchhandlung habe sich bezüglich des 
Drucks einer neuen Auflage von Wilhelm Olbers’ Schrift „Über die 
leichteste und bequemste Art, die Bahn eines Kometen zu berechnen“, 
an ihn gewandt; Vorhaben Enckes, Wilhelm Olbers’ Abhandlung über 
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die Berechnung von Kometenbahnen selbst herauszugeben; 
Erkundigung Enckes, ob sich unter den Papieren Wilhelm Olbers’ etwas 
befände, das für eine mögliche zweite Auflage seiner Schrift zur 
Berechnung von Kometenbahnen bestimmt sei; Erkundigung Enckes 
nach einem Porträt Wilhelm Olbers’ für die neue Auflage des 
genannten Werkes. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II g 13 
Verfasser:  Georg Adolph Erman an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Berlin 
Datum:  05.01.1853 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Geschäftlich (Handschrift) 
Stichworte: Rücksendung von Briefen Bessels an Georg Heinrich Olbers; Mitteilung, 
der Druck der Korrespondenz zwischen Wilhelm Olbers und Bessel sei 
bereits seit einigen Wochen vollendet; Auffassung Ermans, der 
Buchhändler scheine seinen und Georg Heinrich Olbers’ Wünschen 
über die Verbreitung der Publikation der Korrespondenz Wilhelm 
Olbers’ und Bessels gegenüber bislang aufgeschlossen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II g 14 
Verfasser:  James D. Graham an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Washington 
Datum:  18.06.1847 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Geschäftlich (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Grahams, er habe an den US-amerikanischen Konsul in 
Bremen einige Landkarten für Georg Heinrich Olbers zur Weitergabe 
an verschiedene Einrichtungen geschickt; Aufzählung der übersandten 
Landkarten. 
Bemerkungen: Brief ist auf Englisch verfasst.  
 
Signatur:  OF II g 15 
Verfasser:  Hermann Gröning an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O.  
Datum:  08.06.1853 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Geschäftlich (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung eines Schreibens der Witwe Appmann; Bitte an Georg 
Heinrich Olbers, Gröning Auskunft über das Vermögen seines 
Pflegesohnes Georg Appmann zu erteilen, damit er diese Nachricht an 
die Witwe Appmann weitergeben könne. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II g 16 
Verfasser:  Karl Ludwig Harding an Georg Heinrich Olbers 
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Ort:   G[öttingen] 
Datum:  04.04.1832 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Geschäftlich (Handschrift) 
Stichworte: Übersendung einiger Blätter an Georg Heinrich Olbers mit der Bitte um 
Weitergabe an Wilhelm Olbers; Gesundheitszustand Wilhelm Olbers’; 
Missbilligung der Wahl Saalfelds zum Landtagsdeputierten von der 
Göttingischen Bürgerschaft durch Harding. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II g 17 
Verfasser:  Karl Ludwig Harding an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Göttingen 
Datum:  05.07.1832 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Freude Hardings, seiner Ehefrau und Gauss’ über die Besserung des 
Gesundheitszustandes Wilhelm Olbers’; Aufgabe von Georg Heinrich 
Olbers’ Plänen, im Sommer nach Pyrmont zu reisen, aufgrund der 
Erkrankung seines Vaters Wilhelm Olbers’; Ausrichten von Grüßen von 
Hardings Ehefrau; Freude von Hardings Ehefrau über den Ring, den 
Georg Heinrich Olbers ihr schenkte.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II g 18 
Verfasser:  Johann Friedrich Ludwig Hausmann an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Göttingen 
Datum:  23.12.1847 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Geschäftlich (Handschrift) 
Stichworte: Dank an Georg Heinrich Olbers für die Übersendung von Graham aus 
Washington geschickter Landkarten an die Göttingische Gesellschaft 
der Wissenschaften.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II g 19 
Verfasser: Joseph Freiherr von Hormayr-Hortenburg an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   München 
Datum:  10.07. o.J.  
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Geschäftlich (Handschrift) 
Stichworte: Wunsch Hormayr-Hortenburgs, Georg Heinrich Olbers möge sich in 
Pyrmont gebessert haben; Berufung Hormayr-Hortenburgs in eine 
königliche Anstellung nach München; Absurde Rivalität von 
Holländern, Engländern und Franzosen im Auswanderungsgeschäft; 
Rückkehr des bayrischen Kronprinzen von seinem Aufenthalt in Italien. 
Bemerkungen:  
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Signatur:  OF II g 20 
Verfasser: Joseph Freiherr von Hormayr-Hortenburg an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  23.02.1847 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Geschäftlich; Notiz (Handschrift; Manuskript) 
Stichworte: Notiz Hormayr-Hortenburgs über den Termin eines Treffens mit Georg 
Heinrich Olbers.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II g 21 
Verfasser:  Jürgen Conrad von Hunteln an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  13.07.1853 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Geschäftlich (Handschrift) 
Stichworte: Bericht von Neuigkeiten aus Bremen; Anfrage des Buchhändlers 
Geisler, ob er ein in Hamburg erscheinendes Buch von Dulow in 
Bremen verlegen dürfe; Bericht von den Bemühungen Huntelns, die 
Untersagung des Verlegens eines Buches durch Geisler in Bremen 
durchzusetzen; Publikation der Zeitung „Bürger-Freund“ mit einem 
besprochenen Artikel. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II g 22 
Verfasser:  Lütonen an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Stade 
Datum:  06.10.1841 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Geschäftlich (Handschrift) 
Stichworte: Frage, ob Georg Heinrich Olbers geneigt wäre, sein Grundstück Gut 
Grimmenstein zu einem angemessenen Preis an Lütonen für dessen 
Söhne zu verkaufen; Bitte an Georg Heinrich Olbers, sollte er geneigt 
sein, Gut Grimmenstein zu verkaufen, Lütonen bald die Bedingungen 
des Verkaufs mitzuteilen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II g 23 
Verfasser:  Lütonen an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Stade 
Datum:  29.11.1841 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Geschäftlich (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Georg Heinrich Olbers’; Auffassung Lütonens, der 
von Georg Heinrich Olbers für ein Grundstück verlangte Preis sei zu 
hoch. 
Bemerkungen:  
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Signatur:  OF II g 24 
Verfasser:  Dudley Ambrose Mann an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Washington 
Datum:  29.05.1847 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Geschäftlich (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Manns, Major Graham bitte um die Übersendung 
astronomischer Beobachtungen aus Bremen und Göttingen. 
Bemerkungen: Brief ist auf Englisch verfasst.  
 
Signatur:  OF II g 25 
Verfasser:  Freiherr von Münchhausen an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Ostenwerder [?] 
Datum:  13.07.1860 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Geschäftlich (Handschrift) 
Stichworte: Bitte an Georg Heinrich Olbers, Münchhausen zu gestatten, die zu 
erwartende Sonnenfinsternis auf der Sternwarte Wilhelm Olbers’ zu 
beobachten. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II g 26 
Verfasser:  Remann an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lüneburg 
Datum:  23.09.1810 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Geschäftlich (Handschrift) 
Stichworte: Angabe von Gründen für die Verzögerung des Briefes Remanns; 
Vorhaben Georg Heinrich Olbers’, eine geschäftliche Verbindung mit 
Remann und seinem Schwager einzugehen; Bitte an Georg Heinrich 
Olbers, Remann einige Stellen in seinem Brief zu erläutern.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II g 27 
Verfasser:  Scholz an Wilhelm Olbers 
Ort:   Thedinghausen 
Datum:  04.06.1828 
Umfang:  1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Briefes: Geschäftlich (Handschrift) 
Stichworte: Untersuchungssache gegen den Arzt Flade aufgrund der medizinischen 
Behandlung Wilhelm Olbers’ Schwager Gudewills; Bericht vom Verhör 
Flades; Bitte an Wilhelm Olbers, Scholz das Konsultationsschreiben 
Flades bald mitzuteilen; Unzweckmäßige Behandlungsmethoden 
Flades. 
Bemerkungen: Brief ist im Verzeichnis Lutzes als Brief an Georg Heinrich Olbers 
aufgeführt, es handelt sich jedoch um einen Brief an Wilhelm Olbers.  
 
Signatur:  OF II g 28 
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Verfasser:  Schott an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Stuttgart 
Datum:  24.06.1853 
Umfang:  1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Briefes: Geschäftlich (Handschrift) 
Stichworte: Mitteilung Schotts, er sei von Rathe beauftragt, Georg Heinrich Olbers 
wegen dem Nichtbegleichen einer Rechnung anzuzeigen; Mitteilung 
Schotts, er schreibe Georg Heinrich Olbers nun, falls dieser es 
vorziehen sollte, die Rechnung doch noch zu begleichen.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II f 29 
Verfasser:  Johannes Tiedemann an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Bremen 
Datum:  01.10.1847 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Geschäftlich (Handschrift) 
Stichworte: Dank an Georg Heinrich Olbers für die Übersendung einer von Graham 
aus Washington erhaltenen Landkarte für das Collegii Seniorum.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II g 30 
Verfasser:  Treuttel & Würtz an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Paris 
Datum:  09.10.1813 
Umfang:  1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Briefes: Geschäftlich (Handschrift) 
Stichworte: Unbegreifliches Schicksal Perthes’ in Hamburg; Schulden Perthes’ bei 
den Verlagsbuchhändlern Treuttel und Würtz in Paris; Bitte an Georg 
Heinrich Olbers, den Verlagsbuchhändlern mitzuteilen, wie sie am 
besten das ausstehende Geld bekommen könnten. 
Bemerkungen:  
 
Anonyme Briefe 
 
Signatur:  OF II h 1 
Verfasser:  ? an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Aachen 
Datum:  21.03.1816 
Umfang:  1 Blatt, 1 Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bevorstehende Auflösung der Regierung in Aachen; Abschied Quets 
aus der Regierung. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II h 2 
Verfasser:  ? an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lemgo 
  
 213 
Datum:  undatiert [1831?] 
Umfang:  1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Bericht von der Beobachtung eines Nordlichtes; Abschrift eines 
Gedichtes Schillers; Mitteilung des Verfassers, in Lemgo sei es bislang 
ruhig, auch wenn es hin und wieder Unruhen von seiten des 
Bauernstandes gäbe. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II h 3 
Verfasser: Ad. an Georg Heinrich Olbers / Eugenie Figer an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O. 
Datum:  undatiert 
Umfang:  1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Dank für einen Brief Georg Heinrich Olbers’; Bericht von den 
Tätigkeiten des Verfassers.  
Bemerkungen: Brief ist teils auf Französisch verfasst; Der Brief Ad.’s an Georg Heinrich 
Olbers hat einen Umfang von 3 ½ Seiten, der Brief Eugenie Figers an 
Georg Heinrich Olbers einen Umfang von ½ Seite. 
 
Signatur:  OF II h 4 
Verfasser:  ? an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   Lüneburg 
Datum:  18.08.1813 
Umfang:  1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte: Angabe von Gründen für die Verzögerung des Briefes des Verfassers; 
Beauftragung des Verfassers, Requisitionen abzuliefern; Bitte an Georg 
Heinrich Olbers, in Lüneburg Gnade vor Recht ergehen zu lassen, da 
die Stadt schon sehr viel Leid habe ertragen müssen. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II h 5 
Verfasser:  M.D.W.M. an Georg Heinrich Olbers 
Ort:   o.O. [Bremen] 
Datum:  undatiert [vor dem 12.06.1834] 
Umfang:  1 Blatt, ½ Seite 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
Stichworte:  Bitte um einen Besuch Georg Heinrich Olbers’ im Museum.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:  OF II h 7 
Verfasser:  ? an Johann Friedrich Benzenberg 
Ort:   Koblenz 
Datum:  04.02.1816 
Umfang:  1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Briefes: Privat (Handschrift) 
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Stichworte: Himmelsbeobachtung; Bedeckung des Merkur; Torheiten Benzenbergs. 
Bemerkungen: Brief ist im Verzeichnis Lutzes unter der Signatur OF II h 6 aufgeführt, 
auf dem Brief ist jedoch die Signatur OF II h 7 notiert. Die Signatur OF II 
h 6 ist hingegen nicht vergeben; Brief war offensichtlich einmal mit 
anderen Briefen in einen Band eingebunden, Rückstände des Bandes 
sind noch vorhanden.  
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Tagebücher, Notizbücher etc. 
 
Signatur:   OF III 1 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O. 
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Schriftstückes: Notizen; Naturwissenschaft (Handschrift) 
Stichworte:   Auszug aus einer Schrift Linnés.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF III 2 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers, Wilhelm Focke (Neffe Georg Heinrich 
Olbers’) 
Ort:    o.O. [Bremen] 
Datum:   31.12.1841 – 31.12.1852 
Umfang:   44 Seiten 
Art des Schriftstückes: Notizbuch; Geschäftliches (Handschrift) 
Stichworte: Notizbuch über Geldangelegenheiten zwischen Georg Heinrich 
Olbers und Wilhelm Focke.  
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF III 3 
Verfasser: H. Selig / Karl Ludwig Harding / Stüver / Fr. Grätzel / Betty 
Hillebrand / A. von Hermeerdorf [?] / J.H.C. Hellmann / Gagern 
[?] / Friedrich Hoffmann / Caroline Hansing / C. … / H.C. 
Hansing / W. Müller / Henriette Hansing / L. von Souss [?] / 
Auguste Kolba / August Iken / Adolphine Schubert / Karl 
Schwieler / F. Merck / ? / Fr. von Itzstein / Ludwig Suhl / C. 
Mettingh / Dorette Hansing.  
Ort: Bremen / Göttingen / Osnabrück / Göttingen / Hamburg / 
Göttingen / Göttingen / Göttingen / o.O. / Harburg / Paris / 
Harburg / Göttingen / o.O. / Göttingen / Göttingen / Göttingen 
/ Göttingen / Göttingen / Göttingen / Bremen / Göttingen / 
Göttingen / o.O. / Harburg. 
Datum: 31.07.1814 / 20.03.1812 / 04.09.1812 / 10.03.1812 / 
09.05.1814 / 20.05.1812 / 18.03.1812 / 07.03.1812 / undatiert 
/ 10.09.1815 / 09.02.1813 / 27.04.1814 / 15.03.1812 / 
undatiert [1815] / 06.03.1812 / 19.03.1812 / 01.05.1815 / 
23.03.1812 / März 1812 / 17.03.1812 / 30.09.1814 / 15.03.1812 
/ 16.03.1812 / undatiert / 09.09.1815. 
Umfang:   27 Blatt, 50 Seiten 
Art des Schriftstückes: Stammbuchblätter; Privat (Handschrift; Druck) 
Stichworte:   Stammbuchblätter 
Bemerkungen: Die Stammbucheinträge sind jeweils auf der Rückseite von 
kleinen gedruckten Ansichten Göttingens und verschiedener 
Landschaften enthalten; Laut Verzeichnis Lutzes soll unter der 
Signatur OF III 3 ein Tagebuch Georg Heinrich Olbers’ aus Paris 
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vorhanden sein, die Stammbuchblätter enthalten jedoch diese 
Signatur.  
 
Signatur:   OF III 4 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    verschiedene  
Datum:   07.08.1817 – 26.10.1817 
Umfang:   167 ½ Seiten 
Art des Schriftstückes: Reisetagebuch; Privat (Handschrift) 
Stichworte: Tagebuch von Georg Heinrich Olbers’ Reise in die Schweiz im 
Sommer 1817.  
Bemerkungen: Dem Verzeichnis Lutzes zufolge sollen die Stammbuchblätter 
die Signatur OF III 4 tragen, die tatsächlich mit der Signatur OF 
III 3 versehen sind. Das Reisetagebuch soll diesem Verzeichnis 
zufolge die Signatur OF III 5 tragen, auf ihm ist aber tatsächlich 
die Signatur OF III 4 notiert; Blätter sind teils zusammen 
gebunden. 
 
Signatur:   OF III 5 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    verschiedene 
Datum:   07.08.1817 – 26.10.1817 
Umfang:   11 Blatt, 33 ½ Seiten 
Art des Schriftstückes: Reisetagebuch; Privat (Handschrift) 
Stichworte: Tagebuch von Georg Heinrich Olbers’ Reise in die Schweiz im 
Sommer 1817. 
Bemerkungen: Bei OF III 4 scheint es sich um die Reinschrift von OF III 4 zu 
handeln.  
 
Signatur:   OF III 6 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O. [Paris] 
Datum:   undatiert [1811] 
Umfang:   12 Blatt, 26 Seiten / 12 Blatt, 33 Seiten 
Art des Schriftstückes: Tagebuch; Privat (Handschrift) / Einladungen, Programmhefte; 
Privat (Handschrift; Druck) 
Stichworte:   Tagebuch von Georg Heinrich Olbers’ Aufenthalt in Paris.  
Bemerkungen: Dem Verzeichnis Lutzes zufolge soll das Pariser Tagebuch Georg 
Heinrich Olbers’ die Signatur OF III 3 tragen, es hat jedoch die 
Signatur OF III 6; enthält drei gedruckte Programmhefte und 
eine Einladung Georg Heinrich Olbers’ mit handschriftlichen 
Elementen.  
 
Signatur:   OF III 7 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   1804 
Umfang:   2 Blatt, 7 ½ Seiten 
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Art des Schriftstückes: Notizen; Privat (Handschrift) 
Stichworte: Titel „Viri praenobilissimi, doctissimi, Auditores honoratissimi“ 
Bemerkungen:  Schriftstück ist auf Latein verfasst.  
 
Signatur:   Ohne Signatur 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   3 Blatt, 0 Seiten; 17 Blatt, 14 Seiten 
Art des Schriftstückes: Notizen; Privat (Handschrift) 
Stichworte: Leeres Notizbuch, enthält: Silhouette (Doris Fockes geb. 
Olbers’?); Ausgeschnittene Girlanden; Erzählung von Dr. 
Faustus (Druck); Bildkärtchen. 
Bemerkungen:  Schrift ist auf Latein verfasst.  
 
 
Signatur:   Ohne Signatur 
Verfasser:   Carl Kasemeyer 
Ort:    Bremen 
Datum:   1867 
Umfang:   224 Seiten 
Art des Schriftstückes: Almanach; Geschäftlich (Druck) 
Stichworte: Titel: „Royal Feuer-Lebens-Versicherungs-Gesellschaft zu 
Liverpool. Almanach für 1867“ 
Bemerkungen:   
 
Signatur:   Ohne Signatur 
Verfasser:   Abtei Düsselthal 
Ort:    Düsseldorf 
Datum:   1832 
Umfang:   266 Seiten 
Art des Schriftstückes: Buch; Geschäftlich (Druck) 
Stichworte: Titel: „Zweiter und dritter Bericht an Alle Menschenfreunde in 
Deutschland und Aufruf an Jeden, der heiliges Mitgefühl für 
fremdes Elend im liebenden Herzen nährt“; 
Rechenschaftsbericht über die Verwendung von 
Spendengeldern. 
Bemerkungen: Enthält eine handschriftliche Widmung Anna Christina Röbens 
an Heinrich Wilhelm Matthias Olbers. 
 
Signatur:   Ohne Signatur 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert [20. Jahrhundert] 
Umfang:   65 ¼ Seiten 
Art des Schriftstückes: Buch; Privat (Handschrift) 
Stichworte: Liste von Schriften Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’; Liste von 
Büchern aus der Stadtbibliothek Bremen. 
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Bemerkungen:   
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Dichtungen 
 
Dramen 
 
Signatur:   OF IV a 1 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Schriftstückes: Drama (Handschrift) 
Titel:     „Die Königin Elisabeth und Maria Stuart“ 
Stichworte:   Theaterstück über die Königin Elisabeth und Maria Stuart.  
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV a 2 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   41 ½ Seiten 
Art des Schriftstückes: Drama (Handschrift) 
Titel:  „Die Verschwörung des Francesco. Ein Trauerspiel in vier 
Aufzügen“ 
Stichworte:   Theaterstück über eine Verschwörung. 
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV a 3 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   20 ½ Seiten 
Art des Schriftstückes: Drama (Handschrift) 
Titel:     „Das Zauberschwerdt. Ein Schauspiel in 3 Aufzügen“ 
Stichworte:   Theaterstück über ein Zauberschloss und seine Bewohner.  
Bemerkungen:  Blätter sind zusammen gebunden.  
 
Signatur:   OF IV a 4 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   16 ½ Seiten 
Art des Schriftstückes: Drama (Handschrift) 
Titel:     „Das Zauberschwerdt. Trauerspiel in 3 Aufzügen“ 
Stichworte:   Theaterstück über ein Zauberschloss und seine Bewohner. 
Bemerkungen: Bei OF IV a 3 und OF IV a 4 handelt es sich um zwei Exemplare 
des gleichen Theaterstückes; Blätter sind zusammengebunden. 
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Signatur:   Ohne Signatur 
Verfasser:   N. Meyer 
Ort:    Bremen 
Datum:   1806 
Umfang:   16 Blatt, 50 Seiten 
Art des Schriftstückes: Drama (Druck) 
Titel:  „Schillers Todtenfeyer. Auf dem Theater zu Bremen von N. 
Meyer“ 
Stichworte:   Totenfeier Schillers. 
Bemerkungen: Gedruckt bei Daniel Meier; Die Blätter sind zusammen 
gebunden; Aus der Erbschaft Gudewills. 
 
Gedichte  
 
Signatur:   OF IV c 1 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   31 Blatt, 109 ¾ Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedichte; Manuskripte (Handschrift) 
Titel:     [Verschiedene] 
Stichworte:   Manuskripte zu Gedichten, Prosa und Übersetzungen. 
Bemerkungen: Schriftstück ist im Verzeichnis Lutzes unter der Signatur OF IV b 
1 aufgeführt, auf dem Schriftstück ist jedoch die Signatur OF IV 
c 1 notiert; Blätter sind in einen Band mit festem Umschlag 
eingebunden. 
 
Signatur:   OF IV c 2 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   1803 – 1808 
Umfang:   44 Blatt, 124 ¼ Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedichte (Handschrift) 
Titel:     [verschiedene] 
Stichworte:   Gedichte 
Bemerkungen: Schriftstück ist im Verzeichnis Lutzes unter der Signatur OF IV b 
2 aufgeführt, auf dem Schriftstück ist jedoch die Signatur OF IV 
c 2 notiert; Blätter sind in einen Band mit festem Umschlag 
eingebunden; enthält eine Haarlocke. 
 
Einzelne Gedichte 
 
Signatur:   OF IV b 3 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   1810 
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Umfang:   1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „Besuch beim Liebchen“ 
Stichworte:   Beschreibung eines Besuches bei der Liebsten.  
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 4 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   April 1814 
Umfang:   1 Blatt, 2 ¼ Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „Die Lieder der tollen Leonore“ 
Stichworte: Auszug aus dem Roman „Die Gelübde“; Gedicht an eine 
Geliebte. 
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 5 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 1 Seite 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     [ohne Titel] 
Stichworte:   Abschiedsgedicht an eine Landschaft. 
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 6 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O. 
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     [ohne Titel] 
Stichworte: Gedicht über die Gefangennahme Gottes durch die Juden. 
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 7 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O. 
Datum:   1808 
Umfang:   1 Blatt, 1 Seite 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „Der Sänger“ 
Stichworte:   Beschreibung eines Sängers.  
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 8 
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Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O. 
Datum:   1850 
Umfang:   1 Blatt, ½ Seite 
Art des Schriftstückes: Gedicht; Manuskript (Handschrift) 
Titel:  „An Lina D. mit Goethes Leben von Schäfer zum Weihe [?]“ 
Stichworte:   Gedicht über ein Buch. 
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 9 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O. 
Datum:   09.06.1838 
Umfang:   1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „Auf der Reise beim Begegnen von Auswanderern“ 
Stichworte:   Beschreibung der Stimmung eines Auswanderers.  
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 10 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   26.06.1813 
Umfang:   1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „An Fritz von D.“ 
Stichworte: Gedicht an Friedrich von Dachenhausen; Teilnahme 
Dachenhausens an den napoleonischen Befreiungskriegen; 
Wunsch Georg Heinrich Olbers’, Dachenhausen zur Seite stehen 
zu können.  
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 11 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   1807 
Umfang:   1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „An die Geliebte“ 
Stichworte:   Wunsch, die Geliebte zu sehen. 
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 12 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O. 
Datum:   23.09.1840 
Umfang:   1 Blatt, ½ Seite 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
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Titel:  „An Mad. H. nebst einem Bouquet Blumen zu ihrem 
Geburtstage d. 23. Sept. 1840.“ 
Stichworte:   Gratulation zum Geburtstag. 
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 13 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   November 1814 
Umfang:   1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „Deutsches Reiterlied. Im Kriege von 1813 – 14.“ 
Stichworte: Auszug aus dem Roman „Die Gelübde“; Gedicht über das 
Ausziehen in den Krieg. 
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 14 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O. 
Datum:   26.09.1838 
Umfang:   1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „An Hofrath Sch.“ 
Stichworte:   Gedicht über einen Gärtner und seinen Garten. 
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 15 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   März 1810 
Umfang:   2 Blatt, 5 ½ Seiten 
Art des Schriftstückes: Drama (Handschrift) 
Titel:     [W…] 
Stichworte: Theaterstück über zwei verheiratete und eine unverheiratete 
Schwestern“ 
Bemerkungen: Blätter sind zusammen gebunden; Auf dem zweiten Blatt ist 
keine Signatur notiert.  
 
Signatur:   OF IV b 16 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     [ohne Titel] 
Stichworte: Unglücklicher Aufenthalt Georg Heinrich Olbers’ in Köthen.  
Bemerkungen:   
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Signatur:   OF IV b 17 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   1806 
Umfang:   1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „Die drei Gefühle“ 
Stichworte: Gedicht über die Gefühle Liebe, Freundschaft und Tugend.  
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 18 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   1810 
Umfang:   1 Blatt, 2 ¼ Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „Elegie“ 
Stichworte: Gedanken Georg Heinrich Olbers’ an seine Heimat Bremen und 
an seine glückliche Kindheit.  
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 19 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   1830 
Umfang:   1 Blatt, 1 Seite 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „Die Verklärte“ 
Stichworte: Gedicht über ein Georg Heinrich Olbers’ in seiner Jugendzeit 
bekanntes Mädchen. 
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 20 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     [Ohne Titel] 
Stichworte:   Gedicht über die Liebe 
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 21 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
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Titel:     „Epilog“ 
Stichworte:   Abschiedgedicht an Freunde. 
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 22 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers an Grelinger 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert [vor dem 24.02.1859] 
Umfang:   1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht; Manuskript (Handschrift) 
Titel:     „Das Päckchen aus der Fremde“ 
Stichworte:   Gedicht über ein Päckchen. 
Bemerkungen: Der Entwurf des am 24.02.1859 abgesandten Gedichtes hat 
einen Umfang von einem Blatt, einer Seite, auf der weiteren 
Seite ist eine Liste Bremer Senatoren notiert.  
 
Signatur:   OF IV b 23 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   1839 
Umfang:   1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „An Hofrath Sch.“ 
Stichworte: Dank an Hofrath Sch. für die Übersendung von Weintrauben 
aus seinem Garten. 
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 24 
Verfasser: Georg Heinrich Olbers an seine Eltern Heinrich Wilhelm 
Matthias und Anna Adelheid Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   25.12.1810 
Umfang:   1 Blatt, 1 ½ Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „Aus der Fremde“ 
Stichworte:   Gedicht zum Weihnachtsabend. 
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 25 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O. 
Datum:   30.03.1815 
Umfang:   1 Blatt, 1 ¼ Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „Gebet, vor Eröffnung des Feldzuges 1815“ 
Stichworte: Gebet, Gott möge den Deutschen bei ihrem Feldzug beistehen. 
Bemerkungen:   
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Signatur:   OF IV b 26 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   26.10.1807 
Umfang:   4 Blatt, 11 Seiten 
Art des Schriftstückes: Drama (Handschrift) 
Titel:     „Nachspiel zum Geburtstages eines Vaters. In zwei Scenen“ 
Stichworte: Theaterstück zum Geburtstag Heinrich Wilhelm Matthias 
Olbers’; Lob Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’. 
Bemerkungen: Auf dem zweiten, dritten und vierten Blatt ist keine Signatur 
notiert. 
 
Signatur:   OF IV b 27 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   Juni 1812 
Umfang:   1 Blatt, ½ Seite 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „An Rousseaus Grabmale auf der Poggeninsel“ 
Stichworte:   Gedicht zum Tide Rousseaus. 
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 28 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   1810 
Umfang:   1 Blatt, 3 ½ Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „Der Knabe und das Mädchen“ 
Stichworte:   Gedicht über eine Liebesgeschichte. 
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 29 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   1814 
Umfang:   1 Blatt, 1 ¼ Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „Herbstesnacht“ 
Stichworte:   Beschreibung einer Nacht im Herbst.  
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 30 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   März 1814 
Umfang:   1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
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Titel:  „Trinklied der Studenten die in den Freiheitskrieg 1813-14 
zogen“ 
Stichworte:   Auszug aus dem Roman „Die Gelübde“; Trinklied.  
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 31 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   1808 
Umfang:   1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „Lehre“ 
Stichworte: Gedicht über die Vergänglichkeit; Wunsch, den Augenblick zu 
nutzen.  
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 32 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   1814 
Umfang:   1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „Ein Sommerlied“ 
Stichworte: Erinnerung an Spaziergänge mit einer Geliebten; Traurigkeit 
Georg Heinrich Olbers’. 
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 33 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O. 
Datum:   1807 
Umfang:   1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „An Röschen“ 
Stichworte: Gedicht an ein Mädchen namens Röschen, das Georg Heinrich 
Olbers verschmähe; Bitte an Röschen, zu Georg Heinrich Olbers 
zurück zu kehren.  
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 34 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     [ohne Titel] 
Stichworte:   Erinnerung an alte Zeiten. 
Bemerkungen:   
  
 228 
 
Signatur:   OF IV b 35 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O. 
Datum:   1816 
Umfang:   1 Blatt, 1 Seite 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „Reue“ 
Stichworte: Bitte um göttliche Erlösung von Georg Heinrich Olbers’ Schuld; 
Gefangenheit des Herzens in Sünde.  
Bemerkungen:   
 
Signatur:   OF IV b 37 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   1845 
Umfang:   1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „An Hofr. Sch“ 
Stichworte: Dank an Hofrath Sch. für die Übersendung von Früchten und 
Blumen aus seinem Garten.  
Bemerkungen: Gedicht ist im Verzeichnis Edelings unter der Signatur OF IV b 
36 aufgeführt, auf dem Blatt ist jedoch die Signatur OF IV b 37 
notiert; Ein Schriftstück mit der Signatur OF IV b 36 existiert 
nicht.  
 
Signatur:   OF IV b 38 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   18.10.1814 
Umfang:   1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:  „Der erste Jahrestag der Schlacht bei Leipzig, am 18ten October 
1814“ 
Stichworte:   Gedicht über die Völkerschlacht bei Leipzig.  
Bemerkungen: Gedicht ist im Verzeichnis Edelings unter der Signatur OF IV  b 
37 aufgeführt, auf dem Blatt ist jedoch die Signatur OF IV b 38 
notiert. 
 
Signatur:   OF IV b 39 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   September 1816 
Umfang:   1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „An die Freunde“ 
Stichworte: Unsicherheit Georg Heinrich Olbers’, ob seine Freunde am Ende 
seines Lebens an ihn zurück denken würden.  
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Bemerkungen: Gedicht ist im Verzeichnis Edelings unter der Signatur OF IV b 
38 aufgeführt, auf dem Blatt ist jedoch die Signatur OF IV b 39 
notiert. 
 
Signatur:   OF IV b 40 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   Weihnachten 1848 
Umfang:   1 Blatt, ½ Seite 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „An Lina v. E.“ 
Stichworte: Gedicht als Begleitung von Briefpapier und Papierbeschwerer 
zu Weihnachten.  
Bemerkungen: Gedicht ist im Verzeichnis Edelings unter der Signatur OF IV b 
39 aufgeführt, auf dem Blatt ist jedoch die Signatur OF IV b 40 
notiert. 
 
Signatur:   OF IV b 41 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   12.03.1815 
Umfang:   1 Blatt, 2 ¼ Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „An Fr. v. D.“ 
Stichworte: Gedicht an Dachenhausen zu seinem Geburtstag; Freundschaft 
zwischen Georg Heinrich Olbers und Dachenhausen.  
Bemerkungen: Gedicht ist im Verzeichnis Edelings unter der Signatur OF IV b 
40 aufgeführt, auf dem Blatt ist jedoch die Signatur OF IV b 41 
notiert. 
 
Signatur:   OF IV b 42 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   April 1809 
Umfang:   1 Blatt, 1 Seite 
Art des Schriftstückes: Notiz; Manuskript (Handschrift) 
Titel:     [J…] 
Stichworte: Antworten auf zwei in einer Gesellschaft gestellte Aufgaben in 
Gedichtform.  
Bemerkungen: Gedicht ist im Verzeichnis Edelings unter der Signatur OF IV b 
41 aufgeführt, auf dem Blatt ist jedoch die Signatur OF IV b 42 
notiert. 
 
Signatur:   OF IV b 43 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   1814 
Umfang:   1 Blatt, ¾ Seite 
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Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „Sehnsucht“ 
Stichworte:   Sehnsucht nach einer vergangenen Liebeszeit. 
Bemerkungen: Gedicht ist im Verzeichnis Edelings unter der Signatur OF IV b 
42 aufgeführt, auf dem Blatt ist jedoch die Signatur OF IV b 43 
notiert. 
 
Signatur:   OF IV b 44 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „Die Einnahme von Paris“ 
Stichworte:   Gedicht über einen Angriff auf Paris. 
Bemerkungen: Gedicht ist im Verzeichnis Edelings unter der Signatur OF IV b 
43 aufgeführt, auf dem Blatt ist jedoch die Signatur OF IV b 44 
notiert. 
 
Signatur:   OF IV b 45 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   Weihnachten 1847 
Umfang:   1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „An Lina v. E.“ 
Stichworte: Gedicht zur Begleitung des Weihnachtsgeschenkes Georg 
Heinrich Olbers’ an Lina von E.; Beschreibung der beiden 
übersandten Figuren von Bettelkindern.  
Bemerkungen: Gedicht ist im Verzeichnis Edelings unter der Signatur OF IV b 
44 aufgeführt, auf dem Blatt ist jedoch die Signatur OF IV b 45 
notiert. 
 
Signatur:   OF IV b 46 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
Datum:   Januar 1815 
Umfang:   1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „An Fr. S.“ 
Stichworte:   Gedicht über ein Zauberbuch.  
Bemerkungen: Gedicht ist im Verzeichnis Edelings unter der Signatur OF IV b 
45 aufgeführt, auf dem Blatt ist jedoch die Signatur OF IV b 46 
notiert. 
 
Signatur:   OF IV b 47 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O.  
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Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 1 Seite 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     [ohne Titel] 
Stichworte: Gedicht über den Zweifel; Auffassung Georg Heinrich Olbers’, 
die Adressatin des Gedichts könne an allem zweifeln, nur an 
seiner Liebe nicht.  
Bemerkungen: Gedicht ist im Verzeichnis Edelings unter der Signatur OF IV b 
47 aufgeführt, auf dem Blatt ist jedoch die Signatur OF IV b 47 
notiert. 
 
Gedichte und Erzählungen von unbekannter Hand 
 
Signatur:   OF IV b 1 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 2 ¼ Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „Abend“ 
Stichworte:   Gedicht über den Abend. 
Bemerkungen: Die Gedichte und Erzählungen mit der Signatur OF IV c 1 – 22 
tragen falsche Signaturen; notiert ist auf den Schriftstücken die 
Signatur OF IV b 1 – 22, es handelt sich jedoch um die im 
Verzeichnis Lutzes unter den Signaturen OF IV c 1 – 22 
aufgeführten Schriftstücke.  
 
Signatur:   OF IV b 2 
Verfasser:   Karoline Rudolphi 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   2 Blatt, 4 ¾ Seiten 
Art des Schriftstückes: Abhandlung (Handschrift) 
Titel:     [ohne Titel] 
Stichworte:   Abhandlung über Kindererziehung. 
Bemerkungen: Die Gedichte und Erzählungen mit der Signatur OF IV c 1 – 22 
tragen falsche Signaturen; notiert ist auf den Schriftstücken die 
Signatur OF IV b 1 – 22, es handelt sich jedoch um die im 
Verzeichnis Lutzes unter den Signaturen OF IV c 1 – 22 
aufgeführten Schriftstücke.  
 
Signatur:   OF IV b 3 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O.  
Datum:   26.12.1808 
Umfang:   1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
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Titel:     „An die trauernde Mutter, als man ihr jüngstes Kind begräbt“ 
Stichworte: Gedicht zur Tröstung einer Mutter, deren Kind begraben wird. 
Bemerkungen: Die Gedichte und Erzählungen mit der Signatur OF IV c 1 – 22 
tragen falsche Signaturen; notiert ist auf den Schriftstücken die 
Signatur OF IV b 1 – 22, es handelt sich jedoch um die im 
Verzeichnis Lutzes unter den Signaturen OF IV c 1 – 22 
aufgeführten Schriftstücke.  
 
Signatur:   OF IV b 4 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 1 Seite 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     [ohne Titel] 
Stichworte: Mitteilung, der Empfängerin des Gedichtes gezieme es vor allen 
anderen, die „deutsche Haube“ zu tragen.  
Bemerkungen: Die Gedichte und Erzählungen mit der Signatur OF IV c 1 – 22 
tragen falsche Signaturen; notiert ist auf den Schriftstücken die 
Signatur OF IV b 1 – 22, es handelt sich jedoch um die im 
Verzeichnis Lutzes unter den Signaturen OF IV c 1 – 22 
aufgeführten Schriftstücke.  
 
Signatur:   OF IV b 5 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Schriftstückes: Abschrift (Handschrift) 
Titel:     „Fragment eines Briefes von Schiller“ 
Stichworte: Abschrift von Teilen eines Briefes Schillers an einen Freund.  
Bemerkungen: Die Gedichte und Erzählungen mit der Signatur OF IV c 1 – 22 
tragen falsche Signaturen; notiert ist auf den Schriftstücken die 
Signatur OF IV b 1 – 22, es handelt sich jedoch um die im 
Verzeichnis Lutzes unter den Signaturen OF IV c 1 – 22 
aufgeführten Schriftstücke; Zwar ist die Signatur OF IV c 5 im 
Verzeichnis Lutzes aufgeführt, jedoch ist hierunter das 
Schriftstück mit der Signatur OF IV c (b) 6 enthalten; Das 
Fragment eines Briefes von Schiller ist im Verzeichnis Lutzes 
unter der Signatur OF IV c 14 aufgeführt. 
 
Signatur:   OF IV b 6 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     [ohne Titel] 
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Stichworte:   Gedanken über Gott.  
Bemerkungen: Die Gedichte und Erzählungen mit der Signatur OF IV c 1 – 22 
tragen falsche Signaturen; notiert ist auf den Schriftstücken die 
Signatur OF IV b 1 – 22, es handelt sich jedoch um die im 
Verzeichnis Lutzes unter den Signaturen OF IV c 1 – 22 
aufgeführten Schriftstücke; Schriftstück ist im Verzeichnis 
Edelings unter der Signatur OF IV c 5 aufgeführt, auf dem Blatt 
ist jedoch die Signatur OF IV b 6 notiert. 
 
Signatur:   OF IV b 7 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O. 
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 1 Seite 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „Gott ist“ 
Stichworte: Gedanken über Gott und das Verhältnis des Menschen zu Gott.  
Bemerkungen: Die Gedichte und Erzählungen mit der Signatur OF IV c 1 – 22 
tragen falsche Signaturen; notiert ist auf den Schriftstücken die 
Signatur OF IV b 1 – 22, es handelt sich jedoch um die im 
Verzeichnis Lutzes unter den Signaturen OF IV c 1 – 22 
aufgeführten Schriftstücke; Schriftstück ist im Verzeichnis 
Edelings unter der Signatur OF IV c 6 aufgeführt, auf dem Blatt 
ist jedoch die Signatur OF IV b 7 notiert. 
 
Signatur:   OF IV b 8 
Verfasser:   Wilhelm Hocker 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „Warrekauri“ 
Stichworte: Aufforderung an Personen, Deutschland und seine 
vermeintlichen Errungenschaften zu verlassen; Beschreibung 
der alltäglichen Errungenschaften Deutschland.  
Bemerkungen: Die Gedichte und Erzählungen mit der Signatur OF IV c 1 – 22 
tragen falsche Signaturen; notiert ist auf den Schriftstücken die 
Signatur OF IV b 1 – 22, es handelt sich jedoch um die im 
Verzeichnis Lutzes unter den Signaturen OF IV c 1 – 22 
aufgeführten Schriftstücke; Schriftstück ist im Verzeichnis 
Edelings unter der Signatur OF IV c 7 aufgeführt, auf dem Blatt 
ist jedoch die Signatur OF IV b 8 notiert. 
 
Signatur:   OF IV b 9 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 1 Seite 
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Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     [ohne Titel] 
Stichworte:   Gedanken über die Freundschaft 
Bemerkungen: Die Gedichte und Erzählungen mit der Signatur OF IV c 1 – 22 
tragen falsche Signaturen; notiert ist auf den Schriftstücken die 
Signatur OF IV b 1 – 22, es handelt sich jedoch um die im 
Verzeichnis Lutzes unter den Signaturen OF IV c 1 – 22 
aufgeführten Schriftstücke; Schriftstück ist im Verzeichnis 
Edelings unter der Signatur OF IV c 8 aufgeführt, auf dem Blatt 
ist jedoch die Signatur OF IV b 9 notiert. 
 
Signatur:   OF IV b 10 
Verfasser:   Giannappi [?] 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 1 ¼ Seiten 
Art des Schriftstückes: Erzählung (Handschrift) 
Titel:     „Das Meer und die Sonne“ 
Stichworte:   Beschreibung eines Sonnenaufgangs am Meer.  
Bemerkungen: Die Gedichte und Erzählungen mit der Signatur OF IV c 1 – 22 
tragen falsche Signaturen; notiert ist auf den Schriftstücken die 
Signatur OF IV b 1 – 22, es handelt sich jedoch um die im 
Verzeichnis Lutzes unter den Signaturen OF IV c 1 – 22 
aufgeführten Schriftstücke; Schriftstück ist im Verzeichnis 
Edelings unter der Signatur OF IV c 9 aufgeführt, auf dem Blatt 
ist jedoch die Signatur OF IV b 10 notiert. 
 
Signatur:   OF IV b 11 
Verfasser:   ? 
Ort:    Ascheberg 
Datum:   Dezember 1816 
Umfang:   1 Blatt, 1 Seite 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     [ohne Titel] 
Stichworte:   Übersendung eines Geschenkes.  
Bemerkungen: Die Gedichte und Erzählungen mit der Signatur OF IV c 1 – 22 
tragen falsche Signaturen; notiert ist auf den Schriftstücken die 
Signatur OF IV b 1 – 22, es handelt sich jedoch um die im 
Verzeichnis Lutzes unter den Signaturen OF IV c 1 – 22 
aufgeführten Schriftstücke; Schriftstück ist im Verzeichnis 
Edelings unter der Signatur OF IV c 10 aufgeführt, auf dem Blatt 
ist jedoch die Signatur OF IV b 11 notiert. 
 
Signatur:   OF IV b 12 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 2 Seiten 
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Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „Räthsel“ 
Stichworte:   Rätsel. 
Bemerkungen: Die Gedichte und Erzählungen mit der Signatur OF IV c 1 – 22 
tragen falsche Signaturen; notiert ist auf den Schriftstücken die 
Signatur OF IV b 1 – 22, es handelt sich jedoch um die im 
Verzeichnis Lutzes unter den Signaturen OF IV c 1 – 22 
aufgeführten Schriftstücke; Schriftstück ist im Verzeichnis 
Edelings unter der Signatur OF IV c 11 aufgeführt, auf dem Blatt 
ist jedoch die Signatur OF IV b 12 notiert. 
 
Signatur:   OF IV b 13 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O.  
Datum:   1804 
Umfang:   1 Blatt, 1 ¾ Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „Logogryph“; „Die beiden Freunde“ 
Stichworte: Gedicht über einen Logogryphen; Erzählung von zwei Freunden. 
Bemerkungen: Die Gedichte und Erzählungen mit der Signatur OF IV c 1 – 22 
tragen falsche Signaturen; notiert ist auf den Schriftstücken die 
Signatur OF IV b 1 – 22, es handelt sich jedoch um die im 
Verzeichnis Lutzes unter den Signaturen OF IV c 1 – 22 
aufgeführten Schriftstücke; Schriftstück ist im Verzeichnis 
Edelings unter der Signatur OF IV c 12 aufgeführt, auf dem Blatt 
ist jedoch die Signatur OF IV b 13 notiert. 
 
Signatur:   OF IV b 14 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   3 Blatt, 8 ¼ Seiten 
Art des Schriftstückes: Erzählung; Abschrift (Handschrift) 
Titel:     „Rosenthal“ 
Stichworte: Verhältnis zwischen zwei Personen, von denen einer den 
anderen ins Gefängnis gebracht hat.  
Bemerkungen: Die Gedichte und Erzählungen mit der Signatur OF IV c 1 – 22 
tragen falsche Signaturen; notiert ist auf den Schriftstücken die 
Signatur OF IV b 1 – 22, es handelt sich jedoch um die im 
Verzeichnis Lutzes unter den Signaturen OF IV c 1 – 22 
aufgeführten Schriftstücke; Schriftstück ist im Verzeichnis 
Edelings unter der Signatur OF IV c 13 aufgeführt, auf dem Blatt 
ist jedoch die Signatur OF IV b 14 notiert; auf dem zweiten und 
dritten Blatt ist keine Signatur notiert; Blätter sind zusammen 
gebunden.  
 
Signatur:   OF IV b 15 
Verfasser:   ? 
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Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 1 Seite 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „Thema“ 
Stichworte:   Vier Variationen zu einem Gedicht Goethes.  
Bemerkungen: Die Gedichte und Erzählungen mit der Signatur OF IV c 1 – 22 
tragen falsche Signaturen; notiert ist auf den Schriftstücken die 
Signatur OF IV b 1 – 22, es handelt sich jedoch um die im 
Verzeichnis Lutzes unter den Signaturen OF IV c 1 – 22 
aufgeführten Schriftstücke. 
 
Signatur:   OF IV b 16 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   3 Blatt, 11 ¾ Seiten 
Art des Schriftstückes: Erzählung (Handschrift) 
Titel:     „Der Tod eines Engels“ 
Stichworte: Erzählung von Engeln, die den Tod von Menschen begleiten. 
Bemerkungen: Die Gedichte und Erzählungen mit der Signatur OF IV c 1 – 22 
tragen falsche Signaturen; notiert ist auf den Schriftstücken die 
Signatur OF IV b 1 – 22, es handelt sich jedoch um die im 
Verzeichnis Lutzes unter den Signaturen OF IV c 1 – 22 
aufgeführten Schriftstücke; auf dem zweiten und dritten Blatt 
ist keine Signatur notiert.  
 
Signatur:   OF IV b 17 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   17 Blatt, 46 ½ Seiten 
Art des Schriftstückes: Erzählung; Abschrift (Handschrift) 
Titel:     „Der Tod und sein Gevatter. Eine Erzählung“ 
Stichworte:   Abschrift aus Gustav Schillings „Neue Abendgenossen“ 
Bemerkungen: Die Gedichte und Erzählungen mit der Signatur OF IV c 1 – 22 
tragen falsche Signaturen; notiert ist auf den Schriftstücken die 
Signatur OF IV b 1 – 22, es handelt sich jedoch um die im 
Verzeichnis Lutzes unter den Signaturen OF IV c 1 – 22 
aufgeführten Schriftstücke. 
 
Signatur:   OF IV b 17 a 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O. 
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „An die Geduld von Langbein“ 
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Stichworte:   Gedicht über dornige Lebenswege.  
Bemerkungen: Die Gedichte und Erzählungen mit der Signatur OF IV c 1 – 22 
tragen falsche Signaturen; notiert ist auf den Schriftstücken die 
Signatur OF IV b 1 – 22, es handelt sich jedoch um die im 
Verzeichnis Lutzes unter den Signaturen OF IV c 1 – 22 
aufgeführten Schriftstücke. 
 
Signatur:   OF IV b 18 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   3 Blatt, 11 Seiten 
Art des Schriftstückes: Erzählung (Handschrift) 
Titel:  „Verzählung von der Gedelje bekümmen hat’s Waterlauh 
Medelje“ 
Stichworte:   Erzählung von Gedelje und Medelje.  
Bemerkungen: Die Gedichte und Erzählungen mit der Signatur OF IV c 1 – 22 
tragen falsche Signaturen; notiert ist auf den Schriftstücken die 
Signatur OF IV b 1 – 22, es handelt sich jedoch um die im 
Verzeichnis Lutzes unter den Signaturen OF IV c 1 – 22 
aufgeführten Schriftstücke; Auf dem zweiten und dritten Blatt 
ist keine Signatur notiert; Blätter sind zusammen gebunden.  
 
Signatur:   OF IV b 19 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O.  
Datum:   1805 
Umfang:   3 Blatt, 6 Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „Die zwölf Arbeiten des Herkules“ 
Stichworte:   Gedicht über Herkules.  
Bemerkungen: Die Gedichte und Erzählungen mit der Signatur OF IV c 1 – 22 
tragen falsche Signaturen; notiert ist auf den Schriftstücken die 
Signatur OF IV b 1 – 22, es handelt sich jedoch um die im 
Verzeichnis Lutzes unter den Signaturen OF IV c 1 – 22 
aufgeführten Schriftstücke. 
 
Signatur:   OF IV b 20 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 2 ¾ Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     „Wiegengeschenk“ 
Stichworte:   Wiegengedicht zur Geburt eines Kindes.  
Bemerkungen: Die Gedichte und Erzählungen mit der Signatur OF IV c 1 – 22 
tragen falsche Signaturen; notiert ist auf den Schriftstücken die 
Signatur OF IV b 1 – 22, es handelt sich jedoch um die im 
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Verzeichnis Lutzes unter den Signaturen OF IV c 1 – 22 
aufgeführten Schriftstücke. 
 
Signatur:   OF IV b 20 a 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     [ohne Titel] 
Stichworte:   Gedicht über die Eigenarten verschiedener Personen.  
Bemerkungen: Die Gedichte und Erzählungen mit der Signatur OF IV c 1 – 22 
tragen falsche Signaturen; notiert ist auf den Schriftstücken die 
Signatur OF IV b 1 – 22, es handelt sich jedoch um die im 
Verzeichnis Lutzes unter den Signaturen OF IV c 1 – 22 
aufgeführten Schriftstücke. 
 
Signatur:   OF IV b 21 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Handschrift) 
Titel:     [ohne Titel] 
Stichworte:   Gedanken über die Sehnsucht und das Glück.  
Bemerkungen: Die Gedichte und Erzählungen mit der Signatur OF IV c 1 – 22 
tragen falsche Signaturen; notiert ist auf den Schriftstücken die 
Signatur OF IV b 1 – 22, es handelt sich jedoch um die im 
Verzeichnis Lutzes unter den Signaturen OF IV c 1 – 22 
aufgeführten Schriftstücke. 
 
Signatur:   OF IV b 22 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O.  
Datum:   undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 4 Seiten 
Art des Schriftstückes: Drama (Handschrift) 
Titel:     „Zauberfest beim Minister v.X.“ 
Stichworte:   Theaterstück über ein Fest beim Minister.  
Bemerkungen: Die Gedichte und Erzählungen mit der Signatur OF IV c 1 – 22 
tragen falsche Signaturen; notiert ist auf den Schriftstücken die 
Signatur OF IV b 1 – 22, es handelt sich jedoch um die im 
Verzeichnis Lutzes unter den Signaturen OF IV c 1 – 22 
aufgeführten Schriftstücke; Enthält handschriftliche 
Korrekturen Georg Heinrich Olbers’.  
 
Signatur:   Ohne Signatur 
Verfasser:   (Christian?) Focke 
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Ort:    o.O.  
Datum:   1816 
Umfang:   1 Blatt, ½ Seite 
Art des Schriftstückes: Notiz (Handschrift) 
Titel:     „Gottlieb Pape“ 
Stichworte: Notiz über Obligationen Wilhelm Fockes an Gottlieb Pape.  
Bemerkungen: Blatt wurde als Umschlag für die Schriftstücke OF IV c 1 – 22 
genutzt. 
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Vermischte Schriften 
 
Signatur:   OF V 1 
Verfasser:   Carl Horn an Georg Heinrich Olbers 
Ort:    Berlin 
Datum:   11.08.1845 
Umfang:   1 Blatt, ¾ Seite 
Art des Schriftstückes: Anzeige (Handschrift) 
Titel:     [ohne Titel] 
Stichworte:   Anzeige der Verlobung Carl Horns mit Doris Martens.  
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF V 2 
Verfasser:   Martens an Georg Heinrich Olbers 
Ort:    Magdeburg 
Datum:   08.06.1854 
Umfang:   1 Blatt, 1 Seite 
Art des Schriftstückes: Anzeige (Druck) 
Titel:     [ohne Titel] 
Stichworte: Anzeige der Verlobung Elsbeth Martens mit Rudolph Krug von 
Nidda. 
Bemerkungen: Enthält eine handschriftliche Notiz Georg Heinrich Olbers’ mit 
dem Datum, an dem er die Anzeige beantwortete.  
 
Signatur:   OF V 3 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers und Christian Focke 
Ort:    o.O. [Bremen]   
Datum:   undatiert [nach dem 02.03.1840] 
Umfang:   1 Blatt, 1 Seite 
Art des Schriftstückes: Anzeige; Manuskript (Handschrift) 
Titel:     [ohne Titel] 
Stichworte: Entwurf der Todesanzeige Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’ 
für das Montagswochenblatt; Tod Heinrich Wilhelm Matthias 
Olbers’; Vorbildhafter Charakter Heinrich Wilhelm Matthias 
Olbers’.  
Bemerkungen: Das Schriftstück ist im Verzeichnis Lutzes unter der Signatur OF 
V 7 verzeichnet, auf dem Schriftstück ist jedoch die Signatur OF 
V 3 notiert.  
 
Signatur:   OF V 4 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O.  
Datum:   1758 
Umfang:   1 Blatt, 15 Seiten 
Art des Schriftstückes: Theaterstück (Druck) 
Titel:  „Fünftes Ernsthaftes und vertrauliches Bauren-Gespräch 
gehalten in D.“ 
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Stichworte:   Gespräch zwischen Bauern. 
Bemerkungen: Schriftstück ist auf plattdeutsch verfasst; Das Schriftstück ist im 
Verzeichnis Lutzes unter der Signatur OF V 3 verzeichnet, auf 
dem Schriftstück ist jedoch die Signatur OF V 4 notiert. 
 
Signatur:   OF V 5 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O.  
Datum:   1758 
Umfang:   1 Blatt, 16 Seiten 
Art des Schriftstückes: Theaterstück (Druck) 
Titel:  „Siebentes Ernsthaftes und vertrauliches Bauren-Gespräch 
gehalten zu R.“ 
Stichworte:   Gespräch zwischen Bauern. 
Bemerkungen: Schriftstück ist auf plattdeutsch verfasst; Das Schriftstück ist im 
Verzeichnis Lutzes unter der Signatur OF V 4 verzeichnet, auf 
dem Schriftstück ist jedoch die Signatur OF V 5 notiert. 
 
Signatur:   OF V 6 
Verfasser:   ? / Georg Heinrich Olbers 
Ort:    o.O. / o.O.  
Datum:   undatiert / undatiert 
Umfang:   1 Blatt, 4 Seiten / 1 Blatt, 2 Seiten 
Art des Schriftstückes: Liedtext (Druck) / Gedicht (Handschrift) 
Titel:  „La Marseillaise, chant patriotique et national“ / [ohne Titel] 
Stichworte: Liedtext der Marseillaise / Gedicht Georg Heinrich Olbers’. 
Bemerkungen: Der Liedtext ist auf Französisch verfasst; auf dem zweiten Blatt 
ist keine Signatur notiert; Das Schriftstück ist im Verzeichnis 
Lutzes unter der Signatur OF V 5 verzeichnet, auf dem 
Schriftstück ist jedoch die Signatur OF V 6 notiert. 
 
Signatur:   OF V 7 
Verfasser:   Friedrich Schröder und Henrich Schröder 
Ort:    Bremen 
Datum:   15.12.1832 
Umfang:   1 Blatt, 3 Seiten 
Art des Schriftstückes: Gedicht (Druck) 
Titel:  „Dem glücklichen Brautpaar Herrn Hermann Henrich Schröder 
und der Jungfrau Mathilde Schumacher am 25jährigen 
Jubelfeste unserer geliebten Eltern gewidmet von Friederich 
und Henrich Schröder“ 
Stichworte: Gedicht zur Feier der silbernen Hochzeit der Eltern Friedrich 
und Henrich Schröders. 
Bemerkungen: Gedruckt bei Heyse in Bremen; Das Schriftstück ist im 
Verzeichnis Lutzes unter der Signatur OF V 6 verzeichnet, auf 
dem Schriftstück ist jedoch die Signatur OF V 7 notiert. 
 
Signatur:   OF V 8 
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Verfasser:   Georg Heinrich Olbers und Christian Focke 
Ort:    Bremen 
Datum:   März 1840 
Umfang:   1 Blatt, 1 Seite 
Art des Schriftstückes: Anzeige (Druck) 
Titel:     [Ohne Titel] 
Stichworte: Todesanzeige Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’; Tod Heinrich 
Wilhelm Matthias Olbers’; Aufzählung der Heinrich Wilhelm 
Matthias Olbers verliehenen Auszeichnungen und 
Mitgliedschaften.  
Bemerkungen: Identisch mit OF V 8.  
 
Signatur:   OF V 8 a 
Verfasser:   Georg Heinrich Olbers und Christian Focke 
Ort:    Bremen 
Datum:   März 1840 
Umfang:   1 Blatt, 1 Seite 
Art des Schriftstückes: Anzeige (Druck) 
Titel:     [Ohne Titel] 
Stichworte: Todesanzeige Heinrich Wilhelm Matthias Olbers’; Tod Heinrich 
Wilhelm Matthias Olbers’; Aufzählung der Heinrich Wilhelm 
Matthias Olbers verliehenen Auszeichnungen und 
Mitgliedschaften.  
Bemerkungen:  Identisch mit OF V 8. 
 
Signatur:   OF V 9 
Verfasser:   [Freie Hansestadt Bremen] 
Ort:    Bremen 
Datum:   1893 
Umfang:   4 Blatt, 17 Seiten 
Art des Schriftstückes: Abhandlung (Druck) 
Titel:     „Verfassung der freien Hansestadt Bremen“ 
Stichworte:   Verfassung Bremens. 
Bemerkungen: Gedruckt bei Schünemann; Die Blätter waren mit 
Heftklammern zusammengeheftet, die jedoch verrosteten, so 
dass nur noch Rostbestände übrig sind.  
 
Signatur:   OF V 10 
Verfasser:   ? 
Ort:    Bremen 
Datum:   undatiert 
Umfang:   5 Blatt, 19 ¾ Seiten 
Art des Schriftstückes: Theaterstück (Druck) 
Titel:     „Die Werbung. Ein Vorspiel zum Neuenjahr“ 
Stichworte:   Gedanken über den Jahreswechsel.  
Bemerkungen: Gedruckt bei Diedrich Meyer; Auf dem Titelblatt notierte Georg 
Heinrich Olbers seinen Namen; Blätter sind zusammen 
gebunden.  
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Signatur:   Ohne Signatur 
Verfasser:   G. A Gevekolt 
Ort:    Bremen 
Datum:   16.02.1832 
Umfang:   3 Blatt, 3 Seiten 
Art des Schriftstückes: Liste (Druck) 
Titel:     „ ‚Olbers-Schrank’ in der Staatsbibliothek.’“ 
Stichworte: Aufzählung des Inhalts des Olbers-Schrankes in der Staats- und 
Universitätsbibliothek Bremen. 
Bemerkungen:   
 
Signatur:   Ohne Signatur 
Verfasser: Prof. Dr. Henry Seedorf (Stadtbibliothekar) und Wilhelm Focke 
Ort:    Bremen 
Datum:   März 1909 
Umfang:   1 Blatt, 2 ½ Seiten 
Art des Schriftstückes: Vertrag (Druck) 
Titel:     „Vertrag“ 
Stichworte: Vertrag zwischen der Staats- und Universitätsbibliothek Bremen 
und den Erben der Familien Olbers-Focke den Verbleib des 
Olbers-Nachlasses betreffend; Übergabe des Olbers-Schrankes 
„für immer“ an die Stadtbibliothek Bremen zum Zwecke der 
Benutzung für Zwecke der Stadtbibliothek.  
Bemerkungen:   
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Testamentarische Bestimmungen 
 
Signatur:   OF VI 1 
Verfasser:   ? 
Ort:    o.O. [Bremen] 
Datum:   undatiert [1861] 
Umfang:   4 Blatt, 9 ½ Seiten 
Art des Schriftstückes: Liste (Handschrift) 
Titel:  „Auszug aus dem Inventar über den Mobiliar-Nachlaß des Sen. 
Herrn Senator Dr. Olbers“ 
Stichworte: Liste der von Georg Heinrich Olbers hinterlassenen 
Möbelstücke, ihres Wertes und ihres künftigen Verbleibs. 
Bemerkungen: Blätter sind zusammen gebunden.  
 
Signatur:   OF VI 2 
Verfasser:   verschiedene 
Ort:    o.O. [Bremen] 
Datum:   1866 – 1885 
Umfang:   12 Blatt, 14 ¾ Seiten 
Art des Schriftstückes: 8 Listen; 1 Notiz; 3 Briefe; 2 Briefumschläge (Handschrift) 
Titel:     „… Olbers Erbschafts Restverteilung“ 
Stichworte: Auflistung der Vermögenswerte Georg Heinrich Olbers’ und 
Verteilung des Vermögens und des restlichen Erbes unter den 
Erben. 
Bemerkungen: Nur auf dem ersten Blatt ist eine Signatur notiert. 
 
Signatur:   OF VI 3 
Verfasser: Karl Theodor Oelrichs und Carl Heinrich Harent Tetens (Notare) 
Ort:    o.O. [Bremen] 
Datum:   undatiert [11.06.1861] 
Umfang:   19 Blatt, 74 Seiten 
Art des Schriftstückes: Verzeichnis (Handschrift) 
Titel:  „Inventar über den Nachlaß von Senator Dr. Georg Heinrich 
Olbers“ 
Stichworte: Inventar über den Nachlass Georg Heinrich Olbers’; Liste der in 
der Wohnung Georg Heinrich Olbers’ in der Sandstraße 5 
befindlichen Möbel (aufgelistet in der Reihenfolge ihres 
Standortes), der sonstigen Gegenstände einschließlich 
Dokumenten und ihrer Vermögenswerte. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VI 4 
Verfasser: Karl Theodor Oelrichs an Wilhelm Focke (Neffe Georg Heinrich 
Olbers’) 
Ort:    New York 
Datum:   05.07.1862 
Umfang:   1 Blatt, ¾ Seite 
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Art des Schriftstückes: Brief (Handschrift) 
Titel:     [ohne Titel] 
Stichworte: Mitteilung Oelrichs, er werde einen Geldbetrag in einem Fond 
zur Verfügung durch die Erben bereit halten. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VI 5 
Verfasser: Wilhelm Focke (Neffe Georg Heinrich Olbers’) an G.W. Focke, 
Migault, G. Lucot und Tölken 
Ort:    o.O. [Bremen] 
Datum:   1861 – 1862 
Umfang:   36 Blatt, 77 Seiten 
Art des Schriftstückes: Listen (Handschrift) 
Titel:     [ohne Titel] 
Stichworte: Protokoll zur Regulierung des Nachlasses Georg Heinrich 
Olbers’; Bericht zur Nachlassverwaltung vom 21.12.1861; 
Bericht zur Nachlassverwaltung vom 17.01.1862; Verschiedene 
Pläne den Nachlass Georg Heinrich Olbers’ betreffen; 
Mobiliarverzeichnis Georg Heinrich Olbers’. 
Bemerkungen:  
 
Signatur:   OF VI 6 
Verfasser:   verschiedene 
Ort:    o.O. [Bremen] 
Datum:   1864 
Umfang:   9 Blatt, 12 ¼ Seiten 
Art des Schriftstückes: Listen (Handschrift) 
Titel:     „Olbers Renten-Verwaltung“ 
Stichworte:   Verwaltung der Renteneinnahmen Georg Heinrich Olbers’. 
Bemerkungen:  
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Anmerkungen zur Erschließung des Nachlasses von Georg Heinrich 
Olbers in der Staats- und Universitätsbibliothek Bremen 
(Signaturen OF II a – f) 
 
 Die Seitenangaben der Briefe beziehen sich prinzipiell auf den eigentlichen Brief, d.h. die 
Adressangabe ist nicht enthalten. Wenn bspw. ein Brief von Georg Heinrich Olbers mit 1 
Blatt, 2 Seiten verzeichnet ist, dann stellte die Adressangabe eine 3. Seite dar, wollte 
man sie aufnehmen. 
 Seitenzahlen wurden bis auf Viertelseiten genau angegeben. Dadurch unterscheiden sich 
die Seitenangaben dieser Bearbeitung (2008/2009) von den im Verzeichnis Lutzes 
angegebenen Seitenzahlen, wo lediglich ganze Seiten gezählt sind. 
 Wenn es sich bei den im Verzeichnis Lutzes als Brief verzeichneten Schriftstücken um ein 
Schriftstück handelte, das kein Brief ist, wurde dies bei der „Art des Briefes“ erwähnt. 
Dass es sich um einen Brief handelt, wurde hingegen nicht gesondert erwähnt.  
 Schriftstücke ohne Signatur wurden einsortiert: Falls der Verfasser/Empfänger des 
Briefes ein Briefpartner Georg Heinrich Olbers’ war, wurden sie der entsprechenden 
Signatur zugeordnet („[ad xy]“). Waren Verfasser/Empfänger des Briefes nicht zu 
entziffern oder nicht auf dem Brief notiert, so wurde der Brief unter „anonyme Briefe“ 
einsortiert.  
 Bei der „Art des Briefes“ wurde zwischen „Privat“, „Erziehung“ und „Geschäftlich“ 
unterschieden. Wurde die „Art des Briefes“ mit „Erziehung“ bezeichnet, so handelte es 
sich um Georg Appmann betreffende Briefe. Als „geschäftlich“ wurde die „Dienstliche 
und geschäftliche Korrespondenz“ mit entsprechendem Inhalt bezeichnet.  
 Unter „Familienangelegenheiten“ ist Klatsch und Tratsch zu verstehen, der nicht näher 
ausgeführt ist (d.h. wer wen heiratet und wer gerade woran erkrankt ist), aber auch 
Angaben kürzeren Umfangs (d.i. ca. ein Satz) über Besuche Bekannter bei Georg Heinrich 
Olbers. 
 
 
